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Reaktion mit einem tropfen Oel .
Der dritte Tag der Etatsdebatte brachte die Eni

hiillung des Blockprogramms . Aber als der

Reichskanzler mit selbstbewußter Pose und graziösem Lächeln
den Vorhang von diesem verschleierten Bilde von Suis zur
Seite zog . da stierte uns das nämliche blöde , leblose Puppen
antlitz an . das schon zwischen den Zeilen des Silvesterbriefes
hervorgrinste .

Herrn Wiemer fiel die sonst Herrn Vassermann vor

behaltene Ehre zu , dem Reichskanzler für seine Blockrede das

Stichwort zu geben . Dieser Wortführer der Freisinnigen
Volkspartei schwelgt selbstgefällig in der möglichst ausgiebigen
Ausnutzung seines kräftigen Organs . In jedes , auch das

gleichgültigste Wort , in den inhaltlosesten Satz quetscht er mit

Stentorstimme einen erkünstelten Brustton der Ueberzengung
hinein , wodurch das ganze Gewiemer falsch im Ton wird .

Insofern ist er der geeignetste Vertreter der liberalen Block

polittk , deren unlösbarer Widerspruch zwischen der ererbten
liberalen Ideologie und deren praktischen Verlängerung in der

Wiemerschen Rhetorik gewissermaßen als Unterton mitklingt .
Herr Wiemer meinte gegenüber Bebel , der Wahlausfall

sei ein Beweis für die Richtigkeit der Politik , die der Freisinn
eingeschlagen habe , und proklamierte als Richtlinie seiner Partei
sür die Steuergesetze : Reform der Matriknlarbeiträge nach der

Leistungsfähigkeit der Einzelstaaten : Reform der Branntwein�

steuern unter Beseitigung der Liebesgaben ; Ausbau der
direkten Steuern . Hinsichtlich der Kolonialpolitik äußerte er

allerhand Sparsamkeitsbedenken . ganz so staatsmännisch
wie zur Zeit ihrer Regierungsfähigkeit die Zentrumspartei ,
die auch erst in der dritten Lesung patriotischen Herzens um

zufallen pflegte . Keinerlei Bedenken hemmen aber auch jetzt
schon den Flotteneifcr dieses freisinnigen Volkstribunen . (

hat das Maß seiner Marineschwärmerei auf Tirpitz eingestellt .
Das kennzeichnet sattsam den Wandel der Zeiten und

Menschen von Richter auf Wiemer innerhalb der Freisinnigen
Volkspartei . Mit loderndem Mannesmut verkündete Herr
Wiemer seine Flotten - und WaffenbewilligungSlnst , „selbst atif
die Gefahr hin . von Herrn Bebel der Unzurechnungsfähigkeit
geziehen zu werden " . Ja , Herr Wiemer hatte in Bebels

Hinweis auf die englische Flottcnvermehrnng ein neues

Argument entdeckt für die Verniehrting auch der deutschen
Flotte , ohne zu merken , daß er damit im Kielwasser des

Flottenvcreins einhersegelt , der genau mit dem nämlichen

Argument die Theorie deS unbegrenzten Wettrüstens verficht .

Innerhalb des Blocks wollen Herr Wiemer und seine Freunde
für die Verwirklichung liberaler Grundsätze wirken . Zum Be -
weis dafür schwang sich der Redner sogar zur Forderung des

Reichstagswahlrechtes auch für Preußen auf .
Im Anschluß an diese Rede des Blockpatrioten von der

freisinnigen Observanz erhob sich der Nährvater des Blocks

Fürst B ü l 0 w zu seiner Rede über die innere Politik
und die parlamentarische Lage . Der Block stehe
im Mittelpunkt unserer Politik . Die Gegner suchen ihn zu
spalten . Dagegen müssen die Blockparteien sich wappnen .
Bei allen praktischen Maßregeln müssen die Blockparteien sich
zu einigen suchen auf einer mittleren Linie . Eine der Ge -

fahren , mit denen der Block bedroht sei , wäre es , wenn es
dem Zentrum gelänge , dem Vereinsgesetz eine solche
Fassung zu geben , daß die Konservativen nicht dafiir stimmen
könnten . Bezeichnend für die Wertschätzung , die Fürst Bülow
der Festigkeit der liberalen Grundsätze bei den freisinnigen
Blockbrüdern angedeihen läßt , war es , daß er von ihnen
eine für die Konservativen unannehmbare Umgestaltung des

Vcreinsgesetzes überhaupt nicht erwartet .

Dafür polemisierte er dann indirekt , ohne es zu nennen ,

gegen die Einführung des ReichstagswahlrechtS in Preußen .
Solche Fragen müßten zurückgedrängt werden . Deshalb
brauchten die Freisinnigen ihre Prinzipien ebensowenig aufzu -
geben wie die Konservativen . Das heißt , sie können darüber
reden , so viel sie wollen . Handeln müssen sie aber patrio -
tisch : Flotten - , Heeres - und Kolonialforderungcn sind zu be -

willigen . An der bisherigen agranschen Wirtschaftepolitik nuitz
festgehalten werden . Dafür soll die Sozialpolitik
im bisherigen Gleise durch eine Anzahl Gesetze weiter

gesteuert werden . Den liberalen Bedllrfmssen denkt
Bülow genug zu tun durch das Vereinsgesetz , das

bekanntlich durch die Ausnahmebestimmungen gegen anders

sprachige Reichsangehönge nicht nur für uns , sondern eigentlich
auch für jeden liberalen Mann unannehmbar gemacht sein
sollte ; ferner durch das Börsengesetz . Es ist das tatsächlich
ja auch das einzige emsthafte Zugeständnis an die freisinnige
Partei . sehr bezeichnenderweise nicht an deren liberale
Ideologie , sondern an die realen Interessen des von ihnen
vertretenen Handelskapitals .

Zur Erörterung der Steuerfrage übergehend — das Be -
dürfnis nach neuen Steuern setzte er als gegeben für den
Block voraus — warnte Bülow dringend vor Doktrinen .
Indirekte Steuern oder dirette Steuern , das sei doch eigent -
lich gleich . Man könne sie ja kaum auseinanderhalten . Da
sei die Erbschaftssteuer ; bald werde sie von den einen eine
dirette , bald von den anderen eine indirekte Steuer genannt .
Also was sei nun eigentlich richtig . Diese tiefgründige
Bülowsche Steuerphilofophie erinnert lebhaft an die natur -
wissenschaftliche Betrachtung des berühmten polnischen Schul -

knaben Papiduda :
Kater " .

. Bald ist der Katz ein Katz , bald ist er ein

Also nur tapfer bewilligen , was die Regierung fordert ,
die Theorie zu den bewilligten Steuern könnt Ihr Euch nach -
her nach Belieben zurechtflicken I Das war der gute Rat , den
Bülow mit väterlichem Wohlwollen den Blockbrüdern zur
Rechten , wie zur Linken erteilte .

Es folgten einige ganz vernünftige Betrachtungen über

zu harte Strafen für Delikte , die aus Not begangen wurden ,
und zu milde Strafen für Roheitsdelikte . Bülow vergaß
aber leider doch dabei die schlimmsten dieser mildbestraften
Roheitsdelikte , die Soldatenmißhandlungen , unter seinen Bei¬

spielen aufzuzählen und machte obendrein den guten Eindruck

seiner humanen Anwandlung wieder wett durch die Forderung
härterer Bestrafung für Verleumdungen . Erfahrungsgemäß
würde daraus die amtierende und jitdizierende Bureaukratie

nur eine neue Waffe zur Unterdrückung der freien Meinungs -
Äußerung in Wort und Schrift machen .

Zum Schluß beschwor Bülow noch in allgemein gehaltenen
Mahnungen die Blockgenosscn zur Einigkeit . Die Liberalen

suchte er durch das Beispiel der österreichischen Liberalen , der

„Herbstzeitlosen " , wie Bismarck sie genannt hat . zu schrecken ,
die an ihrem Mangel an praktischem Sinn zugrunde gegangen
seien . Diese Weisheitslehre entlockte , wie andere vorher , dem

verzückt dreinschauenden Abgeordneten für Laucnburg , Herrn
H e ck s ch e r aus Hamburg mehrere bcwundcntngsgeschwellte
„ Sehr richtig ! ", als ob Orakelsprüche vom Dreifuß der Pythia
in den Schalltrichter seiner Ohren gedrungen wären . Dieser
naive Jüngling weiß also nicht einmal , daß die Herbstzeitlosen
zugrunde gegangen sind , weil sie , zur Macht gekommen , ihre
liberalen Grundsätze in den Wind schlugen , genau so wie heute
Heckscher und Konsorten .

Aber nicht alle Liberalen sind ja auf dem nämlichen staats -
männischcn Niveau angelangt , wie die Heckschcr , Mngdan ,
Pachnicke und Wiemer . Es gibt auch eine Sorte Libe -

ralismus , der — hier hielt Bülow naserümpfcnd den Atem

an , als ob ihm ein widriger Geruch in die Nüstern steige —

der in der Sonne sozialdemokratischer Gunst gedeihe . Kein

schüchterner Laut des Protestes wurde laut aus den Reihen
der Blockliberalen . Herr Naumann schaute unbefangen drein .

Ihn trifft das nicht mehr , seitdem er sich löblich unterworfen
hat . Aber der Wink wird seine Wirttlng tun ; demnächst wird

wohl der luftvcrpestende Herr Richard Barth ausgestoßen
werden aus den Reihen des modernen Patschouli - Freisinns .

Auch für die Konservativen hatte der gerechte Kanzler
eine Mahnung : Agrarisch dürften sie zwar bleiben , müßten
sie bleiben . Aber auch „ modern " müßten sie sein . Als ob

diese Mahnung nicht völlig überflüssig wäre I Die Agrarier
betreiben die Volksausplünderung längst nicht mehr nach
feudalen Methoden ; sie sind modern wie irgend ein Kirdorf
oder Stinnes . Es wäre eine Preisaufgabe , festzustellen , wer
am modernsten arbeitet , die Herren vom Kohlenring oder vom
Bund der Landwirte .

Nach dieser Darlegung seines Blockprogranims beschwor
Bülow in den ttefen Herzensiönen verhaltener Rührung das
Bild von Bismarcks Sterbezimmer herauf : schlichte Wände ,
als alleiniger Schmuck das Bildnis Uhlands . So soll nämlich
der Bülowblock symbolisiert werden : Bismarcks Polittk
mit Uhlands Tropfen demottatischen Oels gesalbt ! Das
tvar rührend , das war hinreißend schön . Man denke , tvas die
Liberalen alles bewilligt erhalten ! Sie dürfen Flotten - ,
Heer - , und Kolonialbudget erhöhen um Hunderte von Millionen ;
sie dürfen Steuern bewilligen um noch einige Millionen mehr
und können sie dirette nennen oder indirekte , ganz nach freiem
Ermessen ; sie dürfen Polen und Dänen unter Ausnahme -
gesctze bringen . Vom Reichstagswahlrecht für Preußen gar
keine Spur , aber sie bekommen für ihre kapitalkräftigste Kern -

truppe das Börsengesetz und sie dürfen sich salben mit einem

Tropfen demokratischen Oels I Man staune : mit einem

ganzen Tropfen I
Und damit sollen die Tropfen nicht zufrieden sein ? I

nie Verschleppung der Slahlreform .
Das „ Berliner Tageblatt " bringt heute die Mit -

teilung , daß der freisinnige Wahlrechtsantrag
aller Voraussicht nach nun doch nicht mehr vor Weihnachten
zur Verhandlung kommen soll . Wir setzen in diese Mitteilung
vorerst noch einigen Zweifel . Es wäre geradezu unerhört ,
wenn der Freisinn auch diesmal der Regierung zu
Hü l f c käme und damit die Verantwortung
für die geplan te Verzögerung übernäh nie .

Im Preußischen Landtag stehen überhaupt keine

wichtigen Gegenstände gegenwärtig zur Beratung . Die

Zeit soll also absichtlich vertrödelt werden , bannt
vom Recht des Volkes nicht gesprochen werden muß I Ebenso
wie in der früheren Session der Freisinn seine Hand dazu ge -
boten hat . daß die Wahlrechtsanträge von der Tagesordnung
wieder abgesetzt wurden , ebenso soll dieses frivole Spiel jetzt
wieder aufgeführt werden .

Doch wir verstehen den feinen Plan . Der Wahlrechts -
antrag soll solange verschoben werden , bis der Schluß des

Landtages heranrückt . Dann wird der Freisinn natürlich mit

konservativer Erlaubnis mehr oder weniger flammende Wahl -
rechtsreden halten , um sich bei der bevorstehenden Landtags -
wähl vor dem wachsenden Univillen seiner Wähler verteidigen

zu können und vielleicht gar sozialdemokratische Stichwahl -
hülfe in Anspruch zu nehmen . Diesen Schmierenkomödianten
ist selbst die miserabelste Posse zuzutrauen . Aber die Herren
befinden sich imJrrtum . Es ist das dringendste Interesse der

Wahlrechtsbewegung , daß endlich die Massen über
die Stellungnahme ihres Gegners , der preußischen Regierung ,
Klarheit gewinnen . Dies ist umso nötiger , als von liberaler
Seite immer wieder die Behauptung aufgestellt wird , daß
die Liberalen sich zu einem Einttitt in die Block -

Politik nur unter der Bedingung verstanden hätten , daß
die Regierung eine Wahlrechtsänderung in Preußen durch -
führe : Eine Behauptung , die allerdings von den Konservativen
stets wieder in Abrede gestellt wird . Es ist ein unerträglicher
Skandal , daß den entrechteten Massen nicht einmal gesagt
wird , wie die verantwortlichen Kreise ihrer Entrechtung endlich
ein Ende machen werden . Und ebenso skandalös sind die
Gründe , die das „ Berliner Tageblatt " dafür anführt ,
daß die Regicrungserttärung wieder verschoben werden

soll . Danach hätte Herr v. Moltke , der Nachfolger
Bethmann - Hollwegs , noch immer nicht die Zeit gefunden ,
sich ausreichend zu informieren . Wäre dies tvar , so müßten
wir es geradezu für eine Lächerlichkeit erklären , daß man
einen Mann zum Minister macht , der über das wichtigste und

dringendste politische Problem sich keine Meinung zu bilden

vermag . Wir sind allerdings nicht so leichtgläubig , möchten
aber den Herren raten , sich etwas weniger provozierende Aus -
reden zu suchen .

Jitteressanter ist der andere Grund : die Abwesenheit
d e s K a i s e r s . Es ist vielleicht sehr gut . daß hier aus -

drücklich mitgeteilt wird , daß die Erklärung der

preußischen Regierung vorher dem deutschen
Kaiser vorgelegen hat . Es tvird sehr inter¬

essant sein , zu sehen , ob diese Erklärung von demselben
hohen Maß politischer Einsicht dittcrt sein wird , wie die

Erklärungen , die die Regierung der Habsburger oder di�
Regierung der Wittelsbacher ausgezeichnet hat . Prinz
Ludwig von Bayern hat ja seinerzeit eine Rede für
das gleiche Recht gehalten , die vom preußischen Ministerium
sehr wirkungsvoll als Konzept benutzt werden könnte .

Wir wiederholen jedoch , daß es jetzt vor allem darauf
ankommt , daß diese Regierungserklärung möglichst rasch
provoziert werde . Und dafür sind uns in erster Linie d i e

freisinnigen Parteien des Abgeordnetenhauses
verantwortlich . Wir wollen aber auch zugleich
auf die merkwüri�ae Tatsache hinweisen , daß das Zentrum
noch immer nicht seinen Wahlrechtsantrag
aus der vorigen Session erneuert hat . Das Zentrum
verhält sich überhaupt in der Wahlrechtssrage , in
der es leicht eine entscheidende Rolle spielen könnte ,
als teilnahmsloser Zuschauer . Aber das Zentrum irrt

durchaus , wenn eS meint , daß die Arbeiter ruhig zusehen
werden , wenn die „ Partei für Wahrheit und Recht " das

wichtigste Recht des Volkes zum Schacherobjekt mit der

Regierung zu machen beabsichtigt .
Immer mehr stellt es sich heraus , daß im Privilegien -

Parlament die entrechteten Massen nicht einen einzigen
Anwalt ihrer Interessen finden . Um so energischer und lauter

müssen dann die Massen außerhalb des Parlaments
ihr Recht fordern .

nie „liegende " frankfurter Zeitung .
Das Urteil wider den Genossen Zander von der Frank -

furter . V 0 lkö stimm e den da « Schöffengericht zu Frank -
surt a. M. wegen angeblicher Beleidigung der „ Frankfurter
Zeitung " zu 5 00 Mark Geldstrafe verurteilt ( wir haben
den Spruch in der Donnerstag - Nummer unter Parteinachrichten
gemeldet ) hat einen Prozeß von mehr als durchschnittlicher Be -
deutung zur Vorgeschichte . Und daS Schlimme für die „ siegende "
„ Frankfurter Zeitung " ist , daß die Ergebnisse dieses Prozesses mit
dem Urteil in krassem Widerspruch stehen . Mit vollem Recht sagt
unser Frankfurter Parteiorgan , die . Volksstimme " , zu der Ver «
urteilung :

„ VerhandlungS - bezw . Beweisergebnis einerseits
und Urteil andererseits stehen in schreiendem Gegensatz zueinander .
Das Urteil Übersicht einfach alles , was der „Fratikfnrter Zeitung "
gestern nachgewiesen worden ist . Unser Verteidiger Heine bereitete
auf eine solche Urteilsfällung mehrfach durch seine Hinweise darauf
vor . daß der Vorsitzende de « Gerichts eine Verhandlung offenbar
gar nicht für nötig halte , da er mit seinem Urteil schon vorher
fertig sei . . .

Es handelte sich bekanntlich um die Berichterstattung der
„ Frankfurter Zeitung " über die Vorgänge in der Bayrischen Boden¬
kreditanstalt zu Würzburg und um ihre ganz Haltung zu diesem
Institut . Die „ Bollsstimme " hatte der „ Frankfurter Zeiwng " vor -
geworfen , daß sie über die Vorgänge falsch berichtet , daß sie ihr be -
kannte Mißstände vertuscht habe . WaS in dieser Hinsicht in der Ver -

Handlung festgestellt ist , das faßt die „ Volksstimme " in ihrer Be -

sprechung des Prozesses wie folgt zusammen :

. . . . Es ist ihr ( der „ Franks . Zeitung " ) nachgewiesen ,
daß sie den für die Bank so nachteiligen Abschluß mit der Groß¬
bank Diskontogesellschait begünstigte . . . und der andererseits
nach dem gewiß unverdächtigen Zeugnis der „ Allgem . Münchener
Zeitung " so stark an strafbaren Stimmenkauf grenzte . . ,
Nachgewiesen ist der „ Frankfurter Zeitung " durch die Be¬
fragung deö Zeugen Meißner , daß sie von diesem juristischen
Vertreter und späteren Ritglied der Würzburger Bankleitung



fortlaufend informiert morden ist , seine Informationen zum
Teil ohne Kenntlichmachung der einseitigen Quelle wie eigene
RedaktionSarbeiten veröffentlicht hat und das ; sie von diesem
Herrn , der seine Verbindung mit dem Blatt nur sehr zögernd
zugab , in Sache der nichtgebuchten Zinsrückstände direkt
falsch informiert worden . . . . Nachgewiesen ist , daff
die „ Frankfurter Zeiumg " Schriftstücke erhielt und verwertete ,
die nur aus dem Archiv der so stark bloßgestellten Würz «
burgcr Bankleitung stammen können und über deren Herkunft
der Kläger Cohnstädt jede Auskunft verweigert . Ä a ch
gewiesen ist der „ Frankfurter Zeitung " , daß sie eine
warnende Aeußerung einer bayerischen Ministerrede über die
Würzburger Bankaffäre und ihre Rolle darin ihren Lesern an -
dauernd unterschlug , obgleich sie diese Aeußerung genau im Wort -
laut kannte . Nachgewiesen ist der „ Frantsurler Zeilung " ,
daß sie schon über die Würzburger Generalversammlung von
1906 in befremdlich einseitiger und entstellender Weise berichtete .
Nachgewiesen ist dem demokratischen Handels - und Börken -
blatte , daß sie dieselben Praktiken in verstärktem Maße hin -
sichtlich der Würzburger Generalversammlung von 1907 übte
Dort hatte die Bankleitung , deren Partei die „ Frankfurter
Zeitung " so einseitig gegen die kleinen Bankiers AnSbacher
ergriffen hatte , die sachlich berechtigte Kritik der Aktien -
Minderheit so vergewaltigt , daß jetzt das Bamberger Oberlandes -
gericht wörtlich entschied , wie gestern durch Verlesung der Urteils
auSferiigung festgestellt wurde : es liegt „klar zutage liegende
grobe Gesetzesverletzung in dreifacher Richtung " vor , namentlich
krasseste Beschränkung der Redefreiheit , der die „ Franks .
Ztg . " durch die oben erwähnte Art ihrer Berichterstattung gründlich
nachhalf . Ferner ist dem „ führenden Finanzblatte " Deutschlands
durch Vorlage seiner eigenen Artikel nachgewiesen , daß es bis
heute weder den kompromittierenden Wortlaut der Bettelbriefe des
Würzburger Stadtkommissars um Aklienbeteiligung , noch die Nach -
schrift der Würzburger Direktion seinen Lesern mitgeteilt hat , in
welcher diese das Beteiligungsbegehren des Beamten nacbdrücklich
unterstützt . Endlich ist der „ Franks . Ztg . " in Sachen des berüchtigten
Konto K nachgewiesen durch das Zeugnis Ansbacher und das
Zugeständnis ihres Redakteurs Stern , daß sie seit Jahren von jenem
Konto gewußt hat , ihm jedoch nicht nackigegangeu ist und eS sogar
nach den zwcifelsfreien Enthüllungen unseres Blattes unter Berufung
aus gar nicht in Betracht kommende Gesetzesbestimmungen ver
t e i d i g t hat . "

Unser Frankfurter Porteiblatt erklärt sich mit dem Ergebnis
der Verhandlung vollauf zufrieden . Das seltsame Urteil wird eS
der Nachprüfung durch die höhere Instanz unterbreiten .

Die „ Frankfurter Zeitung " muß sich also auf einen zweiten
Gang gefaßt machen , in dem sie hoffentlich nicht wieder einen Vor -
sitzenden findet , der seine Meinung über den Fall schon zu Anfang
der Verhandlung fertig hat und der sich durch die Ergebnisie der

Verhandlung so wenig beeinflusien läßt , wie der Vorsitzende deS

Schöffengerichts . Dann wird auch im Urteil zum Ausdruck kommen ,
was jeder denkende Beobachter schon aus der V e r h. a n d l u n g
erster Instanz entnimnit , daß die Vorwürfe der «Frankfurter Volks
stimme " gegen die „ Frankfurter Zeitung " nur zu sehr berechtigt
waren .

_

Der Steinbacher flufruhrprozeß .
In seiner Betrachtung des zweiten TageS der Ver -

Handlung zu Meiningen sagt das Saalfelder . . Volksblatt " , daß
sich bei allen ZuhSrern die Ueberzeugung immer mehr festigt ,
daß die ganze Anfruhranklage bereits vollständig zusammen «
gebrochen ist .

. . Wenn eS jemanden gibt , der als Hauptaugellagter zu
gelten hätte , so wäre das der Gastwirt und damalige Vize -
schultheiß Boden st ein . Durch feine eigene Aussage und die
der Zeugen , sowie auf Vorhaltungen des Vorfitzenden wurde fest -
gestellt , daß Bodenstein am fraglichen Abend , nachdem er den
Orts diener instruiert hätte , im Orte Feierabend
zu bieten , feine eigene Wirtschaft verließ , ohne
dort feinen Gasten Feierabend geboten zu haben und seine
Witticdast zu schließe ». Hätte er das getan , die ganze
„ Steinbacher Affäre " wäre nicht entstanden ! Nun ging
Bodenstein nach dem Markte , wo er anscheinend den Orts -
diener im Feierabendbieten unterstützte ldort stand ein Karussell ) ,
und da ? verleitete den jetzt als „ Rädelsführer " angeklagten Kehr -
Fuckel , den Bodenstein zu fragen , ob er denn schon in seiner eigenen
Wirtschaft Feierabend geboten habe ? Auf diese wiederholt an ihn
gerichtete Frage antwortete der Herr Vizeschultheitz Bodenstein mit
einem Fanstschlage nach dem Halse des Fragers . Auf diese offen -
bare Roheit hin nahmen eine Anzahl dieser Szene Beiwohnende
Partei für Kehr - Fuckel und tadelten Bodenstein . Kehr - Fuckel aber
hatte unterdessen den Schlag zurückgegeben , und da Bodenstein
jedenfalls fürchtete , daß ihm auch noch aus der ihn wegen
seines Angriffes tadelnden Menge Hiebe zuteil würden ,
flüchtete er , rief aber , wie schon gestern erwähnt , dem ihm in den

Gesichtskreis kommenden Ortsdiener zu : „ Richard , tu den Säbel
raus I " Bodenstein lief rasch nach Hause zu, ging aber nicht in das
HauS , sondern in seinen Hof , holte einen Stock und ging nun zum
Angriff auf Kehr - Fuckel über , der ihm mit einen . Stocke gefolgt

ivar . Letzterer kam an der Tür Bodensteins zu Fall , Bodenstein
benutzte diesen „ günstigen Moment " und gab mit seinem Stocke dem
Kehr - Fuckel einen tüchtigen Schlag , nach anderen Zeugeuaussageu
können es auch zwei gewesen sein . Nun verschwand Bodenstein
schleunigst in der Haustür , die er hinter sich abriegelte .

Das ist der nackle Hergang der Dinge . Und was hat sich nun
weiter zugetragen ? Es sammelt sich um den um seine „ Revanche "
betrogenenen Kehr - Fuckel eine größere Menge , der nun in die Er -
innerung kommt , daß bei Bodenstein noch „Uebersitzer " sich befinden ,
darunter der Brandmeister . Bis jetzt unenldeckte Werfer nehmen
einige Fensler aufs Korn , drei zerbrochene Scheiben sind der Erfolg .
„ Man " soll auch geschossen haben , manche Zeugen glauben einen
Schuß gehört zu haben , andere wieder haben davon überhaupt nichts
gehört . Man ruft Bodenstein , lacht und schimpft , alles durcheinander !
Und nun das Haut ' Nnoment , das wie kein anderes die tatsächliche
Harmlosigkeit dieser „ Aufruhrer " kennzeichnet : Sie holen den
Feldjäger , damit der die Boden st eins che Wirt
schafr leere und die Uebersitzer aufschreibe !

Und dann der Ulk des Sturmläutens ! Der Angeklagte
Hoßfeid wird als der Swrmvogel angesehen , aber mindestens fünf
Zeugen erklären unter ihren , Eide , daß Hoßfeld es nicht gewesen
sein könne , da sie ihn kurz vor dem Slurmlaulen gesprochen haben
und wenige Momente später das Stürme » ertönte .

Natürlich gab eS auch eine Reihe Belastungszengen , die ob des
„ Aufruhrs " gezittert haben und ängstlich waren , noch mehr Zeugen
und auch solche , die von der Staatsanwaltschaft geladen sinb , aber
betonen , daß kein Mensch daran geglaubt habe , daß irgend
jemand in der Bodensteinschen Wirtschaft anwesend Gewesenen etwas
getan worden wäre , wenn dieselben herausgekommen wären .

Am Freitag abend wurde das Urteil gesprochen . Es wurden
verurteilt : 1. der Schleifer Kehr - Fuckel wegen Landfriedens
bruches und Verübung von Gewalttätigkeiten unter Zuhilligung
mildernder Umstände und unter Berneinung der Frage nach Rädels
führerslboft zu b' /z Monaten Gefängnis . 2. der Angeklagte Schleifer
Eickel - Roßmann ivegen Landfriedensbruchs zu ll ' /j Monaten , 3. die
Angeklagten Rudolf Kehr - Fuckel und Hoßfeld zu je drei
Monaten , 4. der Fabrikarbeiter Otto Bodenstein wegen
Landfriedensbruchs , Körperverletzung und Beleidigung zu fünf
Monaten , b. der Fabrikarbeiter Deutsch zu fünf Mo
naten , 9. der Tünchergeselle Oschmann , der Schleifer Reum und
der Fabrikarbeiter Wilhelm Bodenstein wegen groben Unfugs zu je
zwei und einer Woche Hast . Die letzten beide » Angeklagten , Gustav
und Christian Malsch , wurden freigesprochen . Den verurteilten
Angeklagten wurden ll ' /g Monate der Untersuchungshaft in An -
rechnung gebracht . In den U r t e i l s g r ü n d e n ivurde ausgeführt ,
daß allen Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt
worden feien , da es sich bei dem Steinbacher Krawall in erster
Linie um eine Folge übermäßigen Akoholgenusses
gehandelt habe . Den beiden Freigesprochenen soll wegen der Frage ,
ob ihnen ein Ersatz für die unschuldig . erlittene Untersuchungshaft
zuzubilligen sei , eine besondere Entscheidung zugehen . "

Das Urteil ist immer noch hart genug . Wenn Studenten

ähnlichen groben Unfug verübt hätten , wie die angetrunkenen ,
meist noch jugendlichen Arbeiter von Steinbach , sie würden

wohl schwerlich wegen Landfriedensbruch aus die Anklagebank
gekommen sein . Und wer Iveiß . ob das den Steinbachern
passiert wäre , wenn nicht die Vorgänge mit den vorhergegan -
genen politischen Ereignissen in Verbindung gebracht worden
wären . Der Präsides , t des Schwurgerichts hat in anerkennens -
werter Weise erklärt , daß beides nicht zusammengehöre , aber
an der Anklage änderte das nichts mehr .

Sind die Strafen aber auch noch hoch genug , für einen

Landfriedensbruch - Prozeß sind sie verhältnismäßig milde .
Allen Angeklagten sind mildernde Umstände zugebilligt worden
und die Begründung läßt deutlich erkennen , daß es sich lediglich
um einen Kirmesradau gehandelt hat . Die Lüge von der

sozialdemokratischen Stcinbacher Revolution ist elend zu -
ämmengebrochen und die Ordnungspresse , die diese Lüge
einerzeit nicht brühwarm und eifrig genug verbreiten konnte ,

ist still geworden . Es war wieder einmal nichts !

Der afrikanische Krieg .
Paris , 28 . November . ( Gig . Ber . )

Die Ereignisse an der algerisch - marokkanisaM Grenze
geben den sozialistischen Wörnern recht . Das marokkanische
Abenteuer hat die Republik in die Situation gebracht , den

eigenen Besitz gegen die kriegerischen Stämme verteidigen zu
müssen . Tie französischen Truppen mußten — auf a l g e r i -

" ehern Boden — zurückweichen und das Gebiet der ihnen
unterworfenen Stämme sowie Wohnstätten und Werkstätten
von Europäern der Plünderung und Zerstörung freigeben
Wohl ist es ihnen gelungen , die Eindringlinge wieder zurück -
zutreiben , aber nian weiß , daß bei den Stämmen der Ein
druck eines Erfolges , den sie über europäische Truppen
erlangt haben , nicht durch folgende Schlappen aufgehoben
wird . Wohl braucht man vorläufig an eine Erhebung
algerischer Stämme nicht zu denken , aber die Lage ist

Der Flüchtling .
An einem sonnigen FrühlingSmorgen des Jahres 1905 kehrte der

Gefreite Rohwer deS X. Regiments in . . . . b . . . . mit sieben
Musketieren vom Schießstande in die Kaserne zurück und meldete
seinen , Feldwebel : „ Ein Gefreiter , sieben Mann vom Schietzen
zurück . "

„ Gut , daß Sie kommen , Rohwer . Sie müssen mit den
Sergeanten Kühuke und Plett und den , Gefreiten Stein zwei Leute
der Schutztruppe nach Ehrenbreitstein bringen . Ordonuanzanzug ,
Patronentaschen , Gewehr . llVa Uhr antretet , !"

„ Zu Befehl , Herr Feldwebel l "
Rohwer freute sich . Das war eine augenehme Abwechselung in

Ven , ewigen Einerlei des Drilles . Er ging auf seine Stube , wo der
Gefreite Stein schon auf ihn wartete .

„ Ra . sollst Du auch mit ? "
„ Jawohl I"
„ Was die Kerle wohl ausgefressen haben ? "
„ Ich habe keine Ahnung . "
„ Der eine soll 19 Jahre Festungshaft verbüßen . "
„ Na , so schlimm wird es wohl nicht sein . "
„ Ganz bestimmt ! "
Sie unterbrachen ihr Gespräch , als der Feldwebel die Stube

detrat und sie zur Eile antrieb . Präzise II ' /z Uhr standen die
Sergeanten und Gefreiten vor der Feldwebelstube und empfingen je
10 Patronen . Dann schritten sie über den Kasernenhof zum Arresthaus .
vor dem schon zwei Wagen hielten und nahmen ihre beiden Ge -
fangenen in Empfang . Der eine war ein großer , breiter Mensch
pon ungefähr 90 Jahren mit einem gutmütigen , harmlosen Gesicht
und großen, , blondem Schnurrbart . Der andere war klein , brünett .
mit schwarzem Schnurrbart und dunklen , stechenden Augen . Er
mochte 25 Jahre alt sein . Sergeant Kühnke warnte die Gefangenen
ausdrücklich vor einem Fluchtversuch unter besonderem Hinweis
darauf , daß man «n diesem Falle unverzüglich von den Waffen Ge -
brauch machen würde . Dann befahl er kurz : „ Laden ! " Die vier
Soldaten hielten ihre Gewehrmündungen , der Eigentümlichkeit des
Ortes Rechnung tragend , zur Decke deS Arrestlokals , öffneten die
Kammern und drückten jeder fünf Patronen hinein . Mit kurzem ,
energischem Ruck schlössen sie die Kammern und sicherten die Ge -
wehre . Daraufhin nahmen der Sergeant Kühnke und der Gefreite
Rohwer den kleinen Gefangenen mit Namen Anger in ihre Mitte ,

während Sergeant Plett und Gefreiter Stein den anderen Gefangenen
namens Rogowski unter ihre Obhut stellten . Alle bestiegen die
Wagen und fuhren zum Bahnhof , wo der seltene Transpor , natürlich

großes Aufsehen erregte . Die Gefangenen durchschritten gleichmütig
zwischen ihren Begleitern den Bahnhof , ohne irgend welche Verlegen -
h it über die Neugierde des Publikums zu zeigen . Uebrigenö war
in dem bereits zur Abfahrt bereit flehenden Zuge fürsorglich ein
Conpö reserviert , das die sechs Mann sofort bestiegen . Nach einigen
Minuten setzte sich der Zug in Bewegung . Die Gefangenen hatten
bis jetzt peinliches Stillichweigen beobachtet . Es schien , als fürchteten
sie Unangenehmes , wenn sie sprechen würden . Sie hörten gleich -
gültig und ernst , mit jener Resignation zu. die Menschen eigen ist
die nichts mehr zu gewinnen hoffen . Erst als Sergeant Plett den

großen Rogowski fragte : „ Na . wie wars denn in Afrika ? " kam
dieser aus sich heraus und erzählte von seinen Erlebnissen . Er
hatte viel durchgemacht . Besonders anschaulich schilderte er ein
hartes Gefecht bei Otjihinainavarero . Wie schwer es gewesen sei . den

HereroS in dem felsigen Gelände beizntoinmen . Mit welch unsäg -
licher Anstrengung , ohne Wässer mit quälendem Dnrst die deutschen
Truppen stundenlang in glühender Sonne einem numerisch weit

überlegenen und grausamen Feind standgehalten hätten und wie eine
Katastrophe unvermeidlich schien , als im letzten Augenblick Ver -

stärkungen eingegriffen und die überraschte » Hereros in die Flucht
geschlagen hätten . Und wie man endlich abends nach zehnstündige »,
Kampfe die Wasserstelle im Besitz gehabt hätte .

So plauderte Rogowski lustig fort , dabei sorgsam seine Ge -
schichte umgehend . Aber die Soldaten waren neugierig .

„ Nun sagen Sie mal , Rogowski , iveshalb kommen Sie denn
nach Ehrenbreiistein 1" fragte Sergeant Kühnke endlich .

„Ach . das ist eine harmlose Geschichte I "
„ Na , na ! "
„ Wirklich ! Ich habe nichts weiter getan , als ein halb der -

durstetes Äegerweib , das ich während eines Patrouillenrittes am
Wege fand , an einen Baum aufgehängt . "

Die Soldaten sahen Rogowski sprachlos an .
„ Ihr braucht mich nicht so entrüstet anzusehen . Sie war schon

halb tot , als ich sie fand und sie dauerte mir . Na , und da der
Baum gerade so passend für die Sache war , hängte ich sie auf .
Sie war sofort tot . Aber einer meiner Kameraden meldete nitch
und mm habe ich drei Jahre FestnngShast bekommen . Hätte ich
das gewußt , ich hätte das Weib nicht auf diese angenehme Weise
von ihrem Durst befreit . "

Rogowski glaubte seiner Humanitätsduselei zum Opfer gefallen
zu sein und er war überzeugt , nichts Schlechtes getan zu haben .

auch so für die französische Regierung verdrießlich genug .
In jedem Fall wird sie jetzt größere Operationen zur
Sicherung der Grenze unternehmen und die Grenzverletzung
durch die übliche „ Züchtigung " vergelten lassen . Das kostet
mehr oder weniger Menschenleben und in jedem Fall viel
Geld . Wer aber wird dieses ersetzen ? Etwa Marokko ? Ja ,
welches Marokko — das des Sultans von Fez oder das des
aus Marrakesch ? Zur Abwechselung scheint wieder einmal

„ Muley Hasid oben " , die Franzosen aber müssen Abdul Aziz
weiter protegieren , schon weil sie das Geld , das sie ihm ge -
pumpt haben , nie zurückbekommen . Tie dauernde Besetzung
marokkanischen Landes und seine Einverleibung in die
algerische Kolonie ist hingegen durch die Abmachungen von
Algeciras ausgeschlossen , die nur das besondere Vorrecht
Frankreichs in bezug auf die Grenzpolizei anerkennen . Die
Kolonialpartei , die hinter dein „ Temps " steht , drängt aller -

dings ailf eine Ausdehnung der Polizeizone hin , die von
einer Okkupation mit freiem Auge schwer zu unterscheiden
ist . Die Regierung hat sich der vom Gouverneur Algeriens
geforderten Offensivtaktik bisher nicht günstig gezeigt und

sie ist dem Tatendrang des Generals L y a n t e y so wenig
entgegengekommen , daß dieser sich in giftigen Interviews
Luft macht . In der Kammer hat der Kriegsminister heute
ziemlich zurückhaltende Erklärungen abgegeben . Der Antrag
der S o z i a l i st e n , eine Debatte zu eröffnen , wurde ab -

gelehnt . Die Mehrheit hat sicher die Lust zu einer „ großen "
Erpedition nicht mehr . Aber sie hat nicht den Mut , die be -

gangenen Fehler gut zu machen . So scheint die weitere Ent -

Wickelung in Afrika auf den Zufall — die Stimmung der
Marokkaner — gestellt . —

4 *

Die Meldungen über den Fortgang deS Krieges zeigen ,
daß die Marokkaner in Algier eingebrochen find . Schwächere

französische Posten mußten sich zurückziehen , schließlich sind
indes die Marokkaner mit Hülfe der französischen Artillerie

zurückgeschlagen worden . Die Franzosen haben Verstärkungen
herangezogen . Eine Nachricht meldet , daß zwei Stämme

algerischer Eingeborener zu den Marokkanern übergegangen
seien . Ob das ernstere Bedeutung hat , läßt sich nicht be¬
urteilen . Die wichtigsten Nachrichten lauten :

Lalla Mnrnia , 29 . November . Heute früh drangen die M a -
r o k k a „ e r in großer Menge gegen P o r t - S a y vor . Gesivütze .
die auf den Höhenzügen aufgestellt waren , richteten ihr Feuer auf
die Angreifer , welche über den Kitz zurückgingen und ihre früheren
Stellungen wieder einnabinen .

Lalla Marnia , 30 . November . Der Angriff der Marok -
kaner scheiterte vollständig . Sie zogen sich unter Mitnahme ihrer
Toten zurück . Nur ein Toter und niedrere Verwundete blieben auf
dem Schlachtfelde liegen . Auf französischer Seite sind keine Ber -
luste zu verzeichnen .

Paris , 30 . November . Ein Telegramm deS General ?
Lyautey bestätigt die schon bekannten Ereignisse am Flusse Kitz
und den Rückzug der Marokkaner . Die französischen Verstärkungen
konzentrieren sich bei Bu Djenan unter den , Befehl des Obersten
Branliöres . Die Vorhut ist bereits in Bab el Hasiah eingetroffen .
Die Marrokkaner scheinen sich bei Aghbal konzentrieren zu wolle ».
wohin sie Lebensmittel und Munition geschafft haben . Die Hafen -
städte sind gesichert . Am Kitz sind heute vormittag von einen ,
Dampfer Verstärkungen gelandet und in Oran ist eine Reserve ge -
bildet worden .

Paris , 28 . November . Dem „ Journal des DebatS " wird aus
Marrakesch vom 22 . November gemeldet , daß der Sultan Abdul
AiiS sich durch Bermittelung deS in Marrakesch eingetroffenen
„ TimeS " - Korresponderiten Harris bemiibe , eine AuSsöhmwg mit
seinem Bruder Mulay Hafid zu erlangen . Die Bevölkerung von
Marrakesch hält eine solche Aussöhnung für durchaus möglich .

Politifcbe ( leberlickt .
Berlin , den 30 . November 1907 .

Die Polenvorlage vor dem Slbgeordnetenhaufe .
Die Polenvorlagc ist bereits am Sonnabend einer Kom -

Mission überwiesen worden . Die Debatte war noch belang -
loser als die des ersten Tages .

Die Gegner des Entwurfs legten wiederum mit Recht
das Hauptgewicht auf die Enteignungsfrage , die eine
offenbare Verletzung der Verfassung bedeutet . Tie eigen -
artige Auslegung des Grundsatzes , daß alle Preußen vor¬
dem Gesetze , gleich sind , wie sie der oberste Hüter der

preußischen Justiz , Herr B e s c l e r , zun , besten gab , bc -

weist , wie sehr ein Redner des Zentrums den Nagel auf den

Kopf traf , als er die Vorlage als einen Akt der Verzweiflung
der Negierung bezeichnete . In der Tat , wie jämmerlich muß
es um eine Regierung bestellt sein , die zu solchen Mitteln

daß er nicht die geringsten Gewissensbisse

sehr glimpflich davon gekommen, "

Man sah ihm an ,
empfand .

„ Aber da sind Sie doch
meinte der Gefreite Rohwer .

„ Na , ich danke ! Jedenfalls bin ich besser daran , als Anger . "
„ Was habe » Sie denn gemacht ? " fragte der Sergeant Plett

den anderen Gefangenen .
„ Meine Geschichte ist noch harmloser, " entgegnete Anger mit

ausdruckslosem G- sicht . Die Soldaten sahen ihn gespannt an .
„ Ich habe mich an einem Posten vergriffen . "
„ Donnerwetter ! " entfuhr eS dem Gefreiten Stein .
Eine Stille trat ein . Ein Posten und war es nur ein gemeiner

Soldat , war Vorgesetzter . Anger hatte also einen tätlichen Angriff
auf einen Vorgesetzten begangen und das im Felde . Ter arme
Kerl ivar zu bedauern .

„ Und welche Strafe erhielten Sie ? " fragte Sergeant Kühnke .
„ Zehn Jahre Festungshaft I "
„ Zehn Jahre ? "
„ Jawohl ! "
Dieies Strafmaß schien ihnen allen ein krasser Widerspruch im

Verhältnis zu der Strafe , die Rogowski erhielt . Der eine hatte
einen Menschen gemordet , ohne Reue darüber zu empfinden , ja , er
schten seine Tat als eine selbstverständliche Gefälligkeit anzusehen .
die er dem Negerweib nur erweisen konnte . Und flir diese Tat er -
hielt er drei Jahre Festungshaft , während der andere zehn Jahre
Festungsbast zu verbüßen hatte , weil er einen Kameraden schlug .
der im Augenblick sein Vorgesetzter war . War das Gerechtigkeit ?
Jetzt verstanden die Soldaten AngerS stilles , gedrücktes Wesen .
Wie mußte der arme Mensch leiden , für eine jähe , vielleicht un -
bedachte Tat .

„ Was war denn die Veranlassung zu Ihrer Tat ? " setzte
Sergeant Kühnke das Gespräch fort .

„ Ich bin auf Pserdewache unbeabsichtigt über die Postengrenze
hinmisgegangen . Der Pofien rief niickran . Grob . Unkameradschastlich .
Wir konnten uns nicht leiden . Ein Wort gab das andere . Schließlich
schlug ich ihn mit einer Peitsche . Und da war mein Schicksal be -
äegelt . Flüchten konnte ich nicht . Wohin ? In den Busch , um zu
verdursten oder un , mich der Grausamkeit der Neger auszusetzen ?
Nein ! Das wäre Unsinn gewesen . Also blieb mir nichts , als meine
Strafe zu erwarten . Ich konnte damit rechnen , erschossen zu werden ,
denn ein Angriff gegen einen Vorgesetzten kam , in , Felde mit dem
Tode bestraft werden . Das war schließlich immer noch besser , als
einsam im Busch zu sterben . Nun habe ich zehn Jahre Freiheit für
einen Peitschenschlag herzugeben . "



greift , daß sie den Sah aufstellt , die Gesetze müßten zwar

gegen alle Preußen gleich angewendet werden , aber es sei
erlaubt , gegen einzelne Bevölkerungsklassen Ausnahmegesetze
zu erlassen ! Weder Herrn Beselers tiefsinnige , dem gewöhn -
lichcn Menschenverstand aber nicht faßbare juristischen Dar -

legungen , noch die Kriegervereinsredc seines Kollegen Frei -
herrn v. Rheinbaben vermochten irgendwie die Gegner
der preußischen Politik zu bekehren . Ja selbst die Freunde
derselben , abgesehen von den Gruppen , die mit der Regierung
durch dick und dünn gehen , werden schwerlich von der Zweck -
Mäßigkeit dieses Ausnahmegesetzes überzeugt worden sein .

Damit die Kommission möglichst schnell arbeiten kann ,
vertagte sich das Haus bis Tonnerstag . Auf der Tages -
ordnung stehen Initiativanträge . '

Das staatsgefährliche Turnen .

Kürzlich teilten wir den Verlauf eines Disziplinarverfahrens
mit , in dem ein 44 Jahre alter herzleidendcr Polizeibeamter von
der Turnverpflichtung , die ihm der Oberbürgermeister zu Barmen

auferlegte , durch das Oberverwaltungsgericht befreit ist . Im vollen

Gegensatz mit diesem Versuch , herzleidende Polizisten zur Turncrei

zu veranlassen , unterlagt anderwärts in Preußen eine Be -

Hörde in klarem Widerspruch mit dem Reichsrccht und der bcamtli ' ch
beeideten preußischen Verfassung die Erteilung von Unterricht
solchen Personen , die das Herz auf dem rechten Fleck haben . Heute
liegen mehrere Bescheide auf Einsprüche gegen solche behördlichen
Eingriffe vor . Bekanntlich hatte das Provinzialschulkollcgium fünf
trefflichen Turnlehrern , die im Verein „Fichte " Stählung der

Körpertraft und Gewandtheit Turnlustigcn beibringen , bei 1<X> M.

Strafe verboten , ohne Unterrichtserlaubnisschein ihre Nützliche
Tätigkeit auszuüben . Die Berliner Schuldcputation , an die fünf
so Beglückte sich wendeten , lehnte die Erteilung des Erlaubnis -

fchcinS mit der ebenso kurzen Ivic bezeichnenden Begründung ab :

„ auf Veranlassung des Provinzialschulkollegiums " . Ferner ging
einein der Turnlehrer die Verfügung zu , nunmehr l <X) M. Strafe zu
zahlen oder 10 Tage zu brummen . Selbstverständlich ist hiergegen
der Beschwerdeweg beschritten . Inzwischen tröstet sich der vom

„ Provinzialschulkollegium " zu unrecht Bedachte damit , daß dem
Turnvater Jahn von reaktionären Behörden noch böser mitgespielt
»st . alldieweil Turnen ein staatsgefährliches Unternehmen , so eine
Art Vorbereitung zum Hochverrat sei . Der Turnverckn „Fichte "
wird außerdem ein paar Turnwartc anstellen , die auf Grund des

K 33 der Gewerbeordnung nunmehr gewerbsmäßig Turn -

Unterricht erteilen und lehren werden , wie revolutionäre Kippe ,
umstürzlichere Hocke und staatsgefährlichcs Stabhochspringcn aus -

zuführen ist . Der Ruhm des Brandenburger Provinzialschultollc -
giums hat andere Behörden nicht schlafen lassen . Tie Regierung zu
Hannover hatte sich mit dem Verbot des hannoverschen Polizei -
Präsidenten zu beschäftigen , durch welches mehreren Turnvereinen
die Erteilung von privatem Turnunterricht an

jugendliche Personen unter 18 Jahren untersagt
war . Ter Regierungspräsident von Philippsborn hat die Be -

schwerde zurückgewiesen . In einem langen Schreiben legt er dar ,
daß der „ Geist der dem Arbeiterbund angehörigen Vereine " ihm
nicht zusagt . Besonders hat ' s ihm das Liederbuch „ D c r f r e i e
Turner " angetan . „ Der Inhalt zahlreicher Lieder lasse keinen

Zweifel ' darüber , daß der Herausgeber des Buches , der Arbeiter -

turnerbund , und mit ihm die zugehörigen Vereine von r e v o l u -

tionärem Geiste erfüllt sind . Es bedarf keiner Ausführung ,
daß Angehörigen eines Vereins , in welchem solche Gesinnungen
gepflegt werden , die zur Erteilung von Unterricht an jugendliche
Personen erforderliche sittliche Fähigkeit , nicht zuerkannt werden
kann . " Fast wörtlich dieselben Wendungen , mit denen die preußische
Reaktion der Lvcr und 3vcr Jahre des vergangenen Jahrhunderts
E r n st M or itz A r . n d t . I ah n und - Dutzcnde gpistig und moralisch
hochstehender Patrioten verfolgte . „ Vor dem Gesetz ist jeder
Preuße ( steich " — nicht vor der Polizei . Eigenartiger Humor der

Weltgeschichte , daß die Sozialdemokraten die Gesetzlichkeit gegen
die Behörden zu verteidigen haben .

Gerechte Teilung . �

In seiner Darlegung des Blockprogramms tat Bülow

am Sonnabend in den hohen ReichStagshallen einen Aus -

spruch , der eine sehr treffende Charakterisierung der Block -

Politik enthält . Er meinte , sie müsse von allen Parteien ge -
führt werden mit Zweckbewußtscin . und S e l b st -

bcherrschung .
Der Kanzler hat indes diesen sehr richtigen Gedanken nicht

ganz zu Ende geführt . Er hat - offenbar hinzusetzen wollen ,

daß das Zweck bewußtsein für die Konservativen ,
die Selb st bcherrschung aber für die Frei -
sinnigen ist : Das ist die ziveckentsprechendc Teilung , denn
beide Parteien haben längst gezeigt , daß sie für die ihnen zu -

Bitter klang es von seinen Lippen . Die anderen schwiegen . Es
schien ihnen allen nahezugehen . Jeder dachte , daß ihn ein gleicher
Schicksalsschlag treffen konnte . Anger blickte gedankenverloren ans dein

Coupvfenster hinaus in die sonnige Heide . Alles sollte er zehn Jahre
entbehren . Nie sollte . er auch nur eine Vierletstunde allein gehen
dürfen . Wenn er flüchten könnte ? Er würde das Gefährlichste wagen
für seine Freiheit . Aber wie fluchten , wie ? Der Zug rollte iinanf -
haltsam weiter , dem Ziel entgegen . Sein monotones Ratata Naiata

klang wie eine melancholische Melodie . Die sechs im Coup « blickten
still vor sich hin , jeder mit seinen Gedanken beschäftigt . So kamen
sie in R

. . . . . .

an .
„ R . . . . . .! Vier Minuten Aufenthalt I" schrien die Schaffner .
„ Gestatten Herr Sergeant , daß ich austrete, " wandte sich Anger

an den Sergeanten Kiihnle . Er sagte es ruhig . Keine Bewegung
in seinem düsteren Gesicht verriet seinen plötzlichen Entschluß .

„ Jawohl ! Rohwer gehen Sie mit . "
Gefreiter Rodwer nahm sein Gewehr und ging mit Anger zum

Abort . „ Ich warte hier, " sagte Rohwer .
„ Gut . "
Anger ging hinein , Rohwer blieb vor dem Eingange stehen . ES

währie zwei Minuten , Anger kam nicht . Im Augenblicke mußte der

Zug fahren .
„ Anger ! " rief Rohwer . Keine Antwort .
„ Anger !"
Alles still . AhnmigSvoll ging Rohwer in den Abort , mit einem

Blick übersehend , daß der Afrikaner durch das Fenster , das oben in
der Rückwand des Abortes eingebaut war , seinen Weg ins Freie
gefunden hatte . Im Mugenblick war Rohwer wieder draußen , rannte
um den Abort und sah ungefähr 2<X) Meter vor sich Anger über die
Heide lausen . Der Gefreite rannte so schnell er vermochte , hinter
den , Flüchtling her , der gerade mit großer Gewandtheit über ein
reichlich einundeinhalb Meter hohcS Staket setzte . Die Entfernung
vergrößerte sich augenscheinlich , denn Rohwer konnte trotz des besten
Willens mit seinem Gewehr nicht so schnell laufen wie der Afrikaner .
In langen Sätzen kam Rohwer an das Staket , das vor wenigen
Augenblicken sein Flüchtling überstiegen hatte . Kurz entschlossen blieb
er stehen und legte den Gewehrlaus aus das Staket , entsicherte das
Gewehr und schrie :

„ Hall ! . . . Halt . Anger lief unbeirrt weiter .
„ Halt ! Oder ich schieße ! " Anger kümmerte sich auch um diesen

lctzien Anruf nicht . In » nächsten Augenblick krachte der Schuß .
Rohwer sah , daß der Asrikaner nach seiner linken Schulter griff , aber
weiterlief . » Ein Fehlschuß " , sagte Rohwer für sich, sprang über das
Staket und nahm seine Verfolgung wieder auf . Er hoffte , de »

geteilten Rollen passen , daß sie Tüchtiges zu leisten wissen ,
die Konservativen in Zweckbewußtsein , die

Freisinnigen in der Selb st bcherrschung .

Erneuerung des Meistbcgünstigungsvertrages mit

Eitgland und seinen Kolonien .

E i n G e s e tz e n t w u r f , der E n g l a n d bis zum 31 . Dezember
1309 die Vorteile cinrännit , die das Reich den meistbegünstigten
Ländern gewährt , ist soeben dem Reichstag unterbreitet worden .
Die Erneuerung des Meistbegünstigungsvertrags ist notwendig , da das

Gesetz vom 20. Dezember 1005 , das ans der gleichen Grundlage bc -
ruhte , am 31 . Dezember d. I . außer Kraft tritt .

Bassermann als Totengräber .
Die Nationalliberalen sind über die wegwerfende Art , in der

gestern der Finanzminister von Rbeinbabcn auf die faden staats -

männlschen Tiraden des Herrn Bassermann antwortete , höchst erbost ,
meinte doch der Herr Finanzminister höhnisch , der nationalliberale

Führer kenne zwar die Absichten der Negicrung nicht , aber er

mißbillige sie . Die „ National - Zeitung " hat sich über diese

Aeußerung sogar derniaßen geärgert , daß sie dem Herrn
von Rheinbaben einen ganzen Leitartikel widmet , in dem

sie ihn beschuldigt , die Zerfahrenheit im Block absichtlich

zu verstärken und den „ Totengräber " des Blocks zu spielen :

„ Herr v. Stengel, " schreibt sie. „ weiß zivar noch nicht , wa ? er
will : dafür weiß Herr v. Rheinbaben um so besser , MaS
er nicht will . Als vor Wochen erstmals etwaS vom Spiritus -
Monopol durchsickerte , da war die Stiniinung gar nicht so

nngünstig . Hätte die Regierung damals mit einem leidlichen
Projekt aufwarten können — wer weiß , ans welchen Wegen
die Finanzdebatle heute wäre I Aber im Reich - sschatzamte war
man hülflos , man klagte ob der großen Not , nur von Mitteln

zur Abhülfe ließ man nichts verlauten . Mittlerweile bat mancher ,
der sich mit dem Mouopolgedanken schon halb und halb befrelindet
hatte , sich wieder in die lieve , alte , doktrinäre Abneigung dagegen
hineingearbeitet . Die Stimmung innerhalb des
Blocks ist flau , sehr flau , hauptsächlich deshalb ,
weil niemand weiß , wo die Regierung eigentlich hinaus -
will , — und dieser kritische Moment dünkt den preußischen
Finanzminister geeignet . den Führer der National -
liberalen zu verhöhnen , weil er „die Absiwien der Re -

gierung nicht kennt " und sich doch schon ernste Gedanken über die

Finanzreform machte , und dann noch den Trumpf vom ?io volo
lic jubco des Bundesrats auszuspielen ! Wenn einst in der Re -

giernng — oder auch vom Znururn — die Preise dafür verteilt
werden , wer an , meisten zur Entgleisung der
Blockpolitik beigetragen hat . dann wird Herr von Rhein -
haben wohl gegründeten Anspruch auf den ersten erheben dürfen .
Denn er weiß ja , was er nicht will . Herr von Stengel , der
nicht weiß , was er will , dürfte Anspruch auf den zweiten Preis
haben . "

Wie immer äußert sich die Wut der nationalliberalen Genie -

große in der albernsten Weise . Aber so ganz unrecht hat das Blatt

mit seiner Anschuldigung nicht . Als guter strainmer preußischer
Btlreaukrat war Herr v. Rheinbaben nur ein Freund dcS Bülvivschcn

Voltigierens auf dem blockpolitischen Seil und fühlte sich stets in

der polirischen Nähe dcS ZeutrumsadelS weit behaglicher als in jener
der Herren Baffermann und Pachnicke oder gar der Wicmer , Kopsch
und Fischbcck . —

_

Warnung vor kolonialem Optimismus !

Selbst ein cnragiertes Kvlomalblatt , wie die „ B e r -

lincr N e u e st e n Nachrichte n " , sahen sich veranlaßt ,
vor allzu großem kolonialem Optimismus zu warnen . Sie

schreiben :
„ Nunmehr ist Herr Dernburg in sein Amt zurückgekehrt , und

damit beginnt eine neue Epoche in unserer Kolonial -
Politik , in der die großen Hoffnungen , die in der Zeit der
nationalen Bewegung der ReichSlagswahlen von dem Leiter unserer
Kolonialverwaltuiig erweckt wurden , auch verwirklicht werden
müssen . Wir zweifeln nicht , daß Herr Dernburg sich der

großen Verantwortung bewußt war , die er auf sich nahm ,
als er unter Einsetzung seiner Person die Bürgschaft für den

Erfolg einer Kolonialwunschaft übernahm , welche neue und viel -

leicht große Opfer vom Reich erfordert . Das Maß der Verant -

wortnng liegt eben in der s o engen Verbindung von national
und kolonial , daß ein Fehlschlag auf letzterem Gebiete auch
der allgemeinen Politik epgeblich die Kreise stören
könnte . Wir wissen nicht , ob die Eindrücke , die Herr Dernburg
in den letzten Monaten in der ostafriknnischen Kolonie gewonnen
hat , seinen Optimismus und seine Bilanz zu einem Schwanken
nach oben oder unten gebracht haben : eS ist seine berechtigte
Eigenart , von seinen Gedanken und Plänen vorzeitig so wenig
wie niöglich verlauten zu lassen . Wenn er aber nun
nach Rückkehr in sein Amt die Erfüllung seiner Zusage »
durch Neuschöpfungeii in den Kolonien verwirklichen
will , ohne daß neue Rückschläge eintreten , wie wir sie so oft zum
Schaden der Sache erlebt haben , so glauben wir in voller Uebrr -

Flüchtling würde die Verioundung zwingen , sich zu stellen . Er irrte .
Der Afrikaner lief trotz der Verletzimg wie gehetzt weiter . Rohwer
blickte zurück und sah , daß sein Sergeant und einige Leute auch die

Verfolgung aufgenommen halten . Das aber leuchtete ihm ein , ehe
deren Eingreifen wirksam würde , hatte der Flüchtling längst den nur
noch fünfhundert Meter entfernten Wald erreicht und dann hatte der
Afrikaner seine Freiheit zurück.

„ Und ich koimne statt seiner auf die Festung . " dachte der Ge -
freite . Unwillkürlich fiele » ihm die Konsequenzen ein , die aus dieser
Flucht für ihn entstehen konnten . Noch sechzig Tage hatte er zu
dienen . Dann begann für ihn wieder ein neues Leben . Dann war
er freier Mann , Enikam ihm aber der Gefangene , war es für lange
Zeit vorbei mit der Freiheit . Es nutzte nichts , er mußte wieder
schießen . Er blieb stehen und schrie erneut :

„ Halt ! . . . Halt I " Der Afrikaner lief genau wie vorher
weiter ,

„ Halt ! Oder ich schieße I " . . . . .Umsonst , Anger ließ sich nicht
beirren .

Rohwer holte tief Atem , legte an , zielte sorgfältig mit genau
gestrichenem Korn , so, wie man eS ihn als Rekrut gelehrt hatte .
nahm Druckpunkt und kriimmte langsam aber stetig den Zeigesinger
am Abzug , bis scharf der Schuß knallte . Rohwer sah wie der Asri »
kaner schwankend nach rechts taumelte , dann ein paar Schritte
geradeaus lief und plötzlich in sich zusammenbrach .

„ Der sitzt ", sagte Rohwer tief anfathmcnd für sich und lief zu
dem Angeschossenen , um diesem Hülfe zu leisten . Der Afrikaner lag
mit blutleeren Lippen nnd lotblassem Gesicht in dem Heidekraut , sich
miihiam mit dem rechlen , unverwuudeten Arm aufftützend . Rohwer
rrat hinzu , um ihm zu helfen , aber Anger schüttelte abweisend den
Kopf und murmelte :

„ Geh weg , Du Hund . Du hast mir das Leben und die Freiheit
geraubt . Weshalb schössest Du nicht vorbei ?

„ Sei ruhig , armer Kerl . Ich konnte doch nicht, " sagte Rohwer
mit tränendei » Augen , „ es ist vielleicht auch besser so für Dich .
Glaube mir , einer von unS beiden hätte doch seine Freiheit opfern
müssen . "

Der Sterbende schüttelte traurig den Kopf .
Das Geschoß hatte ihn in , Rücken getroffen und war an der

rechten Brnstseite herausgetreten . Anger mußte im Augenblick der -
scheide ». Ehe denn auch Sergeant Kühnke und die übrigen Verfolger
herangekommen waren , hatte der Flüchiling , den Kopf an den neben

ihm knieende « Gefreilen gelehnt , ausgelitten . ,

einstiinntung mit Ivirklichen Kennern deS Landes vor
einem zu weitgehenden Optimismus und vor
jeder Ueberstürzung warnen zu müssen . Unsere
Kolonialpolitik verträgt heute keine Nackenschläge mehr , die aus
dem Verlust großer investierter Kapitalien etwa entstehen
könnten . "

An dieser Auslassung ist auch nicht uninteressant , daß die
„ Berliner Neuesten Nachrichten " Herrn Dernburg und seinem
mutmaßlich allzu großen Optimismus die Ansicht von

„ wirklichen Kennern des Landes " gegenüberstellten ! Das
Blatt ist also nicht allzu sehr davon überzeugt , daß Herr
Dernburg sich auf seiner ostafnkanischen Spritztour eine

wirkliche Kenntnis der Verhältnisse angeeignet hat !

Ueberspannung der Disziplin .
Man schreibt uns :
Wie eL um die berühmte preußische Disziplin bestellt ist , hat

die letztens im „ Vorwärts " erwähnte Verhandlung vor dem Ober -

kriegsgericht des IV . Armeekorps erwiesen . Festgestellt ist worden ,
daß es auf den Bernburger Schcibcnständcn nichts Seltenes war ,
daß die alte Wache das Wachtlokal eher verlieh , bevor die neue
Wache zur Stelle war . Die Ablösung , die so peinlich genau vor -

geschriebene Uebergabc des zu bewacheirden Gcländeabschnittes nnd
der Gebäude und Utensilien wurden also auf der Landstraße im

Vorbeigehen ausgeführt . Fürwahr ein glänzendes Zeugnis für
die schädlichen Wirkungen einer übertriebenen Disziplin ,
eines Jahrhunderte alten Drills und der so hoch ge -
priesenen „erzieherischen " Eigenschaften unseres Militarismus .

Daß der Anklagevertreter „solche Vorkonimnissc " als „einfach
unglaublich " bezeichnete , beweist lveiter nichts , als daß er trotz
seines abgeleisteten DienstjahreS nichts vom Fach versteht und

demzufolge den Grad der Verfehlungen auch
nicht richtig abschätzen kann . Die auf Wachtvergehen
angedrohten Strafen sind wahrhaftig schwer genug , »in 20jährige
Menschen davor zu bewahren , sich aus purem persönlichen Leicht -
sinn oder einiger Minuten Zeitgewinn wegen der Bestrafung auS -
zusetzen . Der Wachtdienst wird in der Armece in einer Weise bc -
handelt , welcher einem Fetischkultus gleichkommt . Der Wider -
spruch zwischen dem vorher veranstalteten Tamtam und der
nüchternen Wirklichkeit , der Kontrast zwischen den
den Wachtdienst begleitenden Unannehmlichkeiten und der
Wert - oder Gefahrlosigkeit des z u bewachenden
O b j e k tc s wird dem rückständigsten Soldaten sehr bald klar und
löst bei ihm im Augenblick des Unbeobachtetseins eine ungeahnte
Wurschtigkeit aus . Schreiber dieses kennt z. B. aus seiner Dienst -
zeit das Postenstchcn auf dem Scheibenstand beinahe nicht anders
als „ Gewehrriemen lang " und die Tabakspfeife im Munde .

Ablösungen wurden sehr häufig auf der Wachtstube vollzögen
und bei kalter Witterung wurde während der zwei Stunden

Postenzcit auch gelegentlich mal Kaffee getrunken . Scheibenstand -
Posten haben sehr oft auch die dem natürlichen Kältegefühl ent -
springende Pflicht , in der nächsten Umgebung Holz zum Heizen der
Wachtstube zu finden und anderes mehr . Ebenso wie in Forbach
Dinge passierten , welche von der vielgepriesenen Lsfiziersehr « nichts
erkennen ließen , ebenso sind auf den sehr oft überflüssigen Scheiben -
stand - , Lazarett , und Pulberhauslvachen anderer kleiner Garni -
sonen Tatsachen zu verzeichnen , die mit dem Begriff Disziplin
nichts gemein haben . Für einen Militärjuristen , welcher fein Jahr
wahrselfeinlich in einer Großstadt abgedient hat , ist das dann einfach
unglaublich . ; für den denkenden Unparteiischen ist es selbstvcr -
ständlich ; eine ganz natürliche Folge des Ueber -
trcibenö alles dessen , was man hierzulande unter dem

Begriff Disziplin vereinigt .
Die zufällig Gefaßten aber müssen als

SündenbockdanndieFehlerdeSShstemSbüßenl

Das beleidigte Gottesgnadent «»«.
Rostock , 30 . November .

tPrivatdepesche des „ Vorwärts " . )
Genosse Redakteur K ü h n von der „ Mecklenburgischen

Volkszeitung " wurde heute wegen Majestälsbelcidignng zu
L Monaten Gefängnis verurteilt . Die Artikel beleuchteten das
. . Golteögnadciiiinn " anläßlich der Wahl des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg zum braunschweiger Regenten . Der An¬
geklagte bestritt , daß Beleidigung vorliege , überdies sei er der Mci -
nung , der Herzog sei durch die Wahl in Braunschweig aus dem
mecklenburgischen Fürstenhause ausgeschieden . Es müsse also auch
schon aus H 59 deS Strafgesetzbuches Freisprechung erfolgen . Das
Gericht stellte sich aus den Standpunkt , daß diese Schntzbehauptung
jeder Grundlage entbehre . Der Herzog sei überhaupt nicht auS der
Mitgliedschaft des mecklenburgischen Fürstenhauses ausgeschieden . In
letzlerer Beziehung hatte Verteidiger Dr . Herzfeld - Berlin eindruckS -
volle staatsrechtliche AnSsührmigen gemacht .

Aus dem sächsischen Landtage .
In den ersten Tagen der Woche verhandelte die Zweit .

Kammer über das neue Wasscrgesctz , das schon den borigen
Landtag beschäftigt hat und daL in einer Zlvischendeputation voll¬
ständig umgekrempelt worden ist . Die Regierung beabsichtigte durch
ihren ersten Entwurf , alle fließenden Gewässer für öffentliches
Gut unter staatlicher Aufsicht zu erklären . Damit stieß sie aber auf
den heftigsten Wrderspruch der Konservativen , die den Regierungs -
standpunkt als Wassersozialismus bezeichneten und den besitzenden
Anliegern ein Besitzrecht am fließenden Wasser gesichert nnd daraus
auch das� Benutzungsrecht auf privatrechtlicher Grundlage abgc -
leitet wissen wollten . Nur mit Mühe und durcb ein beinahe un »
mögliches Kompromiß ist die Vorlage in der Zwischendeputation
aus dem Streite darüber , ob die Flußläufe nach öffentlichrecht »
lichen oder prwatrechtlichc » Grundsätzen beurteilt werden sollten ,
vor dem völligen Scheitern bewahrt worden . Man hat auf jedes
Prinzip ganz verzichtet und dem Staate lediglich ein Aufsichtsrecht
zugesprochen , so baß aus dem Wasserrechtscntwurfe ein Polizei »
gcsetz geworden ist . In der Verhandlung im Plenum versuchten
die konservativen und nationalliberalen Redner die Sonderinter - '
essen der Besitzenden bei der Wasserbenutzung mit großem Eiser zu
verfechten ; sie forderten ein Benutzungsrecht , dos zum Teil daraus
hinausläuft , die Flüsse und Bäche im Interesse des
Profits nach Belieben verunreinigen und vor »
schwenden zu können . Genosse Goldstein machte der
Regierung zu »» Vorwurf , daß sie den öffentlich - rechtlichen Stand -
Punkt verlassen und dadurch die Allgemeinheit schwer benachteiligt
habe . Das letzte Wort ist darüber noch nicht gesprochen , doch wird
das Kompromißprodukt wohl gesichert werden .

Am Donnerstag stand eine Lehrcroesoldungsvor »
läge zur Beratung . Danach sollen ständige Lehrer 1300 M. An¬
fangs - und 2800 M. Endgehalt , letzteres nach Vollendung des
bb . Jahres beziehen . Die Lehrer fordern dagegen 1800 M. An -
fangsgehalt und 3600 M. Höckstgchalt . Die Kammer war fast ein »
stimmig der Ansicht , daß die Regierungsvorlage zu wcittg biete ; die
bürgerlichen Parteien erklärten 1b00 M. Anfangsgchalt und
3000 M. Endgehalt als das mindeste , was gewährt werden müsse .
Der Vertreter des Kultusministeriums erklärte demgegenüber
Hülflos , er könnte da nicht viel sagen , weil das mehr koste und über
den Kostenpunkt der Finanzminister zu bestimmen habe .

Am 4. Dezember kommt die Wahl rechtsf rage zur Vor -
beratung , wie heute im Landtage angekündigt wurde . Es sind
mehrere Tage dafür in Aussicht genommen .



Stadtverordnetenwahlen in der lSchstschen Hauptstadt .
Am Mittwoch und Donnerstag fanden die Stadtverordnetem

Wahlen in Dresden statt . Zum dritten Mal unter dem im Jahre
ISÜä durchgeführten Abteilungs - und Alterswahlsystcm Vcr -
zwickter kann es so leicht kein Kommunalwahlsystem geben . Die
Angst vor der Sozialdemokratie hat Pate gestanden bei diesem
Produkt burcaukratischcr Wahlrechtsküustelei . Alle Bürger werden
zunächst in 5 Abteilungen geschieden : Rentner , Arbeiter , Beamte ,
Handwerker und Industrielle . Jede Abteilung ist wiederum in
zwei Bürgeraltersklassen geteilt : solche , die noch nicht 10 Jahre
dieses Recht haben , bilden die zweite , solche , die schon 10 Jahre
Bürger sind , die erste Abteilung . Dadurch glaubte man noch ganz
besonders der

� » Ucberflutung des Stadtverordnetenkollegiums "
durch die so gcfürchteten Roten verhindern zu können , woran na .
türlich unter einer derartigen „ Vcrschachtelung " eines Wahlrechts
sowieso nicht zu denken war . In jeder Abteilung werden Ansässige
und Unansässige zusainmen auf einem Zettel gewählt . Außerdem
ist die Wahl von Ersatzleuten vorgesehen , damit ja nicht einmal
durch Tod oder sonst einen Zufall ein Sozialdemokrat in einer an »
deren als der den Arbeitern zugewiesenen Abteilung ins Kalle -
gium hineinkomme . Nach den sächsischen einschlägigen Gesetzen
muß mindestens die Hälfte der Gewählten Hausbesitzer
sein . Vorher hatte ein Listcnwahlrccht Geltung gehabt und die
Sozialdemokraten loarcn , besonders auch begünstigt durch die Ein -
verleibung arbeitcrreicher Vororte , den bürgerlichen Parteien
nahe auf die Fersen gerückt .

Bei der erstmaligen Wahl unter dem neuen Wahlrecht im
Jahre löbb wurden aber nicht nur die Kandidaten der Sozial »
dcmokratie in den beiden Altersklassen der Ärbeiterabteilung ge »
wählt , sondern auch in einer Altcrsabtcilung der für die Mittel -
st ä n d l e r reservierten Handwerkerabteilung wurden
zwei Arbeiter gewählt , so daß im ganzen sechs Ber -
treter der Sozialdemokratie ins Kollegium ge -
langten . Im vorigen Jahre gelangten nur die vier Kandidaten
der Ärbeiterabteilung zum Siege und in diesem Jahre wiederum
vier , so daß die Fraktion jetzt aus 14 Sozialdemokraten besteht
gegenüber 70 Vertretern des Bürgertums . Dabei hat die Sozial .
dcmokratie ebensoviel Stimmen wie das gesamte Bürgertum . Die
ganze krasse Ungerechtigkeit eines solchen Wahlsystems leuchtet
drfraus hervor .

Früher hatten die Antisemiten die unumschränkte Herrschaft
in konimunalen Dingen und sie haben sich auch verzweifelt gesträubt
gegen dieses Wahlrecht , das ihren Einfluß mit mathematischer Ge -
nauigkeit zerstören mußte . Jetzt dürfte ihre Herrschast gebrochen
sein . Tie Nationalliberalen haben eine Anzahl Sitze gewonnen .
Die Konservativen haben ihren Besitzstand gewahrt .

Diesmal haben sich auch die nationalen Arbeiter ver -
sucht , ein Gcmengsel von gelben , christlichen und Hirsch - Duncker -
schen Außenseitern . Insgesamt vereinigten sie zirka 500 Stimmen
auf »hre in der Ärbeiterabteilung aufgestellten Kandidaten gegen
zirka 10 000 der Sozialdemokratie in dieser Klasse . Also ein
schmählicher Hereinfallt

ftoUand .

Ein Streik um politische Rechte ist in VerwerS Firniß .
und Metalldruckerei zu Krommenie ausgebrochen . Der
„ liberale " Direktor des Aktienunternehmens , Herr Verwer , wollte es
nicht dulden , daß einer seiner Arbeiter , unser Parteigenosse
B i n n e n d i j k . der in der benachbarten Gemeinde Wormerveer als
Gemeindevertrcter gewählt ist , an den Sitzungen des Gemeinderates
teilnahm , und da unser Genosse sich durch Drohungen nicht zwingen
ließ , sein Mandat niederzulegen , wurde er ohne weiteres entlassen I
Der Gemeinderat hält seine Sitzungen regelmäßig abends ab , so
daß die Berufstätigkeit unseres Genossen durch seine Amtspflicht nicht
beeinträchtigt wurde .

Die brutale Willkür des Unternehmers , der noch bei den letzten
allgemeinen Parlamentswahlen „alle , die die Freiheit lieb haben " ,
aufrief , für den liberalen Block zu stimmen , hat — abgesehen von
den sozialdemokratischen Arbeitern — sogar den katholischen
Metallarbeiterverband veranlaßt , den Streik gutzuheißen .

RiiKUmä .

Die Sozialdemokratie in der Duma .

Petersburg , 30 . November .
sPrivatdepesche des „ Vorwärts " . )

Die sozialdemokratische Fraktion ließ heute in der
Duma eine Erklärung verlesen , die in der Hauptsache sagt , daß das
heutige Regime keine Reformen zuwege bringt . Freiheit und Sozial -
reformen seien allein möglich durchzusetzen durch eine wirklich im
Besitze aller Gewalt befindliche Volksvertretung . Die dritte Duma
des Staatsstre . chs bezweckt die Konterrevolution . Die sozialdemo -
kratische Fraktion wird jede Konstellation in der Duma ausnützen
im Interesse des Proletariats und versuchen , durch ihre Handlungen
ganz Rußland zum planmüßigen Kampf gegen die Unterdrückung
aufzurufen . Die sozialdemokratische Fraktion übernimmt die ehrenvolle
Verantwortung als Erbe der sozialdemokratischen Fraktion der
zweiten Duma , die die Reaktion auf die Anklagebank setzte . Die
russische Sozialdemokratie ist ein Teil der großen internationalen
sozialistischen Proletarierarmee , die die Aufgabe hat , die Zeit dem
Sozialismus zu erobern . —

Australien .

In Queensland ist das Parlament aufgelöst worden , da eZ
Philps , dem Nachfolger des Premiers Kidston , nicht gelang , eine
Majorität im Parlament zu gewinnen . Die Neuwahlen finden in
der ersten Woche des Februar statt . Die Arbeiterpartei hat ein
Manifest an die Wähler erlassen , worin sie erklärt , daß sie voll -
ständig unabhängig vorgehen werde und auf Unterstützung der
arbeitenden Bevölkerung rechne . Differenzen in bezug auf Arbeiter -
schutzgesetze waren mitbestimmend für die Zuspitzung der politischen
Situation im Staate und führten zum Fall des Ministeriums

habe ich sofort nach dem Einschreiben
eventuell mir das von meinem Gehalt in Abzug gebracht werden
kann . Ich erhalte für jeden ans meinem Zivcigbnreau abreisenden
Arbeitswillige » 0,25 Mark , außerdem zahlt an mich Herr Genske
auf einer Arbeitstvilligenreise pro Tag 3 Mark Aeiscspesen . auch
habe ich freie Fahrt .

In jedem Bureau befindet sich ein Bureauleiter , welchem ich
unbedingt Folge zu leisten habe . Der Bnreauleiter ist verpflichtet , �auch Hektar Denis , der um die
Herrn Genske jeden Tag ans seinem Zweigbureau Bericht zu er - �so hoch verdiente sozialistische Gelehrte ,
statten : Sollte nichts angekommen sein , so einfach die Worte : I Gesetzwerdtmg der Älterspension und des Achtstundentages einige
Nichts anljekonimen . Diese Briefe alle nach Nieder - Schreiberhau Anfklärnngen zu geben . Cavrot überreichte dann nach einer

20 Pfennige zu fordern , ' prozentige Erhöhung aufweisen , während die der Arbeiter 10 Proz�
beträgt . Der Lülticher Beiichterstatter verinerkte auch , daß an der
Lobnerhöhung vor allem die organisierten Bergarbeiter par -
tizipierlen . Der Referent beklagte es auch , daß viele Bergarbeiter
durch die U e b e r st u n d e n a r b e i t den Weg zum Achtstundentag
erschiveren , abgesehen davon , daß sie damit die U e b e r -
Produktion fördern . Im Laufe der Debatte ergriff

Sache der Bergarbeiter
das Wort , um über die

im Ricsengebirge .
Der Bureauleiter ist ferner verpflichtet , das Geld , welches er

für das Zweigbureau erhält , auf einer Bank im Orte sicher an -
zulegen , aber so, daß es jeden Tag abgehoben werden laiin

Ich erhalte ein Monatsgehalt von >30 M. . welches in wöchent
licheti Raten von 30 M. gezahlt weiden tann , Kündigungsfrisl ist
von beiden Teilen eine achtwöcheniliche ,

Als Kaution hinterlege ich bei Abschluß des Vertrages den
Betrag von 600 Dt. in bar .

Tie Arbeitszeit beträgt im Zweigbureau acht Stunden von 8 —12
und 2 —6 Uhr . Für Fahrten auf der Reite und Nachtfahrten habe
ich nicht mehr zu verlangen als 3 M,. mtch kann ich in der Slreik

zeit zu jeder Zeit für Transporte herangeholt werden .
GeschästSgeheimnisje dürfen nicht ver ' chleppt werden und sollte

Herr Genske durch mich gescvädigi werden , so ist er berechtigt ,
von meiner Kaution den Verlust ohne gerichtliche Stierkenttung
abzuziehen Für die Sicherheit der Kantion gibt mir Herr Genske
einen Sctmldschein und einen Sichtwechsel , welcher dann fällig ist,
wenn der Venrag von beiden Seilen gelöst wird .

Berlin , den . . .

Außer in Nieder - Schrciberhau sollen noch Filialen in

Ostroivo , Prenßisch - Stargard , Leer . Wesel , Hagenau im Elsaß
und anderen Orten eingerichtet werden .

Um die Pläne der Unternchiner zu verstehen , muß man

wissen , daß sie schon im vorigen Jahre , während beim

Ablauf deZ Tarifvertrages in Berlin noch Vev

Handlungen schwebten , die Mitglieder der katholischen Fach
abteiiungen nameiitlich in Schlesien zum Einmarsch
in Berlin organisiert hatten . Damals wurden den Verbands
leitern völlig unberechtigte Vorwürfe daraus gemacht , daß sie
auf immer neue Verhandlungen mit den Unternehmern ein

gingen . Heute kann es gesagt werden�daß es gelang , wäh rend

dieser Verhandlungen die schlesischen streikbrecherbanden lviedcr

zu zerstreuen . Als es endlich zum Kampfe kam , hatte mittlerweile
die Bauperiode auch in der Provinz ihren Anfang genommen
und die kolonnenweise organisierten Fachverbändler waren
anderwärts in Arbeit getreten , so daß die geplante Invasion
Berlins unterblieb .

Herr Genske arbeitet also durchaus nicht nach neuem

Rezept .
Interessant ist aber die von den Unternehmern geplante

Aktion nach zwei Richtnngen hin .
Einmal beweist sie , daß es mit der als Streikbrechertätigkcit

vielgclobten Akkordarbeit im Berliner Baugewerbe doch nicht
so steht , daß die Unternehmer im Baugewerbe sie als ge
nügende Stütze für ihre Pläne erachten könnten . Sie bedürfen
der Streikbrecher noch in hoher Zahl .

Sodann zeigt der Plan der Scharfmacher , wo die

Arbeiter mit Abwehritiaßnahmen einzusetzen haben . Es

gilt , denWinter zur intensiv st en Aufklärungs
arbeit in deninFrage kommenden Bezirken
zu benutzen . Bei den Bauarbeitern , auf deren Hülfe
als Streikbrecher die Unternehmer rechnen , handelt
es sich fast durchweg um Leute , die den Winter

auf eigener kleiner Landscholle verbringen . Diese gilt
es von den nächstgelegenen Städten aus durch persöm
liche Agitation , durch Flugblätter , durch Einberufung von

Versantntlungen über die wahre Sachlage und die ihnen zw
gemutete traurige Rolle zu unterrichten .

Für die Berliner Bauarbeiter aber muß dieses Vor¬

gehen der Unternehmer erneut eine Mahnung sein zum

engsten Zusammenschluß . Der geeinte Gegner muß im

Kampfjahre 19i ) 8 in Berlin auf eine geschlossene Phalanx
der Bauarbeiter aller Branchen stoßen !

Kidston . —

GcmrUkhaftlxchcf ) *
Berlin und Umgegend «

Kriegsvorbereitungen .
Die Berliner Bauunternehmer sind eifrig am Rüsten , um

mit der Eröffnung des Bulljahres 1908 über die Arbeiterschaft
herzufallen und sie aus der im vergangenen Sommer er -

rnngenen Position ivieder zu verjagen . Zunächst suchen sie
sich Arbeitswillige zu sichern und haben zu diesem
Zwecke ein eigenes Bureau errichtet , über dessen Organitation
und Absichten uns der nachstehende Vertrag unterrichtet , dessen
Unterschrist einem Stellenstichendeit zugemutet wurde :

£em. heutigen Tage trete ich als Buchhalter in das
ArbettSiiachwelSbiircan für Arbeitswillige des Maucenneislers Otto
Gensle . Berlm , Emdenerstr . 39 , ein und zwar für das Zweigbureau .
„ ,,

-clch bm bestrebt , alle an mich gestellten Anforderungen mit
bestem lstetß uns Pünktlichkeit auszusühre » und meine VescbästigunaS -
zeit ,o auszunutzen , daß ich alle Ansprüche des Herrn Gensle er -
fülle , soweit es meine Fähigkeit gestattet . Sämtliche im Bureau
erschemenden Maurer . Arbeiter und Zimmerer habe ich mit der
größten Höflichkeit zu behandeln . Ferner muß ich jeden Arbeiter auf -
merksam machen , daß samllicheArbriten , welche von Herrn GenSke aus -
gegeben werden , Strcikarbeiten sind , auch muß ich darauf achten .
daß nur unorganisierte Maurer bezw . Arbeiter oder Zimmerer ein -
gestellt werden . Von jedem Einschreibenden bezw . Arbeitswilligen

Der Dnicksehler - Kobold hat in unserem Artikel vom Freitag
„ Die Berliner Cafskellner am Streiken " sich den Scherz gemacht ,
das Casö Braun in der Potsdamerstraße zum Cafö Bauer zu
erhebe ». Wir merkten das erst , nachdem wir durch eine Berichtigung
des JustizratS Wolfs als Vertreter der Firma Bauer ans diesen

Streich aufmerlsam gemacht werden . Der Berichtigung entnehmen
wir , daß im Eafs Bauer kein Slreik ausgebrochen ist ( das Gegenteil
behalwlet ja auch nur unser Druckfehler - Teufel ) , und daß die Kellner
des Cafö Bauer inkl . Kostgeld pro Monat 100 M. Gehalt bekommen ,
was allerdings 100 M. mehr ist als in anderen Cafos , in Anbetracht
der teuren Zeiten immerhin nicht zu viel .

Achtung . Steinarbeiter ! Nicht „ um des lieben Friedens
willen " , sondern mit Rücksicht auf die begonnene Krise unterließen
wir es , den am 1. März 1008 ablaufenden Tarif zu kündigen , trotz -
dem die in den letzten Jahren auf gütlichem Wege erzielten Lohn -
erhöhungen bei weitem durch die steigenden Lebensmittelpreise usw.
ausgeglichen wurde » , und so zu weitergehenden Forderungen ohne
weiteres berechtigten . Es waren also rein wirtschaftliche Erwä -

gütigen , welche uns vcranlatzten , das bestehende Tarifverhältnis
mit der hiesigen Steinmetzinnung auf zwei Jahre zu verlängern . —

Doch wer da glaubte , daß unsere biederen Jnnungsmeister so mir

nichts dir nichts von ihrer lieben Gewohnheit abließen , alljährlich
mit unserem GesellcnauSschutz eine kleine Aufbesserung des Tarifes
vorzunehmen , der irrte sich gewaltig . Am 28 . November lief
prompt die Kündigung des Tarifes ein und so werden wir ja wohl
auch im nächsten Jahre die gewohnte Lohnzulage erhalten , sowie
die endliche Bewilligung unserer noch ausstehenden For -
derungen .

Die Ortsverwaliung Berlin I
des ZentralverbandcS der Steinarbeiter Deutschlands .

JIusl » nd .

Nationaler Kongreß der belgischen Bergarbeiter .

Sonntag und Montag tagte im . Voltshaus " in La L o u v i ö r e

fHennegou ) der 10, nationale Kongreß der belgischen Bergarbeiter .
Den Kongreß beschäftigten eine Reihe ivichiiger und aktiteller Fragen
der belgischen Bergarbeiterschaft , darunter die Abänderung de ?

Gesetzes über die Unsallverstcherung . die Alterspenfionen der Berg -
arbeiter und die Frage des Achtstundentages , Die Vertretung war
eine sehr zahlreiche . Das Gebiet von Charleroi war mit
4t Delegierten . L ü t t i ch mit 19. B a s s e - S a m b r e mit 13. der
B o r i n a g e mit 21 und das L e n t r e mit 67 Delegierten ver -
treten . Zum Vorsitzenden wurde Cavrot gewählt .

Nach dem Bericht des Sekretärs der Bergarbeilerföderation . des
Genossen M a r o i l l e , eröffnete Lombard die Debatte über
die Lage der belgischen Koblenindustrie und die

Loh » frage der Bergarbeiterschaft , Er konstatiert für das Bassin
Charleroi für die verschiedenen Kategorien eine Lohnerhöhung
von 2 bis lO Proz , seit dem Borjahre . Die Getvinne der Unter -
nehiner sind von 7 aus 17 Millionen gestiegen , haben sich also mehr
als verdoppelt . — Auch aus den übrigen Berichten über die Lage
der Kohlenindustrie geht die kolossale Vermehrung des Profits der
Bergwerksgesellschasten hervor , der gegenüber der Erhöhung der
Löhne in einem lächerlichen Mißverhältnis steht , wie z. B. im

Lütticher Gebiet , wo die Gewinne der

stürmisch akklantietten Rede , in der er Denis Verdienste würdigte ,
dem alten Kämpfer eine Bronze , einen Bergarbeiter darstellend .

D e j a r d i n verwies auf die sich überall kundmachende
K r i s e , die auch bei den Bergarbeitern eine Verminderung der
Löhne Herbeisnbrett könnte . Die Syndikate müßten alles daransetzen ,
dieser Tendenz zu begegnen und auch eine Kampagne gegen die
U e b e r st n n d e n fiibren . Eine Verminderung der Löhne müsse
auch schon mit Rücksicht auf die enorme Erhöhung der
Lebensmittelpreise bekämpft werben . Das Hauptmittel
zur Bekämpsung des die Arbeiter bedrohenden Unheils liege in der
Rolle der Syndikate , die Produktion zu beschränken .

In der zu diesem Punkte angenonunenen Entschließung
erhebt der Kongreß enetgischeti Protest gegen eventuelle Versuche ,
die Löhne herabzusetzen .

Zur Frage des AchtstttitdetttageS ist zu bemerken , daß seinerzeit
der Kongreß von Anvelais eine Tagesordnung annahm des Inhalts ,
daß , falls die Kammer die Diskussion und Botierung des Gesetzes
Deslrve über den Achtstundentag verweigern sollte , ein
alle der nationalen Föderation angehörenden Bergarbeiter um -
fastendes Referendum über einen eventitell zu iitszenierenden
Generalstreik stattzufinden hätte . — Nach kurzer Debatte nahm
der Kongreß eine Tagesordnung an , in der darauf verwiesen wird ,
daß die parlamentarische Zentralkommission fast einstimmig dem
Gesetzesprojekt zustimmte und der parlamentarische Bericht -
etstatter aller Voraussicht nach , sobald der Bericht der Enquete -
koinmission vorliegt , das Gesetz in der Kaminer vorlegen wird . Bei
diesem gnnsligen Stand der Dinge ist im Einklang mit der Be -
schließnng des Kongresses von Anvelais eine zuwartende Haltung
geboten , bis die Regierung und die Majorität ihre Stellung kund -
gegeben haben .

tnr Frage der A l t e r s p e n s i o n der Bergarbeiter berichtete
ekretär Abgeordneier M a r o i l l e . daß die Frage der Berg -

arbeiierpensionen deshalb nicht in der Kaiiinier in Fluß käme , weil
verschiedene Projekte vorlägen , die ans die A 1 1 e r s v e r s i ch e r u n g
aller Arbeiter zielen . Diese Projekte sind einer Spezial -
kommission zugewiesen . Ein Mitglied dieser Kommission , der jetzige
Minister Helleputte , habe sich für eine Pension vom 55. Lebens -
jähre im Betrage von mindestens 1 Frank pro Tag aus -
gesprochen . — Der Kongreß nahm die Tagesordnung O u i n ch o n
an , in der empfohlen wird , für alle Äohlenbassins eine Propaganda
für die Alterspenfionen in Angriff zu nehmen und eine Massen «
Petition vorzubereiten , um die Regierung an ihre Pflicht zu mahnen .

Bei der Besprechung über das Fachblatt der Bergarbeiter
( „ I ' Ouvrisr mineur " ) , das in st e i g e n d e r Auflage begriffen
ist , wünschen einige Delegierte eine Ausgabe für die vlämische
Bergarbeilerbevölkerung . Das Nationalkomitee wird sich mit dieser
Frage beschäftigen .

lieber die Revision des Gesetzes über die Unfallversiche -
r u n g berichtet L e b l a n c . der u. a. die gegenwärtige Karenzfrist
von acht Tagen auf zwei Tage reduziert wünscht , ferner ärztliche
Hülfe und stete Medikamente nicht bloß für sechs Monate , sondern
bis zum Tag der Heilung , sowie freie Arztwahl .

Der Bericht des Genossen F a l o » y streift die schrecken «
erregende Zahl der Unfälle in den belgischen Bergwerks -
betrieben . In Charleroi lourden in einem Jahre an der
Gemeindekasse 11 152 Unfälle , bei der Unfallverfichernngskommission
in der Zeit vom 1. Juli 1906 bis zum 12. November dieses JahreS
16 292 Unfälle , also mehr als 1000 Getötete und Verwundete pro
Monat verzeichnet . Im C e n t r e waren in demselben Zeitraum
5604 , im Borinage mehr als 8300 Getötete und Verwundete zu
verzeichnen . In der ganzen Provinz Hennegau kam auf eine Berg¬
arbeiterbevölkerung von 100499 Arbeitern eine Summe von rund
25 000 Verletzten und Getöteten . In der Entschließung jzu diesem
Punkte werden die Bergarbeiterdeputierten aufgefordert , m kurzem
die Revision des Gesetzes anzubahnen .

Zum Schluß forderte Genosse B e r g m a n S , der Sekretär der
Geweckschaflskoinmission , die Vertreter der Gruppen auf , den in der
Föderation �>er Bergarbeiter herrschenden „ Sozialismus " auf -
zugeben und der G e w e r k s ch a f t s k o m m i s s i o n beizutreten .
Er verwies dabei auf den Zentralismus der belgischen Metall -
arbeiter und ihre Erfolge . — Der Kongreß wurde dann mit einer
aufmunternden Ansprache von Cavrot geschlossen .

Letzte JVachncbtcn und DcpcFcbcn ,
Hechte im Karpfenteich .

Hage » i. Wests . » 30 . November . sPrivatdepesche deZ . Vorwärts ' . )
Bei der heutigen Stichwahl zur Stadtverordnetenversammlung in Haspe
gelang es unseren Genossen , zwei sozialdemokratischen Kandidaten mit
813 und 757 Stimmen zum Siege zu verhelfen . Die Kandidaten der

Zentrumspattei und der Hasper Hütte vereinigten auf sich 635 und
550 Stimmen . Durch diesen Sieg ziehen die ersten Sozialdemokraten
in das Hasper Sladtparlamrnt ein .

Ersoffene Grube .

Groitzsch bei Borna . 30 . November . sW. T. B. ) Auf dem neuen
Schachte der Grube „ Saxonia " in Großlvischstauden sind , wie
das „ Bornaer Tageblatt " meldet , unerwartet große Wassermafien
eingebrochen , durch die der Betrieb in beträchtlicher Weise gestört
wurde . 60 Mann der Belegschaft mußten entlassen werden .

Die Duma der Schwarzen Hundert .
Petersburg , 30 . November . < W. T. B. ) Rcichsduma . Die

Sitzung begann um 2 Uhr nachmittags , wurde aber bald unter -
krochen durch die ungeheure Ausregung , welche die Aeutzerungen
von R o d i t s che w ( Kadett ) hervorriefen . Dieser hatte die Ne »

gierung bei der Besprechung der gestrigen Erklärung äußerst leiden -
' chaftlich angegrifsen , die Bedrückungen kritisiert und dabei ge -
äußert , in Znkunft würde man sprichwörtlich eine Galgenschnur
ei » Stolypinschrs Halstuch nennen . Diese Worte riefen laute Pro -
teste und tobendes Geschrei seitens der Rechten hervor , welche auf -

prang , den Redner tätlich anzugreisen drohte und zur Tribüne

stürmte . Tie Glocke des Präsidenten wurde von dem Lärm über -

täubt , die Linke stürmte evenfalls zur Tribüne und führte Rodit -

schew nach seinem Platz . Während der Lärm fortdauerte , verließen
die Präsidenten und Minister mit Stolypin den Saal . Die Sitzung
wurde hierauf unterbrochen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung schlägt der Präsident vor .
den Abgeordneten Noditschew für 15 Sitzungen von der Teil -
nähme an den Beratungen auszuschließe ». Roditschew besteigt die
Rednertribüne , entschuldigt sich bei der Versammlung und betont ,
daß er sich bei dem Ministerpräsidenten persönlich entschuldigt habe .
Der Antrag des Präsidenten auf Ausschließung Roditschews wird
mit allen gegen 96 Stimmen der Linken angenommen . Die Duma
erhebt sich und dringt dem anwesenden Ministerpräsidenten Stolypin
stürmische Ovationen dar . Hieraus wird die Sitzung geschlossen .

Die Kämpfe in Marokko .

Oran , 30 . November , ( W, T, B, ) Bei dem Marabu von Sidi Aissa ,
2 Kilometer von Babel Asba . stieß gestern eine französische Abteilung
von FremdeiilegionSren . Turkos , SpahiS und Artillerie auf etwaI _ ■ . und Artillerie

. , . . . . 3500 marokkanische Reiter und schlug diese zurück . Die Franzose »
Unternehmer eine dreißig »

' hatten bei der Fremdenlegion zwei Tote und sechs Berwundete ,
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Reicbetag «
62 . Sitzung . Sonnabend , den 3». November , 11 Uhr vorm .

Am Bundesratstische : v. Bethmann - Hollweg ,
v. Schoen , Dernburg , v. Stengel .

Eingegangen ist das H a n d e l s p r o v i s o r i u m mit
England .

Der Vertrag zwischen Deutschland und den Niederlanden über
Unfallversicherung wird in dritter Lesung debattelos und ein -
stimmig angenommen . Es folgt die

Fortsetzung der ersten Lesung de » Etats .

Abg . Dr . Wiemer ( frf . Vp. ) : Ich freue mich , daß der Herr
Reichskanzler in so entschiedener Weise den Versuchen der Herren
Spahn und Bebel entgegengetreten ist , über die Ursachen der
Reichstagsauflösung Legenden zu verbreiten . ( Lebhafte Zu -
stimmung beim Block . Widerspruch beim Zentrum und bei den
Sozialdemok - cten . ) Die Auflösung ist erfolgt , weil es in einer
Frage Front z i machen galt gegen Schwarz und Rot . wo das An -
sehen des Reiches auf dem Spiele stand . « Lärmende Zustimmung
beim Block . Lebhafter Widerspruch beim Zentrum . ) Nicht wegen
der paar Millionen ist der Reichstag aufgelöst worden , sondern
weil die Mehrheit in einer bedeutsamen Frage eine Abstimmung
erzwingen wollte , die den Anschauungen des Volkes nicht cnt -
sprach und weil es sich darum handelte , ob unsere Soldaten , die
in Südwestafrika dem Feinde gegenüberstanden , vom Reichstag im
Stich gelassen werden sollten . ( Lärmender Beifall im Block . Leb -
hafter Widerspruch im Zentrum . ) Herr Bebel beruft sich doch sonst
gern auf das Volksurteil und die Mehrheit des Volkes , aber jetzt
heißt es , die Mehrheit , ach , das sind die Dummen . Wer eben nicht
nach der sozialdemokratischen Pfeife tanzt , ist entweder ein Dumm -
topf oder ein Verräter . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Herr
Bebel hat wieder einmal prophezeit , daß der Block binnen kurzem
in Trümmer gehen würde , aber auf seine Prophezeiungen gebe ich
nichts , er hat sich schon zu oft geirrt . ( Heiterkeit beim Block . ) Er
meinte , eigentlich paßten Zentrum und Konservative besser zu -
sammen , aber bei den letzten Wahlen haben wir die Erfahrung
gemacht , daß gerade Zentrum und Sozialdemokratie sehr gut zu -
- inander paßten , besonders bei den Stichwahlen . ( Bravo ! beim
Block . )

�er Reichsschatzsekretär hat unsere Finanzlage sehr trübe
«jemmt ; aber man darf nicht zu schwarz malen . Der Staats -
ickretär sprach von einem chronischen Defizit . Veranlaßt ist dies
durch ein Zurückbleiben der Einnahmen ; vor allem hat die Fahr -
kartensteuer Fiasko gemacht , sie hat den Einzelstaaten durch Ver -
ringerung des Verkehrs weit mehr entzogm , als sie dem Reiche
an Einnahmen geschaffen hat . Mit einer verlangenden Geste hat
der Staatssekretär gegenüber der Forderung ihrer Abschaffung
gesagt : Ersatz ! Nun , der Ersatz muß geschaffen werden , damit
diese Steuer in die gesetzgeberische Rumpelkammer geworfen wird .
( Zustimmung bei den Freisinnigen . ) Vor allen Dingen beruht
das Defizit auf dem Steigen der Ausgaben um 146 Millwnen
Mark . Dieses Steigen ist in erster Linie eine Folge der Zoll - und
Wirtschaftspolitik ; die Kosten für die Naturalverpflegung in Heer
und Marine find dadurch gestiegen . Auch die Erhöhung der Be -
amtenbesoldungen ist mit der Verteuerung der Lebensmittel be -
gründet . Erst verteuert das Reich die Lebensmittel und dann muß
es Millwnen aufwenden , um die Beamten vor den Folgen dieser
Verteuerung zu schützen ! ( Sehr wahr ! bei den Freisinnigen . )
Herr Bebel sprach Zweifel daran aus , daß wir unsere Stellung
zur Wirtschaftspolitik beibehalten werden . Ich erkläre : wir haben
gar keine Veranlassung und keinen Willen , unsere bisherige
Sakwng zur agrarischen Zoll , und Wirtschaftspolitik auch nur in
einem Punkte zu korrigieren . Wir werden gern mitarbeiten an
der Gesundung der Finanzlage des Reiches . Aber bestimmte neue

Steuervorschläge zu machen ist nicht Sache des Reichstages , es
fehlt ihm hierzu ja auch die Kenntnis der steuertechnischen Unter -
lagen . Wohl aber werden wir alle Vorschläge der verbündeten

Regierungen gewissenhaft prüfen . Dabei werden wir ein Brannt -
wcinbetriedsmonopol ablehnen , wohl aber sind wir für eine Re -
form der Branntweinsteuer mit Beseitigung der Liebesgaben zu
haben . Den Tabak will Herr v. Richthofen nur besteuern , wenn
weder der Tabakbau , noch die Industrie , noch die Arbeiter ge -
schädigt werden . ( Heiterkeit . ) Das wird schwer halten . ( Zuruf
rechts : Nur die teueren Zigarren sollen besteuert werden ! )
Dann hat die Steuer keinen finanziellen Ertrag . ( Sehr wahr !
bei den Freisinnigen . ) Wir wünschen direkte Steuern für das
Reich . Die Finanzminister der Einzelstaatcn wehren sich begreif -
licherweise dagegen , aber der Verfassung widersprechen direkte
Reichsfteuern n' cht ; denn bei der Beratung der Reichsverfasiung
wurde der Antrag , die Einnahmen des Reiches nur auf indirekte
Steuern zu basieren , ausdrücklich abgelehnt . Ein Politiker
soll niemals „ niemals " sagen . Ein halbes Jahr , nachdem Herr
v. Rheinbaben und die Rechte erklärt hatten , . . niemals " in eine
direkte Reichssteuer zu willigen , kam die Reichserbschaftssteuer , die
man jetzt vergebens als „ indirekte " Steuer hinzustellen sucht .
Der Finanzminister hat gegen eine Reichseinkommensteuer , gegen
eine Reichsvermögenssteuer außer den verfasiungsrechtlichen auch
noch finanztechnische Bedenken vorgebracht , die mindestens bei der
Reichsvermögenssteuer völlig vorbeitrafen . Wenn man denn gar
nichts von direkten Reichsfteuern wissen will , so müßte man doch

wenigstens die Erbschaftssteuer — sie ist ja nach den Herren eine
indirekte Steuer ( Heiterkeit ) — ausbauen und aus Gatten und
Tescendentcn ausdehnen . ( Sehr richtig ! links . ) — Ich fasse unsere
Stellung zu den Stcuerftagen dahin zusammen : wir wollen Re -

form der Matrikularbeiträge , Reform der Branntweinsteuer und

Erweiterung des Systems der direkten Reichssteucrn . Mit der

heutigen Zollpolitik betreibt man , wie Bebels gestrige Rede be -

weist , die Geschäfte der Sozialdemokratie . ( Zustimmung bei den

Freisinnigen . ) Wir wünschen Aufbesserung der Beamten .

Der Staatssekretär der Kolonien hat eine recht interessante
Reise nach Ostafrika gemacht . Es hieß sonst : „ Wenn einer eine

Reise tut . so kann er was erzählen ! " Jetzt können wir sagen :
Wenn der Staatssekretär eine Reise tut , dann müssen wir ' s be -

zahlen . ( Rufe : Aul ) Man soll den Tag nicht vor dem Abend

und den Staatssekretär nicht vor dem Nachtragsetat loben . ( Er -
neute Au! - Rufe . ) Wir werden aber alle kolonialen Forderungen
wohlwollend prüfen . Die Mehrforderungen für die Flotte werden

wir ebenfalls wohlwollend prüfen und , so weit sie uns . besonders
in schiffsbautcchnischer Hinsicht , berechtigt erscheinen , bewilligen .
( Der Reichskanzler Fürst Bülow erscheint im Saale . ) Herr
v. Tirpitz forderte uns auf , das Flottengesetz , um das unS andere
Nationen beneiden , auf der Höhe zu halten . Ich teile diese
Meinung über unser Flottengesetz nicht ; es ist falsch , durch Gesetz
die technische EntWickelung der Marine festlegen zu wollen . Dabei
geschieht den Wünschen des Flottenvcreins noch nicht genug . Die
Treibereien dieses Vereins find geradezu gefährlich . ( Sehr
lvahr ! bei den Freisinnigen . ) Großes Aufsehen hat in der Marine
die Verabschiedung des Vizeadmirals v. Ahlefeldt erregt , weil er
sich wegen einer Lappalie nicht duellieren wollte . Dafür hat er
nicht Tadel , sondern Lob verdient . ( Zustimmung bei den Frei -
sinnigen . ) In anderen Fällen sind die Ehrengerichte nicht so
schnell bei der Hand ; bei den sexuellen Verfehlungen in der Armee
haben sie versagt . Wir danken dem Kriegsminister für seine
gestrigen Erklärungen , aber in bezug auf das Vorgehen gegen die
Grafen Hohenau und Lhnar haben sie uns nicht beftiedigt .

Auf den Harden - Prozeß will ich nicht eingehen ; aber betonen
will ich doch , daß das Privatleben einzelner nicht in öffentlicher
Gerichtsverhandlung erörtert werden sollte . Der Gerichtshof soll
keine Folterkammer sein . ( Zustimmung . ) Im Reichsamt des

Innern ist ein Wechsel eingetreten . Wir bewahren dem Grafen
Posadowsky eine ehrende Wertschätzung . ( Bravo ! ) Wir erwarten
von seinem Nachfolger die Regelung der Versicherung der Privat -
angestellten , der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine . — Das vor¬
gelegte Vereinsgcsetz bringt ja Fortschritte , enthält aber auch sehr
bedenkliche Bestimmungen . Wir müssen uns unsere Stellungnahme
noch vorbehalten . In bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten
bin ich derselben Meinung wie Herr Spahn : daß der Reichstag
sich niehr darum kümmern muß . Möge uns der neue Staats -
sekretär des Auswärtigen die Auskunft über solche Dinge nicht
in so homöopathischen Dosen geben wie sein wortkarger Vorgänger .
( Sehr gut ! ) Die Ergebnisse der Haager Friedenskonferenz dürfen
nicht unterschätzt und auch nicht überschätzt werden . ( Lebhaftes
Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Der Block mutz ohne Chau -
vinismus , aber unter Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit der
Steuerzahler für die Wehrhaftigkeit und Schlagfertigkcit des
Reiches eintreten . Er muß aber auch eintreten für den inneren
Ausbau des Reiches . Eines der wichtigsten Gebiete ist das des
preußischen Wahlrechtes . Wir legen das größte Gewicht darauf ,
daß in Preußen endlich einmal Ernst gemacht wird mit dieser
Reform . Wir halten fest an der Meinung , daß auch für Preußen
das Reichstagswahlrecht am besten ist . Der Block kann eine Stär -
kung des Reiches zur Folge haben , und er wird es , wenn er die
treibende Kraft ist , die den Staatswagen vorwärts bringt . ( Leb -
Haftes Bravo ! bei den Freisinnigen . )

Reichskanzler Fürst Bülvw :

Von dem Vorredner ist eine Reihe von Fragen der inneren
Politik angeregt worden . Sie werden deshalb erwarten , daß auch
ich mich über die innere und über die parlamentarische Lage aus -
spreche . Im Mittelpunkt unserer inneren Politik steht der Block .
Wenn mehr oder minder kritische Ironie , wenn Sarkasmen ge
nügten , um den Block zu zertrümmern , so ständen wir längst vor
dem Schutthaufen , in den ihn seine Feinde verwandeln möchten ;
denn alle diese Waffen sind vom ersten Tage seines Bestehens an
gegen ihn geschwungen worden . In der „ Kölnischen Volkszeitung
habe ich erst kürzlich ein Spottgedicht gegen den Block gefunden , zu
singen nach der Melodie : „ König Wilhelm sah ganz heiter " . ( Große
Heiterkeit . ) Die Taktik der Zentrumspresse ist klar : Sie möchte
einen Keil zwischen den rechten und den linken Flügel des Blocks
treiben . Diese Taktik wird ihr dadurch erleichtert , daß in der Jen -
trumspartei konservative und liberale Elemente enthalten sind ,
daß sie also liberalen wie konservativen Anschauungen Rechnung
tragen kann . Sie kann z. B. die Reform des Bürgerlichen Gesetz -
buches zu verhindern suchen , indem sie die Rechte graulich macht
und ihr gegen jede weitergehende Revision ihre Unterstützung an
bietet . Sie könnte auch versuchen , dem Vereinsgesetz im Verein mit
der Linken eine so radikale Form zu geben , daß die Rechte nicht
mehr dafür stimmen kann . DaS Zentrum befindet sich also ge -
wiffermaßen in der Lage des Rheingrafen zwischen dem rechten
und dem linken Ritter in dem bekannten Bürgerschen Gedicht .
Trotz seiner konservativen und liberalen Elemente bleibt das Zen -
trum zusammen , weil in nachahmenswerter Weise die Gegensätze
in ihm durch Selbstbeherrschung und Mas - halten zum Wohle des
Ganzen ausgeglichen werden . . . Die Blockparteien können , wie
ich glaube , lange nebeneinander marschieren , wenn sie dasselbe
tun . Ich verschließe meine Augen nicht gegen die Schwierigkeiten
und Gefahren , die dem Block drohen . Die Schwierigkeiten bestehen
vor allem darin , daß es Parteien nie leicht fällt , neue Straßen
einzuschlagen , alte Wege zu verlassen , alte Traditionen aufzu -
geben , namentlich Traditionen des Streites und Zankes , die uns
Deutschen nun einmal teuer sind . Uns Deutschen fällt es auch
nicht leicht , die Dinge losgelöst vom Standpunkt des Parteiinter -
esseS zu betrachten . Wir müssen uns klar werden , was nötig und
möglich ist , was die Blockpolitik soll und was sie nicht soll . Es
kann natürlich nicht die Rede davon sein , daß über Nacht die Kon -
servativen liberal oder die Liberalen konservativ werden sollen .
( Zuruf bei den Sozialdemokraten : Sind sie ja schon ! Heiterkeit . )
( Zuruf bei den Liberalen : Nein ! ) Die konservative
und die liberale Weltanschauung dürfen nicht will -
kürlich durcheinandergemischt und - geschüttelt werden . Es müssen
also solche Fragen zurückgestellt werden ( Heiterkeit bei den Sozial -
demokraten ) , bei denen eine Verständigung nicht möglich erscheint.
Es muß überhaupt vorsichtig operiert werden . ( Heiterkeit
bei den Sozialdemokraten . ) Die Blockpolitik läßt sich nicht ohne
weiteres und ohne starken Doktrinarismus vom Reich auf Preußen
übertragen . ( Große Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . ) Es
läßt sich in Preußen aber sehr wohl so regieren , daß der Block
im Reiche nicht gesprengt wird , und i m R e i ch e so, daß in
Preußen nicht unüberbrückbare Gegensätze entstehen . ( Zuruf links :
Wahlrecht ! ) Die Blockparteien können zusammenhalten , wenn
sie sich ihrer Verantwortung dem Lande gegenüber bewußt bleiben ,
wenn sie sich klar machen , wie sehr ihr Auseinandergehen sie selbst
und das Land schädigen würde . Sie können in den großen Fragen
zusammenhalten , von denen das Wohl und Wehe des Landes ab -
hängt . ( Stürmische Zurufe bei den Sozialdemokraten : Wahl -
recht ! ) und sie können doch in grundsätzlichen Fragen ihren eigenen
Weg gehen . ( Wiederholte Zurufe : Wahlrecht ! ) Der Block kann
nicht s o gemeint sein , daß die Parteien auch in untergeordneten
Fragen zusammengehen müssen . Sie können z. B. bei der Vorlage
einer Milderung der Haftpflicht der Tierhalter auseinandergehen .
( Stürmische Heiterkeit . ) Die Blockparteien sollten ihren Gegnern
auch nicht das Vergnügen machen , sofort über Sprengung und
Verfallen des Blocks zu sprechen , sobald einmal Gegensätze im Block
zutage treten . Es kommt auf die großen Entscheidungen an , uno
namentlich darauf , daß im Block nicht Gegensätze entstehen , die
sein weiteres Zusammengehen unmöglich machen würden .

Ich habe im vorigen Jahre erklärt , daß die Regierung die „be -
währte Wirtschaftspolitik " unbedingt festhalten wird . ( Hört ! hört !
bei den Sozialdemokraten . ) Ich habe ebenfalls bereits damals das
unbedingte Festhalten an der Sozialpolitik zugunsten der
Arbeiter und des Mittelstandes verkündet . Ich erkläre aber weiter ,
daß ich Fortschritte auf verschiedenen Gebieten in der Richtung
der Wünsche der bürgerlichen Linken für unbedingt geboten erachte .
In dieser Richtung bewegen sich die beiden Resormgcfetze , betr . das

Reichsvereinsgesetz und die Börse .

Das Reichsvcretusgesetz
bringt eine Vereinfachung und die Fortbildung des bestehenden
Rechts , es beseitigt veraltet gewordene , unmoderne Bestimmungen .
Es erfüllt damit alte liberale Forderungen . ( Lachen bei den So -

zialdemokratcn . ) Das Gesetz hält aber die Schranken auftecht , die
das Staatsinteresse , die Sicherheit des Staates erfordern . So wird
denn , hoffe ich, auch die Rechte dem Entwurf zustimmen können .

Das neue Börscngcsetz bezweckt, die deutsche Börse von Be -

stimmungen zu befreien , die ihre Konkurrenzfähigkeit gegenüber
den ausländischen Börsen beeinträchtigen und zu bedenklichen Er -

scheinungen im Wirtschaftsleben gefuhrt haben , ohne aber die
Schranken niederzureißen , welche im Interesse anderer Erwerbs -
stände der . Spekulation gezogen werden müssen .

>- ,aion in nächster Zeit wird eine Vorlage über Aufbessernag
der Bcamtengehültcr dem Reichstage zugehen . Dem Block stehen
aber noch weitere Aufgaben bevor . Alle Blockparteien und darüber

hinaus , wie ich hoffe , alle bürgerlichen Parteien werden sich zu -
( ammenfinden . um die Wehrkraft zu stärken . Dasfelve erhoffe ich
bei der Deckung des Defizits . Ich verhehle Ihnen gar nicht , daß
es sich hier um nicht leichte Fragen handelt . Der Zustand der

Finanzen bedeutet eine schwere Sorge für die Zukunft des Reiches .
zumal da bei der Finanzreform von 1966 nicht alles , was die Re¬

gierungen forderten , erfüllt wurde . Nirgends klammern sich die

Parteien so fest an ihre alten Prinzipien als gerade auf dem

Steuergcbicte . Sie sollten aber bedenken , daß es heißt : Primum
vivcre , deinde philosophari ( zuerst leben und dann philosophieren )

und daß mit Steuern der Finanznot nicht abzuhelfen ist . So hoffe

ich, daß auch die Beseitigung des Neichsdefizits dem Zusammen -
arbeiten der bürgerlichen Parteien gelingen wird .

Reformen auf dem Gebiete des Strafrechts und des Straf -

Prozesses halte ich für unbedingt geboten . ( Zustimmung auf vielen

Seiten . ) Ich habe es als Jurist zwar nur bis zum Referendar ge -
bracht ( Heiterkeit ) , ich glaube mich aber mit der Mehrheit gerade
unseres gebildeten Bürgertums in Einklang zu befinoen , wenn ich
viele Bestimmungen des Straftechts wie des Strafprozesses für
veraltet erkläre . ( Zustimmung . ) Ich lese eifrig die Gerichts -
berichte und finde viele Urteile , die mir zu hart , viele , die mir zu
milde erscheinen . Zu hart bestraft erscheinen mir vielfach Eigen -
tumSvrrgehrn , die aus Not erfolgen ( Lebhafte Zustimmung bei den

Sozialdemokraten ) ; viel zu milde Urteile lese ich bei Kindermist -

Handlungen (Vielfaches Sehr wahr ! ) , bei Mißhandlungen abhänge -

ger Personen ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten ) , bei Tier -

quälereien ( Sehr richtig ! ) , bei Beleidigungen und Berleumdungen .

( Zustimmung rechts . ) Im Einklang mit dem Vol ' sempfinden bc -

klage ich es , daß vielfach das Privatleben vor Gericht durchstöbert
wird . Der napoleonische Grundsatz : „ Das Privatleben muß mit
einer Mauer umgeben werden " ist wichtiger als selbst der Wahr -
heitsbeweis . Die Ueberspannung des an sich wohltätigen und

segensreichen Prinzips der Oeffcntlichkeit hat uns viele Mißstände
gebracht . ( Sehr wahr ! rechts . ) Die Furcht vor Erpressern und vor
einer Skandalpresse , wie sie in Großstädten aufgeschossen ist , hat
Unglück über zahllose Familien gebracht und viele Menschenleben
vernichtet . Die gesamte Presse — ich schließe ganz ausdrücklich die

sozialdemokratische ein — ( Lebhaftes Hört , hört ! bei den Sozial -
demokraten ) aller politischen Parteien ist dem skandalösen Treiben

dieser Revolverpresse entgegengetreten , ohne daß es bisher gelungen
wäre , dies Gewächs auszurotten . Verschärfung der Bestrafung der

Beleiocgungen erscheint durchaus geboten . Gerade die Duellgegner .
wie Herr Dr . Wiemer , sollten hier mitwirken . In England sind
die Strafen für Beleidigungen viel höher . ( Hört , hört ! rechts . )
Ich hoffe , daß der ö00 Paragraphen enthaltende Entwurf der Rc -

form der Strafprozeßordnung in diesem Jahre im Nieichsjustizamt
fertiggestellt werden wird . ( Beifall . )

Erlauben Sie mit eine Reminiszenz : Als ich im Sterbezimmer
des Fürsten Bismarck stand , sah ich an der schmucklosen Wand nur
ein Bild : das Bild Ludwig UhlandS . Das Bild des schwäbischen
Sängers , der in der Paulskirche auf der Linken gesessen , der das
Wort geprägt von dem „ Tropfen demokratischen Oels " , schaute auf
das Sterbebett des großen Einigers Deutschlands herab . Auf der

Verbindung des gesunden konservativen Staatsgedankens mit dem

Idealismus liberaler Gesinnung beruht die Zukunft Deutschlands .
( Lebhafter Betfall beim Block. )

Staatssekretär des Reichsinarineamts v. Tirpitz
kommt auf den vom Abg . Dr . Wiemer angezogenen Fall des Admi -
rals v. Ahlefeld zurück : Herr v. Ahlefeld ist zur Disposition gestellt
worden , nicht wegen Duellverweigerung , sondern weil an einem
Ausdruck seiner Beschwerdeschrift über einen Marinebaumeister
Anstoß genommen wurde und dieser Anstoß ihn bewog , seine
Stellung zu beantragen . Das Gesuch wurde dem hochverdienten
Stellung zur Disposition zu beantragen . Das Gesuch wurde dem
hochverdienten Offizier mit Bedauern bewilligt .

Abg . Liebcrmann v. Sonnberg ( Wirtsch . Vg. ) : Marokko gönnen
wir den Franzosen ; wir freuen uns , daß wir nicht drin stecken .
Aber Entschädigungen für die Werlufte , welche Deutsche in Casa -
blanca erlitten haben , müssen selbstverständlich gefordert werden .
Freundlichkeiten vom Ausland entzücken uns zu leicht; der herzliche
Empfang unseres KaiserpaareS in England ist nur als eine
schuldige Genugwung zu empfinden für all das Böse , was die eng «
lisch « Presse uns angetan hat .

Herr Bebel sprach gestern von der revolutionären Stimmung
in Berlin ; er verwechselt sie wohl mit der Stimmung auf der
Redaktion de ? „ vorwärts " , die der Treffpunkt ist für russische Nm -
stürzler . Nihilisten , Waffenschmuggler und Falschmünzer . ( Zu -
stimmung rechts bleibt aus , da nur wenige Abgeordnete im Saale
sind und auch dies « nicht zuhören ) . Die Ausgaben für Heer und
Marine werden wir prüfen , aber bewilligen müssen . Doch
brauchen wir nicht marinierter zu sein als der Marineminister .
Gegen den Block lege ich mir Reserve auf , weil ich ihn vorläufig
noch durch jeden Windhauch gefährdet sehe . Die Finanzreform ist
sehr schlecht, das Trauerlied des Reichsschatzsekretärs entspricht den
Tatsachen . Die Konservativen sollten ihren Widerstand gegen
direkte Reichssteuern aufgeben . Unbegreiflich ist mir , daß der
Finanzminister v. Rheinbaben sich auch gegen die populäre Wehr -
steuer ausgesprochen hat . Die Wege der Reichsfinanzpolitik siud
noch dunkel . Ueber das Branntweinmonopol wird sich sprechen
lassen . Die großen Mittel , die für Arbeiterwohlfahrt jährlich aus -
gegeben iverden , verpflichten die Arbeiter zur Dankbarkeit , und des »
halb muß auch eine Zigarrenbanderolensteuer möglich sein . Wir
stimmen auch einer Vermögenssteuer zu und wir wünschen im An »
schluß an die Tantiemesteuer auch eine Dividendensteuer . Auch das
Gebiet der Umsatzsteuer ist noch unerforscht und unerschöpft .
Die Börse darf man nicht als eine Verstärkung für die Mobil -
machung ansehen ; ist erst Krieg , so ernährt er sich selbst . Nach den
ersten Siegen kommt die Börse und bietet Geld an , und nach
Niederlagen mutz man sich eben auch durchhungern . — Für den
Mittelstand hat die Regierung in der letzten Zeit mehr getan als
früher ; hoffentlich wird sie auf diesem Gebiete in Zukunft noch
entschiedener vorgehen . In diesem Zusammenhange muß ' auch eine
gründliche Reform der Reichsbank an Haupt und Gliedern verlangt
werden , besonders am Haupt . — Die Forderungen der christlich -
nationalen Arbeiter sind in den Beschlüssen ihres Kongresses ent -
halten ; Bassermann hat ihnen Sympathie entgegengerbacht . Ich
wünschte , seine Worte würden in allen Fabriken seiner Partei -
freunde angeschlagen , und darunter muß gesetzt werden : „ Richtet
Euch nach BassermannS Worten , nicht nach BassermannS Taten ! "

Sehr gefreut habe ich mich über die Worte des Kriegsministers ,
der mit kernigen Worten gestern das Gewebe der furchtbaren Macht
der Lüge zerstört und dem schadenfrohen Ausland zugerufen hat :
Bei uns wird nichts vertuscht ! Bebel tadelte mit Ernst und Nack' »
druck die vorgekommenen Verfehlungen . Dann begreife ich nichr ,
warum er für Abschaffung des tz 17h ist . Ich bin dafür nur , wenn
ein anderer Paragraph dafür geschaffen wird , nach welchem Leute
mit solchen Verfehlungen auf eine ferne Insel in der Südsee ver -
bannt werden . Warum sprechen wir übrigens immer vom tzarden -
Prozeß und nicht vom Wittkowski - Prozeß ? Warum soll man
denn Juden in Deutschland nicht bei ihrem richtigen Namen nennen ?

Abg . v. Skarzynski ( Pole ) : Den Polen ist bei der Einverleibung
von Posen und Ostpreußen in das Königreich Preußen . «usdrücklich
die Erhaltung ihrer Nationalität garantiert worden . In Rußland
und Oesterreich sind dieselben Versprechungen gegeben . Der 5laiscr
Franz Joseph hat die Versprechungen seiner Vorfahren ein -
g e l ö st ; in Preußen ist das aber nicht der Fall . Die preußiscl ' «
Polenpolitik hat uns 6 Mandate , also 20 Proz . unserer Mandate .
aus Schlesien gebracht , das in den Wiener Traktat nicht auf -
genommen ist als polnischer Landesteil .

Die schiefe Ebene der preußischen Polenpolitik
ist letzt bei dem 8 7 des vorgelegten ReichsvereinsacsetzeS angelangt .
Unser legales und natürliches Bestreben ist auf Erhaltung unserer
Nationalität gerichtet . Daß unser Streben auf eine Losreißung
von Preußen gerichtet ist und eine politische Gefahr bildet , ist eine
heuchlerische Unterschiebung und aus der Luft gegriffene Vcrleum -
dung . Die Leidensgeschichte der letzten 46 Jahre hat uns gebracht :
I . Den Kulturkampf . 2. Die Ausweisung von 40 000 Polen . 3. Das
Ansicdelungsgesetz . 4. Eine Schule , welche weder polnisch noch
deutsch ordentlich zu lehren imstande ist , und welche es unternimmt ,
die Religion einem Kinde in fremder Sprache zu lehren . S. Die
Ansiedelung von Rentenstcllen , die den polnischen Bauern ver -



hindert , auf seinem t�rlvtd und Boden ein Wohnhaus zu baue » ,
und ihn zwingt , in einem Wage » zu ivohnen . t>. Endlich — als
. Krönung " dieses schönen kulturellen Wirkens — die EnteignungS -
Vorlage in Preußen und si 7 des Vcrcinsgesebes !

Beständig spricht man von der polnischen Gefahr ? Was wollen
denn die Polen in Oesterreich , Rußland , Deutschland ? Wollen
sie etwa tonspiericren ? So dumm sind sie doch nicht ; die Zeit der
Konspirationen ist doch für immer vorbei . Tic Polen wollen ihre
Rationalität hochhalten und die Erinnerung an ihre IlKtOjährige
Vergangenheit , sschr richtig ! bei den Polen . ) In Oesterreich ist
ihnen die Möglichkeit der Wahrung ihrer Nationalität gegeben ,
lind dort bilden die Polen feste « tuhen des Staates . In Rußland
haben sie auch nicht an eine Losreihung gedacht ; sie fordern dort
eine Autonomie nach der Art Finnlands . Das polnische Volk ist
tief religiös , eö ist ein Volk von Handwerkern , Bauern und Ar -
heitern , ohne Großindustrie und ohne Proletariat , und daS soll eine
Gefahr für Preußen und das Deutsche Reich bilden ? ! — lind wie
verliält cö sich mit der Polengcsahr m dezug auf die auswärtige
Politik ? Fürst Bülow und die Anhänger seiner Politik scheinen
anzunehmen , daß es unvermeidlia , zu einem Zusammenstoß
zwischen slawischer und germanischer Raffe kommen , zu einer Aus -
cinandcrsctzung , die sich also zwischen Rußland und Teutschland
vollziehen muß . Wäre es so imd endete dieser Kampf mit einem
entschiedenen Siege des Germanentums , so könnte Deutschland doch
seine Eroberungen in slawischen Gebieten nur halten , wenn es sich
durch wohlwollende Behandlung die Svnipathien des verständigen
Teiles der Slawen erworben hatte . Würde aber daS Slawentum
siegen , so würde es über germanisierte Ostmarken nicht stolpern ,
das glauben Sie doch selbst nicht . Ain allerwenigsten würde eine
Ostmark , die durch die preußische Polcnpolitik germanisiert werden
soll , ein Hindernis des vordringenden Slawentum » sein , diese
Polenpolitik würde im Gegenteil Rache und Bergeltung seitens
des Slawentums hervorrufen . Würde aber keine der Rassen
endgültig siegen , sondern müßte nach dem Kampfe ein modus
vivendi gefunden werden , so wird audi da » durch die gegenwärtige
Polenpolitik erschwert . Andere Möglichkeiten liegen nicht vor .
Tie polnische Gefahr ist also nur eine Seifenblase , und deswegen
wollen Sie eine solche Untcrdrückungspolitik üben ? Wir appellieren
dagegen an das deutsche Volt ; es möge uns gleiches Recht al »
Staatsbürger gewähren , cS möge seinen Schild remhalten von Aus -
mahmcgcsctzen es möge den Rasienkampf nicht mitmachen . ( Leb -
Haftes Bravo I bei den Polen . )

Darauf »ertagt das Haus die Weiterbe ratüng .
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . Tagesordnung : Fort -

setzung der Etatsberatung .
Schluß 3' ch Uhr .

Hbgeordnetenhaud .
8. Sitzung vom Sonnabend , 30. November , 11 Uhr vorm .

_ Am Ministertische : Frhr . v. Nheinbaben , v. Moltkc ,
Dr . B e s e le r .

Ein Antrag des Abg. v. Pappenhcim (k. ) auf Einstellung eines
PrivatklagevcrfahrenS gegen den Abg . Boehmer (k. ) wird an -
genommen .

Sodann wird die erste Beratung über den Gesetzentwurf betr .
Maßnahmen zur „ Stärkung des Deutschtums in den Provinzen
Äestprentzen und Posen ' fortgesetzt .

Aba . Wolff » Lissa sfrs Bg. ) : In gewisser Hinsicht kann ich der
Ansiedelungskommission die Anerkennung nicht versagen , da; ; sie
segensreich gewirkt hat . namentlich in bodenkulturellcr Beziehung .
Trotzdem haben wir gegen die Vorlage ernste Bedenken . Ter Ton ,
den der Abg . v. Oldenburg gestern hier anschlug , als er den Polen
vae victis ( Wehe den Besiegten ! ) zurief , gehörte nicht inS preußische
Parlament . ( Sehr richtig ! links . ) Tie Polen sollen sich als
preußische Staatsbürger fühlen , aber sie müsien auch als gleich -
bcrcditigte Staatsbürger behandelt werden . Die Vorlage
widerspricht aber der Verfassung , die da » Grundgesetz deö Staates
bildet , und an dieser sollte bau Abgeordnetenhaus nicht rütteln .
Eine Enteignung des Grund und BodcnS erfolgt sonst nur aus
wirtschaftlid >en Gründen , hier aber will man sie aus politischen
Gründen einführen . Wir bekämpfen die Sozialdemokratie und
können daher nicht einem Gesetze zustimmen , das der Sozialdemo -
kratie in gewisser Beziehung recht gibt . Das Gesetz ist ein Aus -
nahmegesctz , wie das Gesetz von 1836 ein Ausnahmegesetz
war , und es hat zur Folge gehabt , daß der deutsche Bcsiv an
Grund und Boden zurückgegangen ist . Wenn das Gesetz
nach dem Wunsche des Frhrn . v. Zedlitz nicht auch gegen Deutsche
Anwendung finden soll , so kann der Entwurf überhaupt nicht
Gesetz werden . Sollen die Grundstückspreise infolge de » Gesetzes
heruntergehen , so werden davon gleichmäßig Deutsche und Polen
getroffen . Wir müssen die Vorlage ablehnen , und wir meinen .
damit im Sinne de « wahren Patriotismus zu handeln . ( Beifall
links . )

Abg . LufenSktz ( nail . ) : Die Ansiedelungskommission muß die

Möglichkeit erhalten , schneller zu arbeiten . Dazu bedarf es aber
vor allem einer Aendcrung ihrer Organisation . Es ist jedoch an -

zuerkennen , daß diese Kommission auch mit ihrer jetzigen Organi »
sation Gutes geleistet hat . Da » AnsiedelungSwcrk hat eine hohe
kolonisatorische Bedeutung , und wir dürfen es nicht aufgeben .
Wer glaubt , daß wir mit den Polen in Frieden leben können , der
wird au » der polnischen Presse , namentlich au » ihrer Haltung in
der letzten Zeit , eines Besseren belehrt werden . Auf die Vcr -
fassungSfraae gehe ich nicht ein , da die Bedenken gegen die Ver -

faßungsmäßigteit der Vorlage bereits vom Abg . Dr . Fricdberg
zurückgewiesen worden sind .

Abg . Dr . i>. Tziemvowski ( Pole ) : In der bisherigen Debatte
hat sich fast bei allen Parteien ctnc gedrückte Stimmung gezeigt .
( Widerspruch bei den Nationalltberalen . ) Die Begründung dieser
Vorlage ist ganz unzulänglich . Die Regierung scheint sich über
die Ostmarkcnpolitik nur bei Beamten zu informieren , die Mit -

glicdcr des Ostmartenvcrcins sind . Auch wenn die Minister ein -
mal selbst nach den polnischen Provinzen kommen , lernen sie die
wirkliche Stimmung im Bürgertum nid,t kennen . DaS Bürgertum
will keine Enteignungsvorlage , e » will mit den polnischen Mit -
bürgern in Frieden leben . Früher begründete man die
scharfen Maßnahmen gegen die Polen mit ihrer starken Ver »
mchrung , jetzt wird festgestellt , daß die Deutschen in den polnischen
Provinzen mehr zunehmen als die Polen — ergo : noch schärfere
Maßnahmen gegen die Polen , ja die Enteignung ! ( Sehr gutl
bei den Polen . )

Der Herr Minister v. Arnim sprach von den „ Annehmlich .
ketten " , die den Polen geboten werden . Ich glaube nicht , daß die
Polen das Bewußtsein , zu Weihnachten eventuell von Haus und
Hof gejagt zu werden , a ! ö besondere Annehmlichkeit
empfinden werden . Und wenn man jetzt immer von der polnischen
Gefahr spricht , so verweise id , auf die Acußerung des Fürsten
Bismarck : „ Tie Polen haben ihre Treue gegen den König auf
den ' Schlachtfeldern belviefen und sie mit der ihrer Nationalität
eigenen Tapferkeit bestätigt . ( Höetl hört ! bei den Polen . ) Die
„ Frankfurter Zeitung hat »ürzlich gemeint : Ob den Polen Recht
oder Unrecht geschehe , sei nebensächlich ! Ja . gewiß ist daö neben .
sächlich . Ich will die Gcgensätzc nicht verschärfen und mit der Bc -
merkung schließen , daß die Vorlage Haß atmet gegen alle ?, was
polnischen Namen hat . ( Beifall bei den Polen . )

Finanzministcr Frhr . v. Rhrinbabrn :

Ich brauche die Staatsregicrung und die Mitglieder der
Budgctkoinmission , die die Reise in die Ostmarken gemacht luibrn .
nicht gegen den Vorwurf in Schutz zu nehmen , daß die ganze Reise
eine Parade gciocsen sei . Wie stehen mit unserer Polenpolitik
mif dem Boden Bismarcks , und wenn wir unS zu der jetzigen Vor -
läge entschlossen haben , so haben wir es getan , tveil uns kein
anderer Weg übrig geblieben ist , wenn wir nicht die heiligsten
Interessen der Nation im Stich lassen wollen . Wenn die Deutschen
mit den Polen nicht im Frieden leben können , so liegt das lediglich
an den Polen . ( Sehr richtig ! rechts . Widerspruch bei den Polen . )
Die StaatSregierung empfindet leinen Haß gegen die Polen , sie

muß sich aber gegen die Bestrebungen wehren , die unS in der
polnischen Presse entgegentreten .

Ter Abg . v. Iazdzcwski meinte gestern , die Polen wollten nicht
die Rechte der Deutschen antasten , sie verlangten nur , daß ihre
eigenen Rechte respektiert loürdcn . Nun , den Rechten steben auch
Pflichten gegenüber , und ich bade leider in den Ausführungen
des Herrn v. IazdzewSki das rückhaltlose Bekenntnis vermißt , daß
er dein preußisd - en Staate zugehört . Herr v. IazdzewSki hat
kürzlich bei der Beerdigung eines polnischen Geistlichen , der aktiv
an dem polnischen Aufstände teilgenommen hatte , in einer Rede
geäußert , daß der polnische Geistlickie die Pflicht habe , seine
Parochianen auf die nationale Vergangenheit Polens hinzuweisen .
Tatsächlich soll der Priester aber dock, den Parochianen nur die
HeilSgüter der Kirche übermitteln . Tie Bopkotlierung aller Kreise
durch die Polen , die mit den Deutschen verkehre », fuhrt geradezu
zu einer Vergiftung des Verhältnisses zwischen beiden Nationali .
raten . Die Polen , die sich an der Illumination aus Anlaß der
silbernen Hochzeit des Kaiserpaares beteiligt haben , wurden in der
polnischen Presse mit Nennung ibrer Namen gebrandmarkt . Wir
dürfen nicht zusehen , wie sich ein Fremdkörper in unserem Staats -
körper festsetzt . Lasse » Sie uns einig sein eingedenk des Satzes :
Salus publica suprema lex ! ( Das öffentliche Wohl ist höchstes
Gesetz . ) ( Beifall reibts . )

Abg . v. Dewiu�k . ) : Die Bildung großer Güterkomplere darf
nach unserer Auffassung nur so weit geben , daß der Einfluß der
Deutschen in politischer und konimuualpolitischer Beziehung ge -
sichert wird . Auf die Enteignung werden wir kaum eingehen , wenn
nicht ein Parzellierungsverbot erlassen wird . Gerade die polnische
Parzellicrungstätigkeit führt zur Steigerung der Güterprcise . Die
Enteignung allein würde diese Tätigkeit nickt einschränken . Mehr
als bisl�r muß geschehen , um Arbeiter in den Ostmarken seßhaft
zu machen . Das Parzellierungsverbot müßte auch auf andere
Bezirke , insbesondere auf Oberschlesien , ausgedehnt werden . ( Bei -
fall rechts . )

Abg . Müller - Koblenz ( Z. ) : Die Vorlage hat im Hause bei
keiner Fraktion Begeisterung hervorgerufen oder unbedingte Zu -
sttmmung gefunden . Sie muß als ein Akt der Verzweiflung auf -
gefaßt wcroen . ( Zustimmung im Zentrum . ) So hohe Summen ,
wie sie hier gefordert werde : , , werden nicht durch nationale Rede -
Wendungen aus dem Boden gezogen , sondern sie müssen von den
Steuerzahlern aufgebracht werden . Das Enteignungsrecht hat alle
Parteien mit größtem Unbehagen erfüllt . ( Sehr richtig ! im Zen -
trum . ) Bismarck hat 1866 den Gedanken an das Enteignungsrecht
als einen ungeheuerlichen bezeichnet . Bevor die Vorlage
verabschiedet wird , ist eine Aeudcrung der Verfassung notwendig .
Der Iustizminister sollte nicht die Bedeutung der hier in Frage
kommenden Verfassungsbestimmung herabwürdigen . ( Zustimmung
im Zentrum . ) Fürst Bismarck hat in einem anderen Falle den
von ihm beschritte »- » Weg wieder verlassen , als er ihn als un -
richtig erkannte . Ich hoffe , auch Fürst Bülow wird einst den mit
dieser Gesetzgebung betretenen Weg wieder verlassen . ( Beifall im
Zentrum . )

Iustizminister Dr . Beseler : Ich habe gestern nicht gesagt , daß
Art . 4 der Verfassung nur däe Bedeutung der Beseitigung der
Standesvorrechte Imbc , sondern ich habe hinzugefügt , daß er auch
die Bedeutung habe , daß , sobald ein Gesetz gegen einen Preußen
angewendet werde , dies ohne Ansehen der Person zu geschehen
habe . Das Recht der Niederlassung an bestimmten Orten bedeutet
doch aber auch nicht , daß der Staat unter keinen Umständen ein
Wort dagegen zu sagen hat . Ich habe auch nicht gesagt , mau
könne die Verfassung auslegen wie man wolle . Dieser Vorwurf
ist so absurd , daß ich nichts dagegen sch>eil kann . Nach Artikel v
der Verfassung ist da » Eigentum geschützt . Der Staat hat aber
das Recht , im Interesie des öffentlichen Wohls den Privatbesitz zu
ciltcignen . und Gründe des öffentlichen Wohls kommen auch in
Frage , wenn es sich um das Staatsinteresse handelt . ( Beifall
recht ». )

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird mit den
Stimme » der Konservative » , Freikonservativcn und National -
liberalen a n g c n o in m e n.

Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mitgliedern .
Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Siduug : Donnerstag . 11 Uhr vorm . ( Kleine

Vorlagen , Quellenschutzgesetz , Antrag Bochmann ( natl . ) wegen
Festsetzung der Haftpflicht der Beamten . Antrag Hammer (k. )
aus Abänderung de » WarenhaussteuergesctzeS . )

Schluß : Spt Uhr . _

parlamentarisches .
Die Aussichten , daß der freisinnige Autrag auf Abänderung des

Landtagswahlrechts noch vor der SBeihnachtSpanse zur Verhaudluug
kommt , sind sehr gering . Die Schuld an der weiteren Hinaus -

zögeruug der Angelegenheit liegt an der Regierung . Die Staats -

regierung will , wie verlautet , zu dem frcisiiiuigei » WahlrcchtSantrage
in einer bestimmt formulierten Elilärnng Stellung nehmen , lieber

den Inhalt dieser Erklärung ist mau sich aber noch nicht völlig

einig . In Betracht kommt dabei auch der Ministerwechiel , der sich
im Ministerium de » Innern vollzogen hat . Auch dem Kaiser muß
in der Sache Bortrag gehalten werden , dieser ist ja aber gegen -
wärtig nicht in Berlin ! Außerdem entschuldigen sich die Herren
Ressortchefs mit der Unadlönunlichkeit wegen der parlamentarischeii
Arbeiten im Reichstage .

� �

Polizelkostengrsetz .
Durch daS dem Abgeordnetruhause zuaegangene Polizeikosten -

gesetz wird das jetzt gültige Gesetz hauptsächlich in zwei Viinkten

geändert : Einmal sollen in Zukunft die Gemeinden zwei Fünftel .
bisher ein Drittel , der Kosten tragen , während der Staat , auf den

bisher zivci Drittel entfallen waren , nur noch mit drei Fsiusiel be-

teiligt sein soll . Zweiten « sollen die Kostriiaiiirile der Gemeinden

alljährlich festgesetzt werden . Bisher erfolgte die Fesisetzmig nur
alle fünf Jahre »ach der Bolkszählung . Das Gesetz, das vercits
am l . April IVOS in Kraft treten soll , bedeutet also eine erhebliche
Mehrdelaftmig der Gemeinden mit kSniglicher P- lizr >vrrwalt,,u, .

Huö der Partei .
I Da » Prep - Bureau der Partei geht nun feiner Konstituierung

entgegen , nachdem am Freitag die Parteileitung in einer gemein -

schaftlichen Sitzung des PartclvorstandcS und der Kontrolleure den

Beirat durch Wahl seiner 6 Mitglieder geschaffen hat . ES find dies

die Parteigenossen Ad. Müller - München , Stötten - Hainburg ,
Ströbel - Berlin . G rad na u er - Dresden und Gewehr -
Elberfeld , lieber die Leitung de » Preß - BureauS ist noch kein Be -

schluß gesaßt .
Eiu neuer RrichsvertaiidZ - Schwindel .

Von der gesainten bürgerlichen Presse wird gegenwärtig der

. . Korrespondenz dcS ReichsverbandeS gegen die Sozialdeniokratie "
folgeud » Notiz nachgedruckt :

. Ein All größter Rohelt wurde in S ch a k e n s l e b c n bei

Magdeburg an , ' Sonntag , den 10. November verübt . Ein mehrfach
vorbestraficr Sozialdemokrat war dort zun , Bestich anwesend .
Zufällig traf er auf der Straße einen ihm bekannten Arbeiter , der
dem reichst reue » Arbeitervercii , beigetreten war . Deshalb war
dem Reichvtrcue » der Sozialdemokrat spimiefeindlich gesinnt . Nach
lurzem Wortwechsel zog der rote Nowdi ) da » Messer und verletzte
de » nichtsozialdeinokratische » Arbeiter mit sieben Stichen , n
den Kopf , so daß der Schwerverletzte ärztlicher Hülfe üvcrgebc »
werden niußtc .

Die ganze Geschichte ist natürlich wieder ein erstklassiger Reichs -
verbandslchwindel . Es handelt sich bei dem Vorfall um eine ganz
gewöhnliche Prügelei zwischen dem reichslreuen Schweizer Kohnert

und dem Fabrikarbeiter Friedrich Appel , der im Fabrikarveiterderband
organisiert ist , aber keiner sozialdemokratischen Organisation an »
gehört . Appel mar mit seinem Bruder , der überhaupt nicht organi -
siert ist , an dein fraglichen Soniltog von Magdeburg , wo sie beide
arbeiten , nach Schakensleben gefahren . Tort trafen sie auf der
Straße den ihnen von früher her bekannten Kohnert . der dem kürzlich
in Schakensleben gegründeten Verein reichstreuer Arbeiter angehört .
was aber den Gebrüdern Appel unbekannt war . Sie
fragten Kohnert , ob — erSckweine zu verkaufen habe .
Dieser bejahte und nahm die beiden mit auf seinen Hof ,
um ihnen die Borstentiere zu zeigen . Hier kamen sie
durch das Dazwischemreten der Frau Kohnert , die dem Fabrik -
arbeiter Appel nicht wohlgesinnt ist . in Streit miteinander , wobei
Kohnert eine Zeugleiuenslütze ergriff . Er stieß den Heinrich Appell
damit unter das Kinn und schlug auf ihn ein . Appell
ivehrte sich und versetzte Kohnert ein paar Schläge mit seinen , gc -
s ch l o s s e n e n Messer aus den Kops . Daun trennten sich die
Streitenden . Kohnert , der durch die Schläge einige Hautabschürfungen
davougeiragen hatte , lief zum Borbier , um sich verbinden zu lassen .
da er wäbute , durch Messerstiche fürchterlich zugerichtet worden zu sein .
Der Darbier stellte aber sofort fest , datz dem Kohnert keine
Messerstiche beigebracht worden waren und daß die Ver -
letzungen nur unerheblicher Natur waren . Kohnert .
der übrigens in Schakensleben als unverträglicher M- nsch
bekannt ist , hat denn auch nicht noch einen Arzt aufgesucht ; «. r ist
nicht einen einzigen Tag arbeitsunfähig gewesen / sondern am Tage
daraus seiner Beschäftigung wie gewöhnlich ' ■. at - - gangen .

Mit diesen Tatsachen vergleiche » . an die Angaben der
Reichsverbandskorrespondenz und man erhält wieder einmal ein
typisches Bild von der Art de « SchwindeluS , die dem Reichsverband
eigen ist . Und diese Gesellschaft will daS deutsche Boll von der
Sozialdemokratie erlösen I —

_

Gcmeindewahlen .
An den StadtratSwahlen zu Mülheim a. d. Ruhr be -

teiligten sich in diesem Jahre unsere Genossen zum erstenmal selbst -
ständig und erzielten 455 bis 471 Stimmen in der dritten Abteilung .
Der bürgerliche Mischmasch siegte mit 712 Stimmen Mehrheit .
26 ' / , Prozent der Wähler hatten nur von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht . Im Wahlbezirk M ü l h e i m - S l y r u m siegten die Kau -
didaten der christlichen Gewerkschaften , auf die unsrigen entfielen
SO Stimmen .

Die Stadtverordneten - Stichwahl in Barmen
endigle am Freitagmittag mit der Wahl der bürgerlichen Kandidaten .
Unsere Genossen erhielten 6665 — 7111 Stimmen gegen 6356 bis
6506 Stimmen bei der Hanptwahl . Die bürgerlichen Kandidaten
brachten es in der Slichwahl auf 7816 —7942 Stimmen . In der
Hauptwahl fehlten unseren Genossen nur 200 Stimmen an der ab -
solutcn Mehrheit . Die Stichwahl brachte einen so beispiellos er -
bitterlcn Kampf , daß dagegen selbst der letzte ReichStagSwahlkainpf
zurückstehen mußte . Die vereinigten evangelischen und katholischen
Reaktionäre ivußten an TerroriömuS noch den berüchtigte » Reichs -
verband zu übertrumpfen . Der Umstand , daß 5 Tage laug gewählt
wurde und die Wahl allein im Raihause getätigt wurde , erleichterte
ihnen ihre Machinationen . Gewählt haben in der Stichwahl über
72 Proz . der Wahlberechtigten , eine Beteiligung , die bei Kommunal¬
wahlen mit öffentlicher Abstimmung bisher wohl nirgends
erreicht sein dürste .

Wieder ein sozialdemokratischer Gemeindepräfideut in der Schweiz .
In Reconvillier ( Kanton Bern ) ist niiser Geuosse Ainio Tiöche von
der Gemeindeversammlung zum Gemeindepräsidenten gewählt
worden .

Die Sozialdemokratische Föderation und da ? Wahlrecht .

London , 28. November . ( Eig . Ber . ) Der Vorstand der Sozial -
demokratischen Föderation veröffentlichte gestern eine Erklärung über
das Wahlrecht , m der gesagt wird , daß es im Verfolg der auf dem
Internationalen Sozialisleiikougreffe in Stultgart migenoinmcue »
Resolution zeitgemäß sei , die demokratischen Grundgedanken des
Wahlrechts dem Publikum in Eriumruiia zu bringen . „ Allgemeines
Wahlrecht ist eine der » iimtNelbarrn Reformen , die von der Sozial -
dcmokralie verlangt wird , da sie eö für daS Recht jeder erwachsenen
männliche » und weiblichen Person halten , emc Stimme in
der Regierung und Verwaltung deö Lande - ? zu haben , da
die männlichen und weiblichen Lohnarbeiter unter der Ausbeutung
und Unterdrückung durch das herrschende Wirlschaftssystein leiden ' .
Der Kampf um dieses Recht ist nicht ein Kampf der Geschlechter
gegen einander ; er hat vielmehr den Zweck , die Arbeiter zu be -
sähigen , die konstitutionellen Waffen zu erhalten und zu gebrauchen .
die zur Zertrsiinuicrung des kapitalistischen Shsteinö m,d zum Aufbau
eines genvssenschastlichen Gemeinwesens nötig sind . . . . Di « in
diesem Sinne geführte WahlrechtSagitation ist im gegenwärtigen
Augenblicke umso »öliger , als die Agitation der Frauenrechtlerinnen ,
die sich nicht auf demokratische und revolutionäre Gründe stützt ,
sondern einen EigentumSzeiisus verlangt , Verwirrung anrichtet und
viele Sozialiste » und Sozialistiinien zu Opfern veranlaßt , die nur
der Reaktion zugute kommen und die Keilen der politischen » ölo «
noinischen und sozialen Knechtschaft nur befestigen können . '

Eine neue Parteizeitschrist in Holland .
Seit dem 16. Oktober d. I . erscheint in Amsterdam unter dem

Titel „ De Tribüne " eiu sozialdemokratisches Wochenblatt , das sich
zur Aufgabe macht , die holländische Arbeiterschaft in die Grundsätze
der Parle «, in die Theorie des wissenschafiliche » Sozialismus einzu¬
führen . Die Herausgeber des Blattes sind die Genoffen I . L. Eaton ,
W. v. glavenstetn jr . und D. I . Wynkoop , und eine
Anzahl Mitarbeiter aus der marxistischen Gruppe der Partei steht
ihnen zur Seite . Die erste Ruinmer brachte einen Artikel „g«ir Ein »
leitung " . worin gesagt wird :

„ Die Absicht unserer Redaktion ist leine andere , als für unsere
Klassengenosseu ein Wochenblatt zu habe ««, das nicht örtlich , sondern
allgemein sein und danach trachten soll , ihre Auffassung von der
Sozialdemokratie zu klären , zu verbessern und zu verliefen .

Wir wollen unseren ans politischem Gebiet noch zu sehr von
anarchistischen und anderen verwirrenden Ideen beeinflußten
Arbeitern die Bedeutung deS Sozialismus klarmachen Wir «verde »
aus der Praxis ihrer Brüder in den großkapitalistischen Länden ,
und miS den Handlungen der Kapitalisten überhaupt ihnen mehr als
es bisher möglich war die Notwendigkeit der Sozialdemokratie vor
Augen führen .

Im Laufe der letzten Jahre und in dem Streit , der unterdessen
in unserer Partei geführt wurde , ist es allzu deutlich hervorgetreten .
daß es vielen Parieigenossen bei Beurteilllng der in «msercr und
anderen Parteien vorliegenden Fragen an der nötigen Einsicht
mangelt , als daß nicht unser Wochenblatt auch in dieser Hinsicht
eine bescheidene Aufgabe zu erfülle » hätte .

Unser « Absicht ist nicht , die theoretischen Streitpunkte in jener
wissenschaftlichen Forn , zu behandeln , «vie e « z. B. in „ De Nieuwc

Tijd " ( „ Die neue Zeit ' , das «vissenschastliche Organ der holländischen
Sozialdemokratie ) geschehen kann — noch ein Organ zu sein , da »
als eine Tribüne für jedermann z » bettachten wäre , t <r irgendwelche
Beschwerden gegen die Organe unserer Partei äußern möchte . Nicht
Polemik gegen Parteiorgane , sondern verliefung der sozialistischen
Erkenntnis und Kainpf gegen den KapiialiSmilS in all seinen Er -

scheinnngSforincn ist unser Zweck. ' —

„ De Tribüne " hat denn auch in den bis jetzt erschienenen sechs
Nummern eine Fülle von Artilcln und Notizen gebracht , die zur
« usklänmg über einheimische und ausländische Fragen und Ereignisse
der Politik wie der Arbeile , beivegnug dienen , darunter auch „ Berliner
Briefe ' , in denen zunächst die Ursachen der starke «, Sntwickelung der

deutschen Sozialdemokratie , dann der Kampf der deutschen Arbeiter »

schuft gegen den Militarismus geschildert werden .

Eiu Hein « der norwegischen Arbeiterbewegung .
Die Arbeiterichaft von Kristiania strebte bereit » seit Anfang der

achtziger Jahre danach , sich ein eigenes Heim , ein Volkshau « zu
schaffeit . Damals mißlang der Plan ; das Hau » , das man gekaust



hatte , muhte wieder verkauft werden . Erst 1S0Z gelang cZ, ein
neues Grundstück , jedoch ein viel besiereS , in der Mitte der Stadl
gelegenes , fiit erweiven , und nun ist das neue �Kolkets Hus " endlich
fertig gcioorde ». Am 8. Dezember findet die Einweihungsfeier statt .
Das Gebäude , das in der JoungSgade am Nytorv <Nenmarlt1 liegt ,
wird das Heim bilden für die Arbeiterpartei , für das Parteiorgan
„ Socialdemokraten " , für die Arbeiterdruckerei , wie für die Landes -
organifarwn der norwegischen Gewerkschaften und die einzelnen
grogen Verbände . Es einhält einen großen BersammlungSsaal , der
14( 10 Personen Sitzplätze bietet , einen kleineren Saal für
400 Personen , ib Bureauräume , sowie Druckereiräume und
Restaurationslokale . Das Haus hat 4( X) ci ( X1 Kronen gekostet , und
man rechnet auf eine jährliche Einnahme von 3ölXX ) Kronen .

poliseUicKes , Gerichtliches ulw .

Strafkonto der Partcipresse . Am Freitag wurde der Genosse
Stelling vom Lübeck er „ Volksboten " wegen Beleidigung des
Verwalters G a s a u auf Hof Niendorf im Lübeckschen vom Schöffen -
gerichl in Lübeck zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt . In Nr . 221
des „ Volksboten " war eine Notiz enthalten , in der es u. a. hieß ,
„ Gafau scheine es zu lieben , die ihm unterstellten Arbeiter ohne
Grund und Ursache zu schlagen , zu stojzen usw . Einem Arbeiter ,
der nach seiner Meinung nicht schnell genug gearbeitet halte , stieß er
in den Graben und bedrohte ihn mit Kuüppelschlägen " . Vor Gericht
wurde festgestellt , daß der angeblich Beleidigte tatsächlich einen
auf dem Hofe beschäftigten Arbeiter in den Graben
gestoßen und mit Stock schlügen bedroht hatte . Trotz -
dem kam das Gericht zu einer Berurleilung des Angeklagten , da
der Wahrheitsbeweis nicht in allen Teilen erbracht sei . Auf die
hohe Strafe von 200 M. wurde in Rücksicht auf die Vorstrafen des
Angeklagten erkannt . Dem Verwalter , der einen Arbeiter bedroht
und in den Graben stößt , passiert natürlich nichts Gerichtliches I

Soziales .
Die Betriebskrankenkassen im Marsch .

Am 20 . Juni teilten wir mit , daß der Verband der

rheinisch - westfälischen Betriebskrankcnkasscn , der gegen
360 Krankenkassen mit nahezu 600 000 Versicherten umfaßt ,
durch ein vertrauliches Zirkular eine Reihe Vertreter größerer
Werke aus verschiedenen Teilen Deutschlands zu einer Be -

sprcchung zum 29 . Juni nach Eiscnach in das Hotel „ Der
Rautenkranz " eingeladen hatte . Aus der Konferenz wurde
eine Zentralisierung der Betriebskrankenkassen durch Ins -
lebenrufcn provinzieller Verbände und ferner beschlossen ,
gegen eine gesetzliche Einführung der unbeschränkten freien
Aerztewahl einzutreten . Die Besprechungen des Unter -

uehmertums mit den jetzigen Ministerien und Reichsämtern
zur Hinderung einer Sozialpolitik und Entrechtung der
Arbeiter durch Aufhebung der Selbstverwalwng in den

Krankenkassen hat die antisozialen Bestrebungen des Unter -

uehmertums besonders belebt . Man sucht aller Drten im

verstärkten Maße Betriebskrankcnkasscn einzuführen . So hat
sich auch kürzlich ein Verband thüringischer Betriebs -

krankenkasscn gebildet . Von zuverlässiger Seite erfahren
wir� daß auch die Firma Karl Zeitz , dessen zu früh
verichicdcner Begründer Abbä wegen seines sozialen Wirkens

sich allgemeiner Beliebtheit bei den Arbeitern erfreute ,
diese in Verband beizutreten beabsichtigt ,
um so auch den bei der Firma Zeitz beschäftigten Arbeitern

die Selbstverwaltung nehmen zu können . Diese Tatsache der

Zentralisierung der Bctriebskrankcnkassew sollte den Ar -
beitern aller Orten die Notwendigkeit klar machen , auf
Zentralisierung der Ortskrankenkasseit nach Möglichkeit zu
dringen . _

Taö Zilialistcn - Unwcsen in der Konsitiiienbranche
will trotz vielfacher Warnungen in der Presse nicht abnehmen . Fast
täglich hat sich das Berliner Kaufmannsgericht mit Fällen zu be -

fassen , in denen unerfahrene , schulentlassene Mädchen von Unter -

nehmern als „ Filialleiterinnen " mit einem minimalen Gehalt
engagiert werden , wobei die Aussicht auf „ Selbständigkeit " und auf
Umsatzprovision auf die jungen Mädchen verlockend wirkt . Schon
nach lurzer Zeit , wenn die Filialtstinnen sehen , daß die Provision
pro Monat nur ein paar Mark ausmacht , tritt die Enttäuschung
ein , und sie kündigen die Stellung . Ein Vergleich der Abgangs -
mit der Antrittsaufnahme deS Lagerbestandeö ergibt nun mit

merkwürdiger Regelmäßigkeit ein Manko , das entweder in Höhe
der Kaution ist oder diese noch übersteigt . Auf diese Weise bai
die Filialistiu ein bis drei Monate umsonst gearbeitet . — Ein für
diese bedauerlichen Zustände tlipischrr Fall beschäftigte gestern die
vierte Kammer deS KaufmannSgerichtS . Die Verkäuferin Friedü S .
war von dem Konfitürenhändler S . Mäuser als Filiakleiterin mit
50 M. Monatsgehalt und I Proz . Umsatzprovision engagiert wor¬
den ; wogegen sie eine Kaution von 50 M. zu stellen hatte . Die
Schlutzinventur ergab ein Manko von 71 M. Wegen der Ver -
icchnung des Mankos auf die Kaution erhob die Filialleiterin
Klag - Die Inventur wurde abends um Mi8 Uhr begonnen und
war um zjI Uhr morgens beendet . Am vorhergehenden Tage war
die Klägerin von 8 Uhr früh bis 0 Uhr abends ununterbrochen und

die kleinste Mittagspause tätig gewesen . Der Vertreter der

Kmgerin machte geltend , daß das Manko durch kleine , aber reget -
mäßige Gewichtsverluste der Waren , durch das bei der Kundschaft
so beliebte „ Kosten " , durch Bruch und endlich auch durch Rechen -
fehler in der Jnventuraufnahine seine Erklärung finde . — Das
K�usmannsgericht verurteilte den Beklagten zur Zahlung der ein -

behaltenen 50 M. Für die Richtigkeit der Inventur fehle es an
jedem Anhalt . Der AnstellungSdertrag entspreche nicht der Billig -
krit und den guten Sitten . Von einer Verkäuferin mit 50 M. Ge¬
balt könne man nicht eine Garantie in der hier in Frage stehenden
Höhe verlangen , zumal nicht in der Konfitürenbranche , wo mit
Gewichtseinbußen , Eintrocknen und Bruch zu rechnen ist . Bei der

vorb - rgegangenen Arbeitslast konnte auch die Klägerin der Lager -
ausnähme nicht mehr in richtiger Weise folgen .

Sterbekaffen und Reichsgefei ! über Privatversicherung .
Das preußische Obervcrwaltungdgericht hatte sich dieser Tage

z >im erstenmal mit einem Falle der Anwendung des Reichsgesetzes
über die Privatversicherung zu beschäftigen und kam zur Fest -
stcllung einer unrichtigen Anwendung . — Unter den Abschnitt III
dieses Gesetzes vom 12. Mai 1001 : „ Versicherungsvereine auf
Geaens - iiigkeit " fällt der sogenannte „ BSttcher - Sterbckassenverein
sur Schönebeck «. <£. und Umgegend " , der seit 1730 , also jetzt 177

IFoHre fcistcfjt und 2400 Mitglieder hat . Im Sterbefalle zahlt er
175 M. Die Beiträge werden im Umlageverfahren erhoben . Zur -
zeit hat jedes Mitglied 10 Pf . ßu entrichten , wenn ein Mitglied
stirbt . Bei Verminderung der Mitgliederzahl können diese Beiträge
statutengemäß erhöht werden , im Notfalle bis auf 50 Pf . Der Re -
fcrvcfonds umfaßt jetzt 18 000 M. Der Regierungspräsident zu
Magdeburg versuchte nun nach Inkrafttreten des genannten Gc -
sctzes durch wiederholte Verhandlungen auf die Vorsteher des
Vereins und damit auf diesen selbst einzuwirken , das Umlage -
verfahren abzuschaffen und feste wöchentliche oder monatliche Bei -
träge einzuführen . Bei dem Vorgehen stützte sich die Regierung auf
den § 69 des Gesetzes , der u. a. bestimmt : „ Ergibt sich bei der
Prüfung der Geschäftsführung und der Vermögenslage eines
Unternehmens , daß dieses zur Erfüllung seiner Verpflichtungen
für die Tauer nicht mehr imstande ist , die Vermeidung deS Kon -
kurfeö aber im Interesse der Versicherten geboten erscheint , so kann
die Aufsichtsbehörde die zu diesem Zwecke erforderlichen Anord¬
nungen treffen , sowie auch die Vertreter des Unternehmens auf -
fordern , binnen bestimmter Frist eine Aendecung der Geschäfts -
( wundlagen oder die sonstige Beseitigung der Mängel herbei -
führen . " Nachdem alle Verhandlungen mit dem Verein bezw .

seinem Oberborstchcr sich fruchtlos zeigten , erließ der RegierungS -
Präsident an den Obervorsteher eine Verfügung , eine versicherungS -
technische Prüfung der VereinSlagc nach dem Stande vom 1. Ja -
nuar 1906 herbeizuführen und das Resultat einzureichen . Auch
wurde für den Fall der Zuwiderhandlung eine Zwangsstrafe an -
gedroht . Der Obervorstcher klagte darauf gegen den RegierungS -
Präsidenten im Verwaltungsstreitverfahren und machte geltend ,
daß der Verein so, wie bisher , ganz gut auskomme . Der Ver -
treter deS Regierungspräsidenten , ein Versicherungsrevisor , ver -
wies auf einen Ministerialerlaß von 1902 und betonte , daß bei
Sterbekaffen das Unilageverfahren geradezu ein Grundiibel sei .
Mit dem preußischen Minister stehe das kaiserliche Aufsichtsamt
auf demselben Standpunkt .

Das Oberverwaltungsgericht setzte nach vierstündiger Ver -
Handlung und Beratung die Berfügung des Regierungspräsidenten
außer Kraft . Es wurde ausgeführt : An sich sei gemäß 8 24
des Gesetze » das Umlageverfahren auch für Sterbekaffen zulässig .
Doch brauche hier nicht entschieden werden , ob auf Grund des 8 09
hier feste Beiträge anzuordnen wären . Denn die Verfügung des
Regierungspräsidenten ordne das ja nicht an . sondern sie verlange
von dem Verein die Herbeiführung eines Gutachtens , als einer
vorbereitenden Handlung für eine demnächst erst zu treffende Eni -
schließung . Das Gesetz gebe aber der Aufsichtsbehörde kein Recht ,
v » n einem bestehenden Bersicherungsunternehmen auf dessen Kosten
ein derartiges Gutachten zu verlangen . Deshalb müsse die Ver -
fügung außer Kraft gesetzt werden . Anders wäre es bei Kassen , die
erst zugelassen werde » wollten , die als Versichcrungsunternehmen
im Sinne des Gesetzes noch nicht bestehen . Von diesen könne jegliche
Unterlage gefordert worden .

Prämien für Kassenbetrüger .
Eine Belohnung für die Unterschlagung von Krankenkassen -

beiträgen kann man die Strafe wohl nennen , die die Düsseldorfer
Strafkammer über den Bauunternehmer W. Boehnig verhängte .
Der Genannte hatte 300 Mk. Beiträge . Tiie er den Arbeitern vom
Lohn einbehalten hatte , der Handwerkerkasse in Düsseldorf unter -
schlagen . Die Strafkammer verurteilte de » Unternehmer zu
30 Mk . Geldstrafe . Danach ist die Unterschlagung von Kassen -
beiträgen recht lohnend , zumal solche Fälle nicht selten sind .

Das Frankfurter Kaufmannsgericht über die Pcnsionskassen .

In den letzten Monaten haben mehrere Gewerbegerichte zu
der Frage Stellung genommen , ob die Abzüge vom Lohn für Bei -
träge zu Pensionskaßen . sogenannten WohlsahrtSeinrichtungen , zu -
lässig sind . Die von uns mitgeteilte Entscheidung deS Gewerbe -
gerichts zu Freimersheim gegen die PensionSkaffe der Firma
Krupp geht dahin , daß die Vereinbarung über den Beitritt zur
PensionSkasse wider die guten Sitten verstößt und die vom Lohn
abgezogenen Beiträge dem Arbeiter von der Firma Krupp heraus -
gezahlt werden müssen .

Kürzlich hat das Kaufmannsgericht zu Frankfurt a. M. sich
mit einer Klage eines Angestellten gegen die Frankfurter Ber -
sicherungsgesellschaft „ Providentia " zu befassen gehabt . Es wurden
die Beitrage zurückgefordert , die der Angestellte während seiner
Beschäftigung bei der „ Providentia " zu der Witwen - und Waisen -
lasse der Gesellschaft geleistet hatte . Der Kläger hatte nach Be -
ginn seiner Tätigkeit eine Beitrittserklärung für die Witwen - und
Waisenkasse unterschrieben . Ter Bertritt zu dieser Kasse wird
von jedem Angestellten , auch von den Junggesellen und Witwern ,
verlangt . Die Beiträge sind auf 3 Proz . des Gehalts bemessen .
Die Kasse wird von der Gesellschaft verwaltet , irgend ein Recht
zur Mitverwaltung steht den Angestellten nicht zu . Die Witwen -
Pension deträgt ein Viertel des zuletzt bezogenen Gehalts . Tic
Direktion kann jedoch , wenn der Stand der Kasse dies erfordert ,
die Leistungen herabsehen . Jedes Klage - und Beschwerderecht
gegen die Entscheidung der Direktion ist ausgeschlossen . Wer be »
der „ Providentia " austritt , verliert jeden Anspruch ; wenn ge -
kündigt wird , dann kann ein Viertel der Beträge erstattet . werden .

Man sieht , die Angestellten haben nach dem Statut nicht nur
gar kein Recht auf Selbstverwaltung der Kasse , sondern sie sind
auch absolut nicht dagegen geschützt , von der Direktion nach
langer Beitragsleistung entlasten zu werden . Es kommt für die
rechtliche Beurteilung gar nicht darauf an , ob Entlassungen bei
der Gesellschaft häufig sind oder nicht , sondern nur darauf , daß die
Möglichkeit der Enllassung aus reiner Willkür jederzelt besteht .
Trohdem hat das Kaufmannsaericht in Frankfurt a. M. dieses
Statut , das den Versicherten keine Rechte einräumt , sondern Die
Verwirklichung ihrer Rechte ganz von dem Belieben der Direktion
der „ Providentia " abhängig macht , für rechtsgültig erklärt . Diese
Entscheidung steht in einem ansfallenden Widerspruch zu dem
eingangs erwähnten Gewccbegcrichtsurtetl und cs ist zu wünschen ,
daß sie keine Nachfolge finden möge . Das Franksurter Kauf -
mamiLgerichl erklärte aber das Statut nicht nur für rechtsgültig ,
sondern auch Einrichtungen wie diese Witwen - und Waisenkasse
für „segensreiche Einrichtungen " . Soziales Verständnis spricht
aus diesem Urteil nicht . _

Tic Beschädigung eine « Eisenbahnfahrgastes durch ein während
der Fahrt aus dem Gepäcknetze fallendes Paker gilt als Betriebs -

unfall .
Die Klägerin dieses Rechtsstreites , eine Frau B. , fuhr am

0. JuUi 1905 von Elberfeld nach Bohwinkel . Während der Fahrt
fiel ihr eine Pappschachtel von ungefähr vier Pfund Schwere auf
den Kopf . Dadurch will die Klägerin neurasthenisch - leidend ge -
worden sein und verlangt von dem CisenbahnstSku « nach ß 1 deS
Reichshnftpflichtgesetzcö >Betriebsunfall ) als Schadensersatz eine
jährliche Rente von 2000 M. , sowie Ersatz der Heilunas - und
Pflegekosten . Die Klägerin stützte sich auch noch auf den Be¬
förderungsvertrag .

Das Landgericht Elberfeld erkannte den Anspruch der Klägerin
dem Grunde nach als gerechtfertigt an . indem es einen Betrieds -
Unfall als vorliegend austebt . Der beklagte Eisenbahnfistuö berief
sich daraus , daß die betreffende Schachtel nicht einmal von der
Eigentümerin selbst über den Sitz der Klägerin gelegt worden
war , sondern , wie festgestellt , von cincr fremden dritten Person ,
und daß solche Unfälle unter den Bereich der „ höheren Gewalt "
fallen müßten , welche die Haftpflicht aus Betriebsunfall auS -
schließe . Im weiteren machte der Beklagte noch eigenes Ver -
schulden der Klägerin geltend . TaS Oberlandesgericht Köln er¬
tonnte auf Zurückwetsiing der Berufung , da die Voraussetzungen
des 8 1 de » ReichShaftpflichtgesetzes erfüllt seien und eine Eni -
schuldtgung des Beklagten nicht vorliege . Eine große Gefahr be »
deute es schon , daß die Gepäcknetze über den Köpfen der Reisenden
angebracht seien und daß die Gepäckstücke der einzelnen Reisenden
in der Hast des Ein - und AuLstetgens gar nickt kontrolliert und
auf ihre Größe und Schwere geprüft werden könnten . Höhere
Gewalt liege nur vor , wenn elwas menschlich unmöglich abzu -
wenden sei , in diesem Falle hätte aber der Fiskus anderen Raum
zum Unterbringen der Gepäckstücke schaffen oder das Mitnehmen
der Gepäckstücke in die Eoupees verbieten können . Alle diese Um -
stände sowie das Rütteln der Eisenbahnwagen während der Fahrt .
wodurch die Gepäckstücke aus der ursprünglichen Lage gebracht
würden , weise auf die eigentümliche Gefahr des Eisenbahnbetriebes
hin und müsse deshalb ein Betriebsunfall als erwiesen angesehen
werden . Eigenes Verschulden der Klägerin könne schon deshalb
nicht in Betracht kommen , weil selbst die ihr gegenübersitzenden
Personen vor dem Herunterfallen der Schachtel nichts von einem
Verschieben derselben gemerkt hätten .

Die vom Eisenbahnfiskus ge�en dal » oberlandeSgerichtkiche
Urteil eingelegte Revision blieb erfolglos und wurde vom 0. Zivil -
fenat des Reichsgerichts zurückgewiesen .

Ena Indiirtric und Handel
Rückgang dcö Fleischkonsums .

Das Reichsarbeitsblatt gibt eine Berechnung über Fleischkonsum .
Danach stellt sich der Konsum , der sich ergibt auS gewerblichen
Schlachtung ««, Hausschlachtungen und Ausfuhrüberschuß auf 51,72

Kilogramm lm Jahre 1904/05 pro Kopf der Bevölkerung . Im Jahre

1905/06 fiel die Menge pro Kops aus 49,32 Kilogramm und stieg im

Jahre 1906/07 auf 50,45 Kilogramm .
Hieraus erhellt , daß im Jahre 1906/07 , von Juli zu Juli ge -

rechnet , gegenüber dem Jahre 1905/06 der Verbrauch um rund

1 Kilogramm zugenommen hat ; dennoch bleibt er hinter dem des

Jahres 1904/05 um immer noch 1,27 Kilogramm zurück . Diese

Ziffern können natürlich auf absolute Richtigkeit keinen Anspruch

inachen , da für daS Schlachtgewicht und die Höhe der Haus -

schlachtungen feste Sätze eingestellt werden mußten , di - mehr oder

weniger von der Wirklichkeit abweichen .
Es wird dann weiter der Verbrauch der verschiedenen Fletsch -

sorten untersucht mrd führt das Blatt dazu aus :

„ Der Rückgang des Gcsamtfleischkonsums pro Kopf beträgt vom

Jahre 1904/05 zum Jahre 1905/06 , wie oben berechnet , 2,40 Kilo -

gramm . Der Konsum an Schweinefleisch ist in dieser Zeit pro Kopf
um 2,71 Kilogramm gefallen . Danach entfällt der Rückgang des

Konsums vornehmlich aus Schwcinefleilch . Wenn man noch in Er -

wägung zieht , daß diese Minderung wohl in der Hauptsache bei den

weniger bemittelten Volksschichten eingetreten ist , so wird mit Recht

angenommen werden können , daß in dieser Klasse der Kopfsatz noch

niedriger gewesen ist als der hier berechnete . Die billigeren Schweine -

fleischpreise im vierten Vierteljahr 1906 brachten auch wieder eine

Steigerung des Konsums , die bis zum ersten Vierteljahr 1907 an -

hielt , um in den beiden folgenden Vierteljahren wieder zurück -

zugehen . Vom Jahre 1905/06 zum Jahre 1906/07 stieg
der Schweinefleisch - Konsum von 28,14 Kilogramm aus
30 . 83 Kilogramm pro Kopf und überstieg damit m « ein

Geringes da « Jahr 1904/05 . Betont muß hier noch werden , baß
die Berechnung pro Kopf der Bevölkerung an sich wenig geeignet ist ,
ein klares Bild der Wirkung auf den Einzelhaushalt zu verschaffen .

Berücksichtigt man . daß Kinder unter acht Jahren und alte Leun

über 70 Jahre für den Konsum von Fleisch beinahe ausscheiden ,

berücksichtigt man ferner , daß je nach den verschiedenen Einkommens -

klaffen der Konsum mit dem Preise des Fleisches ganz verschieden

abnimmt , so ist ein Rückgang von 2 Kilogramm pro Kopf schon von

nicht unerheblicher Bedeutung . " _

TaS europäische Flaschcnsyndikat .
Die Flaschenfabrikation steht zurzeit vor einer bollständigen

Umwälzung , richtiger , diese Umwälzung ist bereits verbrieft und

besiegelt durch die am 15. November in Düsseldorf erfolgte
Gründung eines europäischen Flasche nsyndi »
kats . Der neugegründete Verband umfaßt eine jährliche Pro -
duktion von 1 428 500 000 Flaschen , welche einen Gesamtwert
von über 140 Millionen Mark repräsentiert . Deutschland
ist an dieser Produktion mit 530 Millionen Flaschen beteiligt »
England mit 305 , Frankreich mit 295 und Oesterreich mit 160 Milli -
onen . Auf Holland entfallen von diesem Produktionsertrag 70 ,
auf Schweden und Norwegen 32 , Dänemark 24 und auf Belgien
12lll Millionen .

Schon vor einigen Jahren wurde in der Flaschcnindustrie eine

Erfindung gemacht , die für diese Industrie eine Umwälzung be -
deutet , wie sie sich in anderen Jndustriearten wohl selten durch
eine technische Neuerung so schnell und sprunghaft zu vollziehen
vermochte . Es ist da « nach seinem Erfinder benannte Owen -
Patent , eine Maschine , die zu ihrer Bedienung nur eines
einzigen Arbeiters bedarf , aber die Arbeit von 30 Glasbläsern
leistet . In Amerika , woselbst die Flaschenindustrie schon längst
trustartig entwickelt ist , hat man bereits einige derartige Maschinen
in Betrieb und die Furcht vor der amerikanischen Konkurrenz
zeitigte das europäische Syndikat , das mit einem Aufwand pon
12 Millionen die Patente für die gesamte Erde mit Ausnahme
von den Bereinigten Staaten Nordamerikas , Ka - mda und Meriko .
erwalb . Das Syndikat ist auf Betreiben der drei größten GlaL -
flaschenwerkc Deutschlands , der Gcrreöheimer Glashütte , Siemens
und der Firma H. Heye zustande gekommen . Diese drei Werke
beabsichtigten zunächst , die Patente allein zu erwerben , jedoch machte
die hohe Forderung des Patentverwertungs - Konsortiums zur B-
schaffung der Mittel den weitgehendsten Zusammenschluß not -
wendig . Eine Verständigung mit sämtlichen Glasflaschcnfabrikcn
Europas wurde angebahnt , die zum engen Zusammenschluß durch
das Synditat führte . Der Verband der Glasflaschenfabriken hat
sich als Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit einem vorläufigen
Kapital von 6 Millionen Mark konstituiert und eine Zuschußpflicht
vou 10' , !! Millionen Mark festgesetzt , so daß das Kapital zur Be -
zahlung der Owen - Patente , und um auf alle Fälle gesichert zu sein ,
auf 16' / !! Millionen erhöht werden kann . Zudem hofft man durch
den Verkauf von Lizenzen an diejenigen Länder , welche dem Syn -
dikat nicht angehören , bedeutende Einnahmen zu erzielen . Der
Verkauf der Flaschen bleibt den einzelnen Fabrikanten vorläufig
noch wie bisher überlassen , jedoch werden die Preise durch
das Syndikat festgesetzt . Mit dem amerikanischen Flaschentrust
schweben bereits Verhandlungen über eine Kartellverciiibarun� die
wohl kaum resultatlos bleiben werden , und so hat man eS denn
mit einer Gründung zu tun . die wohl bald die ganze Welt
mit ihrem Monopol beherrscht . Die Bezahlung der
Patente soll in der Weise erfolgen , daß am 1. März 1908 drei
Millionen fällig sind und der Rest in jährlichen Raten von 1 Million
Mark bis zum Jahre 1918 entrichtet werden muh . Die an und

ür sich hohe Kaufsumme bedeutet jedoch für die Mitglieder des Ver -
bandcö keine außergewöhnliche Belastung , da bei der großen Pro -
duktion von der zu zahlenden Million nur etwa 10 Pfennig auf
100 produzierte Flaschen entfallen .

Nichts kann mehr die Ungerechtigkeit und Widersinnigkeit
unsere « heutigen Wirtschaftssystems beleuchten als die Entwicko -
lungsmöglichkeit des europäischen Flaschensyndikats . Eine groß -
artige Erfindung des sinnenden MenschengeisteS , ganz dazu an -
getan , taufenden Arbeitern eine Erleichterung ihrer Fron zu
bringen , wird in den Händen einiger Kapitalisten für den Arbeiter
zum Verhängnis , das ihn in Not und Elend stößt . Ein Kultur -
werk muß die Unkultur vergrößern , nur weil die Anwender der
Produktionsmittel nicht ihre Beherrscher , sondern ihre Sklaven
sind !

Die Krisis .
Die größten Eisenwerke in Rußland — die Putilovschcn —

stellen die Produktion des Eisens ein ; wie die Verwaltung angibt
wegen Ueberproduktion . Hundertc Arbeiter sind aufs Pflaster ge -
warfen ; binnen 3 Wochen müssen sie die Wohnungen räumen , da
diese der Fabrik gehören .

In der Alcxandrovischcn Maschinenfabrik , in der Geschütz -
fabrik wurde ein Teil der Arbeiter entlassen . In der Fabrik Fcnix
wird an 2 Tagen in der Woche nicht gearbeitet . Im Januar -
Werden aus Mangel an Bestellungen 200 Arbeiter des „ Neuen Ar -
senals " entlassen . _

Der Milchpreis im Nuhrrevier soll , wenn eS nach dem Willen
der Bauernvereine gehen würde , abermals um ein beträchtliches
erhöht werden . Nachdem die rheinischen Agrarier im vor -
jährigen Milchkrieg Sieger geblieben sind und den Preis dieses
wichtigsten Nahrungsmittels von 18 auf 20 Pfennig pro Liter
steigern konnten , gelüstet ihnen jetzt nach »och größeren Profiten
und sie stellen in echt agrarischer Unverfrorenheit an die Milchhändler
das Verlangen , in Zukunft ein Liter Milch nicht unter
25 Pfennig zu verkaufen ! Glücklicherweise finden die Volks -
ausplünderer diesmal bei den Händlern anscheinend mehr Wider -
stand . Eine gutbesuchte Händlerversammlung in Weiderich
nahm gegen eine weitere Erhöhung der Milchpreise Stcllung
und beschloß die Gründung cincr Genossenschaft ,
um die Milch in großen Ouantttäten von auswärts zu beziehen .
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In dieser Woche besonders preiswerte Festgeschenke

Grosse Posten SEIDENSTOFFE

1. 15 regul . Preis

1 . 75 bis 2 . 25

soweit

der Vorrat

reicht :

Gestreifte Seidenstoffe u . Seidenfoulards

Gestreifte u . karierte Taffete * ■ '

Hellfarbige Chinas , Le" �e " Taffet ' Chiffons Mt ' 2. 20

regul . Preis

* l J 2 . 40 bis 2 . 75

Fa�onierte Seidenstoffe und Chines

Grosse Posten KLEIDERSTOFFE

Mtr . 2. 70 regul Preis

3 . 50 bis 4 Mk.

soweit

der Vorrat

reicht :

Einfarbige Satins , Cheviots ,
Mohairs , gemusterte Herbst '

Serie I Serie II Serie III

1 . 25 l . 55 1 . 95
2 . 40 3 . 25und Frühjahrs ' Kleiderstoffe >>« 1. 7?

Engl , gemusterte schwere Kostümstoffe � 1 . 65, 2. 10
regulärer Preis bis 2 . 40e » . 130 cm breit 3. 50

DAMEN - WÄSCHE
" faghemden Vordersehluss mit Spitze 1 ,70

T aghemden S,i�SKm L*näencr>- 1 . 90

Taghemden �;dt' 7nchluM
� 2. 65

T aghemden p,iseücke"i- 1 . 65 , 2. 25
T aghemden � > 65 . 1 . 85

Taghemden � 2 ml

Taghemden 1. 90,2 . 10,2 . 85
AchseUchlun mit Stickerei

T agHcmdcn gl *«« Form mit Spitt « 2 MIu

T aghemden Mit sacur « 2 ml . 2. 75

Taghemden mit Unicnen 2. 40

Taghemden 2. 25, 2. 35, 2. 40, 2 . 80
mit Stickerei o. Durchbruch

Taghemden �� �2. 85 , 2. 90

T SlgHcmdcn «>' k»n<is «,i - ken Mideira - Pmen 2. 05, 2. 40, 2 90 Mk.

Tnh « md « n Bainlüaidar NMhdMmdaa

Garnituren mit Stickerei
gemiert 4. 25, 5. 50 4. 25, 5. 25 6. 50. 7 Mk.

Ein Posten F�orgenjacken »U, tkpki, - » v»lou »- ZisS ! »n 4. 25 Mk.

Leinkleider <- »« „ » « » d 3 ML. 2 . 70

Taghemden 2. 75

Leinkleider dw p . n « d 3. 30

Nachtjacken � 1 . 70 , 2. 15

Nachtjacken 2. 45, 2. 85

Nachtjacken 2. 25, 2. 80

Nachtjacken säSS ? hÜU« 5 kl

Nachthemden 3. 90
Nachthemden -dt sd - >». i . v»w>, 4. 40
Nachthemden 3. 65, 5 ML

Nachthemden 4. 75
Nachthemden mV�wIT1 7 ml

Beinkleider SÄ ? Ä ? 1 . 60

Beinkleider - * 1 . 75 . 2. 25
Beinkleider STsSSl 1. 50. 1. 65, 2. 05
Beinkleider 1. 80, 2. 10, 2. 45

kurz» nmd* Wim. Imh « « W» Sdchna

Weisse Röcke 7 ml . 8. 25, 8. 75
mit SticUrai' Bift ' ontf Anaats

Weisse Röcke 4,50 . 7. 25, 9. 25
mk Spitt «n-Bl«- ond Ansatz

Weisse Röcke ÄÄr " 12. 75
Weisse Röcke 1. 55, 1. 85, 2. 45

BzzcKmw mk iMfmn

Weisse Röcke £ £ ? - 2. 60, 2. 70
Weisse Röcke iÄS 5. 75
Weisse Röcke SÄÄ * 3. 35

HERREN - WÄSCHE
Weisse Hemden " " 2 35 ml

Herren ' Nachthemdenm *i2o�BBu ? *3. 25 ml

Oberhemden fwAi» p«i *i m» M. p, - K»»»n 2. 75 ml

Oberhemden 4. 25 ml

Oberhemden «»>»» «i > L«in «n«inua 3. 75 ml

Oberhemden w«m. m*«<«h«niPa «»- Ems«ix4 . 75 ml

Oberhemden 4. 75 ml

KINDER - WÄSCHE
Mädchenhemden Ach"l ' chnnG™s,,e5npi"0n 70 ? , . ki, 1. 90 ml

Mädchenhemden 70 Pf . ws 1 . 80 ml

Mädchen - Beinkleider 1. 20 � 2 . 05 ml

Mädchen ' Nachthemdenra6,cX ' ! « c�i2 . 45bi . 3 . 40 ml

Knabenhemden Z 80 p,. u . 1. 45 ml

Knabenhemden 1. 50 b« 2. 00 ml

Knaben - Nachthemden 1. 80 w» 2. 70 ml

BETT - WÄSCHE
Dcckbcttbczüge 3. 25. 3. 90, 4 . 5T ml

Kissen - Bezüge ff, . � 1 ml . 1. 20 ml

Deckbettbezüge i - tr . «. ot- tii 4. 35, 5. 25 ml

Kissen - Bezüge vi - >w 1. 25, 1. 50 ml

Damast ' Garnituren 7 . .
für i Deckbett und 2 Kissen I »i ?

Bettlaken

ML

2. 05 2. 25 2. 60 2. 85

TISCHZEUGE u . HANDTÜCHER
Tischtücher ww « ™« ( « lum

Orö «. M. >15x1 » en 1. 50

Grtfm e*. 130X1) 0 cm 1 . 80

CrÖM c*. I30XI » cm 2 . 25

Grösse ca. 130X200 cm 2 . 75

Servietten 4 . 80

Tischtücher r £*Zm
J�d ' Äeb,eicht'

Grösse ca. 130x135 am 3 . 50

Grösse ca. 130x170 « m 4 . 40

Gross« ca. 150X170 cm 5 . 40

Gross« e«. 150x225 cm 7,25

Grosse ca. 150X275 cm 9 Mk.

Gross« ca. 150x325 cm I 0 . 50

Servietten d��ml

Tischtücher Rcinkincn . halbfeklkrt . gcsäüm»

GrösM ca. 130x150 cm 2. 30
Gross« ca. 130x160 cm 2,90

Damast - Tischtücher {wjSSä�jSu«
Crön . ca. 130x130 cm 3. 80

CröiM ca. 130x170 cm 4. 80

Damast - Servietten Durehbroch

Grönc ca. 30X36 cm Dtz. 7 ML

Tischgedecke
Grösse ca. 130x160 cm 4. 65

Tischgedecke r „ 1ÄÄ�W
Grösac ca. I » xl60 cm 8. 25

Damast - Tafelgedecke iu <nicmcn. t�i .

Gröwc ca. IMxl « cm, mit 6 Servietten ] 3 . 50

Gröttc ca. 100x223 cm, mit 1 Servietten 1 8,50

Grösse ca. 160x320 cm, mit 12 Servietten 27 ML

Teegedecke r & T1 2. 50,3 . 25

T eegedeckc m» 6 Servietten . Istiurat 3. 60

Kaffeedecken «eaunu . bu « 1 . 25

Kaffeedecken ferbi, .

Grösse ca. 1) 0x130 cra 3 ML

Crössa ca. 130x1 » cm 4 ML

Kaffeedecken� ? 1. 30,1 . 85

T ischläufer Reinleinen , mh Fransen 75 Pf.

Stubenhandtücher haibun « m

Grösse ca. 60x1 » cm Dtz. 4. 80
Gross » ca. 48x110 cm Dtz. 5 . 80

Stubenhandtücher

Gross» ca. 66x110 cm Dtz. 6. 80
Stubenhandtücher

Grösse ca. 47x113 cm Dez. 8,60

Küchenhandtücher Gcmcntom

Grösse ca. 68x100 cm Dtz. 3. 90

Küchenhandtücher

Gross» ca. 60x100 cm Dtz. 5. 30
Grössa ca. 68x110 cm Dtz. 6 . 90

Wirtschaftstücher Reinleinen 0�. 3. 50

Die neue Preisliste der Lebensmittel - Abteilung wird auf Wunsch zugesandt .

ZTSSC TWSC ZRSC ZJXZZ ' zmz ys/sz

!t
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av ! g >eich5nöte .
Wien , 29 . November 1907 . ( Eig. fflct . )

Ende dieses JahreS erlöschen die Verträge zwischen Oesterreich
rind Ungarn , und die gesetzgeberische Ausgabe , die man „ A n S -

gleich " nennt , mufe demnach mit JadreSschluh zuwege gebracht
werden . Aber der Ausgleich , der am IS . Oktober eingebracht wurde ,
ist in beiden Parlamenten noch weit vom Abschluß . So unsicher
sind die parlamentarischen Verhältnisie in beiden Staaten , daß die

Regierungen zur Durchberatung der Ausgleichsvorlagen außer¬
ordentliche Vorkehrungen treffen muffen . Die österreichische
Regierung braucht allerdings nur eine Vorkehrung , die
den Einbruch der Obstruktion abhalten soll . Das öfter
reichische Abgeordnetenhaus besitzt bekanntlich die Einrichtung
der sogenannten D r i n g l i ch k e i t Z a n t r ä g e . die sich aus einem
für besondere AuSnahmesälle gedachten HülfSmittel allmählich zu der
normalen Form deS gesamten VerHandelns deS Abgeordnetenhauses
entwickelt haben . So find die Dringlichkeitsanträge — an sich eine

unerläßliche Ergänzung des JnitiativrcchtS der Abgeordneten — zu
einer wahrhaften Anomalie geworden ; denn zur Stellung eines

Dringlichkeitsantrages sind genau so viele Unterschriften , nämlich
zwanzig , notwendig , als die Geschäftsordnung für . gewöhnliche '
Initiativanträge heischt . DaS einzige Erfordernis der DringlichkeitZ
antrüge besteht darin , daß sich die Antragsteller aus den

§ 42 d«r Geschäftsordnung berufen müssen . Diese Berufung reicht
aus , um dem Antrag die Priorität vor der gesamten
Tagesordnung zu sichern . Dringlichkeitsanträge müssen eben

. sogleich " in Verhandlung genommen werden , gehen also der

Tagesordnung voraus . DaS sollte eine Ausnahmebestimmung für
unvorgesehene Notwendigkeiten sein , ist aber heute , wie gesagt , die

regelmäßige Form geworden , in der die Parteien daS , was sie für
nötig erachten , zur Verhandlung bringen . Die Dringlichkeitsanträge
nehmen also die Stelle ein , die im deutschen Reichstag den Jnter -
pellationcn zukommt , nur daß sie sich jetzt ganz regelmäßig und

sehr zahlreich einstellen . Soweit sie von wirklichen Parteien stammen , geht
eS noch an , eine wahre Landplage aber find die DrmglichkeitSanträge , für
welche die zwanzig Unterschriften bei den vielen Eigenbrödlern und

Grüppchen des Hause « , an denen beiden eS in dem Parlament mit
616 Abgeordneten nicht fehlt , im Wege einer Art Unterschriften
TauschverkehrS zusammengeklaubt werden . So kommt eS, daß das

österreichische Abgeordnetenhaus wochenlang nicht zur Tage » -
ordnung kommt (jetzt zum Beispiel seit dem v. Novembers ) ,
sondern sich unausgesetzt mit „ Dringlichkeitsanträgen " zu beschäftigen
hat . die zumeist nur Debatten über Dinge sind , die in einem anderen

Parlamente in der Budgetdebatte absolviert werden .

DieVorkehnmg , die die österreichisch « Regierung für die Verhandlung
deS Ausgleichs trifft , besteht nun darin , daß der KommiisionS - ( Aus -
schuß «) Bericht dem Hause als Dringlichkeitsantrag vor -

gelegt wird . So kann seine Verhandlung durch nachfolgende
„Dringlichkeiten " nicht gestört werden . Die geschäftsordnungsmäßige

Formel lautet , daß der Gegenstand , . ohne daß er auf der Tages

ordnung war " , in Verhandlung genommen werde . — Damit also
ein Gegenstand im österreichischen Abgeordnetenhause in Brrhand -

lung genommen werden kann , darf er , so endet diese paradoxe Ge -

schäftssührung , nicht auf die Tagesordnung gestellt werden I . . .
Komplizierter ist die Sachlage in Budapest . Trotzdem die Re -

gierung Weierle dort über eine Mehrheit verfügt , die mehr als
drei Vierteile des Hauses umfaßt , mußte sie darauf verzichten .
die SuSgleichsvorlagen auf dem normalen , zuerst vor -

gesehenen Wege zur Erledigung zu bringen . Grund ? Obstruktton l
Und zwar eine Obstruktion , wie sie daS ungarische Abgeordneten -
hanS , in dem eigentlich uur obstruiert wird , bisher nicht
erlebt hat . nämlich eine Obstruttton der Kroaten . DaS

„ Königreich " Kroatten - Slavonien steht bekanntlich zu dem eigent
lichen Ungarn in einem staatsrechtlichen Verhältnis , da » ihm für
einen großen Teil der staatlichen Aufgaben völlige Autonomie sichert ;
nur bestimmte Angelegenheiten find beiden Ländern oder Staaten

gemeinsam . Kroatien hat einen eigenen Landtag , seine eigene
Landesregierung , die in dem Bonus verkörpert ist , und seine Ab -

geordneten zum ungarischen Reichstage werden nicht direkt von

Wählern gewählt , sondern vom Agramer Landtage auS der Mitte

der LandtagSabgeordneten bestimmt .
Die kroatischen Abgeordneten , die im Reichstag nur bei den ge -

meinstimen Angelegenheiten Ungarns und Kroatiens mitzusprechen
und mitzustimmen haben — wogegen sie von den innerungarischen

ausgeschaltet sind — , waren vierzig Jahre long die getreuesten
Stützen jeder ungarischen Regierung . Der politisch « Umschwung in

Ungarn führte nun einen ähnlichen auch in Kroatien herbei . Die

unganlfrenndliche sogenannte u n i o n i st i s ch e Partei verschwand

von der Bildfläche und ihre Stelle nahm die frühere Oppositton ein ,

die sich fast naturgemäß mit der ehemaligen Opposition in Ungarn ,
der seither zur Herrschast gekommenen UnabhängigleitSpartei , ver -

bündete . Ter in Finme geschlossene LiebeSb » nd ( daher derRame : Fiumaner

Resolulionisten ) war aber von kurzer Dauer . In sein Ausnahme -

gesetz gegen die Eisenbahner hatte Koffuth nämlich auch eine Be «

stimmung aufgenommen , nach der die Dienstsprachc der ungarischen
StaatSbahnen ausnahmslos die magyarische Sprache ist . eine Be -

stimmung . die von den Kroaten als eine Verletzung ihrer autonomen

sprachlichen Rechte erklärt und leidenschaftlich bekämpft wurde . Die

kroatischen Abgeordneten eröffneten gegen die Borlage eine regel -

rechte Obstruktion (sie brachten e » auch so weit , daß die Regierung

auf eine Beschliehung der Vorlage verzichten mutzte , und sich mit

einer Ermächtigung aushalf , das Gesetz in Kraft treten zu laffen ) ,

und da sich seither der Konflikt noch verschärft und verdichtet hat , so

obstruieren sie nun alles , was im ungarischen Abgeordnetenhause ver -

handelt wird , also jetzt auch den Ausgleich . Im ungarischen Sbgeord -

»etenhaule , das den Schluß der Debatte nicht kennt , wo man

also über jede Sache eigentlich ewig reden kann , ist daS Obstruieren

nicht schwer ; den kroatischen Abgeordneten ist eS um so leichter ,

als sie (sie allein den Deutschen , Rumänen und Slowaken

steht dieses Recht nicht zu ) in ihrer Muttersprache reden dürfen .

Um dieser Obstruktion zu begegnen , hat die Regierung Wekerle

die Beschließnng des Ausgleichs darauf reduziert , daß sie vom

Reichstag nur die Genehmigung der abgefchloffenen Verträge

fordert , so daß die Prüfung und Feststellung de » Inhalts dieser

Verträge ausgeschieden bleibt . AuS dem ganzen Ausgleich ist

also nun ein einparagraphige « Gesetz geworden , und dieses glaubt
die Regierung , allen Totredeabfichten der Kroaten ( die übrigen » an

den aus der Unabhängigkeitspartei wegen de » Ausgleichs AuS -

getretenen eine gewisse Unterstützung gewannen ) , zum Trotz binnen

einem Monat durchzusetzen . DaS scheint nicht schwierig zu sein ;

wäre aber die kroatische Obstruition entschlosien . olle letzten Mög -

lichkeiten der Geschäftsordnung zu erschöpfen , so würde der Regierung
auch jener NotauSweg nicht viel helfen .

Aber da der Ausgleich , als eine absolute Notwendigkeit , in beiden

Parlamenten einer großen Mehrheit sicher ist, so werden ihn tattische

Kleinkünste natürlich nicht aufzuhalten vermögen . Gegen die

ÄuSgleichSvereinbarungen läßt sich sicherlich vieles einwenden , vom
Standpunkte Oesterreichs und vom Standpunkte Ungarns , aber
alles , was man einzuwenden hat . trifft nur Detail - und Neben -

bestimmungen . Entscheidend ist , daß die stärksten Interessen beider
Staaten den wirtschaftlichen Zusammenschluß gebieten , und daß der
Ausgleich , der aus Oesterreich und Ungarn ein Wirtschaftsgebiet
macht , die Schäden der Schutzzollpolittk nach beiden Seiten mildert ,
ihren Druck abschwächt . Der Ausgleich steckt in Nölen , aber ans
Ziel wird er gelangen . _

Gin IPeters - Proztß .
Nürnberg , 30 . Nobculder 1907 ;

Vor dem hiesigen Schöffenigericht begann heute vormittag
die Verhandlung in der Beleidigungsklage des früheren Reichs -
kommissar « Dr . Karl PcterS gegen den Redakteur der „ Frän -
tischen Tagespost " , Dr . Georg W e i l l. Den Vorsitz in der
Verhandlung führt Amtsrichter Vicrlein , Vertreter des Privat -
klägers ist Rechtsanwalt Dr . Roscnthal - München , als Verteidiger
des Beklagten fungiert der sozialdemokratische Landtagvabgcord -
itete Rechtsanwalt Dr . Sützheim - Nürnberg . Dr . Peters ist von
dem persönlichen Erscheinen entbunden , der Beklagte Dr . Weill ist
persönlich anwesend . Eine gütliche Erledigung der Sache scheitert ,
weil der Privatklägcr jeden Vergleich ablehnt .
ES wird darauf in die Verhandlung eingetreten . Der Vorsitzende
verliest darauf die beiden zur Anklage stehenden Artikel der „ Frän -
kischen Tagespost " vom 23 . und 27 . Juni 1907 , die über die Ver -
Handlungen des Münchencr Pcters - ProzesseS berichten . Dr . Peters
fühlt sich beleidigt durch diejn dem Artikel gebrauchten Ausdrücke :
„ Bursche " , „ Kumpan " , „ Mörder " usw. , der die ihm übcrlaffene
unbeschränkte Machtvollkommenheit benutze , um anö geschlechtlichen
Motiven zwei arme unschuldige Menschen zu martern und zu
morden . Der Beklagte Dr . Weill erklärt , daß er die prcßgcsctzlichc
Verantwortung übernehme und daß er alles aufrechterhalte , was in
den Artikeln gesagt ist . Die Gründe , die ihn zur Aufnahme der
Artikel bestimmten , zwingen ihn noch heute , sie zu vertreten . Diese
Gründe seien rein sachlicher Natur . Er habe keinen Haß gegen die
Person des PrivatkläaerS , den er nicht kenne und der ibm gleich
gültig sei . Aber die Notwendigkeit , e,ne gefährliche politiscbe Per .
sönlichkeit zu charakterisieren , ergab sich aus der drohenden Möglich
keit , Dr . Peters könnte in ein Reichsamt eintreten . Zur Eha -
rakterisierung der Handlungsweise des Privat -
klägers bot ihm die deutsche Sprache keine
anderen Ausdrücke . Auf Grund der Disziplinar .
urteile und der Verhandlung in dem Münchencr Prozeß
habe er die Ucbcrzcugung gewonnen , daß der Kläger
an dem Diener Madrut und seiner srühcrcu Gcliedica
Jagodja einen bewußten Mord begangen habe , nachdem
Komödie des Kriegsgerichts , die er inszenierte , habe der Privat -
klüger den eigentlich berechtigten , aber unbequemen Leutnant
Bronsart v. Schellcndorff ferngehalten . Seine Untaten habe er
in dem Bericht an die vorgesetzte Behörde verheimlicht . Er kenne
keine literarische Möglichkeit zu einer anderen Kennzeichnung
dieser Handlungsweise . Die „ Fränkische Tagespost " habe in ihren
Artikeln daswicderholt , was die Disziplinarurteile
aussprechen , und außerdem in - der „ Kölnischen Zeitung " , vielen
anderen bürgerlichen Blättern und von angesehenen Politikern
ausgesprochen wurde . Er habe die Artikel unter dem unmittel¬
baren Eindruck des Münchencr Prozeffes aufgenommen , der das
frühere Urteil über den Privatklägcr . daß er einen bewußten Mord
begangen habe , verstärken konnte , und angesichts der Gefahr , daß
Dr . PcterS wieder in ein Rcichsamt berufen werden konnte . Jeder
Staatsbürger habe das berechtigte Interesse , schon zu seinem per -
sönlichen Schutze zu verhüten , daß ein so skrupelloser Mann zur
Regierung komme .

Rechtsanwalt Dr . Süßheim stellt den Antrag auf AuS -
setzung der Verhandlung , um den eventuell noch fehlenden Beweis
für die Grausamkeiten des Dr . Peters zu vervollständigen , und
zwar bitte er . die Verhandlung solange auszusetzen , bis Leutnant
Bronsart v. Schcllcndorff in Monbassa in Afrika ver -
nommen sei . — Rechtsanwalt Dr . R o s c n tha l tritt diesem An.
trage entgegen . Es handele sich heut « um weiter nichts , als fest .
zustellen , ob die Angriffe , die der Beklagte gegen den Kläger ge¬
richtet hat , in einer solchen Weis « gestattet sind , selbst wenn
Dr . Peters da « alles getan hätte , was ihm nachgesagt wird . ■—
Es wird hierauf in die Verlesung des schriftlichen
Urteils des Schöffengerichts München gegen den
Redakteur Grubcr von der „ Münchencr Post " eingetreten .
Ferner werden verlesen die beiden Urteile der Disziplinarkammer
und des DiSziplinarhofeS gegen Dr . Peters sowie einige weitere
Artikel der „ Fränkischen Tagespost " , in welchen die Klageerhebung
des Dr . Peters gegen diese Zeitung und Dr . Peters im allgemeinen
kritisiert wird .

Im wetteren Verlauf der Verhandlung wird zwischen den
beiden Verteidigern und dem Vorsitzenden diskutiert über die von
der beklagten Partei beantragte Aussetzung der Prozeßverhandlung .
bis Leutnant Bronsart v. Schellcndorff auf Anordnung des
Münchener Landgerichts in Mombaffa kommisiarisch als Zeuge
vernommen s«i . — Rechtsanwalt Roscnthal , der Vertreter
Dr . PetcrS , tritt dem AuSsctzungSantrage mit der Bemerkung cnt -
gegen , er gebe für beute ebne weiteres zu , daß daS . was Bronsart
v. Schellendorff nach den Aufzeichnungen des Disziplinarurteils
Belastendes gegen Dr . Peters gesagt habe , richtig sei . — Der Ver -
treter deS Privatbeklagten bleibt bei seinem Antrage bestehen . Er
teile den Standpunkt de ? Münchencr Landgerichts , daß Bronsart
v. Schellendorff zur Eharakterisierung der von Peters gefällten
Todesurteile zweifellos noch wichtige Bekundungen machen wurde .
Der Privatbeklagtc Dr . Weill schließt sich diesem Standpunkte an ,
zumal da daS Münchener Schöffengericht in seiner Urteils -

begründung im Petersprozeß gesagt habe , es sei nicht in der
Lage , festzustellen , ob das Todesurteil gegen
Mabruk berechtigt war . Diese Feststellung werde ober
nur dadurch ermöglicht , daß der Aufenthalt deS wichtigsten Zeugen
v. Schellendorff ermittelt werde und feine Vernehmung in Afrika
stattfinde . Dann werde sich auch herausstellen , ob das Todesurteil
gegen Mabruk auch subjektiv berechtigt war . — DaS Gericht be -
schließt , die Verhandlung nicht auszusetzen , mit der Begründung ,
daß die Aussage deS Zeugen Bronsart v. Schellendorf zur Urteils -

bilvung für den heute vorliegenden Fall nicht notwendig fei . —
Der Vertreter de » Privatbeklagten Dr . Süßheim führte in seinem
Plaidoyer aus , ein deutsches Schwurgericht würde vielleicht bei
einer AnNage wegen Mordes gegen Dr . PeterS das Moment der

Ucberlegung verneinen und nur Totschlag annehmen , vor dem

Richtersruhl der Moral aber wurde Dr . PeterS zweifellos als
Mörder verurteilt werden . Auch neuerdings tauche Dr . Peters
wieder in der Politik auf , die nationalliberale Partei
habe ihn aber als Kandidaten zum Reichstag
bereits abgeschüttelt . Der Verteidiger gibt zu . daß die
dem Privatkläger gegenüber gebrauchten Ausdrucke wohl unter

183 St . G. B fallen , aber angesichts der ganzen Sachlage könne
er Gerichtshof unmöglich zu einer hohen Strafe gelangen . —

Der Prtvatbe klagte Dr . Wetll erklärte in seinem Schlußsatz , er
habe nach wie vor die innere lleberzeugung , daß
Dr . Peter « ein feiner Mörder sei .

Nach l ' /h stündiger Beratung verkündete der Vorsitzende , Amts -
richter vierlein , folgendes

vrteilr

Der PrivatbeNagte Dr . Weill wirb wegen Beleidigung aus
z ISS St . G. B. zu vierhundert Mark Geldstrafe ver -

urteilt . In der Urteilsbegründung wird ausgeführt : Ky, Re¬

dakteur habe zweifellos das Recht , dafür einzutreten , daß der
deutsche Name in den Kolonien durch Beamte nicht herabgewürdigt
werde . Dem Pnvatbcflagtcn wäre auch zweifellos ß 193 ( Wahr -
nehmung berechtigter Interessen ) zugebilligt worden , wenn nicht
aus der Form der gebrauchten Ausdrücke sich ergeben hätte , daß
Dr . Pcterö in der öffentlichen Meinung herabgesetzt
werden sollte .

Was hat der Peters nun durch dieses Urteil erreicht�
Hat pt von den von ihm verübten , durch daS Münchencr
Urteil erneut festgestellten Scheusäligkeiten auch nur ein

Titelchen abstreiten können ? Im Gegenteil : sein Rechts -
anwalt mußte sogar zugeben , daß er auch die früheren Aus -

saflen Bronsart v. Schellendorff » , den im

Münchencr Prozeß die Pete - tz Cstaue als unglaub¬
würdig hinzustellen suchte , nicht bestreiten wolle !

PcterS bleibt also das , als was ihn die Urteile k e n w»

zeichnen , nur darf man ihn nicht so nennen , wie es die

Sache erheischt , weil man sich sonst einer formalen Be -

leidigung schuldig macht ! —

Sie Spandauer eikenbahnitalaitrophe
vor Gericht .

Jenes entsetzliche Eisenbahnunglück , welches am 1. Mai d. I .
an >der Chaussee zwischen Westend und Spandau durch die Unacht -
samkeit des jugendlichen Schrankenwärters Bcrmum entstanden sein
soll , bildete gestern den Gegenstand eines umfangreichen Straf -
prozeffes vor der dritten Strafkammer des Landgerichts III . Auf
der Anklagebank mußten der jugendliche am 19. Dezember 1889

zu Lychen geborene Zlrbeitsbursche Max Bermum und der Direkt «
der Spandauer Straßenbahngesellschaft , John Eduard Wetzet , der
im S6. Lebensjahre steht , Platz nehmen . Die

Anklage

gegen sie Angeschuldigten lautete auf Vergehen gegen den Z 316
des Strafgesetzbuchs . Beide Angeklagte werden beschuldigt , am
1. Mai d. I . zu Ruhlebcn durch Außerachtlassung der erfordp ' - itch - u
Aufmerksamkeit , zu welcher sie infolge ihres Berufes besonders
verpflichtet gewesen waren , den Transport auf einer Eisenbahn
gefährdet und durch dieselbe Handlung den Tod zweier Menschen
herbeigeführt zu haben .

'

Wie erfolgte der Unfall ?
Am 1. Mai stieß ein Wagen der Spandauer Straßenbahn ,

gcscllschaft mit einem Güterzuge zusammen . Die Spandaucr
Strahenbahnaesellschatt , die im Jahre 1909 von . der Stadt über -
nommen wird , beftnoet sich zurzeit in der Regie der Berliner
Elektrizitätswerke . Die Linie , auf welcher sich jener Unglücksfall
zutrug , führt von dem Spandaucr Bock an der Militärschicßschule
und den Schießständen vorbei nach dem Bahnhof in . Spandau .
Die Gleise der Straßenbahn kreuzten in einiger Entfernung vom
Spandaucr Bock die Lehrter Eisenbahn . Ein Schienenstrang dieser
Bahn , der fast ausschließlich dem Güterverkehr dient , kreuzt in
schräger Linie die Chaussee . Auf beiden Seiten der Schienen be -
finden sich Schranken , die von einem Wärter , der von der Span -
daucr Straßenbahngesellschaft beschäftigt wurde , bedient werden
mußten . Sobald der ebenfalls an dieser Bahnkreuzung beschäftigte
Wärter der Staatsbahn feine Schranken bei Herannahen eines

Zuges herunterläßt , hatte der Straßcnbahnwärtcr dasselbe zu tun .
Sobald der Zug passiert war . zog er dann die Schranken Hoch, um
dem wartenden Straßenbahnwagen die Durchfahrt zu ermöglichen -
Ant Tage des Unglücks war das Amt des Schrankenwärters dein

erst 17jährigeu

jetzigen Angeklagten Max Bormum übertragen worden ,

obwohl dieser erst an demselben Tage in den Dienst der Straßen -
bahngesevschaft getreten war und keinerlei Ausbildung erhalte «

hatte .

Kurz bor ? L6 Uhr nachmittags sielen die Schranken vor einem war -
tendcn Straßenbahnwagen nieder , nachdem ein von Spandau nach
Berlin fahrender Güterzug die Kreuzung passiert hatte . Kaum
war der Zug vorüber , als Vcrmum schon die Schranken hochgehen
ließ und dadurch dem Wagenführer das Zeichen zur Wvitersahrt
gab . Er hatte unglücklicherweise nicht bemerkt , daß Von der citt -
gegcnaesetzten Seite auf dem zweiten Gleise ein anderer Güterzug
hcranbraustc . Der Straßenbahnwagen fuhr , da auch der Fahrer
Richard nicht den Güterzug bemerkt hatte , auf die Gleise . Im
nächsten Augenblick fuhr der Straßenbahnwagen mit voller Kraft
in den ebenfalls schnell fahrenden Güterzug , der von der am Zug -
ende befindlichen Lokomotive vorlvärtsgedrückt wurde , hinein und
war in einrn Haufen Trümmer verwandelt , der aus verbogenen
Metallstangen und Balken bestand . Der Unterteil des Wagens
wurde mit den Fahrgästen über 20 Meter von dem Güterzug mit -
geschleift . Während dieser entsetzlichen Fahrt sielen die zumeist
schwerverletzten Fahrgäst «; auf den Bahndamm heraus . Es waren
im ganzen

11 Personen schwer verletzt
und

zwei Personen getötet :
der 40 Jahre alte Lehrer Pohle ans Spandan und die 14jährige
Tochter deS Oberpostaffistenten Earo , die Schülerin E. Der Tab
erfolgte bei beiden iniolge Schädelbruchs und schwerer innerer
Verletzungen .

Wer trägt die Schuld ?
Die Staatsanwaltschaft III erachtet als die Schuldigen den

Direktor der Straßenbahngesellschaft . Wehcl , und den jugcnd -
lichen Schrankenwärter Vermum . Die Fahrlässigkeit des letzteren
soll darin bestehen , daß er . ohne sich vorher zu überbzeugen , ob die
Strecke frei sei , die Schranken geöffnet habe , während dem Direktor
der Straßenbahngesellschaft zum Vorwurf gemacht wird , daß er
einen Co jugendlichen Menschen , wie den erst 17jährigen Vcrmum ,
ohne ihn Über leine Obliegenheiten genügend zu instruieren , auf .
einen so veraniwortungSvollen Posten gesetzt hatte . Außerdem
durfte Vcrmum . nach der Bau - und Betriebövorschrift vom 26 . Sep -
tcmber 1906 überhaupt nicht bei der Gesellschaft beschäftigt werden ,
da alle im äußeren Betriebsdienste beschäftigten Angestellten die
Mindestalterbgrenzc von 21 Jahren erreicht haben müssen . Diese
Verordnung schreibt ferner vor . daß die für den Dienst erforderliche
Befähigung und Zuverlässigkeit des betreffenden Angestellten durch
eine förmliche Prüfung dargctan fein müsse . Dies war bei der
Anstellung des Vermum ebensalls nicht geschehen .

Vernehmung der Angeschuldigten .

In seiner Vernehmung vor Gericht machte Vcrmum folgende
Angaben : Er sei , nachdem er die Gcmeindcschule verlassen habe ,
als Laufbursche bei der Firma Siemens u. Schlickert cingctrsten .
Später habe er Musiker lernen wollen , habe diesen Beruf ober
infolge körperlicher Schwäche wieder aufgeben müssen . Zuletzt war
er in einer Tischlerei als Laufbursche beschäftigt . Durch einen
Bruder , der bei der Spandauer Straßenbahngesellschaft angestellt
ist . wurde er aus den Gedanken gebracht , sich ebenfalls um Arbeit
bei dieser Geseschaft zu bewerben . Am M. April sei ihm durch eine
Karte mitgeteilt worden , er soll « sich bei der Gesellschaft melden .
nachdem vorher seine Dienste abgelehnt worden waren . Die Ab -
lchnung wurde damit begründet , daß Vermum für den Dienst bei
der Straßenbahn noch zu jugendlich sei . Am Morgen des 1. Mai
habe er sich gemeldet . Ein Angestellter namens Vollbrecht habe
ihm gelagt : „ Du sollst heute nach Ruhlebcn rausgchen und die
Schranken schließen I " Er habe sich dann auf den nächsten Wagen
gesetzt und sei nach Ruhlebcn gefahren , wo bisher ein älterer
Schrankenkvärter tzst Kchrankciz bedient hatte . Da rt bisher



«icht recht gewußt habe , waS eine Schranke sei , habe er den Wärter
erst danach fragen müssen . Es sei ihm dann die mechanische Boo
richtung der Schranken , durch welche das Auf - und Niederdrehen
bewirkt wird , gezeigt . Wann aber ein Zug der Lehrter Bahn die
Kreuzung passieren würde , sei ihm nicht mitgeteilt worden . Es
fei ihm gesagt worden , daß er sich nur nach dem an der gleichen
Stelle beschäftigten Schrankenwärter der Staatsbahn richten sollte
und wie dieser die Schranken nieder - und hochgehen lassen sollte .
Da ihm an dem Tage des Unglücks nicht gesagt worden war , daß
sich die Züge an der Chaussee kreuzten , so habe er , da der Staats -
bahnwärter nach Passieren des ersten Güterzuges die Schranken
nicht wieder hochzog, angenommen , dieser habe es nur vergessen .
Einer solchen Vergeßlichkeit habe er sich am ersten Tage seines
Dienstes nicht schuldig machen wollen . Er habe die Schranke des
halb unglücklicherweise hochgezogen und so den Zusammenstoß herber
geführt . — Der Zweitangeklagte

W e tz e I bestritt ebenfalls , daß ihm der Vorwurf einer Fahr -
lässigkeit gemacht werden könne . Er müsse eS strikte ablehnen , daß
ihm der Vorwurf einer Pflichtverletzung gemacht werden könne .
Er habe als Direktor der Straßenbahngesellschaft die Erfahrung
gemacht , daß sich vielfach für einen verantwortungsvollen Posten
— jüngere Kräfte besser eignen und zuverlässiger sind als ältere
Leute , die zumeist Gelegenheitsarbeiter wären . Bei der Tätigkeit
an den Schranken handele es sich gar nicht um eine selbständige
Arbeit , denn der betreffende Augestellte habe sich ja nur nach dem
Wärter der Staatsbahu richten brauchen und genau wie dieser die
Schranken öffnen und schließen müssen . Es sei dies also eine rein
mechanische Tätigkeit , zu der sehr gut ein junger Mensch verwendet
werden konnte . Bis zum Tage vor dem Unglück sei überdies das
Oeffnen beziehungsweise Schließen der Schranken dem Staatsbahn -
ivärter auf Grund eines besonderen Vertrages mit der Eisenbahn .
direktion übertragen gewesen . Nur durch einen vorübergehenden
Defekt des hierbei verwendeten elektrischen Apparates sei es er -
forderlich geworden , einen zweiten Wärter anzustellen . Dieser habe
sich, wie ihm ausdrücklich befohlen sei , nur nach dem Wärter der
Staatsbahn zu richten gehabt . Wenn Vermum dies nicht getan
habe , so könne man ihm ( Wetzel ) keine Schuld zuschieben . —
Staatsanwalt Dr . Schweichler ersucht festzustellen , daß der An -
geklagte Wetzel denselben jungen Menschen , den er zuerst wegen
feiner Jugendlichkeit nicht für den Stratzenbahndienst tauglich er -
achtete , später , als gerade ein Mangel an Arbeitern herrschte ,
angestellt habe .

Es wurden als erster Punkt in der

Beweisaufnahme

sodann mehrere Zeugen über die näheren Umstände vernommen ,- unter denen eine Anstellung des V. von der Straßenbahngesellschaft
stattgefunden hatte .

Der Direktor will nur gescherzt haben .

Der Oberingenieur Hahn bekundete , daß der Direktor Wetzel
eines Tages an ihn herangetreten sei und ihm das Anstellungsgesuch

�de ? Vermum gezeigt und um seinen Rat gefragt habe . Der Di -
' rektor habe hierbei gesagt : „ Wenn es ein anständiger Kerl , schreiben

Sie ihm , daß er angestellt wird . " Auf seine <des Zeugen ) Ein -
Wendungen , daß Vermum doch wohl ein wenig zu jnng für einen
Posten als Schrankenwärter sei , habe W. gesagt :

» Wenn er nur gross genug ist , dann merkt man eben nicht ,
daß er noch so jnng ist ! "

Diese Aeusserung , die auch von einem anderen Zeugen bestätigt
wird , bestreitet der Angeklagte und behauptet , er habe etwas Aehn -
liches vieUeicht gesagt , aber „ nur im Scherz " . Ucber die näheren
Anstellungsverhältnisse wurden noch mehrere andere Personen ver -
nommen , die sämtlich bestätigten , daß Vermum von dem Direktor
Wetzel persSnltch engagiert worden sei .

Wie der junge Mann instruiert wurde .

Der Arbeiter Struck bekundet , er sei als Schrankenwärter
vpon dem jungen Vermum am Unglückstage abgelöst worden und

habe diesem fast drei Stunden ' hindurch die Obliegenheiten des
Dienstes gezeigt . Dieser sei von ihm , dem bejahrten Zeugen , genau
instruiert worden , daß er sich in bezug auf das Oeffnen der
Schranken immer nach dem Wärter der Staatsbahnstrecke zu richten
habe . Er hat dem Angeklagten ans Herz gelegt , recht vorsichtig zu
sein , denn er wußte , daß es ein schwerer Posten war
und daß ihm selbst seinerzeit von dem Direktor Hahn gesagt worden
sei : er müsse außerordentlich aufmerksam sein , denn wenn was
passiert , gäbe es Zuchthaus .

Bahnwärter Noelte , der Schrankenwärter der Staatsbahn ,
nach welchem sich Vermum richten sollte , hat diesem gleichfalls
gesagt , daß er auf einem gefährlichen Posten stehe und sehr auf -
merksam sein müsse . Er hat ihm auch einmal , als zwei Züge die
kritische Stelle zu passieren hatten , zugerufen , daß zwei Züge
kommen . Der Zeuge weih nicht , ob dieser Zuruf jedesmal erfolgt
ist , erklärt aber , daß der Angeklagte , solange er mit ihm zusammen
hantierte , seine Sache durchaus ordnungsmäßig gemacht habe . Es
seien in dieser Zeit etwa 20 Züge durchgekommen .

Amtsvorsteher Brcthmer bestätigt , daß die Gefährlich -
keit jener Stelle in Spandau allgemein bekannt gewesen sei und
noch einige Tage vor dem Unglück sein eigener Sohn die Be -
fürchtung ausgesprochen habe , daß da ' mal etwas passieren könnte .

Der Staatsbahnwärter .
Wärter Peischan hat an dem Unglückstage den Wärter

Noelte um L Uhr als Schrankenwärter der Staatsbahn abgelöst .
war also gerade zur Zeit des Unglücks im Dienst . Er bestreitet die
Behauptung des Angeklagten , daß er der eigentliche Schuldige
sei , da er verbummelt habe , das verabredete Zeichen zu geben . Er
habe im Gegenteil dem Angeklagten zugerufen , daß noch ein
zweiter Zug komme . D i e se r Zeuge bat übrigens , wie festgestellt
würde , auch er st seit 14 Tagen den S chrankendienst
an der kritischen Stelle versehen . Er hat , nach seiner
Aussage , den Arbeitszug noch im letzten Augenblick wahr -
genommen , dem Vermum zugerufen : „ Da kommt noch ein anderer
Zug " und ist schleunigst nach der Wärterbude zurückgelaufen , um
diesen zweiten Zug telephonisch der nächsten Station zu signali -
sieren . Ob der Angeklagte bei dem Geräusch der fahrenden Eisen -
bahnwagen den Zuruf gehört hat , weiß der Zeuge nicht .

War der FisknS schuldlos ?
Der Lokomotivführer Schölisch , der den ArbeitSzug führte ,

hat , als er zu seinem Entsetzen den Straßenbahnwagen auf dem
Gleise sah , noch alles mögliche getan , um den Zug zum Stehen
zu bringen , das Unglück war aber nicht mehr zu vermeiden . —
Rechtsanwalt Löwe II behauptete , daß die StaatSeisen »
bahnverwaltung anerkannt habe , daß die von ihr
bisher innegehaltene Signaleinrichtung ganz unzu -
länglich war . Sie habe wohl eingesehen , daß ein großer Teil
der Schuld an dem Unglück auf ihr Konto zu setzen sei und deshalb
jetzt Aenderungen in bezug auf die ganze Signaleinrichtung statt -
finden lassen . — Der Staatsanwalt bestritt entschieden , daß
die Staatsbahnverwaltung irgendeine Schuld ihrerseits anerkannt
habe ; im Gegenteil habe die Staatseisenbahn Schadenersatz -
anspräche gegen die Straßenbahn geltend gemacht . — Zeuge
Schölisch bestätigte auf Befragen , daß die Signale
jetzt versetzt sind . — Auf eine Frage des R. - A. Löwe bestätigt
der Lokomotivführer Schölisch , daß , wenn die Lokomotive des
Arbeitszuges nicht hinten , sondern vorn gewesen wäre , er natürlich
das Terrain besser übersehen hätte und es vielleicht möglich ge -
Wesen wäre , den Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen . —
Ein früherer Arbeitgeber des Angeklagten Vermum gibt diesem
da ? Zeugnis eines pflichteifrigen und zuverlässigen Arbeiters .

Plaidoyer des Staatsanwalts .

Staatsanwalt Dr . Schweichler führte folgendes mtS : Ein
Überaus trauriger Fall der leider so zahlreichen Eisenbahn -
katastrophen liege dem Gericht zur Prüfung vor . Die Aufstabe , die
Schuldigen an diesem schrecklichen Unglücksfalle zu ermitteln und
zur Bestrafung zu bringen , sei nunmehr die Aufgabe des Gerichts .
Das Unglück sei in e r st e r Linie darauf - zurückzuführen , daß

den Angeklagten Vermum , der noch ein halbes Kind ist , auf

diesen gefährlichen Posten gestellt hat . Von einem so jungen
Menschen könne man eine derartige Umsicht nicht verlangen , wie
man eS vielleicht von einem älteren erfahrenen Beamten verlangen
kann . Die eigentliche Schuld , und zwar die Hauptschuld an
dem Vorfall , trage derjenige , der dieses halbe Kind mit einem
derartig gefährlichen Posten betraut habe . Dies sei der Mit -
angeklagte Wetzel . Ihm müsse die schwere Schuld aufgebürdet
werden , daß er durch eine mangelnde Umsicht bei Auswahl seiner
Beamten ein entsetzliches Unglück herbeigeführt habe , bei dem zwei
blühende Menschenleben vernichtet und sich elf andere noch jetzt
von einem Sanatorium in das andere schleppen müssen , da ihre
Nerven völlig erkrankt sind durch den erlittenen Nervenchoc. Der
Angeklagte Wetzel habe als Direktor der Straßenbahngesellschaft
unglaublich leichtfertig gehandelt und ihn müsse deshalb die schwere
Strafe treffen . Bei Abmessung des Strafmaßes sei deshalb zu er -
wägen , daß es sich bei Vermum , der durch das vorzeitige Oeffnen
der Schranken eigentlich das Unheil herbeigeführt habe , um einen
ziemlich jungen und unerfahrenen Menschen handele , der zwar die
zur Erkenntnis der Strafbarkeit seiner Handlungsweise crforder -
liche Einsicht trotz seiner Jugend besessen habe , immerhin aber
doch erheblich geringer zu bestrafen sei . Die volle Strenge des Ge -
setzes müsse jedoch den Angeklagten Wetzel treffen . — Der Staats¬
anwalt beantragte gegen den jungen Vermum eine — Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten , gegen den Direktor Wetze ! eine G e -
fängnisstrafe von einem Jahre .

Nach den Verteidigungsreden erging das

Urteil

in später Abendstunde dahin :
Der Gerichtshof hat lediglich den Tatbestand , wie ihn die Be

Weisaufnahme ergeben hat , zu prüfen gehckbt und ist zu einer
Verurteilung beider Angeklagter gekommen . Vermum
habe die ihm gegebene Instruktion , sich genau nach dem anderen
Bahnwärter zu richten , nicht befolgt , und lediglich hierdurch sei das
Unglück entstanden . Wenn die Aüssicht durch irgendwelche Um -
stände verhindert gewesen sei , so hätte sich B. eben durch ein paar
Schritte nach vorwärts von dem Herannahen des zweiten Zuges
überzeugen können . Er habe auch dies unterlassen , und somit fahr
lässig gehandelt . Eine weit größere Fahrlässigkeit treffe jedoch
den Mitangeklagten Wetzel . Dieser habe als Direktor
der Straßenbahngesellschaft die Gefährlichkeit der Niveaukreuzung
genau gekannt und hätte an diesem Posten nur einen Mann be -

schäftigen dürfen , der ihm auch gewachsen war . Wenn er einen
Ikjährlgen Jungen mit einem derartig verantwortungsvollen Dienst
betraue , so liege darin sogar eine ganz besonders leicht
fertige Pflichtvernachläftigung . Bei der Frage der Höhe der
Strafe habe das Gericht die so überaus traurigen Folgen berück
sichtigen müssen , die durch das Verschulden der Angeklagten ent
standen seien . Das Gericht erkannte deshalb wegen fahrlässiger
Transportgefährdung und fahrlässiger Tötung gegen Vermum

auf die gesetzlich zulässige niedrigste Strafe von einem Monat
Gefängnis , gegen Wetzel auf eine Gefängnisstrafe
von sechs M' ö n a t e n.

* . M

herzustellen . Uebrigens stellen die Prinzipake bei Erkrankung
von Angestellten in den meisten Fällen keine Ersatzkräfte ein ,
sondern verlangen , daß die Arbeit der fehlenden Angestellten
durch die übrigen Gehülfcn mit erledigt wird . — Die Versam¬
melten betrachten die geplante Aenderung des § 63 auch deshalb
als ungerecht , weil die Angestellten den größten Teil des Ver -

sicherungsbeitrages entrichten müssen und die Arbeitgeber durch
die Aenderung des Gesetzes bei Erkrankung von Angestellten
einen finanziellen Vorteil haben würden . — Die Versammelten
sind der Ansicht , daß das Gehalt in Fällen der durch un -

verschuldetes Unglück verursachten Arbeitsbehinderung für die
Dauer von sechs Wochen ungekürzt bezahlt werden muß . Die

Versammelten erwarten von dem hohen Reichstag , daß der be -

stehende 8 63 des Handelsgesetzbuches in beiden Teilen als

zwingendes Recht erklärt wird .

Das Urteil ist , soweit eS den 17jährigen Wärter betrifft , nicht
gerecht , sondern widerspricht aufs entschiedenste dem Rechtshewutzt -
sein . Dies erwartete eine glatte Freisprechung des jungen
Mannes . Ein 17jähriger Mensch kann einen solchen Dienst
nicht verschen . Nicht ihn , sondern allein den Direktor , der ihm
einen , so gefährlichen Posten übergab , trifft die Schuld . Nahm aber
das Gericht an , auch den Jugendlichen treffe eine strafbare
Fahrlässigkeit , so war das niedrigste Strafmaß nicht G e
fängnis , sondern Verweis . § 57 Str . - G. - B. läßt An

geklagten gegenüber , die zur Zeit der Tat das 13. Lebensjahr noch
nicht vollendet hatten , zu , wenn die Straftat ein Vergehen oder
«ine Uebertretung darstellte , in besonders leichten Fällen auf Ver -
weis zu erkennen . Und solch besonders leichter Fall lag , soweit eine
Fahrlässigkeit des halben Kindes in Betracht kam , vor . Im Gegen -
satz zu der enorm hohen Strafe , mit dem der junge Mann das

Vergehen büßen soll , redliche Arbeit gesucht und die Frivolität des

Arbeitgebers nicht erkannt zu haben , steht die überaus milde
Strafe des Direktors , der in leichtsinnigster Weise den
Tod mehrerer Menschen und die schwere Gesunohcitsgefährdung
Vieler herbeigeführt hat . Und — ist der Fiskus , der nach dem

Unglück die Signale anders anordnete , etwa unschuldiger als das
arme Kind , das in voller Unerfahrenheit , des lieben BroteS willen ,
einen so gefährlichen Posten übernahm , den auszufüllen seine Un
kenntnis und Jugend unmöglich machten i

Versammlungen .
Protestversammlung der HandlungSgehülfen .

Nach 8 63 des es ist den Handelsangestellten
im Falle der Erkrankung das Gehalt bis zur Dauer von sechs
Wochen weiter zu zahlen . Ferner bestimmt derselbe Paragraph ,
daß Bezüge , welche der Angestellte aus Kranken - oder Unfallkassen
erhält , nicht vom Gehalt abgezogen werden dürfen und daß dem

entgegenstehende Vereinbarungen nicht zulässig sind . — Ein un¬
leidlicher Zustand ist dadurch geschaffen worden , daß die Recht -
sprcchung diesem Paragraphen eine dem gesunden Menschenverstände
widersprechende Auslegung gegeben hat . Nach dieser Auslegung soll
sich das Verbot entgegenstehender Vereinbarungen nur auf den

Abzug von Krankengeld usw . vom Gehalt beziehen , aber nicht auf
den ersten und wichtigsten Teil des 8 63 , welcher die Gehaltszahlung
während der Krankheit bis zu sechs Wochen festsetzt . Der Stand -

Punkt der Juristen ist also der : Es ist den Handelsherren un -
benommen , mit ihren Angestellten zu vereinbaren , daß sie für die

Zeit der Krankheit kein Gehalt bekommen . Wenn ihnen aber das

Gehalt auch für die Zeit der Krankheit gezahlt wird , dann darf
das Krankengeld nicht abgezogen werden . — Die UnHaltbarkeit
dieses Zustandes ist von allen Seiten anerkannt worden . Die R «

gierung beantragt
Aenderung des

deshalb beim Reichstage eine entsprechende
63. Das vernünftigste wäre ja nun , zu be -

stimmen , daß der ganze 8 63 als zwingendes Recht zu gelten hat .
Aber dazu kann sich die Regierung nicht aufschwingen . Sie bean -

tragt vielmehr , daß zwar die Gehaltszahlung in Krankheitsfällen
bis zu sechs Wochen nicht durch Vereinbarung ausgeschlossen werden

darf , daß aber das Krankengeld vom Gehalt abgezogen werden

darf .
Mit dieser Angelegenheit beschäftigte sich eine zahlreich besuchte

Versammlung , welche der Zentralverband der HandlungSgehülfen
am Donnerstag nach den Arminhallen in der Kommandantenstraße
berufen hatte . Der Referent , Reichstagsabgeordneter Hoch , hielt
einen sachkundigen Vortrag über die geplante Aenderung des 8 63
und führte aus , eS sei ein ungerechtfertigtes Verlangen , daß den
Kranken das zum größten Teil durch ihre Beiträge aufgebrachte
Krankengeld abgezogen werden soll . Die Forderung der Handlungs -
gehülfen , die gegenwärtige Fassung des ß 63 für zwingendes Recht
zu erklären , sei durchaus berechtigt . Eine kleine aber einflußreiche
Clique von Scharfmachern trete dieser Forderung entgegen . Die

Beratung des Regierungsentwurfs könne schon in nächster Zeit
erfolgen . Es sei deshalb angebracht , daß die Handlungsgehülfen
alles versuchen , was in ihren Kräften steht , um ihre Forderung
an maßgebender Stelle geltend zu machen .

Folgende Resolution , die dem Reichstage Lbersandt werden
soll , fand einstimmig Annahme :

Die Versammlung protestiert mit aller Entschiedenheit gegen
die von der Reichsregierung geplante Veränderung des § 63 des

Handelsgesetzbuches , durch die bestimmt werden soll , daß den

HandlungSgehülfen die Krankenunterstützung vom Gehalt in

Abzug gebracht werden soll . Die Versammelten sind der Ansicht ,
daß durchaus keine Veranlassung zu dieser Verschlechterung vor -
liegt , da für die vielen schlecht gestellten Handlungsgehülfen
und - gehülfinnen ein höheres Einkommen während der Krank -
heit notwendig ist , um ihre Gesundheit möglichst schu «I

„ Unsere Aufgaben im Kampf gegen den Alkohol "

lautete die Tagesordnung einer öffentlichen Versammlung der

Ortsgruppe Berlin des Arbeiter - Ab st inenten -
b u n d e s , die am Dienstag im „ Englischen Hof " in der Neuen

Roßstraße tagte . Referenten waren die Genossen Dr . Z a d e k und
Simon Katzen st ein . Der erste Redner führte u. a. aus ,
daß von den drei großen Volksseuchen : Tuberkulose , Syphilis und

Alkoholismus der Alkoholismus diejenige Seuche sei , gegen die

sich der einzelne am leichtesten schützen könne . Der aufgeklärte
Mensch wisse ja , was für ein trügerischer Freund der Alkohol ist .
Nun habe man wohl bemerkt , daß in den letzten Jahren bei den
Arbeitern , die zum Arzt kommen , die Zeichen von AlkoholiSmuS
weniger hervortreten als dies früher der Fall war . Tie geWerk -
schaftliche und politische Arbeiterbewegung habe dadurch , daß sie die

Arbeitsverhältnisse verbessere , den Arbeiter zunächst einmal un -

zufrieden , und dann empfänglich für höhere 5lulturbedürfnissc
mache , dem Alkoholismus ein gut Teil seines Gebietes entrissen .
Aber zufrieden kann man mit den Erfolgen noch nicht sein . Tie

Arbeiterausschüssc in den Fabriken müßten noch mehr dafür sorgen ,
daß das Bedürfnis nach Alkohol vermindert wird , durch größere
Reinlichkeit , Verminderung des Staubes usw . , sowie auch durch Be -

schaffung guter alkoholfreier Getränke , vor allem frischen , gleich -
mäßig kühlen Wassers . Der Redner machte dann einige besondere
Vorschläge zum Kampf gegen den Alkoholismus und bemerkte u. a. ,
daß es vor allem gelte , die Frauen zu gewinnen . Sie sollten
hauptsächlich auch dafür sorgen , daß den Kindern kein Alkohol ge -
geben wird . Um die dem Alkohol unterlegenen , dem Säuferwahn -
sinn verfallenen Personen zu retten , müsse man Verbindung mit
den Leitungen der Irren - , der Krankenhäuser und Krankenkassen
suchen , eventuell eine Zentralstelle gründen und so jenen Leuten
Beistand leisten , damit sie dem Leiden nicht wieder verfallen . Der
Redner rühmte in der Rettung Trunksüchtiger die Leistungen der
Heilsarmee und meinte , daß er gar nichts dagegen habe , wenn
Frauen und Männer aus der Arbeiterklasse in die Heilsarmee ein -
träten , um zu lernen , wie man das macht .

Genosse Katzenstein , als Korreferent , führte aus , daß zur
Gründung einer Zentralstelle die Mittel und HülfSquellen des
Bundes nicht ausreichten . Vor allem müßten die Partei , die Ge -
werkschaften und die Krankenkassen den Kampf gegen den Alko -
Holismus unterstützen . Manche Frau sei gegen das Vereins - und
Versammlungsleben , weil sie wisse , daß hierbei Geld für Alkohol
ausgegeben werde , und darum liege es im Interesse der Arbeiter -
bewegung selbst , den Alkoholgenuß zu bekämpfen . Vor allem gelte
es , dre jugendlichen Menschen zu gewinnen und vor dem Alkoholis -
mus zu bewahren , sie zu höheren Lebensgenüssen zu erziehen . Die
Jugendorganisation habe sich ja auch dafür erklärt und wirke in

diesem Sinne . Für alkoholfreie Versammlungsräume müsse ge .
sorgt werden . Wohl könne man später mit Hülfe der Konsum -
vereine , wenn sie erst mehr erstarkt seien , zu einer Art Gasthaus »
reform kommen . Gewiß seien mit den Vorschlägen des Genoffen
Zadel Erfolge zu erzielen , aber sie durchzuführen , fehle eS noch
an der nötigen Kraft . Die Hauptsache sei die Propaganda , sie müsse
immer mehr ausgebreitet werden .

In der Diskussion , die sich bis nach Mitternacht hinzog .
äußerten verschiedene Redner sich über die Verbreitung bei AI -
koholismus in der Arbeiterschaft und über die Mittel zu setner
Bekämpfung . Ein Genosse sprach sich namentlich dafür aus , daß
auf den Baustellen für alkoholfreie Kantinen gesorgt werden müsse .
Ein anderer Redner bezeichnete es als einen Uebelstand , daß man
mit den Zahlabenden der Partei überall auf Gastwirte angewiesen
sei . die natürlich ein Interesse am Alkoholkonsum hätten . Auch
wurde behauptet , daß der „ Vorwärts " mehr zur Bekämpfung des
Alkoholismus tun müsse . _

Die Braurreihandwrrker besprachen in einer öffentlichen Ver -
sammlung am Freitag im Gewerkschaftshause eine Reihe von
Differenzen mit der Organisation der Brauer ( Sektion I des Ver¬
bandes ) . Obgleich ein Vortragsabend angekündigt war , füllte die
Diskussion , die sehr lebhaft geführt wurde , allein den Abend aus
und der Vortrag mußte zurückgestellt werden . Die Brauer wünschen ,
daß alle in Brauereien Arbeitenden sich dem Verbände , das heißt
der Sektion l und II ( Brauer und Brauereihülfsarbeiter ) an -
schließen . Die Handwerker sind damit nicht einverstanden , sie ge -
hören ihren resp . Organ , sationen an oder bilden eine Sektion wie
die Maschinisten und Heizer der Brauereien . In der Vertretung
ihrer Interessen den Brauereien gegenüber fühlen sie sich nun
aber sehr benachteiligt und geben vielfach den Brauern ( Sektion l )
die Schuld . Die Versammlung nahm einen Antrag an , nach
welchem die Agitationskommission beauftragt wird . Schritte ein -
zuleiten , um den Brauereihandwerkern eine Vertretung im Ar -
beitsnachweis , im Kuratorium und im Einigungsamt zu sichern
und dazu die Gewerkschaftskommission als Vermittler anzurufen .

Zentralverband der Töpfer . In der am Donnerstag abgehaltenen
Versammlung der Filiale Berlin erstattete der Vorsitzende S e g a w
den Geschäftsbericht des Borstandes . Er besprach die allgemeine
Situation der letzten vier Monate sowie die Hauptmomente der
Lohnbewegung , welche in diese Zeit fiel . Fenier führte der Redner
die Zahlen der Arbeitslosenkontrolle in den Monaten Juli . August
und September an . Anfang Juli waren 07 Arbeitslose eingeschrieben .
Ende Juli waren es 127 ( im Vorjahre lOS) , Ende August 642
(i. V. 425 ) , Ende September 519 (i. V. 214 ) . Die Arbeitslosigkeit
ist also erheblich größer als in den gleichen Monaten des Vorjahres .
— Der Kassenbericht für da ? dritte Quartal zeigt eine Einnahme
von 33 798,63 M. , eine Ausgabe von 28 325,54 M. und einen Be -
fand von 5383,29 M. An Unterstützungen wurden ausgegeben : an

Reisende 276 M. . an Umziehende 210 M. , an Kranke 3112 M. .
Sterbegeld 650 M. , für Sperren 1312 M. , Rechtsschutz 195 M. —
Am Generalstreik der Töpfer waren 1983 Kollegen mit 2231 Kindern
beteiligt . Der Streik erforderte eine Gesamtausgabe von 119 376 M.
— Die Versammlung erteilte dem Kassierer Decharge und beschäftigte
ich dann mit Berbandsangelegenheiten .

Eingegangene vruekfcbrikten .

Die Beseitigung der Rieselfelder von Groh - Berlln . Von Kaft
Kode . 50 Pf . — In die Vororte . Winke , Ratschläge . 50 Pf Verlag
Baedeker und Moeller , Berlin W. 30.

Geschäftsbericht (flr da « 6. Geschäftsjahr des Konsumvereins Bremer -
Häven und Umgegend . 36 Seiten . Selbstverlag .

DaS Leben Jesu . Von Dr . Otoman Zorr - Adusht Ha Dlish . 1,50 ER.
Verlag K. Lenze in Leipzig .

Jahrbuch des ZentrakverbandcS deutscher Konsumvereine . 5. Jahr -
gang 1907 in zwei Banden . 0 M. Verlag H. Kausmann , Hamburg 1,
Beftnbinderhoj 52.

Geschäftsbericht der Akticn - Brauerei - C>eselljchalt Fneonchshöhe , voini ,
Patzenhoser für die Zeit vom 1.> Oktober 1906 MS 30. September 1S07.
Verlag A. Haußmann , Berlin .



Tie Lpscr des Automobils . 3MX> Tote und Verwundete während
eines JahrcS im Deutschen Reich von 3t. Kuhn . 75 Ps. Verlag . 3tuto " ,
Berlin , Jagowstr . lö .

Tie lluiou der Techniker . Ein Ausruf zur Organisation von G. Lust .
LS Seiten . Verlag SS. Braumüller in Wien und Leipzig .

§ l7S . Die Homosexualität in Sitte und Recht . Von Hermann
Michaelis . Geleitwort von Dr . Magnus Hirschscld . Verlag Hellas .
Berlin dl. , Jnvalidenstr . 131. 2 M.

Peking - Paris im Llutomobil . Wettfahrt durch Asien und Europa in
60 Tagen von Luigi Barzini . Einleitung von Fürst Zeipione Borghcse .
163 Abbildungen und eine Karte , 558 Seiten . Verlag F 3l. BrollhauS in
Leipzig .

Reclam Universum . Heft 9. Preis 30 Pf. Verlag Ph . Reclam jun .
in Leipzig .

Tie Freie Turnerin Nr. 3, Organ für die Interessen des Frauen .
tnrnenS . Monatlich 1 Heft . 10 Ps. 3lrbciter - Turnvercin Leipzig , Lange »
strasie 31. _

Briefharten der Redaktion .

Tie iiirlftitch - Sdrrchftunde Nndc » Lindenttrastc Str . 9, zweiter
Sof , dritter Eingang , vier Treppen , MF * F » h r st u h l " TW
Wochentag lich von 7' ! i bis Übe abend » statt . Geöffnet 7 Uhr .
EoiinabeiiSS beginnt die Sprechstunde um V Uhr . Jeder Ausraa » in ei »
Buchstabe und eine Siahl als svierkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen trage man in der Sprechstunde vor .

Sl . W. LI . 1. Arbeiterinnen dürfen in Fabriken nicht in der Nachtzeit
von 8' / . Uhr abends bis 5>/ , Uhr morgens und am Sonnabend sowie an
Vorabenden der Festtage nicht nach 5>/ . Uhr nachmittags beschäftigt werden .
Die Beschäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre darf die Dauer von
11 Stunden täglich , an den Vorabenden für Sonn - und Festtage von zehn
- Stunden nicht überschreiten . Zwilchen den Arbeitsstunden mufj den
3lrbc ! ter - innen eine mindestens einstündige Mittagspause gewährt werden .
Beträgt die Mittagspause nicht mindestens !>/ , stunden , so mutz aus Sln »
trag der 3lrbeiterilinen , welche ein Hauswesen zu besorgen haben , eine
Entlassung dieser eii . e halbe Stunde vor der Mittagspause erfolgen .
2. Jawohl ; in derselben Fabrik können für verschiedene 3lb -

. 1 teilnngen oder auch für verschiedene Zlrbeiterimicn verschiedene
Arbeitszeiten und Pausen eingerichtet werden , jedoch müssen die
unter Ziffer 1 mitgeteilten Bestimmungen eingehalten werden .
— 23 . 71 . Eine Strasbarkeit liegt nicht vor . — Th . I . Der Betrieb
eines GeschästcS seitens Ihrer Frau ist ohne Einflusi aus die Ihnen zu-
stehende Unfall » oder Invalidenrente . Ebenso liegt es mit einem Geschäft ,
das Sie selbst beginnen würden . 2. Nein ; erst in einem Jahre . — F. H.
« 00 . Nur der Mutter , nicht dem ausicrehclichen Vater steht ein Recht aus
das Kind zu. — Krankenkasse 33 . Wenden Sie sich an die Offcnbacher
Krankenkasse für Frauen und Mädchen , Prinz enftr . 66 bei Hinz . —
Sl . M . 28 . Beide Banken sind wohl sicher. — 80 . S . H. ' 1. Wenden
Sie sich an einen Arzt . 2. Dagegen gibt eS kern Mittel . — E. K. « 3 .
Schneien ist richttger . — Ausserhalb M . M. 1. Fünf Jahre rückwärts .
L. Eine im Grundbuch eingetragene Last verjährt nicht . — S . L. U. Ja .
— F. H. 23 . Sie sind nicht verpflichtet , die Steuern zu zahlen , die Ihre
Frau als Ledige schuldig geblieben ist. — Wränget 100 . 1. Dagegen
gibt eS kein Mittel , Sie können aber im Namen Ihres Kindes aus der
Kirche austreten . 2. Deutsche Bank . 3. Ja , falls Sie nicht ausdrücklich aus
der Hast seitens des Vermieters entlassen sind . — N. Z. 00 . 1. Der 3ln -
trag ist an das Polizcipräfidwm zu richten . 2. In 10 Jahren . — O. M .
T. R. 181 . Jedem Mann kann es pa- fieren , daß er von dem wegen
3llimentcn in Llnspruch Genommenen als Zeuge für einen angeblichen Ver -
kehr , den er gehabt babe , genannt wird . Eine verständige Ehefrau vermag
sich darüber nicht zu entrüsten . Sie könnten aber unter Darlegung des für
Sie wichttgen Grundes beim Gericht beantragen , daß Sie früher als Zeuge
vernommen werden . — T. S . 113 . 1. Diese Annahme ist irrtümlich . Ver -
gleichen Sie z. B. den Preis für den . Lokal - Anzeiger " . Naturgemäß kann
ein Blatt , das rücksichtslos die Interessen der Arbeiterklassen und der All¬
gemeinheit zu verfechten hat , nicht die Einnahmen aus Inseraten haben
wie bürgerliche oder unparteiische Blätter . 2. Aus jedem Parteitag und
in dem Vorslandöbericht zum Parteitage wird öffentlich abgerechnet .
— R. R. 32 . Nach der preußischen Gefindeordnung ist daS Dienst -
Mädchen zum Ersatz der Gegenstände verpflichtet , die durch ihre Schuld zer -
brachen sind . Für die Entscheidung , ob eine Schuld vorliegt , ist das richter »
liche Ermessen maßgebend . Für die Ansprüche des Dienstmädchens ist nicht
das Gcwerbegericht , sondern das Amtsgericht znständlg . — M . 10 . Falls
nicht etwa Ihr Vertrag Gegenteiliges besagt , find Sie zum Ersatz nicht ver -
pflichtet , sondern lediglich der Fuhrmann . — M . 300 . Eine Umbettung
hat nicht stattgefunden . — F. G. 100 . Wien VI. Mariahilserstr . 89. —
. H. E. 100 . Keineswegs : die Sasse hätte weiter zu zahlen . — F. B. 102 .
Nein . — H. F . 3. 1. Nein . 2. Sie leben ohne weiteres außerhalb Güter -

gemeiuschast . Zweckmäßig ist e? aber , vor . sPäiestenS kk< der Ehe einen Per -
trag zu schließen , durch den das Verwaltungs - und NntznießmigSrecht des
Ehemannes ausgeschlossen und das Vermögen der Ehefrau anerkannt wird .
Ein solcher Vertrag muß notariell oder gerichtlich geschlossen und in das
Güterrcchtsrcgistcr eingetragen werden . Ein Beispiel sindeil Sie ans
Seite 225 Nummer 22 des in den öffentlichen Bibliotheken aus -
liegenden „Llrbcitcrrechts " ( Anhang , Führer durch das Bürgerliche Gesetzbuch ) .
— M. W. Weidler , Auguststr . 36, Hos parterre . — A. Sch . 280 . Eine
Militärübung befreit nicht ohne weiteres von der Pflicht zur Steuerzahlung ,
indessen wird aus Antrag in der Regel Freistellung für 2 Monate bewilligt .
— E. K. 1870 . Gegen das Urteil , das Ihren Mann vcriiricilt , müßte
schleunigst Berufung eingelegt iverden . Die Berufung hätte ' Aussicht aus
Erfolg . — S . 31 . 1. Sie haben die Kirchensteuer » nur für die Zeit bis
zum 1. Januar 1908 zu zahlen , da Sie bereits im Jahre 1906 ausgetreten
sind. 2. Eine Frist für die Zahlung besteht nicht . — Tteglip . Um den
R e i ch s t a a S v c r h a u d l u u g e u als Z u h ö r e r bcilvohneu zu lömien ,
wenden Sie sich entweder tags zuvor an das Reichstagsbureau oder schreiben
unter Beilegung des Rückportos an den Abg. Schwartz - Lübcck . Von diesem
erhalten Sie dann Nachricht , ob und wann es möglich ist, eine Karte zu
enipsaugen . Zu der betresjendcn Zeit müßten Sie sich im Reichstage ein -
finden . — D. 30 . Wahrscheinlich ist das Gleichgewicht nicht gewahrt . —
P . W. S. Leider würden Sic mit einer Klage nicht durchkommen können .
Den » erstens ist der Anspruch aus Unfallentschädigung verjährt — die Ver -
jährungSsrist beträgt 2 Jahre . Ferner gehörte aber Ihre Bcschästigung nicht
zu einem unsallversichcrungspflichtigen Betriebe . Wäre der Betrieb unsall -
versicherungspflichtig , so hätten Sie einen Anspruch gegen die Berufsgenosscn -
schast, gleichviel ob der Betrieb gemeldet war oder nicht . Einen persönlichen
Haslpflichtanspruch können Sie nicht geltend mache », da der Hauseigentümer
an dem Unsall unschuldig war und auch dieser Anspruch längst verjährt wäre .
— W. K. Wenn Sie ausdrücklich einen Honorarschein unterschrieben
haben , so dürste der Anspruch des Anwalts vom Gericht eventuell anerkannt
werden , sonst nicht . Sie hätten sonst vielmehr einen Anspruch auf Rück-
Zahlung von etwa 50 M. — K. 9. 1. Die Stelle des Tcstamenls bedeutet ,
daß die Kinder oder Enkel der Geschwister an deren Stelle treten , falls
die Geschwister verstorben sein sollten und daß ferner , wenn ein Bruder
oder eine Schwester linderlos vor dem Erbfall verstirbt , sein Teil an die
übrigen Geschwister oder deren Nachkommen sällt . 2. Zur Scheidung wegen
Geisteskrankheit ist ein Attest notwendig , aus dem sich ergibt , daß die
Geisteskrankheit mindestens seit drei Jahren besteht und unheilbar ist. —
M . F . 31 . Sie werden wahrscheinlich noch eine Anklage erhalten , es
wird Verurteilung und Einziehung der Netze erfolge », falls Sie nicht
beweisen , daß der Grundbesitzer und der Jagdbercchtigte Ihnen
Erlaubnis zum Fangen erteilt hat . — F. G. 1808 . Ja .
— Rixdorf 220 . 1. und 2. Nein . 3. Ist kein Vertrag geschlossen , so leben
Sie außer Gütergemeinschast und lediglich in Verivaltuiigsgelneinschast . Was
der Mann erwirbt , wird nicht Eigentum der Frau , ebensowenig das Eigen¬
tum der Frau . Indessen steht dem Ehemann ei « Verwaltungsrccht zu ; für
die Schulden des Ehemannes hastet nicht die Frau , ebensowenig für die
«chiüden der Frau ( abgesehen von einigen Ausnahmen ) der Ehemann .
4. Sie können vor oder in der Ehe notariell festlegen , was Eigentum der
Ehefrau ist und daß der Ehemann aus seine VerivaltungSrechte und seine
Rechte des Nießbrauchs verzichtet . — L. Z. 20 . 1. , 2. und 4. Nein .
3. Sehen Sie einer etwaigen Anklage ruhig entgegen . Ein Llnspruch aus
Teilung der 72 M. steht den Kolonnenmitarbeitern zu. Der Anspruch lvürde
beim Gcwerbegericht geltend zu machen sein . — Holto » Eugld . 1. und 2.
Ja . 3. Geldstrafe , aber auch Arrest - oder GefängniSftrasc ist möglich .
Schicken Sie nachlräglich den Paß mit dem Antrage , Ihnen Urlaub nach -
träglich für daS Ausland zu erteilen , dein BezirkSkomniando ein .
— 2t . 7. Ihre Schwester sollte den Unfall anmelden und Hinterbliebenen -
rente beanspruchen . Mit absoluter Bestimmtheit läßt sich freilich bei der
Eigenartigkeit des Falles nicht voraussagen , ob sie gewinne » wird .
— H. T . 13 . Ja . Spielen mehrere ein Loltcrielos zusammen und ist
nicht ausdrücklich vereinbart worden , für den Fall nicht pünltlicher Zahlung
hört die Gemeiuschast aus , so hat auch der lässige Zahler einen Anspruch auf
den Gewinn , nur kann der aus ihn entfallende Teil des Losprcisc » ab -
gezogen werden . — H. 33 . DaS ist nicht anzunehmen , eventueb würden
Sie bei einer Klage voraussichtlich gewimieu . — O. 2 . 63 . 1. Nein .
2. Ja . 3. In vier Jahren . 4. Ja : ein Vergleich über Alimenie außer -
ehelicher Kinder ist nur güllig , wenn der Vormund und daS Vormund -
schastsgericht demselben zugestimmt haben . 5. Aus Anfrage ja . 6. Die Art
ver Erkundigungen ist von Fall zu Fall verschieden . 7. Eine Psändung ist
auch aus der Straße zulässig . DaS Unentbehrliche muß dem zu Pfändenden
gelassen iverden . Was unentbehrlich ist, ist im Gesetz nicht vorgeschrieben ,
sondern wird von Fall zu Fall zunächst durch de » Gerichtsvollzieher , aus
Beschwerde durch das Amtsgericht entschieden . Es ist unzulässig ,
eine unentbehrliche wertvolle Uhr zu vsänden und statt derselben eine
andere dem Schuldner zu geben . — ll . 27 . Ja . — M . W. 1000 . Ja .
— 2 . F . « 6 . Die Unsallrente wird an jedem Ort gezahlt . Sie müssen
nur die Verlegung des Wohnsitzes mitteilen . — F. W. 103 u. P . P . 333 .
Grundsätzlich lehnen wir es ab, bestimmte Gcschästc , Anwälte , Aerzte usw.

zu empfehlen . — F. M . 3 « . DaS Einztehm zur Hebung befreit nicht
ohne weiteres von der Stcuerpflicht . In der Regel tritt aber aus Antrag
eine Befreiung auf zwei Monate ein . — N. Rixdorf 10 . Der Betreffende
kann als Zeuge beeidigt werden . — K. B. 33 . Leider würde Ihnen ein
Anspruch nicht zustehen , da die Jnvalidcn - Krankenrentc nur geltend gemacht
werden kann , wenn volle 26 Wochen hindurch ErwerbSunsähiglett vorlag ;
die 26 Wochen dürfen nicht unterbrochen sein , — K. 102 . Da es, soweit
ersichtlich , in Ihrem Falle sich um eine freiwillige Krankenkasse , also um
keine Kasse handelt , der der Beschäftigte kraft Gesetzes ohne weiteres an -
gehört , so würde Ihnen ein Anspruch um Rückerstattung nicht zustehen .
— . H. 77 . 1. Ohne jede Rücksicht aus die Lohnhöhe , also auch dann , wenn
der Lohn 2000 Mark übersteigt , sind invalidcnversichcrungS -
Pf lichtig ! alle Dienstboten , Arbeiter , Gesellen , Gehülscn und Lehrlinge ,
die gegen Gehalt oder Lohn in einem Gewerbe , in der Landwirtschaft , in
der Hauswirtschast , im Reichs - , Staats - oder Kommunaldienst , für kirchliche
oder ' Schulzwccke usw. beschäftigt werden . Nur solgendePerionen sind nicht
versicherungSpfttchtig , wenn ihr regelmäßiger JahreSarbcitSverdicnst nicht
2000 Mark übersteigt : BclricbSbcamte , Werkmeister , Techniker , Schiffs -
führ «, Handlungsgehülseii , Handlungslehrllnge , Lehrer, Lehrerinnen , Er -
zieher , Erzieherinnen und sonstige Angestellte , deren dienstliche Beschäftigung
ihre « Hauptberus bildet , j . B. Privatsekretäre , HauSvcrwalicr , nicht
pensionsberechtigte Beamte . KrankcnoersichernngSpslichtig
sind ebenfalls ohne Rücksicht aus die Lohnhöhe alle im Haiidclsgewerbe , im
Handwerk , in sonstigen stehenden Gewerbebetrieben , in Bcrgivcrkeu ,
Fabriken , beim Eisenbahnban usw. beschäftigten Personen . Bei der
Krankcnvcrstcherungspslicht ist nur für Äetriebsbearntc , Werkmeister ,
Techniker * und im Geschäftsbetrieb von Anwälten , Slotaren , Gerichts -
vollziebem , Krankenkassen , Berufsgenosseiischasten und Versicherungsanstalten
Beschästigten die Höhe des Arbeitsverdienstes maßgebend . Belrägt der
Arbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt der zuletzt ausgesührten Kategorie
mehr als O2/, Mark für den Arbeitstag oder mehr als 2000 Mark jährlich ,
so ist diese Arbeitskatcgorie nicht kraiikcnversichcritiigspslichtig . 2. Eine Ver¬
einbarung , die die Kündigungssrist für gewerbliche Gchülsen ausschließt , ist
gültig . — G. P . 10 . Darüber , welches stenographische System das ver -
breitctste oder beste ist, besteht lcbhastcr Streit , in dem ivir uns nicht hin¬
einmischen . Bücher zum Selbstunterricht nach dem System Stolze oder
Stolze - Schrey erhalten Sie durch die Buchhandlung . — O. G. t . bis 3.
Reklamieren Sie gegen die falsche Veranlagung . Wir habe » eine Reihe von
Fällen bereits mitgeteilt , in denen die cvangeiischc Stadtsynodc von Katho¬
liken , Juden oder Dissideutcn zu Unrecht Kirchensteuern fordern und haben
wiederholt daraus hingewiesen , daß in solchem Fall Reklamation erhoben
werden muß . — M. C. Riidcrsdorfcrstraffc . Sie müssen bezahlen .
20 . G. ES könnte vielleicht in der von Ihnen geschilderte » Tat eine
Sachbeschädigung erblickt werden , die aus einen an die Staatsanwallschasl
zu richtenden Antrag hin strafbar wäre . — H. M . 100 . Sie könnten
eine Ergänzung des Zeugnisses dahin , daß auch die anderen von Ihne »
auSgcsüyrten Arbeiten aufgejührt werden , von der Wirtin verlangen . Eine
Klage aus Schadenersatz hätte nur dann Aussicht auf Ersolg . wenn Sie bc -
weisen könnten , daß durch die Weigerung , solches Zeugnis auszustellen ,
Ihnen wirklich Schaden zugefügt ist. Der Beweis ist kaum zu führen .
— A. 2 . 11 . Die Adressen finden Sie im Adrcßkalendcr . — R. 13 .
Rixdorf . Nein . — H. Z. 22 . Sie sind zur Erstattung der Kosten nicht '
verpflichtet . — H. R. 210 . Nach der herrschende » Rechtsprechung ist die
Sache zwciselhast , die meisten Gerichte entscheiden in einem sür Sie un -
günstigen Sinne . — W. 81 . Die Mutter kann sich direkt an den Regiments -
kvmmandeur wenden . — ?1i . K. 100 . Nur mit ausdrücklicher Bewilligung
des ArzteS . — M . P . 1000 . Der schlechte Geschäftsgang eines Mieters
gibt diesem keineswegs ein Recht den Mietsvertrag auszuheben oder
von der Miete etwa ? abzuziehen . Der Mietsvertrag sowie da »
EinbehaliungSrecht des Wirtes bleibt in Geltung . Ein früheres Aus »
heben ist mir durch gütliche Vereinbarung mit den : Wirt zu erreichen .
— RuinmelSbnrg 100 . Sie könnten lediglich nochmals bei dem See -
Mannsamt anfragen . In der Regel dauert aber die Erledigung mehrere
Monate . — Banmschtileiiwcg . Eine gesetzlich vorgeschriebene Taxe besteht
sür Hebammen nicht . Für den Beistand bei der Entbindung wird eine
Gebühr von 6 —20 M. , sür jeden Besuch 1 —3 M. von Gerichten für a»>
gemessen erachtet . — Stuttgart . 1. Sie richten den ' Antrag an daS
Polizeipräsidium und fügen Ihren StaatSangehörigkeilSauSweis bei . 2. Sind
nicht erforderlich . 3. Nein . — H. M . 100 . Die Pflicht zur Herausgabe
der Sachen ist keineswegs bei Wert . Eiubchaltcue Sachen bleiben Eigen »
tum dessen , dem die Sachen einbehalten sind. — F. D. 99 . Eine junge
Frau erhält nur dann die Hälfte der Beitragsmarken aus der Invaliden -
Versicherung erstattet , wenn der Antrag innerhalb eines . JahrcS nach der
Heirat gestellt wird und mindestens sür 200 Wochen vor der Heirat geklebt
ist. Wicwirhnusigbctonthaben . istcSindcsse » in der
Regel bei Iveitcm zweckmäßiger , selbst weiter zn v er -
sichern . Die Weiter Versicherung geschieht dadurch ,
daß mindestens je 40 Marken innerhalb je zwei
Jahren geklebt werden .

Deulzever

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

Ott « Randzio
am 28. November verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 2. Dezember , nach .
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
halle des neuen Rixdors « Ge -
meindc - Friedhofes am Marien -
dorser Weg aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
98/16 vis Ort »von*attiing .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Adolf Ollrieb
an Lungenkrankheit gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 1. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Weißenseer Gemeinde -
Friedhofes in der Rölkeftraße aus
statt .

Rege Beteiligung erwartet
160/18 Olo Ortsverwaltung .

I Verband d. baugewerblichen|
Hollsarbeiter Deutschlands .
Zweigverein Berlin u. Umgegend .

Bezirk Rixdorf .

Todes - Anzeige .
AmMitttvoch , den 27. November ,

verstarb an der Proletarierkranl -
heit daS Mitglied

Andrsaa Malinowski
im Alter von 39 Jahren .

Ehre feinei » Andeitken !
Die Beerdigung findet Sonn -

tag . nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalle des Michael - Kirchhofcs
aus statt .
48/ l2 Oer Vorstand .

Zwücicgokelu ' t .

I > r . ISadt
Biene Königstraße 32 .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegin zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Schlosser

Heinrich Krüger
am 28. November 1907 am Brust -
leiden gestorben ist.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 1. Dezember , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Dankcs - Kirchhoscs in
Rcinickendors - West , Blankestraße ,
aus statt .

Reg « Beteiligung erwartet
160/20 Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Hiermit diene den Mtgliedern

zur Nachricht , daß unser Mit -
glied , Frau

Marie Schüttky
am 29. November im Alter von
50 Jahren an Gehirnblutung ge-
starben ist.

Ehre ihrem Andenke » !
Die Beerdigung findet ani

Montag , den 2. Dezember , »ach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle deS Pius - KirchhoscS in
Wilhclmsbcrg aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
76/17 Die Verwaltung 2.

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser
geliebter Sohn

Villi Hannewaiill
im 16. Lebensjahre nach kurzem ,
schwerem Leiden am Donnerstag ,
den 28. November , saust ent -
schlafen ist. 1682b

Dies zeigt tlcfbettübt an

Familie hsnnemallll
Warschauerstr . 22.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 2. Dezember , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zcnlral - Friedhofes in
Fricdrichsseldc aus statt .

Ikntratverbandd . Söttchrr
n . pföarbfitfvprutfdjl .

(Filiale Berlin . )

Todes - Anzeige .
Am 27. November starb nach

langem Leiden an der Proletarier -
krankhcit unser Mitglied 39/tl

Behm
im Alter von 40 Jahren .

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 2. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des städtischen Charit «-
. Kirchhofes in der Müllerttraße
nnd Secstraßcn - Eckc aus statt .

Um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht

ver Torstand .

IfiKMnhärioP i cd « Art . Augusta - Bad ,
flflWClilJuiicl Köpenicker sttaße 60.

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten nnd Bc -

kannten zur Nachricht , daß meine
liebe Frau

kmitia Henning
am 29. November verstorben Ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , de » 2. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Rummelsburg « Fried -
hoseS aus statt .

Otto Henning , Tops »
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Blumen -
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Mannes , deS Gastwirts fl683b

Karl Bubliix
sage ich Freunden , Bekannten und
allen , weiche dem Entschlafenen die
letzte Ehre erwiesen haben , meinen
innigsten Dank .

Berta Bublltz *

Danksagung .
Für die vielen Deweise herzlicher

Teilnahme , wie für die Kranzspenden
bei der Beerdigung unseres lieben
Entschlafenen 950L

Julius Dargo
sagen mir aus diesem Wege allen Be-
teiligten unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Preise
beliebige Teil -

zahlung .

Olga Jacobson, .

Sin Trinmpli

der deutschen Zigaretten =Fabrikation !

Selowsky ' s 2 £ igaretlsii

trotz unübertrefflicher Qualität
und garantiert feinster Handarbeit

nur 3 Ff .

Sandows Buch Frei !
Soeden erschienen .

Dieses neue Such zeigt , wie Eugen Sandow , der weltberühmte Gründer
des Sandoiv Körperpslegesystents , zu Kraft und Ruhm gelangte , ist herrlich
illustriert und zeigt jedermann , wie man durch körperliche Uebung Gesund -
heit und Kraft erlangen kann .

�Spezlalangebot : Jeder Leser , der sofort an nachstehende Adresse schreibt ,
erhält ein Exemplar dieses Buches kostenlos und pvrlosrci zugesandt .

_
Sandow Company , Abt . 16. Berlin W. 9, Potsdamcrstr . 127- 128.

pei * Stück !

Großen voneil
für Berlin nnd Vororte

bietet ' das neu eröSnete
— — Versandhaus --- -- --- --

Berliner Herren - Moden
StralauerstraBe 28, hochparterre

( am Mollcenmarkt ) .
Es liefert an jedermann selbst -
hergestelUo , sedieg . , schicke
Herrenbekleidung , fertig und
nach Maß gegen wöchentliche
Teilzahlung von 1 Mark an.

Auf Wunsch besucht Sie unser
Stadtreisender mit reichhal¬

tigen Stoffmustern .
Kein Waren - Kredithaus , daher

—* sehr billige Preise , » » �
Reelle Bedienung .

hb Auch Sonntags geöffnet , na

u

Biiiiife Rohtabake .
Hax Jncoby , StreliUerstr . 62

W. Hermann Müller .
Magazinstr . 11 .

Java - Sumatradeckeu
mit schönen , hellbraunen Farben

und tadellosem Brande
Nr. 5966 ä 2,80 1 pro Pfund
Nr. 5967 a 2,50 / verzollt .

Heinrich Pranck
Äerli » ÜV. , Briinncnstr . 185 .

Mk 2,10 „ .

1l ' / « Pfd . Deckkr. , hell , schnecw . Br . I
Teilzahlung I

U Oehentllcli nur I » k .
JBL Herren - , Tamcn - Udrc » ,

gttischwwqer , Re�ul».
teure, Weiter, Setita ,

Vreschen. Ohrringe .
Tdei . ! Pt,o »oara »>ti «w

■kffljaBU ' Plaitea - Sprechinalchinrn ,
Ztttxrn , Harwomla » ?c.

saieyy - lüttrnuf von Hoinopl' oi, .
a. Z»nopton- Plattcii . eidijonwaljen . Rade!! , .
Sievarolurlcilen . Meparsturcn jeder Art.

PWBlWIff. ' TSrfÄ ' '

Zur Potsdamer Stange
Albert Znhcl

33 NkuenburgerstrasjC 33
Ecke Alte Jakobsiraße

V e r e i n s z i m e r mit Pia « o.
Jeden Sonntag : 9l2L *

Miisikalisdir Abeiidniiterhaltiiug .

KsekkEllsttlls !
Meine seit 10 Jahren bestehende

Postpakelbeförderung mit ganz fester
Kundschaft sofort für 3999 M. gegen
bar zu verkaufen . Osserten unter U. 4
Expedition des „ Vorwärts " . Ig74b

jk Spreebinasehinen*
Klinik .

�Reparalliren aller
■"ffftiSk 1 Systeme . Apparate ,

Walzen , Platten ,1 — Zubehörteile . —

Billigste Preife . - Nur R. Diefing .
llamierstralie S ( fein Laden ) . *

Bettfedern
a Pfd . . . . .9 . 79 bis 6,59 M.
Daunen a Pfd . . 2 . 83 bis 9,39 M
kaust mau am billigsten bei

L . Riesenfeld ,
SchOncborg , Hnuptstr . 110

Danipk - BetHedern - Reinigung .

lygienische
ItcdArfsartlkcI ,

Gummiwarsn , lOOOo Anerk .
11". Prof . u, Aorzt , ompf . , bill .

Apoth . S. Schv/oitzeps Fab .
Ihyg . Präp . , Berlin 0. , Holz -
| marktstr . 69- 70. Off . verlan ; .



IVvferbei

IJandorf
1 kauft

Geld !

A . JANDORF & G
b

Spitfelmarkf Belle Allianceslrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse

Weibmcfjts - Angebot

Kottb ' jser Damm

Zusendung uns . neuen

Lebensmittel - Kataloges
auf Wunsch portofrei .

Heute Sonntag
geöffnet von 12 —2 Uhr

&im ZusammmMmg besonders

geeigneter Ößfitjßflk *Artikel , d

Roben und Blusen Damenwäsche
im Karton

6 Meter Hausklciderstoff
doppeltbreit , gemustert Hole

6 Meter Damentuch
in vielen Farben Robe

6 Meter Kostüm - Stoff
engilscber Gesclunacb Lobe

6 Meter reinwollen . Cheviot
schwarz oder farbig Bote

6 Meter rcinwoll . Satintuch
tu modernen Farben Robe

6 Meter Ginqham doppcitbreit
In BohOnen ifustern Bebe

7 Meter Delour In bester <jua -
Utat , moderne Kloster Bebe

7 Meter Satin Augusta f ° r
Bcrvirkleider Bebe

2V3 Meter Blusenstoff gewebt
in neuen Clustern Bluse

4 Meter gemusterterSammet
in aparten Dessins Bluse

1. 95, 2,95

3. 35 , 4 . 50

4. 95 , 5 . 90

5. 75 , 8 . 75

7. 90 , 9 . 75

2,65 , 3 . 95

3. 75 , 4 . 95

3. 95 , 4 . 95

1. 45 , 1 . 95

3 . 75 , 7 . 75

Damen - Hemden ?an,VHme. TdÄngb�rS 1 . 25

Damen - Hemden 1 - 65

Damen - Hemden gäo�Ä� " " 1 - 95

Damen - Hemden handg�pa «« 145 , 1 . 95

Damen - Hemden 2A0

Damen - Hemden Sl & ÄÄ 1 . 95

Damen - Fasson - Hemden mu treuem _
oiegantem Etlckcrci Einsatz Z. lO

Damen - Fasson - Hemden aus Hemden¬
tuch mit Stickerol - Volant . 1 . 75

Damen - Fasson - Hemden �eklwtm
Stickerei - Einsatz n. tolant

Weisswaren

Modernes Mozart - 3abot
aus plissicrtpra Batist , reich initTa - qc 4 - zc
Icncicimc - SpiUciigaraiert , im Karton

Orig . Brüsseler Spitzen - Passe Qcpf
bchOnei Muster

Elegante Tändeischürzc
aus Spitzeustoff mit ßpitzcnvolank 4 nc o cr \
u. färb . Bandgarnitur , im Karton

mit Kränzen , in schöiicn Farben - nep #Daiisnawi zusammensteUungen

Apartes Balltuch

Hpitzeneinsätzen garniert u. mit Spitzen - . oc
volant in clfenbcln , hellblau oder rosa

efeganteeSpachtcl -BoIero-aäckchen
mit modernen Aermeln o,ia

Rr . » imitiert , in guten QuaUtit . ,
riaraDUI - DOa braun oder uatur - c zc 7 erv

farbig , 4 reihig , ca. ÄX) cm lang / . ÜW

r . _ _ _ moderne Ballonform ,
Damen - lasene mit Bogel und Kett « Q.

aus farbigem Velvet yOFf .

Damen - Gürtel « Pf .

Parfümerien

Präsentkistchcn ScoÄ . ' iSerS ' 1 - 75

enthaltend 3 Flaschen Blumen - « nc
Marion Ban de Cologne

Grosse eleg . Flasche Flieder - oder

Maiglöckchen - Eau de Cologne 95 Pf.

Weihnachtsseifen k££nlL 40 , 48 , 95 Pf.

Reizende Kartonnagen wit s�fe und

Parfhmlesroiser Auswahl von 48 Pf. bis 10 . 00

ftagel - Hecessaires
48 Pf. 1. 25 , 1. 75, 2 . 25 bi , 12 . 00

2 . 35

Damen - Nachtjacken aus Ksper - . _
Barchend mit Languetten 1. 55 , l . /Ö

Damen - Nachtjacken aus Köper - .
Barchend mit Stickerei - Volant

Damen - Nachtjacken na ' rU�A�w - « 1S
legokrag . u. IIohlsaum - Langucttcnbcsatz �. ' 5

Damen - Beinkleider Barchenlmit , . 7c
ßtickerelvolant . Knle - oJ . langoForm J

Damen - Beinkleider
form mit Btlckcrel - Volaut 1. t5 , 1 . 05

Schürzen

Tändelschürzen ��ÄeTl voffi 45 pc

Tändelschürzen " " Äeä�w2 ' 95 Ff-

Tändelschürzen fflit 90 Pf-

Reformschürzen " ° �?" ch° o�° h. 25, 1 . 75

Reform - Hängeschürzen n. ' �ung 1. 25,1 . 85

Hausschürzen
mlt � un<1

90 , 1 . 25

Trägerschürzen ' ' 188 1. 25,1 . 75

Tändelschürzen Im eleganten Karton
weise Batist , ringsherum ßtickerei - Volant 1 . 60

Tändelschürzen Ä�unWÄ 1 . 75

Tändelschürzen
„hunt besticktem Besatz 1> <5

Heuiielt ! Dnmen - Hemden
mit gestickten Buchstaben

Damen - Fasson - Hemden
ßtiokerel - Ansatz u. eingestickt . Buchstab .

Stack 2 . 10 3 Stack 6 . 15

Damen - Fasson - Hemden �hrfsuöu!
Bortengarnir . n. eingestickt . Buchstaben

Stack 2 . 95 3 Stack 8 . 70

Damen - Fasson - Hemden
Ansatz , reicher HohL aumgarnierung and
eingestickt . Bachstaben _ . . . .

stock 3 . 65 s Stack 10 . 65

Die Hemden sind mit sämtl . Bachstaben vorrätig .

Damen - Hemden �. fob�inw -
dergebendea Hcrzfhsson

Damen - Hemden
gemusterter Bohlsaumpasso

Damen - Hemden
Passe , vorzüglicher Sitz

Damen - Beinkleider " "

Barchend mit rundem Faseongurt

Damen - Nachtjacken
Bsrchend mit Umlegekragen

Damen - Röcke Buchendm. Yo£mt

iese
Woche

Taschentücher

Taschentücher weiss uinon _ _ _ _ , . .
gesäumt >/» Dutzend «5 , ? 5 Pf 1. 10

Taschentücher fhr Damen „ rwv n oc
„Rein Leinen " ' / , Dutzend ><- 0, Z . Zj

Taschentücher far Herron _ . _ _ _ _
�Kcln Leinen ' 4 � Dutzend Ze ' rDjÄe/D

Taschentücher m. Buchstab . . . . . _ _
stock 18, 20 , 30 Pf.

Taschentücher far Kinder , /10 . .
im Karton ' h Dutzend wo , 60 Pf.

Taschentücher far Herren ,
bunt Stück �Oj Oo Vf.

h

P
Ii

"3

Z ?
i a
BS
- S
SÄ

2 . 45

2 . 45

2 . 65

1 . 95

2 . 35

2 . 35

Tischzeuge
3aquard - Tischtücher u�oSiiitit

ca. 115x13' . 130X130 130X160 tä0x200

1 . 45 1 . 65 2 . 25 3 . 45

Daquard - Servietten ca. eoxeo Dtzd . 4 . 65

Sfubenhandfücher u�biÄt
•/, Dtzd . 2. 95 , 3. 75 , 4 . 25

KÜChenhandtflchCP Goretcnkorn ,
gesiumt u. gebändert , Va Dutzend 1e95 | 2 . 95

Kaffeegedeck iÄÄÄ 1 - 95 2 . 95

Kaffeegedeck ���,viÄUrawdnbBntcr 3 . 75

Kaffeedecken ' difarbiflSw� 90 , 1. 35, 1,75

Hemdcntuch - Kupon —4 —
1 . 85 3 . 65 7 . 20

20 Meter

10 20 Meter

Schreibwaren
Karton Briefpapier in eieg . Awatatt 98 Ft

Postkarfen - Album Stolfelnband , ele¬
gante Deckelpressung , far 1000 Karten 2 . 95

Tischläufer �ndSsÄenl . lanSS 95pf .

2 Lichtschirmchen "tLMelaUsti�der 2 . 95

Klassiker - Bibliothek scuiier , Goethe ,
Beine oder Shakespeare 4 Binde 4 . 60

Füllfederhalter MÄGoldMw 2 . 75

Louisianatuch - Kupon

- - -

2 . 15 4 . 25 8 . 40

Piqud - oder Croisd - Barchend - Kupon
schwere Were 5 Meter 2 . 95 3 . 95

Nickel - und Stahlwaren
Tafelaufsatz nüt G1" 8Ch8le

1 . 95

Brotkörbe verniekelt , mit Meloükaeinlege 85 Pf.

Butterdosen mit Deckel » nd reller 95 Pf.

Teebecher mit Gie . 48 , 95pf .

Tisch - Bestecke Paar 45 , 65 , 85 Pt

Taschenmesser 48 , 95 , 1 . 75

Kaffeescrulce ff- wrajckelt . 3 Teil «, nnd Tablett 4. 95 , 6. 95 , 9 . 75

Woliwaren

Golfblusen " /SÄ 2. 95 , 4�5 , 6 . 75

ZuavenOacken tar Vamen SS, 1. 50, 1 . 95

Herren - Westen �? kt 2. 85 , 3 . 50 bie 12 . 50

Taillen - Tücher schott . gem. 1. 9Z, 2. 65 , 3 . 25

Kopftücher farbig unterlegt , Q_ « « c i cc
weiss oder scbwarzgrundlg vo , I . ZO 1 . 03

Korsetten

Gürtel - Fasson auf Fischbein 75 Pf.

Empire - Korset �eblamter Steif 1 . 25

Frack - Korsct elnfarbigod . geblOmt,8toir 2 . 75

Korset mit Anschnitt �ßÄ,xfhI°te ?n 2 . 95

Herrenartikel
1

3 Schleifen 125

3 Regattes fOr Stehkragen , im Karton 1 . 60

Spazierstöcke für Herren , m. gebog . arilf 95 Pk

Spaziersföcke far
1 . 40

Hosenträger " �GdLc° iÄ 95 , 1. 45, 1 . 95

Hosenträger « r Knaben 48 , 75Pt

Krimmer - Garnitur " d�r�eu Mgr" „
oder cchwarz Garnitur d,VD

Plüschgarnitur 2 . 65

Damen - Schirmc . Kn . . .
FantaslcBtOcken im Karton * . 00 , 6 . 00

Schlittschuhe

Schraubenschlittschuhe
1,111Elp� 48 Pf.

Merkur grau , fhr Herren u, Damen , Paar 1 . 50

Merkur
� Bem11

2 . 95

Merkur
�

4 . 75

Sportschlittschuhe ff. vernickelt , Paar 4 . 75

Sportschlittschuhe «0\ e�Ält,Uuf 7 . 50

Galanterie - , Leder - , Holzwaren

Cigaretten - Etuls » KetaU . m. Bnohstab . 93 Pt

Feuerzeug au Hetail , mit Buobitaben 48 Pt

Likör - Service mit elegant . MetaUatJnder 2 . 90

Brotkorb Eohrgefleoht , m. dopp . Metallrand 95 rt

Kalender 1908 htm AufsteUen 95 Pf-

Eleganter Aufsatz mit Vase 2 . 90

Standuhren 2. 90 , 4. 50 , 7 . 50 ws 25 . 00

Kakes - Doscn Tersiibert 6. 75 , 7. 50 , 9 . 75

Zuckerdosen Tersiibert 6. 25 , 7 . 50

Brotkörbe Tersiibert 3. 50 , 4. 75 , 5 . 75

Figuren 2. 95 , 6. 75 , m. 20 . 00

Phctographie - Albcm Piasch

2. 25 , 2. 90 , 3. 50, 4 . 50 tu 15 . 00

Photographie - Album teder

2. 90 , 3. 50 , 4. 25 , 5 . 25 »i . 25 . 00

Album - Ständer 95 , 1,50 , 2. 35 , 2. 90 , 4 . 00

Cigarren - Taschcn Leder 95 , 1 . 45 tu 15 . 00

Brieftaschen 95 , 1. 45, 1 . 85 tu 15,00 i

Moderne Handtaschen Eaiion - rorm , Leder

95 , 1. 85, 2. 90 , bi « 20 . 00

Portemonnaie für Damen Leder

95 , 1. 45, 1. 95 , 2 . 90 » » 8 . 00 ;

Portemonnaie für Herren Lcder

95 , 1. 25, 1. 65, 2 . 90 w. 9 . 00 ,

Cigarrenschränke
2. 90 , 4. 50 , 6 . 50 bis 25 . 00 !

Rauchtische 2,90 , 4 . 50 , 6 . 50 m« 30 . 00

Nähtische 12 . 75 , 17 . 50 , 28 . 50

Etageren 6. 50 , 8. 50 , 10 . 50 m. 30 . 00

Schaukelstühle 20 . 50 , 25 . 50 , 33 . 00

Schreibtischstühle 800 14 . 50 , 16 . 75

Klaviersessel 10 . 50 , 13 . 75

Serviertische

9 . 75 . 11. 25, 20. 50, 28 . 00 bis 35 . 00

9uppen , Spielwaren , Qaumstijmuck , 9fefferku ( hen
- Verkaufsstelle für flbomements - Ollarken der Großen berliner Straßenbahn -

Verantwortlicher Redaftrur : HcmS Weber , Berlin . Für drn Inseratenteil Vercmtw . : TH. Gkockr , Berlin . Druck » . Vertag : Vorwort » Buchdruckerei u. VrrlagScmftalt Pmil Singer 6- Co. , Berlin SW ,
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Versammlungen .
Die RuhegrhaltSkasse der Berliaer Elektrizitätswerke hat in

ihrem Statut eine Reihe von Bestimmungen , die durchaus nicht im

Interesse der Arbeiter liegen , welche vier Prozent ihres Lohnes als

Beitrag zu dieser Kasse zahlen müssen und sich der Hoffnung hin -

geben , einst in den Genuß eines Ruhegehaltes zu kommen . Aus

den Reihen der Mitglieder der Kasse ist eine auf Verbesserung des
Statutes gerichtete Bewegung entstanden , die der Verband der

Maschinisten und Heizer durch Abhaltung von Versammlungen der

interessierten Arbeiter unterstützt . Die erste derartig « Versammlung
fand am 18. d. 21! . , die zweite am Sonntag , den Lt . , statt . Das

Referat hielt Genosse Ritter . Er kritisierte insbesondere die -

jenigen Bestimmungen des Kassenstatutes , welche geeignet sind , die

bezugsberechtigten Mitglieder zu benachteiligen . Da ist beispielsweise
eine Bestimmung , welche besagt , daß die Verwaltungskommission bei An -

trägen auf Bewilligung nicht an die ärzrlichcn Gutachten allein gebunden
ist , sondern daß sie auch anS eigener Kenntnis der Verhältnisse , sowie
auf Grund angestellter Erhebungen urteilen darf . Der Rechtsweg

gegen Entscheidungen der Kasieninstanzen ist durch Statut aus »

geschlosicn . Eine für die Mitglieder sehr ungünstige Bestinnmmg ist
die , wonach das Ruhegehalt nach dem Einkommen berechnet wird ,
welches der Antragsteller in den letzten zwölf Monaten seiner Be -

schästigung hatte . — Die Voraussetzung der Gewährung
von Nuhegebalt ist die ErwerbSunfähigketi oder die Ueber -

schreitung d- S 65 . Lebensjahres . In dem vorhergegangenen
Jahre stand der Arbeiter naturgemäß schon hart an

der Grenze der Arbeitsunfähigkeit und hat deswegen in
dieser Zeit ein erheblich niedrigere « Einkommen gehabt als in
früheren Jahren , und nach diesem niedrigen Einkommen soll also
daS Ruhegehalt bemessen werden . Ferner wird noch bestimmt , daß ,
wenn ein Ruhegrldempsänger an ? einer rcichSgesctzlichen Versicherung
Rente bezieht, sein Ruhegeld so weil gekürzt wird , daß ihm ins -
gesamt mch : mehr atS ein Bezug don 4lo M. verbleibt . Die für
die BezugSberecktigung festgesetzte Karenzzeit von zehn Jahren er -
scheint den Arbeitern zu laug . Außerdem werden noch verschiedene
Aenderungen hinsichtlich der Verwaltung gewünscht . ES soll bei der
VerwallungSkommisston der Ruhegehaltskasse seitens der Mtglieder
die Einberufung einer Generalversammlung beantragt werden , welche
sich mit der Verbesserung des Statuts zu beschäftigen bat . Für die
hierzu nötiget : Borarbeiten wurde eine au » sechs Mitgliedern der
RuhegehaltSiafse bestehende Kommission eingesetzt .

Holzirrbritrrvcrband . In der am Mittwoch abgehaltenen Ber -
trauenSmännerversammlung , die in Kellers Gaal ftatlfanb , erstattete
Leopold den Bericht der Kommission , welche sich auS Anlaß früher
gestellter Anträge mit der Frage beschäftigte , ob die lliiterstützungS -
sätze erhöht werden sollen . Die Kommission ha : mit den Vertretern
der Zahlstellen Berlins und der Vororte gemeinsam beraten , damit
etwaige Aenderimgen sin llnterstütztmgswcsen von allen Zahlstellen
gleichmäßig eingeführt wurden . Die Kommission hat - - wie der
Referent ausführte , die gegenwärtige Situation eingehend geprüft ,
besonders hat sie die Wirkungen der hereinbrechenden Krise und die
in letzter Zeit gestiegene Arbeitslosigkeit berücksichtigt . Da infolge
des imgcwöhnltch großen UmfangeS der Arbeitslosigkeit die Kasse
mehr als sonst durch Unterstützungen belastet ist und sich

augenblicklich noch nicht abschen läßt , ob die Arbeitslosigkeit noch
weiter stetgeu oder auf dem gegenwärtigen Stand beharren wird ,
io empfiehlt die Kommission , die Befchlnßtassung über die auf Er »
höhung der Unterstützungssätze gerichtet «: Anträge solange anSzu «
fetzen , bis sich übersehen läßt , wie sich die Verhältnisse in Zukunft
gestalten werde : : . Die Versammlung stimmte dem Lorschlage der
Kommission einstimmig zu .

Kaiser - Stuttgart , Redakteur der „Holzarbeiter - Zcitung " , der
auf der Durchreise hier wetlv benirtzte die Gelegenheit zu einer
Empfehlung weiterer Verbreitung des . FachblattcS ' für Holzarbeiter " .
emeS vom Verbände herausgegebenen Blatte » , welches der bentf «
lichen Fortbildung der Holzarbeiter dient .

Ueber Streiks und Differeazet : berichtete Leopold . Be «
wcgtmgen von großer Bedeutung sind seit der vorigen Bericht -
erstalttmg incht vorgekommen . Die Korbmacher streiken in Der -
schiedeneu Werkstellen der Rohrw . nnche , weil ihnen infolge eines
BeschlusicS der Arbeitgeber Lohnabzüge von 20 Proz . gemacht worden
sind . — In verschiedenen Tischlerwerlstellen lagen Differenzen vor
von geringerer Bedeutung . Jt : Werkstellen , die dem Bertrage nirbt
unterstehen , mußte öfter verbandclt werden , weil die Arbeitgeber
versuchten , die Akkordlöhne zu drücken . Auch in Vertragswerlsleven
ist hier nnd da versucht worden , den bisherigen Lohn zu drücke : : .
Die Schlicht , tngSkommisfion hat sirtdhc Arbeitgeber aber sie ! « der -
urteilt , den bisherigen Lohn weiterzuzahlen . Der Referent richtete
an die Vertrauensmänner die Matjnung , dahin zu wirken , daß

'
die

Kollegen hinsichtlich etwaiger Lotmkürzlmqen ein wachsame » Aua «
haben . Die Krise biete keinen Graed zur Mutlosigkeit , der Vertrat ,
müsse unter allen Umständen erfüllt werden .

Mein

Deutschlands größtes Spezial - Haus für Damen - , Mädchen - , Pelz - und Sport - Konfektion .

Weihnachts - Verkauf
Montag , den 2 . Dezember .

Auch in diesem Jahre habe ich , um den geehrten Damen etwas ganz
Besonderes zu bieten , wieder größere Posten aus allen Abteilungen mei¬

nes Geschäftshauses abgezweigt und in den gesamten Parterre - Räumen

zum Extra » Räumung : 8 ' Verkauf gestellt Die Artikel sind z . Teil im Preise emtäpigt ,

25 - 50 %
Nachstehend einige ganz besonders preiswerte Artikel :

Ein Posten
Tuch- Abend- Mäntel 34

wattiert mit Tressen - Qarnierung
E " ' Aslrachan - Boleros 5� % 12 - 27

in verjehiedraen Pressungen

Ei « p . . t . « piüsch - uMn- Juimi 39

litilOO -
v. & 4im .

Ml Q 50
». Ul M.

" w 25. ä

Somraor- KostOme 45 - 90

mit reichem Passementerie - Besate

Ein Posten jjWM . Mjgj . .

mit feinsten ( apanischen Gallons

Ein Posten

Jackett - und Bolero - Formen

P ' > s > e "
wnia Kostamröcke

in modernen Boct - Karos

E ' n Reinseidene Blusen
uni , gestreift und kariert

E ' " Po " en Reinwnllene Blusen
( janz gefüttert

Ein Poeten Morsenröcke
und Matlnäes

Ei « Posten fyiacJchen - u . Backfisch - Konfekilon
außerordentlich preiswert ■ =

Pelz - Konfektion
1 Posten Echte Pelz - Jackenl bedeutend onter

1 Posten Echte Peiz - Stolas I regulirem Wert

zirka 4200 M . Stoffreste nnd Coupons
von der Fabrikation im Laufe de » Jahres angesammelt

Regul &rer Wert pw Mir . I . bo mit , 2 . oo mv , 3 . oo mw

Räumungspreis p«r Mtr . 0 . 75 m . t . öo Mk. 2 . oo Mit.

„ Lotte " rcaseidene Kesuüm Bio*«,
Handttickpasae , reicher Siumchcn - n 7L
«arn . Wer , ,6 . 50 M. . . . Jetrl 9 . "

, Carmee " reinaeidene Taflethetml ,
, reich m. SlumdL u. g jj

Jupen nCSoltle " aus prima Hotree
mi; bre : tcm Volant o. Simnchen - « ja
faraiert , Wert 6 W. . . . . Jetzt O«

gm r gelbneiL t
Palten garn . wigara Wert 16 . - M, Jetzt

iupon ,,Bor « " aus Vctoar mit breitem
Tressen - Volant und Zwisüremctien » ja
regulirer Wert SM . . . . Jetzt *•

w8ottf " Seidea - BnHsl- Bluse mit Tüll-
Aatmeln und Valenciesnc - Spilren « ja
garniert , Wert AM. . . . . jetzt

„ Emmy " tinglischea FtancUhcmd mit
Hands. tichp3sse !a verachiedencn • ja

. . Jetzt ö . "Moalem,
chpa;
i, iv ert 6 M.



Ibafte WeihnaehtS' jlnnebote

SuliusKaack
Manufakturwaren
und Konfektion

Brunnen - Straße 198
am EosenthalOT Tor

Das Raufhaus ist tob allen Stadtgegenden durch
Stadtbahn ( Station Börse ) , Straßenbahn und

Omnibus leicht iu erreichen

Schwarze u. farbige Kleiderstoffe Seidenstoffe und Samte
ReinWOÜenO Satins S�oBea Farbensortiment von

Reinwollene Kostflmtuche

Reinwollene Cheviots solide Qn « ii « ten . . ron

Phantasie - Kostömstoffe MnMt # Aninnn8te ™«

Jackett - Kleiderstoffe gros « Breit « . . . . to &

in den Terachied « Geweben von

von

von

-I

Mohair - und Weft - Krepps

. . . . .
Alpakkas glatt und gemustert . . . .

Grenadines und Etamlnes � BIaawi
nK1' y0"

NeOeSte Biusenstofte gestreift und kariert von

Klnderschotten heu and dunkel

. . . . .
von

BallStOffe in Halbseide , Wolle u, Baumwolle von

Hauskleiderstoffe � Halbwolle > öinsham

38O

550

350

400

450
4S0

45°
4 "

225
400
jzs

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

bis

J3S

| Ö0

joe

P

2M
JZS
joo
p
JOO

O' o

07S

QOO

Q30
bei Einkflufen von 3 Mark ao :

Puppen , Kalender , Trompeten , Knall -

böchsen , Bleisoldaten , Frühstücksbüchsen

Halbfertige Roben 8eid!nbati8t 50 ° ° bi « 10so

Calden . �arnfo für Garaiernagen , in sehr großen > 78
oelUcll vaMÜB Farbensortimenten . . . Neterkl . i

Einfarbige Samte ?nf�LTK1. eiiet : �oderkleivdon 37Sbi . P

Elntarb . gerippte Samte
oz » . « s

berdeatu , drapfarben . . . . . . . .von » bla |

BIUS6n ' Samte gestreift and kariert . . . . .von 3° ° bis

Schwarze Seidenstoffe gi «tt and gemastert . von

Farbige Seidenstoffe neuest « Heselns . .

; oo
bis P

von 4S0 bis 17S

Weiße Seidenstoffe für Braat - ToUetten . von 500 bis P

ganz hervorragendes j | ngebol :

Gemusterte Seidenstoffe w Kleider und Biesen
GroBe Aaswahl in hellen and dankten Dessins , 1 90
verbürgt gute Qualitäten , einheitlich p. Meter M. *

Zu den Geschenk - Roben werden ohne Extra- Kosten neue Präsent - Kartons geliefert.
Sonntag , den 1 . Dezember , geöffnet : 8 - 10 u . 12 - 2 Uhr , = = = =

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

B. <5. m. b. H.
Zwischen Reeenihalar DmiMMOMefo dllR Zwischen Rosenthaltr <

Ter u. Invalidenstr . örHlHiCnSll . » 00 Ter u. Invalldsnstr .
Oegr . i . FsbruerlSCG v . « sg « « isi « rt . 5ehBeid8rge hülfen Berlins .

BespSehlt
sieh alles

i und

Arbeitern , Parteigenossen
tiiitbürgern cor Anfertigung alegante *

Herren- Jnabengarderobe
Großes Lager fertiger Herren- . Kuebea - u. Klnder-Anzßge .

GeeBe Anawahl in

1 Vinter - Paletots , Joppen RadlahraitzOgen n. FattL-ffesten
in « Ilen tirtf Oen and Preislagen

■swis

Arbeiter - Berufskleidung .
Die HcrstcIIang anserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BetriebSWCrkStätteil anter den von ,
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

1 Lieferanten der
Konanm - Genoswensehart Merlins a . Fmgegend ,
des Berliner Konsani - Vereins sowie des Charlotten -

barger Konsum Verein « .

ettäll USft blcl . n PSsn - ,, »»h>> ( BUtiiJmtfittaO
oil . Walze bei Vsss - awiBiStll S»( lrb .
mijm « »ob so sjh . Zigarren cvca

. . uns JM9I . 3 WK! . a»| lo « . . . 10061 . 6. —Ml
' atuit 100 „ . llsrads . . . 100 , 7. 00 ,

Hüls 100 . t . — , lOrand Birk « 100 ,10 . — .
SirldR�n Sie 5n| «a»>a>i <i »lllu u. Danlschulkc »

Achtung ! Achtung !

Arbeiter, Parteigenossen
Berlins und Umgebung!

®Ie Pfftreßungen unserer Organisation , auch in den Detailgeschäften der Herrenkonfektion
Betriedswerkstätten und feste tarifmäßige Löbne zu erringen , haben bei den Firmeninhabern , welche
um Bewilligung dieser Forderungen angegangen wurden , unter Susflüchien . die wir als stichhaltig
nicht anerkennen lönnen , Widerstand gefunden . Wir sehen unS deshalb genötigt , die Solidarität der
Arbeiterschaft zu Hülfe zu rusen .

Die Delegierten zur Berliner GewerkschastSkommisfisu haben einem dementsprechenden Antrage
einstimmig ihre gustimnmng erteilt und die Parteigenossen von Gcoh - Berlin find diesem Beschlüsse
beigetreten .

Dank der «elttiarttJÜ der Berliner Arbeiterschaft sahen stch eine Ansaht Berliner Konfektionäre
veranlaßt . Betriebswerkstätten einzurichten und tariflich festgesetzte geitlohne an die Arbeiterschaft
zu zahlen .

Sir ersuchen daher nftt « eaenvärtigem die Parteigenosien und BewerklchastSmitglleder Berlin ?
nd Umgebung , bei ihren Einkäufen und Bestellungen von Herren - und Knabengarderobe in Zukunft

ttstv die nachstehettde » Geschäfte berücksichtigen zn Wollen .

Nordens
„ Hoffnung " , Produktiv • Genossenschast der

Schneider , Brunnenstr . 183 .

Alle VON dieser Finna in den Handel gebrachten
Waren « erden zu den von der Oraanisalion lest -
geletzten Bedingungen tzergestellt . Air empfehle «
dieselbe daher ganz besonders .

Wer
Riebard Rath « mann .

Tin IS . Landsborgerstr . 1<10 * A.

flmint . flchtunB " GtmrhlWtii .
Jlrmin-Ifallen ", Jicminaadaatenslr . 88/58 .

Fernsprecher IV , 19155 . •
Der grsfte Saal ist ain S. WerbnachrSselertag lmistSubehalber

frei geworden ; auch Ssnntagr im Februar und März stell

SSKmisMes Irsustsus
LeTlin « MU « WM f�O . 16 .

Schie

böhmisches Brauhaus "
Liers .

Fall • AMtilung : Latulaberger Allee 11/18 . T. VII. 208 «.
Flaschen - „ Frieden - Straße 93 . T. VII. 1670.

Unaere Orlglnal - Abr . ng - Flnschcnblere in fast allen
Kolonialwaren - Handlangen . 45S2L *

Baer Sohn , Chansseestr . 29/80 .
Diese Firma unterhäll ewe BetrieiSwertstStte
für St Arbeiter und ha » die neunstündige
Arbeitszeit eingeführt .

D . Perleberg , Chausseestr . 68 /
„ Blitz " , Turmstr . 19 .

Buer Sohn , Gr . Frankfurterstr . 20 .

Haake » LandSbergerstr . 91 .

„ Blitz " , Gr . Frankfurterstr . 187 .

Baer Sohn . Brückenstr . 11 .
Esders « . Dyckhoff , Oranienstr . 48 .

Heitinger , Deutsche Comp . , Oranienstr . 40/41 ,
stellen einen arotzen Teil ihres Umlahe » zu den
geforderten Bedingungen her .

' " os�on :

„ Blitz " , Rosenthalerstr . S.

„ Blitz " . Chausseestr . 83 .
Diese Finna stellt einen grasten Teil Ihres Um »
sastes z » den geforderte « Bedingungen her .

Amerikanische Berkaufshallen , Rosenthaler -
straße 58 .

Vs ' tvn :
Amerikanische BerkaufShalleu , Frankfurter

Allee 186 .

Lindenbaum , Gr . Frankftirtcrstr . 141 ,
hat virsuchSweije ein - Werkstatt « sür « wen geringen
Teil Maßschneider eingerichtet .

Süden :
Lcste n . Lehrer , Kottbuser Damm 78 .

Wormann , Kottbuser Damm 77 .

„Blitz " , Kottbuser Damm 29/30 .

„ Blitz " , Schöneberg , Hauptstr . 10 . I

Nachstehende Firmen haben
Werkstätten zugesagt :
S . Adam , Leipzigerstr . 27/28 .
F- abisch u . Co . , Rosenthalerstr . 8.

Philipp Fabisch , Rosenthalerstr . 1.

Bernhard Baer , Rosenthalerstr . 5.

Sachs , Gr . Frankfurterstr . 132 .

Max Schendel , Rosenthalerstr . 8.

Alex Bohne , LandSbergerstr . 79 .

ESders « . Dyckhoff , Am Dönhoffplatz .
die Errichtung von Betriebs -

Ringel , Chausseestr . 31 , Brunnenstr . 47 .

Lewy u . Co . , Bnmncnstr . 50 , Wilmers -

dorferstr . 47 .

Bendit » Brunnenstr . 68 .

Littmann , Oranienstr . 2 .

Joseph Wandt » Chauffccstr . 80 » .

Th . Juras , Chausseestr . 79 .B ehrend , Grüner Weg 84 .

vervand der Schneider n . Schneiderinnen .
_ _ Tie Ortsverwaltung .

Bleibt du Gesicht mit weihe « eosiae » Dein « , zarte » sammet »
weicher Haut sowie ohue Sommer , ' prosien » nd Hautunreinig -
keiten , daher gebrauche man die echte

Steedenpkcrll - Lillsnmlleb - Selfe
von Oergmann 4- Ca. , XaMtuL ä Stck . so Pf . überall zu haben .

lepodeelleii*
■ b IM kauf » man am preiswertesten

JfgP jcl - t nur direkt in der Fabrik
Berlin Prenzlanerftr . IIb .

8 . Btrohniandel .
>H« Slegpdeelte » werden «ülgearbeHsl .

29
Eardmenhau »

Bernhard
Schwartz

»allstr . 29
Flur - Slng .

Wer in teuren Zeiten » paren
will , mache seine IVeihnachtS '

Einkäufe bei

JÄarcus § Kammesfahr
Wald - Solingen 328

Stahlw - Fabr . tt Versand - HauA
Borzllgllche n. billige Bedienung
Woihiinchts - Katalog , enth� tauf
Geschenke gratis . — Prachwolle
Christbaumgcläute , vernidell

l . 25 M. , vergoldet 1�50 M. .
mit Aester - Blumen Lii Pf . mehr .
----- Eroyo ' . uge « Horliment --- --

Glasschmud nur ö M.

Mvkvk
ganze Wabnnngs . Etnrlchlungen
fowie einzelne Stücke äusterst billig .

Eigene Difchlerei - SSerNiatt .
tterlt » <». . •

" ■ ■" " " jBeietöburgerft . GS

Sbli . *

soeben erscMenen !

Meine dlowjahrlge

Wsihnaehts -

8xtra - £iste
Geschenke

and wird solche sowie mein

Pracht-Katalog
etwa 600 Abbildungen
w gratis ü. franko rersanttt

Teppich-Spezialhaus

Emil Leievre
Berlin SQd. Seit 1882

nur Oranienstr. 158.

Kalle nirgends Filialen .

Empföhle frflhzeltlgeD

tslinW
da besonders «erteilhatte Artikel

bald vergriHea eeln dOrfteo .

Auch Sonntags



Sonnt « « «
bU

geöffaet ,

Berlin, Alexanderpiatz, « egenAbar <•
Bshabot Andreasstr. , Ecke Blumenstr .

MOI EM- ÜNZeM ! Efloi
| 0 Nor diese Woche ! vU |0

leb eeba auf Terschicdeiie PtioDogrsphcn and RAOI RaKotf
SprecbiaMchinen auf den Katalou - Verkatiffprei » hi « uU | o ilaUall »

Nor so lange Vorrat !

Ronrert - lsrn - Phonojraph 5. »
Beste Garantie I

ZHom Pbenogtaplian spielen tadellos , « erden bereitwilligst omgetaascbt
oder Betrag enrückgesahlt .

Lyrophon - Flattea , 26 cm gross , die neuesten AntnaJunen , Q P
bekannt « , gute Marke , keine Pappe . . . . . . .03 Pf ,

Wenn alt nnd abgespielt , « erden diese Platten
= mit 60 Pf . in Zahlung genommen . .

• ■ r Mmellom » Lmgar von 24 . 000 Walron , W. OOO Platfmn . IM

„Modell Z" isrs
Cmit neuest . Blamentrichter od . extrm gr . Alnralnlamtnchier

Uhren , dold - u. Silber -
waren taufen Sie am reellsten und billigsten bei der seit Jahrm
cli durchaus solide und leiswngSsShig bekannten Firma

Carl Doli, oKÄ Kl *
spejtaittat : ßolls fstevi - Mer- siemontoiruKren .

reguliert auf 1 Minute im Monat .
« erfii

' �

erung dirett an
Stahl , Nickel. Silber . Tula und Gold
Llell

Slgene
g dire »

ndung . Taufende Anerkennungen . — —
reki an Private zu EngroSprcifen . — Vorrätig in= * " - - ' ' ~ "

von 10 M. bis 500 M.
er i Nickei - Nemontoiruhren von 2 . 00 M. an.

goldene Tamen - Remontviruhren , 1Z . 76 , ,
Dreijährige fchrifiliche Garantie .

COabrcnb des
tSelhnuchtSvertaufS :

Fabrgeid

Carl
Strastenbahn - Verbwdung j

Ermäßigte preise a »«««! *
l > wird vergütet . 6182 *

Doli } Uhrmachennetster , �Ecke�Turrn?�). '- - - - -
Linie 2 —15 , 18, Q u. V.

vi «

Möbel ' Pabrik

A. Schub, 5 Rttclunturgwstr . R

empsteh » « ohnungA - EinrlchNtnaen ssa » 40 —IG 000 M
NetSfuhr

j » . mm : _ � �
luderst billigen Prellen . Streng reell » und gewiffenhafte v«-

w nur snertanni gediegen «
Sttlael

' - - rung w jeder Holz - und
lontt auch Volsterwaren eigener Fabrikolto «

LKsrlviivndurg .
R Ren. Geld- ii

Sager von soliden Taschenuhren ,
MU " moderne Ketten ,

nnsterlager von Itegulatoron , Frt ' iwcli wingeru .
Kantoruhren , KQrhenuhren and Wecker .

Friedrich Stabcuow , Uhrmacher ,
Charlottenburg , Lfitzowerstr . 18 . Telephon 2970 .

dtenuug Kulante Zahlungen . Tel . Ami I V 6877 . jüeldiV *

elzner
ee rliN

Andreasstr . 23 - Brunnsastr 96

telprlisrslr . 54 - 85 —Benaaelatr 67 - Rixdort . Bertitr . 133

Kinderwagen
Kindermöbel

Eisen - Bettstellen
Korbwaren «<- .

1000 Mk. Belohnung
Iis« Brtnoh . alt da. melnl, » naehwsW . — — KATALOQ QRaTi<5.

Reicher « echt nngariaclier

Wacholder - Extrakl . . . . „ Hemco "
kein Gehetmmittel . fondern «in hellkrlttttge « , feit Jahr »
Kundert en glltnr . end hewithrtenHausmtttelm . wnnder -
hören , tlrlolge wirkend gegen Rhenn,otI « mn « ,
« äicht . HHmorrhoiden . magenHchwAche , Klut -
« tockungen , Bcach werden d . Wechneljnhre .
Franenlciden , Anthnia , llnntenleiden lchleim .
tötend auf Krunt n . Lunge , treibt Krkttltnngen
an » dem K & rper , ist niagenMtarkcnd , Appetit j

und Verdanung anregend und da »

vollkommenste und wirksamste Blutrelnlgungsmittei.
Vermöge fetnet ableitenden , fpeg. harntreibenden

und Unretntgkeiteri ausscheidenden Wirkung ist «r bei Darm » ,
Blasen » und Nierenleiden von unfchähbarem Werte
und wirkt aus alle Teile des Organismus in nur wohltätiger
stLetse ein . Niemals loie , garani . «cht und unrertlllsehi nnr !
in Flaschen mit Marke „«Silic »" n 7S Pf . . 1 . 60 u L. 60 M .

zu beziehen nerlkn SO. «3, P. - Anschlüsse
durch : » » > 0 l » 0lt . Uvl , llisenkshoslr . « IV. 4751 . 4752 . 4758

« o w den Orogorisn u. Apotliskon nicht «rhälll . . gusend . hier sretHauS
Man verlange auS - nehme teineSsall » \

drücklich Marke } } < andere Füllungen .

Sprotten , Bücklinge ,

Schellfische , Spickaale ,
Ton tllglioh frisch eintrek - f * eavl « lt * uklseisrt
fendeu Sendungen sowie V » < tVl « I billigst

V . & A . Hucke , —

Kaiser Wllbelmstr . 21. * Telephon ; Amt (II . 1366 .

Nöiuer ' »

Jxibi
Aus Anlaß meines

lOjährig , Oeschäfts -

Jublläums verkaufe
ich Ihnen diese Plat -

ten - Sprechmaschine
onter Qarande der

verzdglicbatea Wie¬

dergabe n dem

Spottpreise von

Spielwaren und IPuppen
ÄrÄ ' M « rofion Spezialgeschäft

Täglich Eingang aller Neuheiten der Spielwaien - Jiidulttte
Rkkarn Renz , Potsdamerstraße No . 122 .
ffiedfite Spielwaren , und Pnppeuhandlung im Weite » Berlins .

I_ Bitte illustr . Preisliste verlangen . Vorssn « llbersllhsn . * .

25 Ma
mit 3 großen doppelseitig bespielten Platten .

Alte Platten icil

Alte Wn 1 « « . n g' eB« leb rant Bei Nach .TV alZCn tahlung von 50PI ertattsn
Bis «Ins qso « Ooldguflwalze . _

Georg Nohter
Berlin Cm Reo « Promenade ? rie - i - rls Bahnhof Börse .

Künstliche Zähne von 1,50 M . an .
TelizaHIlmg Vorbehandlung umlonft Langjährige ( ßnranllc . Plomben I
von X M. an. Zahnziehen schmerzlos von I M . an Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse von I M. pro Zahn an . SSSLt

« M » isuis »! . WSW . TLAÜ . ' ! ? Ä! s �

seiludllliz sildeellled nur I w .
Orsicmopkna «. Phoncsr . pkon, Spleltoiss u. Bosik-
w&r . n Jsd Art Trotz Lager In Platten v. Sram .
movdov. . Zonopbvp . . Homophon . . Edlion
kaalzeuusw ZubcvvrliUe u Nerar - l billigb

�ukne ' »
Berlin Nn Seromtnetfit . 2, an Stunnenttr ,

SO. Vrwerlir 10, am So « du sei lot .
NW. Rostockerslr «I , am Igadnbvt »«uftelftr

Pelztoaren
direkt aus der Fabrik , auch lm Einzel¬

verkauf zu Engrospreifen .
Slotas .

Kolliers ,
Uukksn , lehr schick
garn . , Oamonhüls ,
Sarotts , ttsrrsn - ,
llnsdon - und kllld .
ehon - Sarnlturon ,
ssoSslloks , tagö -
tasehsn , Pelztepp .
Sämtl . gangbaren
Pclzartcn a. Lager .

Grobe Auswahl
Bestes Material

Keine Bazarware ,
keine Reisemufter

oder sogenannte
Gelegenheitskäufe .
trotzdem billiger .

F . Kaiman , " Sr
Jetzt nur Sommandaiitrnftr . 15 . I ,
gegenüber Bcutbstr . . beim Dönhosiplatz .
Pertaufbls 9 Uhr abend ». Sonntag »
geöffnet . Telephonl 3917 .

_
*

fufusikinstrumente ,
nwg Sprechmaschlnen , Platten ,
iatt Walzen , Noten , nur allererftc

ARU Qualität zu billigsten Preisen
AM empfiehl ! E. Sparfeld , Perle -

W bergerftt . 50 Mundharmonika
für Versine ( Gebr . Ludwig , Kock) bei
Dutzend - Abnahme Fabrikpreise . 6842 ' *

i . Baep

Spezial ■Kinderwagem - Haas

Onstnw Isinke ,
Berlin . Frankkurtsr Alles 97.

Charlottenburg
BismarcksUIZ

Am Knie .
Kinderwagen 7
bis 70 Mark ,
Puppenwagen

2 bis 20 Mark .
Kinderbett -

ctetlen7 —&0M.
Kindersport -

- wagen , kttnder -
tifchf _ und verstellbare Kinderslühle .

SOF ' Gewähre 8 Rabatt ' RHjl

4 » Hygienische
Bea&rtsarujcei . Neuo «t Katalog

d- ßiopfohi . viel Aerite u Pfof grat - n. fg
H. Onftr , tninmiwaroafabrfli

SarÜD HW~ Friedrich 8tra »» • dlfiL

Bailsirifi .p Ecke
Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletots u Joppen ,

GroSes Lager
in und ausländisoher
Stelle zur Anfertigung

nach Mab. *

AllerBHtlgete , etreng teste Preise

Die Harn leidem
Ihre Seknbren , Verdatung aab

Beseitigung von
J ) r . med . Sehn per ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ Ites Cousenb >

aoas - ssssssjus .

Wn - Sloff - Hut
fertige Anzllgr nach Mast 20 M .
Tadellose : Sitz , hattba , e Fuilerlache ».

Bei Slostsicserung billigste Äetfe .
lldi - anlip , Ackerstratze 143,

142L * Ecke Inv » Ubenjtiage .

Möbel - und Polsterwaren .
Solide Preise . Teilzahlung gestattet

Vr . F . BurgviuelHter ,
Berlin O. , Fruchistraste £ 8 .

II Arbeiter, Handwerker, Bürger!
Zur gefälligen Keachtnng !

Wer gut und preiswert taufen will , bemühe ftch zu der fett «cht
Jahren bestehenden und besteit » renommierten Firma

Kermann Sendif
N. ,Bruiinenslr . 68,Ecke

Oemmlnerttr .
Ecke

Oemtnlneretr .

! Herren- und Knaben-Sehleidnng ii
fertig und nach Mast .

Für den Wlnier - Bedarf empfehle befonderS vorzllgsich gearbettete

| Winter - Joppen In allen Preislagen , selbst angefertigte Winter - 1 >

Paletot « tn modern gestreiften ThevIoiS , Double ». Eskimo », alle
Gröben und Bauchweitcn vorrätig . Große » Lager ttt Aaadgen
von 13 Mark an 61» 45 Mark . 6432 »
SW " Die streng festen Prelle find aus jedem Stlld deutlich
afW sichtbar , eine UebervorteUung mithin völlig auSgelchiofsen .

Vom 15. d. M. ab, nach Fertigstellung der Räumlichkeiten sür die
Schneiderwerkstatt , wird der größte Teil meine » Bedarf » ta eigenem
Belrted hergestellt

Ltastspreise . ( Zolclene AAedaillen . Ehrenpreise .

BERLIN SO . CARL ZOBEL

2741 - '

BERLIN

Köpenickerstr . 121 , Eckhaus . * * " ■ ■ ■ « « s » Köpenickerstr . 121 , Eckhaus .

Beste Herren » und KnabensQarderoben der Gegenwart .
Alle Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekauft « Kleidungsscuok übernehme ich voUe Garantie . Pente Preise . Werkstätten im Hans « .

An�ide«imino�i��od���sllun��lSroNe«�Mtofiri »eerrttr�3D »Nart�»ellL�B«rantes� >kms>ner�irea�bür°�
kllr gewissenhafte nnd billige Bedienung . Besiehsigung ohne Kaufzwang gestattet .

» « aniworillcher Nedakleuri Hau » Weder . Serlw . �Br��8n�r�U�beränM?�Äad�BerÜn?5ru�l ! ?erwg ??örw5r��Mmclerti u. Verlagöanstall �uf��e���Derlin LW .



Lelpzi�erstr .
75/76

Dönhoffplatz

Total - Ausverkauf
In letzter Zeit sind wiederum QerDchto verbreitet , welche darauf

abzielen , die Auflösung unserer Firma als eine scheinbare hin¬

zustellen und wird die Weiterfuhrung des Geschäfts nach dem

Ausverkauf auf das Bestimmteste vorausgesagt . Demgegenüber
erklären wir ausdrücklich , dass die Mietsverträge vollständig

gelöst , die Verkaufslokaie im Frühjahr 1908 freigegeben werden

f
Des Riesenlager muss bis dahin vollständig ausverkauft

worden , und um dieses zu beschleunigen , verkaufen wir ,
ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert , alle Waren im

Weihnachts - Ausverkauf
spottbillig zu wirklich einzig dastehenden Preisen

Wir beweisen dieses durch unsere heutigen Angebote

Winter - Paletot SSÄ Ä 27 . 50
»tutt 30 . 00 IQ 7K statt «8. 00 1 A ftR statt «1. 00 lO 7� .
jetzt . . . . .iy . /vJ jeut . . . . .l ' + . OvJ j0tli . . . . .H . fOvid

Jackett - , Bolero - n. Liftboy - Fassons statt 7B. 00 Q C QQ
l \ OblUme an » relnwoil . Taob and engl . Stolfeu jotil . . . . ' JVJ . V- ' W

jh". 80; 00 24 . 50 Ä« ; 0 ? 19 . 50 14 . 50 und

m

9. S0
Plüsch - u . Astrachan - Saccos u . Liftboys

" .
. . . . . 36 . 00 jjijj

zum Teil auf Beide od. mit Feehplüscb (rofiitt . ,
mit reichen Trossen und Passementerien

24 . 50 Jeu"36:00 19 . 50 j��; 00 16 . 85 » .

Tuch - Theater - Paletots �,5 . »tatt ho . oo nn ah
Salinabfiilterung , elegant garniert in 1* Farben jetzt . . . . . .jjHJ QK

jetzt Jf:?? 48 . 00 A 39 . 50 29 . 50 J5MW

Strassen - und Gesellschafts - Kleider
hia za den feinsten Modellen and Modell - Soptea

Wert bis AQ nft Wert bi . Qß ftf ) Wert bis f ) A c/ - j
78. 00, jetzt go. OO, jetzt OO . wVJ « soo . jetzt

18. 00
I�A \ e + f irr » K/ \ /�lrö * ni «' nfarbiaen and engl . Stoffen
rvOSLUmrOCKB in eilen erdenk lioken Macharten

statt
jetzt . . .

statt 10 . 00 Q RH
jetzt . . . . .< 7 . 0�

statt IS . OO 7 KQ
jetzt

. . . . .

'
statt 9. 00 4 95 and 3. 65

jetzt jetzt jetzt

D - Liftboys Q SV

SSt ™ 19 . 50 �t » : ~ 15 . 50 und 3 # 03
Samt u . Eskimo - Liftboys �T . uaufsede oder

statt 80 . 00 IQ ÄO
jetzt . . . . . jelzt

Eleg . Tuch - Unterrock
mit ganz hohem Lammet » _ _
Volant , neonmal Tressen - R Q »- >
Lczatz . . . . . . . .statt 11,60 V . WW

Eleg . Sammet - Bluse
entzilckcnclo Chini - und
Fantasie ■Dessins , schick / Kf |
gearbeitet . . . . .statt 14 . 60 • \ \ J \ J

Em Restbestand SpItZßR-ElilSßll 10. 50
leai/� aa * kariertem Wollstoff , Falten - Rock A MIN 4� ßBHKinaerKleia mit rotem Ledergurt , ganz gefüttert , X ITJ 9 - 13 | |

für das Alter von

...........................

6 —8 Jahren V Jahren JJj �

� i rt , rtl Q »- 1, I zn i � kariertem Wollstoff mit Spitzen DI WK S VA
Ixl «I LI 1�1�? IU kragen und Aermel , voUstAndig gefüttert , S AIS 9 —13 U Hlj

für das Alter von . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6 —8 Jahren 49 V « Jahren SfälJU

3. 50 11. 50 13. 50
Knaben - Kittel 4 . 50

IX _ — L, _ _ DtriooU dnnkelblau , mit Kieler Abzeichen , ganz gefüttert . O OCT
l \ naD © n " I yjdCK für das Aller von 3 — 9 Jahren . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

O . a & O

Ein Restbestand Knaben - Anzüge F. ES
für das Alter von 3 —6 Jahren , ganz gefüttert . . . . . . . . . . . . . . . .häumangspreis 7t VW

Matrosenkleid Sövi"�1! ;
extra üeberkragen und Ärmslickercl ,
für das Alter von . . . . . . . . .3 —6 Jahren

Ivel ( dimMle Posten Knnben- Anzose
aas relnwoil . einfarbigen u. molierten Stoffen und aas gestreifLem Sammel , ganz
geföttert , für d. Aitct von 5 —8 Jahren , statt 12 . 60 Einheitspreis zum Aassnchcn 3. 50

Wäfjmd des Wei/jnad/jfs - Verkaufes sind die Verkaufsräume

Zu staunend billigen Preisen kommen rnm Verkauf am Kleiderstoff - Lager :

Einige hundert eleg . Tuchroben wÄ. \ A
mit höh . Seidenglanz , statt Meter S. üdf kompl . Robe 5 Meter , 140 ein breit R TT s SJ \ J

Roben und Blusenstoffe im Karton

6 Meter Fantasie - Stoff

5. 70 , 4 . 80 , 2 . 95

6 MeterCheviot lßäS7 . ÖO
6 MeterSatintuch N ? q Qr .

in vieles Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .

v7 . v7Vx

6 MetBlock - Karostoffe7 . 50

9 Meter Organdy

. . . . . . . . .

2 . 95

8 Meter Kleiderleinen 2 . 95

6 Meter Zephir

. . . . . . . . . . . .

2 . 95

4 Met Blusen - Sammet 3 . 80

4 Meter Velour - Gaufr6 5 . 80

4 Met Velour - Jacquard 7 . 00

AMetLouisine - Schott/�
reine Seide

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . . .

4 MetTaffet - Mussel . 17 Qn
kariert eder ( catrelft

. . . . . . . . . . .

/ . Ow

12 Met . Fantas . - Robenseide 19. 80

12 Met eleg . Robenseide
« elarae Strelfss eder Karos , . 23 . 40

Kolossale Restbestände 95 n

Kolossale Restbestände 1 . 65

Pelzwaren

Mufflon - Stoias 8 . 35 , 6 . 85 {

Nutria - Stolas 14 . 50 , 9 . 50

Tibet - Stoias weiss 14 . 50 , 9 . 75

Tibet - Stolas seiw . 14 . 50,10 . 85

Kanin - Stoias 10 . 85 , 7 . 85

Kid- Astrachan - Stolas 12 . 50 , 9 . 85

Poiarfuchs - StolasiÄtlS . SS

Walaby - Stolas

. . . . . . . . . . . .

9 . 85

Echte Skunks - Stolas

64 . 50 , 45 . 00 , 29 . 50

Entzückende Pelz - Jackettes

rassr . �. ü 67 . 50 , 38 . 50

Putz - Abteilung

Moderne Glockenformen

Moderne Capelineformen
Moderne Frauenformen

Garnierte Damenhüte Sfw ' �
Genre jeder Oesctmucksrlchtaac

Gesamt »

Restbestände

statt 4 . 60
1. 95

Tut1 1 . 95 Eerie U
jetzt 2 . 75

Eleg . garnierte Damenhüte
l » wundervollen friazSslEChSB Kopien . Wert
bis 34. 00 nsd 40. 00

jstzt 12. 50, 10 . 50 ssd 8 . 50

Grosse Salon - , Wohn - u . Speisezimmer -
" Tcirtrti/�l - iQ ,n schwerstem Velour , anerkannt erste Fabrikate ,

I cp | JlL/liC in neuen Stilzelchnungon , mindestens 40 % billiger

Ein Restbestand Moquet -
Diwandecken feinster - iq
Quslitlt . . . . statt 28 CO jetzt I O . VXVX

Spottbillige Restbestände In englischen Tüll - Gardinen
und Teppichen mit kaum bemerkbaren Webefehlern

Ein Restbestand Applikationsstoffe O ztft
in Seiden Chiffon , für elcjaate Blasen , weiss u. creme , statt 5 . 00 —6. 00 jetzt ■ v /

Ein Restbestand Moquef -
Tischdecken « Ä« nstedx \ x »
Master . . . . . .statt 19 . 50 jetzt I Vx . O Vx

audj mfjrend der Giscbjeif ununterbrochen geöffnet

- J

KAomAus

Franz



Al. 281. 24. Jahrgang . 4. KilU dts Jotmärts " Jftliiitt llolliüliliill.

Die loÄsIpoliMche önfrucl ) tbarkeit
des Ichwcizcrüchen Bundesparlaments .

Aus Zürich wird uns geschrieben :
Als sich nur zwei Jahren die bürgerlichen Parteien von der

äußersten Rechten bis zur sogenannten dcmotvatischen Linken zu »
samuiensanden , um das Bundespa clamcnt von dem kleinen Föhn -
lein der sieben sozialdemokratischen Vertreter zu säubern , da wußte
man kaum genug Worte zu finden , um die Arbeiter Ichast der Huld
und Freundlichkeit der bürgerlichen Parlamentarier zu versichern .
Die Arbeiterfreundlichkeit dieser Herren wurde in bengalische Be -
leuchtung gesetzt und wer sich vom Glänze solcher Manöver ' noch
blenden lieg , weil er sich nicht bewußt war , was dahinter steckt , der
mochte glauben , daß nun die Aera einer neuen fruchtbaren Sozial -
Politik auf eidgenössischem Gebiete gckoinnicn sei .

Freilich die Arbeiterschaft , wenigstens soweit sie politisch und
gewerkschaftlich organisiert ist , ließ sich nicht betören , sie stand fest
zur Fahne der Sozialdemokratie . Sie hat es längst verlernt . Hoff -
nungen aus di « bürgerliche gesetzgebende Vertretung des Bundes
zu setzen . Und es kam , wie vorauszusehen war . Die schönen Ver -
sprcchungen waren nicht nur bald , sondern allsogleich ver -
gessen . Statt der Arbeiterfreuirdlichkcit wurde nicht nur einmal ,
sondern wiederholt die erbittertste Arbeiterfeindlichkeil heraus -
gekehrt , und auf dem Gebiete der Sozialpolitik bot das Parlament
dad Bild absoluter Unfruchtbarkeit .

In der letzten außerordentlichen Herbstsession der eidgenössischen
Räte scheint man ganz besonders das BedürfnlS gehabt zu haben ,
sich für die Stimmen verblendeter Arbeiter . dankbar " zu erweisen
und das soz . alpolitische Unvermögen an den Tag zu legen . Drei
Vcrhandluiigsgegeiistände boten nämlich hierzu günstige Gelegen -
heit . Da stand zunächst aus der Tagesordnung das Gesetz über die
Organisation der Tclegraphenverwaltung . Der Verband deS Perso -
» als der eidgenössischen Telegraphenverwaltung postulierte hierzu .
daß auch die Angestellten dieser Verwaltung — wie bei der Post -
Verwaltung und den Bundesbahnen — auf Amtsdauer ge .
wählt werden , daß Angestellte mit ständiger Beschäftigung nach ein -
jähriger Dienstzeit in die feste Anstellung vorrücken und daß die
Linienarbeiter unter die Angestellten eingereiht werden . Es sollte
damit vor allem der unhaltbare Zustand , daß Leute , die seit 20 und
SV Iahren im Dienste der Telegraphenverwaltung stehen , immer
noch als Tagelöhner behandelt werden , ein End « haben . Die
Eingabe des Personals fand kein « Gnade . Ebensoivenig ein Ver -

mittlungsantrag des Genossen Dr . B r ü st l e i n , nach welchem die
Probezeit auf ein Jahr und an Stelle des Fakultativums das
Obligatorium der definitiven �Anstellung festgesetzt worden
Wäre .

Der Nationalrat hielt an der Fassung fest , daß Arbeiter , die
während 3 Jahrer » ununterbrochen im Dienste der Bundes -

Verwaltung gestanden haben , in die Klasse der Angestellten eingereiht
werden können ! Der Vertreter des Bundesrates warnte vor den
finanziellen Konsequenzen eines Entgegenkommens . Die Bundes -
finanzen müssen eben für die neue Militärorganisation möglichst
reserviert werden !

»

Der Ständerat hatte stch mit einer Petition des Personals
schweizerischer Transportanstalten zu befassen , welches eine Besserung
der Gehaltsverhältiiisse des Wärteipersonals der großen Bahnböse
verlangt . Der Berichterstatter der ständerätlichen Kommission

�mußte zugeben , daß ein Teil dieser Wärter unter den Privat -
! bahnen besser gestellt war . aber gleickwohl beantragte er

Abweisung der Petition , und der Rat beschloß gemäß diesem
i Antrage ! . . Maigels Kompetenz " , so lautete die „ Motivierung " ,

hinter der sich natürlich Mangel an gutem Willen verbirgt .
Wer soll denn zur Revision eines eidgenössischen Besoldungsregle -
ments kompetent sei », wenn nicht die cidgenüssischen Räte ? ! —

Zum dritten bezeugten di « Räte ihre „ Arbeilersreundlichkcit "
bei Behandlung der Bundessubvention an den Kanton Bern für die
doppelspurige Anlage des Berner Alpendurchstichs ( Lötschberg ) . Es
kam eine Subt ' cntion von 6 Millionen in Frage , an deren Ge -
Währung verschiedene Bedingungen technischer Natur geknüpft
wurden . In der sozialdemokratischen Presse war nun im Hinblick
auf die ungeheuerlichen Mißstände beim Bau des Simplon - und des
Rickentunncls , welche bekanntlich zu Streiks und in deren Gefolge
zu militärischen Truppenaufgeboten geführt haben , verlangt worden ,
daß die Gewährung uns Bezahlung der Subvention auch von der
Erfüllung gewisser Forderungen , die die Arbeitsverhältnisse , die
Entlöhnung , die Arbeitszeit . Kranken - und Unfallsürsorge und die
sanitärischen Einrichtungen zugunsten der Arbeiter betreffen , ab -
hängig gemacht werde . ES fiel aber nun den . arbeiterfreundlichen "
Herren gar nicht ein , auch nur von diesen Forderungen Notiz zu
nehmen , geschweige denn , sie ernsthaft in Betracht zu ziehen . Aller .
dings tragen an dieser Ignorierung berechtigter Forde cungen der
Arbeiterschaft die Hauptschuld die beiden sozialdemokratischen Ver -
treter . Der eine schwieg sich nämlich vollständig aus , und der
ai . dere beschränkte sich darauf , die Ostalpenbahn , an der er als Prä -
sident eines Komitees hervorragend interessiert ist , in empfehlende
Erinnerung zu bringen . — Wie sehr gerade hier gewisse Vor -
kehrungen am Platze gewesen wären , beweisen die zahlreichen

Klagen über Uebelstände in den Arbeitsverhältnissen der am Tunnel -
baiz beschäftigten Arbeiter , die jetzt schon laut werden . Wenn das
große Kulturwert fertig ist , dann wird man wieder , wie es bei Er »
öffnung des Betriebes durch den Simplon geschehen ist , großartige
Feierlichkeiten veranstalten , wobei die Arbeiter , die tagein ,
tagaus im Schweiße ihres Angesichts Gesundheit und Leben aufs
Spiel gesetzt haben , mit einem Glase Wein , einer Wurst und einer
Medaille abgefertigt und mit dem Anblick prassender Potentaten
und ihrer liebedienernden Schranzen beehrt werden , die mit der
ganzen Geschichte gerade so viel zu tun haben , wie ein Esel mit der
Anlegung eines Gemüsegartens .

Erfreuliche Perspektiven für die Sozialpolitik der Zukunft er »
öffnete die Behandlung der finanziellen Lage des Bundes . Der
Bundesrat hatte über die Finanzlage einen Bericht erstattet , worin
er zu dem Schlüsse kommt , daß bei vorsichtiger Finanzgcbarung
der Bund auch ohne die Eröffnung neuer Finanzqucllen imstande
sein werde , die Kosten der neuen Militärorganisation und die der
Kranken - und Unfallversicherung , zulammen etwa 12 Millionen
jährlich , auf sein Budget zu nehmen . Die Berechnung ocs Bundes -
rates beruht auf der Annahme , daß die Zölle , wie dies in den letzten
Jahren der Fall gewesen ist . bis zum Ablauf der neuen Handels -
Verträge im Jahre >907 alljährlich um etwa anderthalb Millionen

zunehmen werden . Es liegt gewiß schon darin etwas außerordent -
lich Betrübendes für das arbeilende und besitzlose Volk , daß ein

Staatsbudget , um sich einigermaßen im Gleichgewicht halten zu
können , sich auf die eine wesentlickie Verteuerung der notwendigsten
Lebensmittel und anderer Gebrauchsgegenstände bewirkenden Zoll »
schranken stützen muß . Noch trostloser aber wird die Sache durch
den Umstand , daß der Vertreter des Bundesrats die Erklärung ab »

gab . man müsse in nächster Zeit mit Bezug auf die Ausgaben außer »
ordentlich vorsichtig sein , und daß er direkt vor allzu weit gehenden
Wünschen in bezng auf die Kranken , und Unfallversicherung warnte .
Es soll also in Zukunft in sozialpolitischer Beziehung noch weniger
geschehen als bisher , und was bisher geleistet wurde , das war ge »
wiß wenig gering !

Welch liebevolle Behandlung die Arbeiterschaft von unserem
Bundesparlamcnt noch zu erwarten hat , das zeigte sich bei Be »
Handlung der Vorlage betreffend Ergänzung der Bundesverfassung
bezüglich des Rechtes der Gesetzgebung über das Gewerbcwesen .
Nach den Ausführungen des Kommissionsreferenten , eines Mit -
gliedes der Regierung des Kamons Bern , stellt man sich die Ge »

Werbegesetzgebung für die Schweiz vornehmlich als Ausnahmegesetz »
gebung gegen die Arbeiterschaft vor . um die „ Art und Weise , wie in
den letzten Jahren unser gewerbliches Leben geschädigt und miß »
handelt worden ist durch die oft mutwillig , gewöhnlich von Dritt - u
inspirierte und organisierte Hervorrufung von Arbeitsvcrweige -
rungcn und Streiks " zu beseitigen .

Ein Berner Professor hat vor Jahren die Schweiz als „geistige
Provinz Deutschlands " bezeichnet . Man mag sich zu dieser Wertung
der geistigen Verhältnisse der Schweiz so oder anders stellen , das
eine steht gewiß außer Frage : in bezug auf eidgenössische
Sozialpolitik ist die Schweiz wohl eher eine russische als ein /
deutsche Provinz . _

CmFegangene DrucUrchnften .

Sozialistische Monatshefte 12. Heft . Herausgeber Dr I . Bloch .
Preis : 50 Pf . Selbstverlag Berlin W. 35.

Recht muft Recht bleibe ». Zur Polenstage in Preußen . Von Otto .
40 Ps. Verlag O. Th. scholl in München .

Die Zustände in der Provinz Posen . Von P. Futz - Wltuchowo bei
Kwillsch , kgl. Oberamtmann . 23 Seiten . Selbstverlag .

Personenverkehr und Schnellbahnprojckte in Berlin . Von R. Petersen .
Verlag G. Ztemsen , Berlin .

N . JSRAEL
26 - 30 Spandaueratr . BERLIN C. Königstrasse 11 - 14

Wlsche - nusstattungen �egrünkjet 1815
�oftnungs - Einrichtungen

Weihnachts - VerKauf
in

allen Abteilungen

Wäsche

Teilzahlung
monatlich 10 M. liesere Harren - Gar¬
derobe nach Maß (billigste Preise ) .

Lindenstr . IlO ,
2. Etage »

Belleallianceplatz .
Kasse l0 °/ „ billiger . •

J.
uuu muy »viud \

lMI ' KÄ
Nähe Bellen

( iezrüadet 1864 .

Gero nehmen Kinder Bio- Kalz,
denn Bio - Malz ist von feinem Wohlgeschmack , nährend , kräftigend

n, Blut und Muskeln blldend . Hebt bei regelmäßigenKnochen , . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

WWW
Gebrauch den Appetit , die Energie ,
Schule , macht blasse Wangen rot .

besser
„ _ _ _ _ _ _„ igem

die Leistungen in der

Vsmsnv/Äsci ' o , Herrenwäsche ,
Kinderwäsche : : Bettwäsche ,
: : Tisch - und Hauswäsche : :
Taschentücher : : Stickereien ,

Jupons : : Schürzen : : Korsette .

Trikotagen
Normalwäsche Strümpfe ,
Gestrickte Westen , Wollwaren ,
Tücher : : Golfblusen Hand¬

schuhe .

Kleiderstoffe

)
Cheviots , Damentuche , Flanelle ,
Tonnlsstoffe , Halbfert Roben ,
Seidenstoffe , Sammele , Ball¬
stoffe Gürtel ; ; Schleifen .

D

810' htalz ist auch für Kernöse , üesehmäehte ,
lentcn , angestrengt geistig oder kbrperltch tättge Personen ,
Bleichsüchliae . stillende Mütter ( Bio - Malz vermehrt die
) von unschätzbarem Wert .

Rekonvaleszenten , a»!
Blutarme , ?

. . . . . . .

Muttermilch )
Bei Stuhloerstopsung

ebenso bewährt wie bei
und träger Verdauung hat stch Bio - Malz

Knsten, Keiserheit nnd allen Katarrhen
der AtmungSorgane . — Bio - Malz ist völlig alkoholstet , sparsam im
Gebrauch , well es bis zum letzten Tropfen ausgebraucht werden
kann und billiger als viele andere Kräftigungsmittel .

t/�Dofe 1. 90 M. , ' / , Dose 1 M. Zu haben In Apotheken
Wo nicht , versenden wir 2 Hein « oder
franko gegen Nachnahme oder Vor »

89/7 *

iL 1 ' »
und Drogenhandlungen .
1 große Dose für ? M.
ewscndung des Betrages .

Gebr . Patermann , Ehem . Fabrik , Berlin ■ Friedenau 5.

Ärkona - Bad äUnklamerstr . H
gegenüber der ZionSkirchftraße . -

Sol - , Massage - und Wannenbäder «Dr HeDampf - - Lohtanni »
und Damen tu Jeder Tageszelt Lieferant sämtlioher

erren
Krankenkassen

Pelzwaren -

Fabrik

Im Köüigstr. 21.
( Ordonnanzhaut . )
Kein Laden

II . Etage

Eiozelverkauf
wie alljährlich
nach beendeter
Engros - Saison .

Pelz-Stoias,
Muffen etc.

zu fabeltaalt billigen Preisen .

Reparaturen dilliget
—_ Sonntag « gcUBTnet . _ _

S* 3Ul 7ÖbS , Schneidermeister

Versandhans Germania
■elt 20 Jahren

Unter den Linden ZI " &
neben der Passage .

Fahrstuhl

Zwelggcacbarte unterhalten wir nicht .

RochTornehme Herrenanzüge . Winterpaletots
aus feinsten Maßstoffen 85 bis 40 Mark ,

hochelegante Beinkleidei 9 bis 12 Man.

Vorjahrige tierrengarderoben � j
wesentlich billiger .



Abzahlung wöchentlich I Mark .

Herren -

Mn z II g e
( Hut gratis ) .

Abzahlung wöchentlich 1 Mark .

«
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Unstreitig ist

J . Kurzbepg ' s
Spezial - Geschäft fQr

feine Herren - Bekleidung
fertig und nach Mass

dla basie und billigsta Bezugsquella gegen Bar und

0SF " Teilzahlung " 333

Wochenrate von Mark 1 an . |
Alisa Konfektion in eigener Werkstatt hergestellt , teichnet olch aas dorch

gering . Ro: 3!ia3r -Yerarl>Bi ung elegant sitzende Foria

Ein Versuch fQhrt zu dauomder Kundschaft .

Barzahlung 107o Rabatt

J . Kurzberg
Rosenthalerstrasse 40 - 41 1 An der Jannowitzbrücko 1 '

Hackescher Harkt . direkt am Bahahot

Damentuche cJrtume " sÄ fnerÄ
Muster , Astrachans , Krimmer , Trlkotstoffe ,
Selden - PIDsch , Sammet , Solde etc .

Cbiifedim

Ihhans H.
SW. , BanttjsjaaÄe 8. |

rUJidten ,
�a,

Goldws
, watar bdeapreleri

WM
aWitkddk ,

gut gcarbcitrt ,
,unl . A DErnicf.

krngcl 1. 23 Marl ,
Q. ual . B oergolb .
ingel 1,50 Mark ,
nit Lamctta - Rcflef «

plumen 25 mehr .
! Bei 10 Stück
sS Stück gratis .

t�rosiartigrS
Sortiment "

el »ssch «i > s
Zachem BAU - VeihnachtS - Katlg .
über tauj . Gcgeiift . gratis ,

I ! » 1 öMMf
HValet - chiatinAOi » 828

Stahlw . - Fabrik u. Versand - HauS

meHndm
£

-

1

Hamen -
Jacketts , Röcke , Kostüme ,

Binsen , Kleiderstoffe

In allen Farben nnd PreUlagen . — »

Pelz-StoliK,Coll!eR, Betten, Teppiche
mit den kleinsten Ananhlnncen l

niedrigste Unaeahlung *f { n » .

Wochenrate nur —anl iiilV .

Paletots , Jacketts , Abendmantet ,
Costumes , Costumes - Röcke

_ in größter AustfahL

C . Pelz , Kottbuserstr . 5 .

t IlfFlois ,
Kamm -

gnrne
für

Rorrei »-

Einziges Waren - Abzahlungs - Geschäfl , das

zur Verabfolgung der Sparmarken

des Rabatt - Spar - Vereins

„ NORDEN " berechtigt ist .

Erprobt und bewährt ! . i

. . «ttus - aai »«*
�11 farapen nnd Brenner .

� Centrale für Spiritus - Verwerthung ,
BERLIN NW. 7, Friedriehstr . 86, gegenüber den » Oentral - HoteL

ItlDMtrtcrtc Prcihliiste kowtcnloe !

: stoir -

Meste
englische Stoffe .

Dumen - KoRtOni
Neueste Westen
Elegante Futter -

kolossal billig m

,;..l Stoffe
U billig m

H. ! 1. frieiilaender,
Berlin C. , Molkeuiunrkt 1 ! t
ABBO»o«n- Vorl »i | ef »rh «lt,B ExtraverjUt

Waren - und fllöbel - Kredit - Haus

ALLE TAGE ANDERS
Grösstes Haus am Nettelbeckpiatz

Pank - , Gericht - und

Reinickendorferstrassen - Ecke .

Parterre , I. , II . , HI. , IV . Etage .



5-?�-. -' �3«, -. -< 74' ' jfif -- ' » « < •' .j�l"*' -

Grünfeld ' s
Weihnachfs - Wischs

Anerkannt gut und billig .
Aus der grossen Auswahl besonders empfohlen

Tischgedecke . . . . m 12. 00 s . 00 X50

Kaffeegedecke . . . . 10,30 7. 20 e.ool.OO
Damen-Taglienidenisö ito us 1. 85

Dämen- Beinkleideraoo 2. 50 uo 1. 90

Unterröcke . . . . . . .uo 4. 00 3. 20 Z. 40

Taschentücher . . . uo 4. 00 3. 30 Lift

Damenstrümpfe . . uo iw us 1. 00

Tischdecken . . . . . .2. 40 uo 1. 70 1. 30

6esichtshandtächerB . Bo B. 20 0. 70 5. 30

Betlhaziige . . . . . . .9. 50 a . so 7. 40 5. 35

Beiiii V. s, Leipziger Sir . 29 - 2 !

,
Leske & Slupeeki ,

fertig und nach MsB .

Schönhauser - Allee 70°, sfaSÄ . i

Winter-Paletots , -

Winter-jlnzfige, f
Winter- Joppen j

in allen Formen , Farben , Größen nnd Preislagen am Lager . S,

Anfertigung nach Maß unter persönlicher Leitung.
Berufs bekleidung .

ünnere GrnndaStne nlnd :

gute dauerhafte Qualitäten zn führen ,
jeden Gegenstand passend icn verkaufen ,
durch reelle , sachgemäße Bedienung das

Vertrauen der Kundschaft zu erwerben ,
tadellose Verarbeitung aller bei uns an¬

gefertigten Gegenstände zu liefern ,
zu streng festen dem Wert angemessenen

Preisen zu verkaufen .

i

Ho�Monächen
- avKdvflvfrcitt U* fTwKun�j « 4TatvK .

Zu beziehen durch die meisten

kierverlexer uact Minerslwssserkskrikanten

Seneralveririeb : ErDSt KPllZöP, T. m. b. H. , fit),, ÜÖChSteStr, 28,

A

u
2,00 »

IKallski
ia Firma

Bazar Baby
Hamburg u . Berlin

i . Chausseesir . 80 ,
VaaroSIagcr und Tetailverkauf .

t. Jndalldcuflr . 160 , neben d. MerMaile .
». Brunnenstr . 02 . tu « Hausnummer niblen .
«. «Ar. Krandunerstr . II » . . . d. «ndrea . ftr .
5. ««Ze - SlNl . neeßras ! , l <>7. H->lleicheI T°i .
«. Nletßstrast « 21 , « m Dlillenbergvln, .
7. venüclstr . lft , an der Turmstrabe .
t, Cco' . iitwffraSjt 61 , an der vbalberiftraßa

v«l «dn»>tlsar - » uns dlNIx . l . » l, . ff »r
1» . ratdl »»«! »«- Waren ,

Äd
7, 10 »il 60

M

Brennabor
Speilal rad
von 50,00 an

Singer A. 75,00, Prima Singer B. , a . ao «

teilen war, bochelenant au. qrslaUel nnd tu »
gleich alt Nadlisch verwendbar 102. 00.

Lohwlngschik derlenw - r 120 . 00

BOststiN verienwar . . . . . .145 . 00

Ssliiellnali . Adler, Wheel. u. Wils- elc .

Bei varzablunaod . grdleren Ralenjahlnngen
bedeulendr Prei�ermästigiinn , da ich
ohne Siacnten arbel !« und bade Laden-
Wielen erst>a>«. Starantie -» Jahr « .

Släh- und Eliituiilerrtch » gratis .
Mul W UN I ch tomml Verlreier . 13,1561890

| Llelerant de « Post • Sporverelnn , den Lehrer - Vereine elc . |

1 1 romnacnls - . eseiienk erhslt je , er Kluter

Elas - Chriftbaumschmuck.
®i ' t Jim» Welhnachldfefte grasj « Areude be.
reiten will , bestelle ficti eine nleincr überaus
relchsoctierkcn Poliristcn Sias - ührislbauuischniuck .
-Nlh. gröbere , echt verNIberte u. bemalte p acht-
volle diesjährige »teaheiten ' N unül ' et rassrncr ,
feln «usiüh ung. »ISt »rillanlreste »- , Keüchlc ,
Qrdcn . kistcn , s- rb vrächl . echnietlcr . ! »«, jj be-
malle Kugel » u <5!er . Ttrangkugelu , VI, ! und
Ta »ne «; avscn . reifende mit gtlyeelidein Silber -
draht u TeldeixhciiiUe l - . bcriponnene Liiftbal ,
loua , Echist , Melhnnchl . niaun , biold , u Züber -
stich«, Ariichtrörbche », Kronen , Eichhöriichcn ,
ciiven mit eildergitlaudcn . Uhren , Pil . e,
läutende Gloden , (Aeldlüetc . Porternonnaieo ,

. . . . . „ . Kugel mit schweb Taube . Nüst, , üichlfmüeeane » Irnnto inki sorgsal «. Verpackung zu folgend , bill. Prcisen : ' Zortli »c»« t
niil SZ » Stück sürnur Vlk. tNachn Mk S. RI. Sortiment Lim . LtN SiuZ
wie ob. nngef z leid. Preis Sortiment s m iso Stück nröhere Zacken >' k. . ». -
( Nachn Mk. S.S!>1. SortimensSt ml! iS Stück d gröhten allers Prachtstück «
Mk . 5. sNachn . Mk. t3U. ) Aue Weiterem »! , lege iedem Sortinicn ! gratis bell
I ge. Weihnachiäengel in wallend . Zkockenhaar mit der Wechn ichltoo . ' -chast!. Siehe , ich nertündige euch grohe Freude - ». t in d natürl . Farbe » schilter »»
Papagei au . Gl, « mil bewegl . Giaiflügcln , 15 cm grast, u. 3 Paketc Konse ü
hnllrr , außer den, noch d Sortinienten 1 uL : 1 gr. weihe » Hirsch »11 Gcwcil ,
stunsN>»ll aus Glas gefertigt ». low e d. Sorlimentcn li tt. 4 : iTieuicnl . rfinftl .
giaeülumc " m. Ztatibgrsaßen u. Klein »teilt j Montieren ausheat CqrMaüün
(schvitste Neuheiten ) . tMlner « Sortimente . 4 nut t ! iS Stück n U5 Stück ,
rctchltalt lort . z 1»r v. alt t . l) . 0 1i ' aidiu Ml. -'...'.O. hieatlübetgaben : 1 gr . to, lh
KirlH mit Eewelh u. < peachtö " Strahleit - Kronettsplh . c, » em laneTu ' W- Zäf .
Kottsekthaltcr . Für Hündlev «. Pereine irrtrajattluieiite v. Mk . Ib . an
Dt- ie Eartimcntc ftnd ans sotid. Material het gestellt ». jahrel . immer wieder
,u gebrauiben FürGeichenke u. SIitit,ahl wird garanticri . PicleTaittschtechtn .
Ado f Eic - Vorn Eugen Sohn , Lauscha IÄT Hr. 6 «

« laS - Ehrisibaumschinuck - Fabrilation >>. Bersaudgeschüft .

WoikMohts- GrZsonto
Scdrelbstiidle , stläklisciie , Lückerscdrsnke , Sidlietkeilen , Laiienntlscstv ,
stiicdenstäniler cmpsichit in großer Auswahl zu billigen Preisen

Sirnoonstr . 19, a. d. Alien Ialobstr . �

Bchiittöfen und klein . Herde Platten 17X17 am pro Stück C
l ' s Patentsparhelz - Platten - Verwertungs - Ges. m. b. H. , Berlin W.

; P� | IVa i

Phänomen
IC i�arei - �" i
■ �li IUI . w - . - r

'

H Mo ! !
lause ich preiswert für mich Stoff z.
Herrenanzug ? ? ei kuiiwig Bngel ,
Prenzlauerstr . 23, il , Alexander - Platz .

II Mcr ! !
fertigt mit eitien Herrenanzug , wen «
ich Stoff bade ? kiülwig Engel ,

. , . . Prenzlauerstr . 23, II, Alexander - Platz
Gegründet 1332. GistzeS Siastlager . für Z6 9JI . , feinste Zutaten , 2 An-

Haben
Sie jemals daran gedacht , dass eine

der grössten Erfindungen des grössten
Erfinders — Thomas Alva Edison —

der Unterhaltung dient ? Der Edison - Phonograph ,
ein nach wissenschaftlichen Grundsätzen herge¬
stelltes Instrument , ist das grösste Unterhaltungs¬
mittel , das jemals ein Volk besass . Wir wetten ,
dass heute abend 2 Millionen Menschen dem

Edison - Phonograph lauschen — zwei Millionen

Menschen , von denen sonst mancher wahrschein¬

lich weniger angenehme Unterhaltung hätte .

Der Edison - Phonograph singt und spricht in allen Kuitursprachcn .
Edison berührte den Knopf und spendete Musik , Gesang und Sonnen¬
schein und überflutete die Welt mit Unterhaltung . Man hört ihn über¬
all , nur nicht in ihrem Hause . Warum stellen Sie diesen Mangel
nicht ab ? Verscbiedepe PbonographeogescbSste in Ihrer Stadt kOnnea
Ihnen zeigen wie .

Neueste Muster Aachener Fab' . itate .
reinwollene Stoffe , Reste von
l» M . an per Meter . Spotibilligl

proben , für guten Sitz bekam golden «
Medaille , dm Bersuch führt zu
danenider Kundschaft .

H Ohm Konkurrenz S! 3/2

Einzelne Döbel

Eälson - G- oldgnsswaUen M. 1. — pro StBck .
Edlaon - Piumograpliea ton M. 43 . — an .

Hindier gesucht überall , wo vir noeb nicht vertreten .
versenden wir kostenlos .

Ediaon - GeseUschaft m, b . H.
Berlin N. 39 , Sftdnler 104 .

Kstaieg «

von 3M . Anz . an , wöchentl . SM .

Stube und Küche
von Ä ® Ma Anz . an . 915L *

Ferner bessern Wohnungseinrichtungen , moderne Schlaf¬
zimmer , farbige Küchen . Auflordem offeriere zum

vo ! tueu . iest . Sppechmaschinen
» Musikwerke � SÄfüÄ 1 M.

M . Belser
Lothringer Straße 67 . I

verantwortlicher Redalteur : Hans Weber . Berlin . Kür den Inseratenteil verantv . i Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Berlaasanstalt Vau ! Singer & So. , Berlin SW «



Die Waren aus der

und andere grosse Gelegenheits - Posten

eignen sich ihrer kolossalen VorteilhafÜgkoil wogen

schon jetzt zum Einkauf für das Weihnachls Fes1 .

QQ Ecke Neue Friedrichstrasse l/ ' Ar� i OO
y \ ü M B c £ O il ■ V # w direkt am ßahohoi Alexanderplatz und der Zeotral -Marxttialia IvO lilMoila w

Wegen vorgerückter Saison

f.
Herren-, Damen-, Kinder- Konfektion und Pelzwaren

zu fabelhaft billigen AusverKaufs - Preisen !

Eng . Paletots Bakkofom nad halbgeiehwelft

Wert bl> 31 — 17 . 85 11. 85 9 . 85 / . 65

Kostüme »»» U «igL Stoffen . Bolero - , Ltftboy -
nnd koxx . r �legender� �. eeon M 14 . 5Q 8 . 95

JaCkett - KoStÜme Unge anliegende Fiaeon ,
nni* In relnwoll . Tuchen und engl Q/l Rr. OQ tr f I 75
Stoffen . . . . . Wert Di. 75, — Of . OU mm I ' �

KOStÜm - RÖCke neueste Fnltenfonnen , nu M
covert - com und neuesten 7 oc ß tu ß « u mL 85
Blookhnroetolfen Wert bl» 16, - ' • 85 O. ' O O. 05 T . O % #

Tanzstunden - Kleider nn . weiss . Bnti . t ,
sehr reich mit Tnlenciennes und Entredenx 1 rt oc. I 1 ) 55

paniert . . . . . . . . . .W. rtbleSO . - I� . 8 & «

Ballkleider »ns weissem Woll - oder Seldenbntlst , A
sehr p- eohmnckvoll m. versch . Bes. OO - fc QQ rn I Z ? . 7 5
xesrbeltet . . . . .Wert bis 66. - < 50 . 75 Zy . üO I f 9

Abendmäntel aus extr » schweren Stoffen mit A A
kariertem Fntf - �r . Wert We 80, — 19 . 75 16 . 50 J , 8 5

TuCh - Abendmänte . �ilt warmen Blnlagen , 4

�" agcm� .
* . ' wÄL» . - 36 . 60 28 . 60 iy . 75

Backfisch - Kostüme au la Cheviot nnd

Stoffen engt Charakt , . . Wert bis 80 . — 1 4 . 85 i� . 7 5

Liftboys - u . Boleros

T UChrÖCke mit Sammetblendea . neueste Falten¬

formen , modernes braun . . . . Wert bis 30. 00 19 75

' Velour • Matinees solang * der vor » t

reloht . . . . . « » , 2 05

Tuch - u . Lammfell - Matin6s
beltnng mit den verschiedensten Be- Q o Q -
sitsen . . . . . . .Wert bis 10. 00 0 ' 0 O 03

Tuch - u. Lammfell - Morgenröcke
mod Klmono - Verarbelt , m d. versch . IQ tk ly | an
türkischen Besitxen , Wert bis 00 . - lO ' » If SU

VelOUr - MorgenrÖCke ans ext » schweren
Stoffen la vielen dunklen Hnstrrn Owe ß rn

Wert bis 15. 00 v 75 D. 50

Servier - Kleider au la Perkai «. QIngham -
( tollen , grosse Master - Auswahl , ß WE P> oe

Wert bis 1000 V. 75 O 85

Kinder - Kleider « r o
8 . 95ans apart Sobotteastofl . nur

mod. Machart . Wert bis 17. 00

Ar
4 —7
Jahr .

Ar
8—15
Jahr .

Lammfell - Babycapes m. farbig . Kapua
Wert bis 9. 00 solange Vorrat 5 75 2 . 85

und
Westen

uciyi, - U. DUierUS » Astrachan , Lbrenn 4 >1 _ _
schwarz , mit aparten hellen O £ e0 1 Q Tk I 85
; en n Treesbes . Wort bis 40 . — �O . 50 I 0 . 7Ö l - T - ÜO

1650

1. 65

6 . 45

12 . 85

4 . 95

2 . 95

9 . 85

1. 95

6 . 85
Eisbär - Kindermäntel mwamiwisohen -

lagen , gefüttert , nun Teil mit farbigem Q we Q qe
Kragen . . . . . . Wert bis 16B0 f ' 0 »

Kinder - Jacketts � � � Für » - iv Jahr

U�h�arek�� . � 475 bis v . 75 6. 00 bis >3. 50

T ennis - Oberhemdblusenhene . aparte
Strslfenmutev Wert Ms 4�0 2 85

\ A/ollblUSen ganz anf Futter , ezt » schwere (Zual. .
m, färb . Tnohbee . n. Knop' garnlsrang . 7 an ß rn

Wert bis 12. 00 ' • ou D- 0 "

Sammtblusen In verschiedenen Farben , med.
Kimono faeson , m. Spachtel - a. Sp. tzeneini &txen Q oe

Wert bis 15. 00 0 - 00

ca . 3000 Blusen
arbcltnng , uue « . Fnrb « l9 75 ,4 85 g �

sSoTuch - Unterröcke�ÄU ' dÄ
B�dcheng� NtNoH 14 - 60 3 . 25 6 . 75 4 . 85

Pelz - U/aren »
Echte Skunks - Stolas aasgemoht schone

F . U� «1t uh� �jjzchwjjfu 59 . 00 43 00

Nerz - Stolas ( Orenbnrger - Murmel ) herrt . Farbe ».
np. m Kopf � Schwelg gareint ZZ S0 24 50

Moufflon - Stolas In vielen Farben , breit * ( ad

lange Formen , solange Verrat . . . . Wert bh 15. 00

Pelz - Krawatten au echt Fee , Orenbergsr -

Ne » - Unimel nnd Kanin Wert bis 40. 00 28 . 60 19 75

Sealras� - Stola aparte Formen , na Teil mit

XÄSWTO 1486 11. 60 7 . 85

1. 95

5 . 45

7 . 45

7 . 95

3 . 85

24 . 75

16 . 95

7 . 75

7 . 95

5 . 95

Steinmarder-, Nerz-, Fuchs- u. Persianer -Stolas PELZ - JACH . ETTS
zu enorm billigen Preisen ! In verschiedenen Pelznrten ,

Liftboy - und Bolerofasson

Herren - Konfektion

Herren - Winter Paletots ind nsne . ten

Hustern

. . . . . . . . . . . . .

27 » 00 bis

Herren - Winter - Ulster m modernen

Olochenlormen . . . . . . . . .39 . 50 bis

Herr . - Jackett - Anzüge m tadellos au -

führeng . . . . . . . . . . .25 . 00 bis

Herren - Jackett - Anzüge vorzügliche

BtofliinaU Brsztz für Mus . . . . 39 - 50 bis

Herr . - Stoff - Beinkleider mzii eto «-

arten nnd Grossen vorratig . . . . .1 5 . 50 bis

Herr . - Winter - Joppen schwere Loden -

stoUs , Interim - o. Sportfasson . . . 3 0 - 00 bis

Herren - Schlafröcke praktisches weih -

naohtsgeschenk . entzückende Muster . 2 7 >50 bis

Herr . - Fantasie - Westen letzte «eu -

halten , in allen Grossen vorrätig . . . 11. 45 bis

15 . 00

30 . oo

13 . oo

27 . 50

2 . 45

6 . 75

11 . 25

1. 95

Knaben - Konfektion

Knaben - Blusen - Anzüge inwauKammg .
n. Cheviot , ganz m. Futter , für » —» Jahre

. . . . . . .

Knaben - Manchester - Anzüge Biusen -

fazson , teilweise gefüttert , für 8 —9 Jahre

. . . . . .

•

Knaben - Winter - Pyjaks wam gefüttert .
Acrmel mit Abzeichen , für »— 9 Jahre , . 7,25 hls

Knaben - Winter - Paletots m. Bamtkragen ,
Ar S- » Jahre

. . . . . . . . . . . . . .. . . .

2 - 95 Ar 10-14
Jahre

Knaben - Winter - „ .■ «s auT 8-9
JOppen Jahre

Knaben - BluSen in verschiedenen Stoffen , für

8 —9 Jahre

. . . . . . . . . . . . . .

1,95 bis

Knaben - Leibchen - Hosen Ar » w. •

Jahre .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .

Stoff - Abschnitte u . Reste zu Anzügen ,
Paletots nnd Hosen

. . . . . . . . . . . . . . . .
585

5 . 85

4 . 65

5 . 85

3 . 95

95

95

11. 45

weit unter Preisl

Schuhwaren

Plüschpantoffeln � - yp �
mit Hederanflage . . . . .Herren / O Ft , Damen

Damen - Filzsteppschuhe mitAbsau -

fieok . .

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . .

Damen - Leder - Hausschuhe m. pmsoh .

elnlassong und Absatz , rot und schwarz

I Pf.

1 PL

Kinder - Lederstiefel

faason , Gr. ZT/ss . .

. . . . .

Dongolz . Sohnür -

Pf.

PI.

Imii Kameelhaar - Schnallenstiefel
mit Filz - , Ledersohle o. Abeatzfleok , für Damen n. Herren

Damen - Dongolastiefel sohnurfasson . mit

Lackkappe . . . . .. . . . . .. . . . . .6 95

Herren - Schnürstiefel mit öpiegdbesatz
nnd Chevreauxelnsaiz

. . . . . . . . . . . . .

. .

Herren - Schnürstiefel
barster Ötrapazlersüefel

. . . . . .

Boxleder , halt -

In der dritten Etage :

Grosse Pappen - a . Spielwaren - Aasstellung !
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�encbtö - Zeltuncfe
Boykott erlaubt , aber strafbar .

Ist Preußen ein Polizeistaat oder ein Rechtsstaat ? DaS war
die Streitfrage , um die am Donnerstag vor dem ersten Strafsenat
des preußischen Kammergerichts gekämpft wurde . Für den Kreis
Licbenwerda ( Provinz Sachsen ) hat der Landrat eine der bekannten
Polizeiverordnungen erlassen , welche in ihrer Anwendung sich dar -
stellen als Fußangeln für Streik - und Boykottpoften . Danach ist
unbedingt Folge zu leisten den Anordnungen von Polizeibeamten ,
die zur Erhaltung der Sicherheit , Reinlichkeit , Bequemlichkeit und
Ruhe des Verkehrs auf der öffentlichen Straße ergehen . § 366
Ziffer 10 des Reichs - Strafgesetzbuchs bedroht den mit Strafe , der
solche Verordnungen übertritt . — Wegen Uebertretung dieser Ver -
ordnung in Verbindung mit der zitierten Strafvorschrift war der
Genoffe Former Ernst Starke in Nockwitz vom Landgericht Torgau
zu einer Geldstrafe verurteilt worden . Die sozialdemokratische Ar -
beiterschaft von Bockwitz hatte den Wirt Herrmann , der sein Lokal
den Arbeitern zur Abhaltung von Versammlungen verweigerte ,
boykottiert und Starke stand eines Tages gleich anderen Genossen
in der Nähe des Lokals Posten , um Passanten vom Boykott zu unter -
richten und sie in ruhiger Weise vom Besuch des Lokals abzureden .
Der Gendarmerielvachtmeister Paget beobachtete die Boykottpoften ,
namentlich aber Starke , den er als „ Führer der Sozialdemokratie "
von Nockwitz und als „ Rädelsführer " betrachtete . Von ihm hatte
der Beamte auch die Meinung , daß er „ in Bockwitz sehr gefürchtet
sei " , und daß sich „die Leute nicht leicht getrauten " , ihm entgegen
zu handeln . Er sah , wie mehrere Personen angesprochen wurden ,
und hörte einige sagen , daß sie lieber in ein anderes Lokal gingen ,
weil schon wieder Posten da ständen . Er wies schließlich Starke
weg und erneute seine Anordnung , als Starke bald danach im
Rücken des Lokals wieder auftauchte . Wegen Nichtbefolgung dieser
zweiten Aufforderung erfolgte die Verurteilung durch das Land -
gericht . Das Gericht erachtete den angeführten Tatbestand nicht
nur , sondern auch weiter als „festgestellt " , daß Pagel sich sagte ,
das Publikum werde belästigt , und daß er ferner befürchtete , cs
könnte zu Streitereien , Sachbeschädigungen und Schlägereien
kommen . Das hätte Pagcl verhindern loollen , seine Aufforderung
sei also zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ruhe auf der
öffentlichen Straße ergangen . Die Beseitigung dieses „ Rädels -
führers " Starke habe übrigens nicht nur diesen Zweck gehabt ,
sondern sei zu seiner Erreichung auch erforderlich gewesen . Starke
hätte folgen müssen . Unerheblich sei , daß eine Störung «och nicht
vorlag .

Die von Starke hiergegen eingelegte Revision vertrat Rechts -
anwalt Dr . Herzfeld vor dem Kammergericht . Er verwies u. a.
auf die bekannten Urteile des Reichsgerichts und Kammergerichts
( 2. Senat ) über die Zulässigkeit des Boykotts und des Postenstehens
zur Durchführung von Boykotts , welche in einem Schadenersatz -
Prozeß und einem Strafverfahren wegen groben Unfugs ergangen
sind . Vor alleni hob er aber hervor , daß Preußen kein Rechtsstaat ,
sondern ein Polizeiftaat wäre , wenn das subjektive Ermessen des
Polizeiexrkutivbcamten auch für die strafrechtliche Beurteilung
maßgebend fein sollte . Es sei unmöglich , auf der einen Seite mit
dem Reichsgericht zu sagen , Boykottpostenstchen und das Ansprechen
des Publikums in ruhiger und hoflicher Weise ist nicht rechts -
widrig , und auf der anderen Seite zu erkennen , diese Handlungen
werden bestraft , wenn der Gendarm sie für rechtswidrig und für
eine Gefährdung der öffentlichen Ordnung hält .

Der Obrr - Stantsanwalt beantragte die Brrwerfung der Re -
Vision . Es sei festgestellt , daß der Gendarm die Störung der Sicher -
heit und Ruhe auf der Straße besorgt und deshalb feine Anord -

nung gegeben habe , und dies genüge .

Der Verteidiger erwiderte , daß , wenn die Ausführungen des
Ober - Staatsanwalts Anerkennung fänden , damit auf diesem Ge -
biet der wesentliche Unterschied des Rechtsstaates von dem Polizei -
staate ausgehoben sei . In diesem genüge das subjektive Ermessen
der Polizei zur Bestrafung , im RcchtSstaate müsse das Gericht fest -
stellen , daß die zur Bestrafung vom Gesetz vorgeschriebenen Tat -
bcstandsmerkmale objektiv vorhanden feien .

Der Senat beriet nur einige Minuten . Dann verkündete der
Präsident Lindenberg die Revision ist verworfen . Das subjektive
Ermessen des Polizeiorgans sei matzgebend . Werde dieses Ermessen
schikanös gebraucht , so könne man sich bei der vorgesetzten Behörde
beschweren . „ Man soll nicht glauben

" — fügte er mit erhobener
Stimme hinzu — „ daß , weil boykottiert wird , die Herren das Recht
habe » , die Ruhe und Ordnung auf der Straße zu stören . "

Tie Majestät dcS Schutzmanns steht also nach der staatsrecht -
lichen Auffassung des Kammergerichts höher als die des Gerichts .

Zum 8 20 des Preßgesetzes .
Durch eine Notiz in unserem Düsseldorfer Parteiblatt fühlte

sich ein Fabrikbesitzer aus einem dortigen Vororte be -

leidigt und lief zum Kadi . Die in Betracht kommende Nummer

hatte Genosse Pfeiffer , der Geschäftsführer der Druckerei , ver -

tretungsweise gezeichnet , weil ein Redakteur für einige Tage be -
urlaubt war . Genosse Pfeiffer konnte aber nun nachweisen , daß
er die betreffende Notiz , die aus einer anderen Zeitung über -
nommen war , erst gelesen hatte , als das Blatt fertig war . Das

Gericht kam zu einer Freisprechung , und zwar auf Grund des

§ 20 Slbsatz 2 des Prctzgesetzes . In der Begründung des Urteils

hieß es . «ine Bestrafung nach § 21 des Preßgesetzes , der von der

pflichtgemäßen Sorgfalt des Redakteurs handelt , hätte nur er -

folgen können , wenn eine öffentliche Klage erhoben worden sei ,
aber nicht bei einer Privatklage . Sämtliche Kosten mutz der

Privatkläger tragen . _

Zur Unparteilichkeit der Gerichte .

Der Bergmann Götte soll in einer Generalversammlung des

Bergarbeiterverbandcs einen dem Verbände nicht angehörigen
Bergmann beleidigt haben . Der Beklagte bestritt die Befchuldi -
gung . Beweise wurden nicht erbracht . Trotzdem verurteilte ihn
das "Schöffengericht Oberhausen zu SO M. Geldstrafe . Dieser Tage
fand vor dem Landgericht Duisburg Berufungstermin statt . Aber -
mals konnte ein Beweis für die Beschuldigung nicht gebracht
wetdetu Darauf ersuchte der Vorsitzende den Angeklagten , er solle
beweisen , daß er den inkriminierten Ausdruck nicht getan habe .
Der Angeklagte und sein Verteidiger wendeten sich entschieden da -

gegen , daß dem Angeklagten die Beweislaft obliege . Die Sache
selbst verfiel der Vertagung . — Es ist weit mit der Justiz ge -
kommen , wenn sie annimmt , ein Angeklagter müsse seine Unschuld ,
nicht die Klage die Schuld beweisen .

Wissenschaftliche Ueberzeogung hat dem Polenhaß dm vortritt

zu lassen .

So etwa läßt sich als Ergebnis eines jetzt von dem Reichs -
gericht endgültig entschiedenen eigenartigen Beleidigungsprozesfes
gegen den praktischen Arzt Dr . Stanczyk feststellen . Vom Land -

gerichte Schueidemühl ist am 31 . Mai der Arzt Dr . med . Stanczyk
wegen Beleidigung zweier Lehrer zu 200 M. Geldstrafe verurteilt
worden . Zwei Schüler waren wegen Widerhaarigkeit gezüchtigt
worden . Der Angeklagte , der mit dem Schulstreik sympathisiert ,
wurde von den Vätern veranlaßt , ein ärztliches Attest über die

„ Gefundheitsschädigungcn " auszustellen . Er tat dies in der Weise ,
daß er in den Schriftstücken seine Ansicht dahin niederlegte , die

Lehrer hätten mit roher Gewalt ihr Züchtigungsrecht überschritten .

DaS Gericht nahm an , eine Ueberfchreitung liege nicht vor ; auch
der Kreisarzt vermochte die schweren Schädigungen , die der Ange -
klagte in seinen Zeugnissen als vorhanden hingestellt hatte , nicht

zu erkennen . — Die Revision des Angeklagten , der u. a. mit Fug
und Recht Berkennung des sj 293 rügte , wurde am Freitag vom

Reichsgericht verworfen . — Die gegen die Polen geübte Germani »

fieruiigsjustiz hat das eine Gute , Leuten , die bislang die Justiz als

politisches Machtinstrument nicht betrachteten , über die wahre Natur
der Justiz aufzuklären . _

Freispruch durch das Reichsgericht .

Der seltene Fall , daß das Reichsgericht sofort ohne Zurück -
Weisung in die Vorinstanz das derurteilende Erkenntnis aufhob
und auf Freisprechung erkannte , ereignete sich am Freitag . Die

Stellenbcsitzersfrau Flora Schulze und ein Mitangeklagter waren
am 8. Juli von der Strafkammer in Sora » wegen Ehebruchs zu

Gefängnis verurteilt worden . Der gesetzliche Tatbestand lag aber

nicht vor , da die Ehe nicht wegen des Ehebrucks geschieden ist , dieser
vielmehr nur im Scheidungsurteile mit erwähnt war . Ehebruch ist

nach dem Strafgesetz nur dann strafbar , wenn wegen desselben die

Ehe geschieden ist . Daß das fünf gelehrte Richter übersahen , ist ein

Beweis für die Entbehrlichkeit des „ gelehrten " Richtertums .

Detektivbureau und § 35 der Gewerbeordnung .

Durch eine Novelle ist die Bestimmung in die Gewerbeordnung
hineingekommen , daß bei der Polizei Anzeige zu machen hat , wer
die gewerbsmäßige Erteilung von Auskünften in persönlichen An «

gelegenheiten betreibt . Herr Fischer , der Inhaber eines Detektiv «

bureaus , hatte es unterlassen , seinen Gewerbetrieb der Polizei an -

zuzeigen . Er bestritt prinzipiell die Anwendbarkeit der Vorschrift
aus Detektivbureaus . Das Landgericht Berlin verurteilte ihn je -
doch und das Kammergericht verwarf seine Revision mit folgender
Begründung : Ein Detektivunternehmer , der Nachforschungen für
Private und Behörden anstellt , indem er Personen beobachtet , und
der dann dem Auftraggeber über das Ergebnis Auskunft erteilt ,
der betreibe das Gewerbe der Auskunftserteilung im Sinne des

§ 35 der Gewerbeordnung . Das sei aber vom Angeklagten fest -

gestellt . Er hätte deshalb sein Gewerbe bei der Polizei anmelden

müssen . Das treffe auch für Personen zu . die das Gewerbe schon
vor dem Erlaß der Novelle zur Gewerbeordnung betrieben . Eue

hätten eben beim Inkrafttreten der Novelle die Anzeige machen
müssen . _ _ _ _ _ _ _

«SZasierstands - Nachrichteu
Hr LandeS anstatt für Kewäfserkunde , mitgeteilt vom

vaflerstantz .

Memel , TUstt
Pregel , Jnsterburg
Weichsel . Thoru
Oder , Ratibor

, Krassen
, Franksurt

Warthe , Schrimm
, Landsberg

Netze , Vordamm
Elb « , Lettmeritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

' ) + bedeutet WuchS , — Fall . — *) Unterpegel . — •) ganz schwaches
EtStreibcn — Die Memel hatte gestern bei Schmallenlngken Eisgang .

U Ister ynd

Paletots
Neueste Geschrnadcsrichtun gen .

T adellose , ausgeprobte Passformen

Nur eigene Erzeugnisse

in vielen Tausenden Exemplaren .

70 . - 65 - 60 - 55 - 50 -

45 - 40 - 36 - 30 - 27 -

24 - 21 - 18 -

15 — Mk .

Neuzeitifire , feine Massarbeit

e

e

©
e
«

o

J

9 Geh - Pelze
Imit Guter , sAwarrer Eskimo mit
echtem Seai - Bisam - Krajfen und
imitiert prima Breitsdwanrfutter 55 Mk .

Baer Sohn
SPEZIAL - HAUS

0D

grössten Massstabes aD

Chausseestrasse 2y - j0

Brücken • Strasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

UMMsWo . 32 fcÄfÄ ' i EiieBiwipiMaU

©

©
©
©
»

«

»
«

o

•
o
o

Achtung ! Achtung !

Hausfrauen ! Arbeiter ! Bürger!
Boykottfreie Bäckereien !

In die letzte Liste sind folgende Bäckereien als dSIvlNigt nachzutragen :
Brüsselerstr . 37. Weiß .
Brunnenstr . 41, Hanke .
Bugenhagcnsw . 3, Mehls .
Buttmannslr . S, Fr . Hauke .
Cadinerstr . 20, Horden .
Dcnimincrstr . 23, ©liefe .
Eindencrstr . 49, Bernau .

f�iUtenftclnltr.
8, P. Hanke .

nedrichsselderstr . 17, Schön .
leimstc . So, Eraft .

Graunstr . 5, Schenk .
„ 22, Dobrman » .
„ 28, Satrenz .

37, Müller .
©rünthalcrstr . 61, Bär .
ffluBencrftr . 49, Kchrberg .
Heidcnscldstr . 21, Haag .
Hcnnigsdocscrstr . 13, Paulisat .
Hochstr . 47. Punzel .
Hussttenstr . 20, Rubwedel .
Kopcnhagenerslr . 4b. Kurth .
Korsörerstr . 2, Surel .
Linienstr . 156/157 . Kemmnitz .
Lhchenerstr . IlO , Schulze .
Lynaistr . 27, Nappmann .
Memelerstr . 77, Stachowski .

Müllerstratz « 152, Huschle .
Pasteurstratze . Huth .
Nostizstr . 2, Köppe .

, 9, Bcrger .
Pankstr . 456 , Frankenftein .
Prinz Eugcnslr . 20, Tautz .
Pücklerstr . 1t , P. Hanle .
Ramlerstr . 36, Boeker .
Nitterstr . 1l4 , Lange .
RüderSdorsersw . 52, Kähnke .
Schwcdenstr . lt , Fr . Hanke .
Seestr . 63», Daum « .
Soldinerltr . 7t . Fr . Hanke .
Sprengelstr . 4/5 , Wagenknecht
Stralsundcrstr . 56, Kancza .
Swinemündcrstr . 80, Prutz .
Tegeierstr . 23, Dablke .
Ulrechterstr . 8, Körsten .
Warschauerstr . 64, Lück.
Wranäclsw . 9, Enke.
ZwnStirchstr . 2. Henze .

Baumfchulenweg .
Kiesholzstr . 254. Leupold .

Charlottenburg .
Kanalstr . 15. Heine .

Retnickendorf - West .
Berlwerstr . 104. Reiß .

Rixdorf .
Bodefir . 25, Haböck .
Fuldastr . 10, Pctrich .
Harzerstr . 119, Kirstadter .
Kottbuscr Damm 101, RoeMtk .
Lenaustr . 14/ IS, Ohlhofs .

RummelSburg .
Neu « Bahnhosstr . 27. Hanisch .
Prinz Albeclstr . 3. IuSI .
Tllrrjchmidtstr . 40, Tcub « .

Steglitz .
Marksteinstr . 1. A. Fischer .
Schützenstr . 1, Hackbarlh .

Tegel .
Schulstr . l . Lienitz .

Treptow .
Elsenfir . 103, Kolditz .

Wcitzensee .

Frleseckestr . 23. Thiele .

Die Bewilligung seit der letzten Liste zurückgezogen resp .
durchbrochen haben :
Bcrnaucrstr . 47, Brettschncider : neu

übernommen und die Bewilligung
auss schroffste abgelehnt !

Cbodowieckistr . 25, Hentschel .
Christbucgerftr . 35, Tant .
Dunckerslr . 75, Hanl «.

90. .
Elbingerstr . 27. Fiedler .

90. Trapp .
Glogauerstr . 26, Schwarzer .
©reisenhagenerstr . 15, Mietasch .
Fablonskistr . 39. Hcllbig .
Liebenivalderstr . 1, Volcy .

Llppchncrstr . 8. ZIebell .
Palisadenstr . 20, Kynast .
Pappcl - Allec , Ecke ©neiststratze , Hankc .
Ritlerstr . Iii , Günther .
Schliemann str. Hanke . 31,
Stargarderstr . 2/3 , Hanl
Steltinerstr . 38, Huberl .
Stolpischestr . 7, Hanke .
Watlstr . 21, Hosnchter .

AdlerShof .

Bismarckstr . 21, Rämisch .
Nadickestr . 37. Noak .

Charlottendurg .

Iprecstr . 11, Pelka Nachs.

Niedcr - Schönhansen .
Blankcnsclderstr . 1, Zugwurst

Rummelsburg .

Türrschmldtstr . 31, Psennlg .

Weitzenkee .

HewerSdorser Wcg 24, Robert Engel .
. 56, Boy .

Hausfrauen ! Arbeiter !

Unterstützt die um ihre Idensehenrechte

himpf enden Säckergesellenl

16/6

Die Lohnkommission der Bäcker .

Bureau : Zlugnststr . SV . F. - A. HI , ISIS .



Freie Volksbuhne .
Freitag , 6. Dezember , .

(22. ) II . Abend - Abteilung
m

Gastkarten ä I Mark in allen Zahlstellen .

_
Werbet Mitglieder für die Abendabteilungen .

tti - Her; Hans Helling.
227/4

{Jfiit den Auliali der Iuterare
iiberuimiui die Redntiiou de »,
vnblitnm « eaeuuber keinerlei

Tirrniinvortii »».

HKearer .

Eonntag . t . Dezember .

Freie Bolksbülinr . Nachmittags
Ii Uhr : S 10. Abteilung : im
Neuen Schauspiclhause : Judith .

17 /18. Abteilung , nachmittags
3 Ufte : im Berliner Theater : Das
Tal des Lebens .

Freitag , den 6. Dezember :
LS. (II . Abendabteilung ) im
Lorhing - Theater : Hans
Helling . ( Gäste haben Zutritt . )

Nene Freie Volksbühne . Nach -
mittags tj , Uhr : Extra - Bor -
sicllung in den Kammerspielcn :
Frühlings Erwachen .

Nachmittags 2' / , Uhr : 14. Abteil .
fau Deutschen Theater : DaS
Wintermärchen .

Nachmittags 3 Uhr : IS. Mteil . im
Neuen Theater : lieber den

Wassern .
Nachmittags 3 Uhr : 20. Mteil .

( 19701 —20000 ) , 21. Abteilung
20001 - 20700 ) im Schiller -
Theater 0 : Das vierte Gebot .

Nachmittags ö Uhr : 3. Abteilung
( 2701 - 2000 ) . 4. 5161. ( 3001 - 8750 )
im Friedrich - Wilhelmstädtischen
Schauspielhause : Nathan der
Weise .

Montag abend S Uhr : 12. Mteil .
im Lortzing - Theater : Zar und
Zimmermann .

Sonnabend abend 8' / , Uhr , In
Brauerei Königstadt : Winterscjt .

Ansang 7- / - Uhr .

Kgl . Opernhaus . MadameButtcrfln
Montag : Die Meistersinger vo

Nürnberg . ( Ansang 7 Uhr. )
Kgl . Schauspielhaus . Julius Cäsar .

Montag : Die Rabensteinerin .
Neues kgt . Operntheater . FigaroL

Hochzeit .
Dcuriches . Was ihr wollt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
« ammerspiele . Frühlings Er

machen . ( Ansang Ü Uhr. )
Montag : Marquis von Ketth .

Neues Schauspielhaus . Zar Peter .
Montag : Judith . ( Ansang S Uhr. )

Slnlaiig S Uhr .
A? eueS . Das Ungeheuer .

Montag : Das Ungeheuer .
Lcsstng . Vom andern Ufer .

Nachmittags 3 Uhr : Der Bund
der Jugend .

Montag : RoSmerSholm . ( 5lnsana
7' , , Uhr. )

Berltncr . Blaubart .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sit , nie , « . iWallliel - TUcate, . )
Ncileraltacke .

Nachmittag 3 Uhr : DaS vierte
Gebot .

Montag : Gebildete Menschen .
Schiller Charlottcnburg . Wilhelm

Tell .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Maria Stuart .

Friedrich - «Ätlhelmstädt . Schau -
spielhaus . KrlemhildS Rache.

Nachmittags 3 Uhr : Nalha » der
Weise .

Montag : Brüderchen
Kleines . Maria Magdalena .

Nachmittag « 8 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Ein idealer Gatte .

Zentral . Frau Marrens Gewerbe .
Nachmittags 8 Uhr : Die Geisha .
Moniag : Frau Marrens Gewerbe .

Theater a » der Spree . Am
grünen Weg .

Nachmittags 3 Uhr : Der Mien
budilcr .

Montag : Der 5llttenbudilcr .
Lortzing . Entführung aus dem

Serail .
Nachmittags 3 Uhr : Undwe .
Montag : Zar und Zimmermann .

Reiidenz . Ganz der Papa .
Nachmittags 3 Uhr : Der Prinz ,

gemahl .
Montag : Ganz der Papa .

Komische Oper . Die verkaufte
Braut .

Nachmittags 3 Uhr : HoffmannS Er -
zählungen .

Montag : Tiefland .
Westen . Die lustige Witwe .

Nachm . 3' lj Uhr : FrühlingSlust .
Montag : Die lustige Witwe .

L » ü >>>>e> Ii a u s . Husarenfieber .
Nachmittags 3 Uhr : Im SperliugS -

nest .
Moniag : Husarciisteber .

Triaiiou . Fräulein Josette — meine
Frau .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Die gelbe Gefahr .

Nachmittags Ü Uhr : Ihr Sechs -
Uhr - Onkel .

Montag : Die gelbe Gefahr .
Luisen . Das HeiraiSnest .

Nachmittags 3 Uhr : HoffmannS Er -
zählungen

Montag : Da » Heiratsnest .
Bernliard Rose . Ein ehrlicher

Matter .
Nachmittag » 3 Uhr : Othello . '

Montag : Die Frau Kommerzienrat .
Vterroi - ot . Das muß man seh' n.

Nachmittags 3 Uhr : Die Herren
von Maxini .

Montag : Das mutz man sehm .
Kdoilo . Sylvester Schässer jr . Sieirn

Gentes .
Nachmittags 3' / , Uhr : Familien -

Vorstellung .
Montag : tsylveslcr Schäfer jr .

Siegw . Gciites .
Walhalla . Svczialiiäie ».

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Falles lkaprice . Gelcistc Liebe .

Montag : Dieselbe BorMuna .
Kastuo . Biederleute . i

Nachmitags 4 Uhr : Ein Sohn des
Volle ».

Montag : Biederlcute .
Gebr . Hcrrnfeld . Madame Dig

Wag . ES lebe daS Nachtleben .
Nachmittags 3 Uhr : Die Meyer ,

Hains .
Montag : Madame Wig - Wag . ES

lebe daS Nachtleben .
Pafiaae . Paula Wirth . Speziali ,

täten .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Prater . Zwischen zwei Hervel .
Nachmittags 8 Uhr : Die Räuber
Montag : Die Logenbrüder .

Palast . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Parodie . Zapsenstreich . Das Ii
Heuer . Moima Vanna .

Nachmittags 3' , , Uhr : M- Heidel ,
berg . Zapsenstreich .

Montag : Zapsenstreich . DaS Un,
geheuer . Monna Vanna .

Wintergarten . Spezialitäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

gieiittSballeii . Steittner Sänger .
Moniag : Dieselbe Vorstellung .

Ilr . ittin . Tanoeuitrahe IX, III .
AbendS 8 Uhr : Elstdesteigungen

von Gipfeln im West - Himalaja .
Montag 8 Uhr : Ueber den Brenner

nach Venedig .
Hörsaal 3 Uhr : Pros . Dr . Rathgen

Arsen . Antimern . WiSmut . Bor .
Cilicium .

Sternwarte , Jnvalidenftr . 67/65 .

Inge

Berliner Theater .
Gastsp . des Neuen Operett . - Theaters

Sonntag , den 1. Dezember :

Iftlaubart .
Kom . Oper in 3 Akten v. I . Offenbach .

Llnsang 8 Uhr . _

Neues Theater .
Anfang 8 Uhr .

Das öngeijeucr .
Montag : DaS Ungeheuer .
DtenStag : DaS Ungeheuer .

Kleines Thealer .
Nachm . S Uhr : Xachtas . vl ,

Abends 8 Uhr : btanin » .

Maria Magdaleue .
Montag zum 228 . Male : Ein

idealer Gatte .
Dienstag z. erstenmal : Mandragola .

fheäter des Westens .
Sonntag nachm . 31/. Uhr halbe Preise :

rntiklinsertli - rt .
8 Uhr : Idio IiibU « « Witwe .

Friedrich - Wilhelmstadtisclies

Schauspieltiaus.
Nachm . 3 Uhr : Nathan der Weise .

Llnsang 8 Uhr .

Kriemliilcls I�acke .
Montag : Brüderchen .
Dienstag u. Mittwoch : KriemhildS

Rache . _ _

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Im sperlingsneft .

Sibenbä 8 Uhr :

Husarenfieber .
? entral - ? beater «

Gastspiel deS Hedbel - TheaterS .
Nachm . 3 Uhr : vle « eisliis .
Halbe Preise . — Slbcnbä 8 Uhr :

Frau Warrens Gewerbe .
Drama in 4 ' Akten von Beruh . Shaw .

�Resite-Tlieslös .
— Direktton : Richard Alerander . —

Anfang 8 Uhr .

Ganz der Papa .
« chwank in 8 ?lklei » von Mars und
DeSvaillisrc ». Deutsch ». M. Schönau .
Baron de » AubraiS : Nich. Alexander .

Sonntag , den l. Dezember , nach -
mittags 3 Uhr : Ter Prinzgemahl .

Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tdealer ) .
Sonntag , nachm . 8 Uhr :

vu « vierte t » el >ot .
Sonntag , a d e » d » 8 U h r :

Ikeiterattselre .
Montag , abends 8 Uhr :

Gebildete Menschen .

Schiller - Theater Chartcttenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Maria Stuart .
Sonntag , adcuds 8 Uhr :

Wilhelm reil .
Montag , ab - ildS8 Uhr :

Maria Staart ,

Schiller - Saal ( Schiller - Theater \
Charlottenbnrg /

Sonntag 8 Uhr : Henrik Jbsen - Zlbrnd .
Montag abends 7' / . —8>) . Uhr : Vortrag Dr . M . OSborn : Bon der

Grostitadt zur Weltstadt . Neunter Vorttag des Zyklus : Sllt - und
Neu - Berli » .

Montag abends 9 —10 Uhr : Vortrag von Eduard Bernstein : Die
grostindustrielle Enttvickclnng und der GescllschaftSidealismns
Neunter Vortrag de » Zyklus : Staats - und Gcsellschaftöideale im
Laufe der Jahrhunderte .

Zirkus Sciiumann
Heute Sonntag , den 1. Dezember ,
nachm . S' /j , Uhr und abends 7' ) , Uhr :

l große außerordentlieiie2
Nachmittags auf allen Plätzen ohne

' Ausnahme et » Kind frei .
Jede » weitere Kind unter 10 Jahren

halbe Preise ( autzcr Galerie ) .
In beiden Borstclluiigen ,

nachmittags u. abends :

fliegende Bauvards .
In beiden Vvrstcll . , nachm . u. abends :

Tbe thfoc Oemons .
In beid . Vorst : Gleich reichhaltiges

abwechselndes Programm , sämtliche
Spezialitäten , Clowns und Auguste
sowie Dir. Alb. Schumanns neueste

Originaldrassuren .

Ein
Fest

Metropol-Theater
Nachmittags 3 Uhr :

mniiii
Abends 8 Uhr :

Xili . Saison

2 2

Gr . Kevue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Eichard Scnultz .

G.TIilelseliep, F. Massary ,
B.

Anfantp präzise S Uhr .
Rauchen überall gestattet .

r * mm .

Bahnhof

Sonntag , den 1. Dezember :

xroke'

>!
Nachmittag » 4 Uhr und adendS

7ll , Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Borstellungen :

Die nenengag . Spezialitäten .
Debüts ! Debüts !

Familie Kremo !
Debüts ! Debüts !

Geschwister Viehis !

Ferner : Neu !

MißVirginia ! LesBastien .

In beiden Vorstellungen :
VorfDhren und Reiten der besten
Schul - , Freiheits - und Spring¬

pferde .

I » beiden Vorstellungen :
Auttreten siimtllcher Clowns mit
den neuesten WiUen und SpSBen .

Abend « 7 ' U Uhr :

Auf der Hallig!
Gr . AuSstattnngS - Pantomime
deS Zirkus Busch in 4 Bildern .

Die Münder der Tiessee.
DaS Geheimnis

der tauchenden Sirenen .

9' / , Uhr :

Sylvester Schäffer jr.
der berühmte Dnfversalkünstler.

Sonntag , 1. Dczcmb . , nachm . 3Vs Uhr i
Erste Familien - Vorstellung mit Sylv

Schäfter jr . Ermätzigte Preiset

Luisen -Theater.
Netchenbergerstr . 31 .

Nachmittags 3 Uhr :

Mmanns Enählnngeu .
Abend » 8 Uhr :

Das Heiratsnest .
Montag : Da » Heiratsnest .
Dienstag Operetten » Gastspiel : Die

Puppe .
Mittwoch : Berlin wie eS weint und

lacht .
Donnerstag : Leiermann u. sein Kind .
Freitag zum erstenmal : Ein seit -

samer Fall . _

�JtoicwMiSaSpiej
Köpeuickerstraste 68 .

Nachm . 3 Uhr : Der Aktienbudiker
mit I o s e s i n e D o r a.

Abends 8 Uhr :

Zlttt griwen Weg .
Montag : Der Attieubudiker .

SNIttftPKDStTttUT
Gr . Fraiitturlerstr . 132.

Nachmittags 3 Uhr :

Othello .
Abend » : Sin ehrlich « Makler .

Soimtagpreise .

Heute

Premiere .
lUiktrstea von : Robert Sleldl ,

Liane de Vries , Kitty Qordon .
Tan Kwai • Truppe , Flood
Brothers . Starr und Leslie ,
Boganny - Truppe . Die Tiller
atrls , Brunlns , La Bdrat ,
Toquc . Tenji ■ Truppe , Oer
Biograph etc .

Parodie - Thealer .
DreSdenerstr . 97. Ansang 8 Uhr .

Das Uugehener .
Zapfenstreich . Monna Banna .

Nachmittag 3' / , Uhr halbe Preise :
Alt - Heidelberg . Zapfenstreich .

SsnssouvS
Direktion : Wilhelm Reimer .

Sonntag , Montag ,
Donnerstag

und Tanzkränzchen .
Der Spuk in der Mühle .

Posse mit Gesang .
Beginn Sonntags s Uhr ,

wochentags 8 Uhr.
Morgen Montag :

Ellte - Soiree . Tanz .
DienSlag Gastspiel der Berliner

BolkSbühnc . Sensal . : Am Alt « .

Rixdorfer Theater
Bürgcrsäle . Bergftraf ? e Rr . 147 .
Sonntag . 1. Dezember , Ans. 7' / , Uhr :
!>. Gastspiel deS Opern - Ensembles
( Theater deS Westens ) unter Leitung

Co» Artur Below :
Zar und Zimmermann .
Komische Oper in 3 Akten v. Lortztng .

Tbeatcr

Folies Caprice
Linlonstr . 132, Ecke Frledrlchstrate

K Rabbi Meseritscb . �
Bunter Teil .

Oetellie Flehe .
Anfang 8 Uhr .

Reiehsliallen - Tliealer .
Stettlnsr Sänger.

Anfang mochcitt . 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr.

Billetts stets S Tage
vorher !

Reichshallen
Restaurant :

GrotzeS
Militär -
Konzert .

Gebr. Herrnfeld-
Theater .

57 Kommaiidanlcnstratze Nr . 57.
Ans. 8 Uhr . Borvcrk . 11 - 6 Uhr .
Nachm . 3 Uhr bei halben Preisen :

Die Meyerhains .
Abends 8 Uhr :

Madsnie Wig - Wag.
Es lebe das

Nachtleben I
In Vorbereitung :

Papa
Ulld

Genossen .

LortzingTheater "
Nachmittags 3 Uhr : ( Jndinc .

AbcndS 8 Uhr :

Die Entlriiny aus dem Seralf.
Moniag : Zar und Zimmermann .
Dienstag Ecstaufsührung : Der

Freischütz .
5 » Ä3i3üESS3Ä53iÄ5ÄEi » 5i . SÄ

Passage-Theater.
Heute zwei Vorstellungen .

Nachm . 3- 7 LThr ( ermaß . Preise ) .
Abends 8 —11 Uhr .

Heute

Premiere .

Vi dlhdf Ici -
üantte - Thealer

Weinbergsweg 19; 20, Rosenth . Tor .

Heute : S Vorstellungen .
XachmittasH 3*; , Ohr :

« leine Preise .
Jeder Erivnchsene ein Kind freL
�bün . SlTir : Premiere .
Das koloss . Dezember - Programm .

12 Akrobaten Lorch 12
zirzensische Spiele .

Mahlows Met. . Akt. Kanon , Soubr .
8 Collni Clalron 8

. Ein «ünftlerreft . -
„Ein Dorf - Idyll " , BurleSk - Pantom .

Harry Arndt , Hummm
Im Tunnel : 4 Musikkapellen .
Theaterbesuchern freier Eintritt .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr ;
Erstbesteigungen von Gipfeln im

West - Himalaja .
Montag 8 Uhr :

Ueber den Brenner nach Venedig .
Hörsaal 8 Uhr :

Prof . Dr . Rathgen : Arsen . —
Antimon . Wismut . Bor . Silicium .
Invalidenstr . 57 — 62: Sternwarte .

IV . , Jägerstraße 63 a .

Abends 8V3 Uhr ;

Ulla Harry
Mad . Hurst

Uola Montez

Mad . Dersy
Udel - Qiiartett

unter pers . Hitwirkung des Herrn
Prof . C. Pr . üdel .

Vorverkauf an der Theaterkasse
von 11 Uhr an .

W. Koaoks Theater
CU' cfltun : Roh. Olli . Onmitenitr . IS.

Am Räude des Abgrunds
oder : Shcrlock Holmes in Berlin .
Deteltw - u. Vcrbrccherkom . a. Berlin X.

Ansang 7 Uhr . Enttee 30 Ps.
Nach der Vorstellung : Daasi .

Llafino - Theater .
Lothringcrttr . 37. Täglich 8 Uhr

Blcdcrkutc .
Koirifli in i Akten ?. Rod. IM
Vorher

das�alanz . bunte Programm .

Stadt-Theater Moabit.
Alt - Moabit 48.

Sonntag , den 1. Dezember 1907 :

Ans Forle a . d. Sdiiummold .
Bolksstück w 7 Bildern

von Charlotte Birch - Pseiffer .
Vorher : AuldieFrllmlssekommtee an.

Nach der Vorstellung : Dali .
Ans. der Vorstellung 7 Uhr . Kassen »

Oefinung 5 Uhr , Konzert 6 Uhr .
Vorverkauf Sonntags v. 1D —1 Uhr

im Theater - Restaurant .
Montag , den 2. Dezember :

Soiree der Lustige » Sänger .
Aus vielseitigen Wimich :

Ein Berliner Flichschufter .

Data

Sonntag 4 1 Ein Sohn des Volkes

Trianon - Theater .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Fräulein Josette - meine Frau.

, Moritiplati , .
i Imlhcatcrsaal >ÜgIl ( A- :

Das neue

r - Piw i
Ansang 8 Uhr . Enttec 50 Pf .
Sonntags 7 Uhr . ( Sonntags
reserviert 1 M. . Enlrcc 50 Ps. )

Favliiienbillctts a 40 Pf .

täguch Idiiilär - flonierl .
Becker , PrzpwarSki , Görisch ,

Neumann . Offeney und Lültich .
lleden Sonntag :

Ivel Vofateiiungen .
Nachmittags 4 Uhr . Abends 8 Uhr.

Alhambra
Wallner - Theater strotze 15.

sr Großer Ball
GrotzeS Orchester . Ansang Sonntags

Uhr . A . Zamcitat .

lalast - Ttaeater
Burgstraste 24 .

Heute 7' /z Uhr : " 99

Premiere .
12 Attraktionen 12

„ Am heiliften Abend ' '
Charakterbild .

Luna - Quartett .
Lona Revee .

Tableaux vivants
usw. usw. usw.

Eati » « « 50 Pf . " IM

Brunnen - Theater
Badstratzc 58. Direkt . : Bernh . Rose .

Sonntag , den 1. Dezember 1907 ,
nachmittag » 3 Uhr :

Der Müller und sein Kind .
Drama in 10 Bildern von Raup ach.

Abends 7 Uhr :

Der IM und sei « Zögling.
Lustspiel in 4 Ausz . von A. Schreiber .
Nach der Vorstellung : Groster Ball .
Vorverkauf vorm . von 10 bis 1 Uhr .

Neue Welt
Hasenheide 108 —114 .

Jeden Sonntag :

!Gr. Militür-Streleli-
unter

[ Mitwirkung namhafter Künstler . �
Nach dem Konzert : 0

: Familien - Kränzchen . |
Anfang 5 Uhr. , Entree 30 P». ®

In den Hinteren ( Cr i ?n| ( 2
Sälen v. 4 Uhr an : " « » - �>>»> u

» « • oesssssssS »

■Konzerts

Panoptikum
165 Fricdrichstr . 165

Castan * s

Das brütende Ungeheuer
mit 5 Jangen and 75 Kiern .

Der kleinste Mann der Welt !

i

Haben Sie schon
die

flentseben Konzertballen,
An der Spanterbrücbe 3. besucht ???



Heute nachmittag 3 Uhr :

in

»
Der Aktienbudiker "

Heitere Szenen ans dem Volktleben Alt - Berlins
mit Joseflne Dora .

PKKnÄitr " ) > - < > " « - - - » s « » mg .

Dieser ermfitigte Preis wird nur gegen Abgabe dieser
Anzeige des „ Vorwärts * an der Theaterkasse eingeräumt .

Theater an der Spree , Köpenickerstraße 68.

Meiter - Bildunpschule Berlin
Sonntag : , den 1. Dezember 1907 , abends 7 Uhr :

Vortrag des Herrn Dr. Leo Hirschlaff Ober:

„nervosität und Kultur "
im ,,Ktfnl £ > thdtlscben Kasino " , HolemarktatraBe 72

( Ecke AIxanderstraBe ) . 5/6 "
Nach dem Vortrag : GemDtliohes Beisammensein und Tanz .

Eintritt 30 Pf .
_

Garderobe frei .

Qewerkschaftshaus
j ( großer Saal ) .

Sonntag , den I . Dezember 1907 , abends 7 Uhr :

2 XVI . volkstümlicher Vortragsabend

von Maria Holgers .
Neue und alte Märchen mit Lichtbildern .

Erwachsene 40 Pf. , Kinder die Hälfte . [ 299; 12"
Karten bei Horseh , Engel - Ufer 15, nnd abends an der Kasse .

j CgXZXXXXrSKKKXKZXZXXSXXZXS�XXZSKXSXZKXXSXKKXZSSXSSXZZ »

Arbeiter - Sängerbund Berlins
= = = = = = und Umgegend . = = = = = = = = = =

Sonnabend , den 7. Dezember , abends pünktlich 9 Uhr , im Festsaale der

Brauerei Friedrichshain

: : : : : : : : Feier des 16 . Stiftungs =Festes : : : : : : : ;

Instrumental - und Vokal - Konzert
ausgeführt von dem Berliner Sinfonie s Orchester ( unter Leitung des

Kapellmeisters Maximilian Fischer ) und den Vereinen „ Sängerschaft Fichte " ,
„ Sängervereinigurg Süd - Ost " , „ Liederlust II ".

Nach dem Konzert ; BALL .

Programm 20 Pf . gegen Vorzeigung der Bundeskarte . 16/18

Zahlreiche Beteiligung der Sangesbrüder erwartet Der Vorstand .

»i

»<

i«

z r

Udler
Friedrichsberg 5

Lisblbabnslzliou�� Inh . f ((Ollir . AVtlltOlfl . Ee�nzpr��risäeicbsbe��io� .

Jeden Sonntag im Ktfnlgwaale : GfOßOI * ( Belli
Anfang 4 Uhr . unter Leitung des Herrn O . Bürger . Anfang 4 Ubr .

Jeden Montag : 232L »

r
Schirms Festsäle

Soiree der Apollo « Sänger .
« SS Anfang 8 Uhr . Et - t »

Nach der Vorstellung : Tanz = Kränzchen .

Baiistraße 19 ,nhaber JosePh �anke

.. Telefon : Amt lila , 4944 .

Empfehle meine renotierten Lokalitäten zu Ver¬

sammlungen , Hochzeiten und Festlichkeiten jeder Art .

Zwei Säle mit großer Theaterbühne
100 —uOO Personen

Drei Vereinszimmer mit Piano
60 —200 Personen

- - - - - - - - - - - - - - - noch einige Tage zu vergeben . - - - - - - - - - - - - - -

Zwei Kegelbahnen für Sommer und Winter .

Geneigtem Zuspruch entgegensehend Hochachtend

| 852L * Joseph Franke . I

�" Schloßbrauerei Schöneberg .
Heute Sonntag :

Große Soiree der berühmten Leipziger Sänger
7 Herren . — Dir . Knappe und Dir . Springer — 2 Damen .

Anfang des Konzorts 5 Uhr , der Vorstellung 7 Uhr .
Während der Soiree im Nebensaale TANZ.

Nach der Vorstellung im Große Täiiz -Reunion hei vollbesetztem
Orchester . ♦ .

3orussla - TestsäleÄC ! TÄi7
MW - Jeden Sonntag Toiiiirrstng : « ravvr Kall . Bier Stile
100 biS 800 Perfonc » für Bereine , Hochzeiten , Versammlungen unter

lulantesten Bedingungen .

Täglich Musikerhürse ! 3 Vereinszimmer
Amt III , 2674 . ! einige Tage frei .

UW M Utwoch nnd Sonntag Tangntandg . - WlG

G. Graumanns Festsäle
■ Xaunyimtrallc 27 .

Konnabende sowie Sonntage zu Vereinssestlichfciten zu vorgeben .
8ffvontvr 1997 ist frei geworden . Kaatav Granmann .

Wer Weihnachten
einen guten Tropfon trinken oder ver¬
schenken will , der bereite sich jetzt

Cognac, Rum, Liköre ,
Puoscliextrakte ete .

selbst nur allein mit den berühmten
Original -

Reichel ' Sssenzen
Marke „ liicllttacri ; " .

Keine Kunstprodukte 1

pWWWWWWWWWMMWWT Natürliche Destillate und Extrakte .

Aus „ vriginal - Neichel Sflenzen " bergesteNtc Liköre »e. sind
vollkommen echt lind bestehe » im Brrgleich mit den feinste »

Liköre « der Welt jede Probe .

Von Kennern als einzigartig erklärt .

Zinr in Originalflanchen für ca. 21/ » Utr . _ fi Sl. 7te «. «} ! »
Preis nach oor e 25 , 40 , 50 , « 0 . 75 Pf. usw. « die i O' »" ' ' '

Kein Mißlingen. - Jeder Versuch ein Meisterstück .
Die Ersparnis ist eine ungeahnt große .

Man oer , enfnH „ Die Destillierung Im Haushalt " | . AQfottli . Ai f
S0 ! 0 * 1 werto . Rezeptbuch m. Anleitung

Tic Kennerprobe !

lange

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbahnstr . 4.
Kernsprech Anschliisse Amt IV . 4751 . 4752 , 4753 .
Lasse sieb niemand durch Nachahmungen täuschen !

sss : Einzig eebt nur Mit Marie „ Ucbtliorz� . = =

Niederlagen In den dnreb meine 8chllder kennt¬
lichen Drogerien ete . , wo nicht erhältlich , Bersanb ab Fabrik

mttworb . den ( 2r0ßes Mililär - Sipelclikonzerl , ausge - fühxt vo - m " 0ard # '
11 . Dezember ; Dragoner - Regiment .

kü ällfi

Englischer Garten ,
Säle zu Weihnachten zu vergeben , ebenfalls im Januar , Februar ,

März zum Maskenball . Sonnabends : Saal mit einrlehtung für Lichtbilder¬
vortrag unter kulanten Bedingungen . Säle ( 300 —500 ) täglich zu Aer -
sammluiigen zu vergeben . K8ZL' Hart HotTinnan .

Markgrakmf . Mark�rafeiiSai © Telephon :
dämm 34, Inhaber : Hermann Sciioltz . 7, 4277 .

Jeden Sonntag : Chrollei * Ball bei freiem Entree .
Säle von 100 bis 1000 Personen für Vereine , Hochzelten usw. unter
kulantesten Bedingungen einige Sonnabende noch zu vergeben . Vereinz .
zimmer bis 100 Personen fassend . 2 koms. Kegelbahnen n. einige Tage frei .

Karl Kellers

Neue Philharmonie
KOpenlckcrf . tr . 90/97 .

Jeden Sonntag :

Militär �Konzert
Ansang 5 Uhr .

Jeden Dienstag :

orlglncl-llglbülgös SSngoi
Anfang 8 Uhr . 41 92 *

Empfehle meine Säle zu Ber -
fammlungen und Festlichkeiten .

CaS6 Meyer
Dresdener - * " * Str . 128/29 .

KalfeelOu . lS , Bier , hell u. binif . 10Pf .
ca. SO Zeltungen ; 2 Billards Ltd . 40 Ps.

Zahlstelle der Freien Volksbühne , *

German ia - Prachl - Säle
Chausseestr . 110. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Otto Steiders
Hniiiburger

Säuger .
Bollständig

neues
Programm .

Anfang 9 Ubr .
Eintritt SO Pf .
mit aiiichltch .

Familien -
Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weihen Saal : chirotter Hall .

Jeden Mittwoch : Otto Steiders
Hamburger Sänger und Freitanz .

Landsberger
Allee 40 - 41 .Slysium

Sfugr Jeden Sonntag - P »

Großer Bafll .
UallnuiMik zwei Kapellen

Anfang 4 Uhr. Entrcc frei .
022 * Jeden Mittwoch - Mg

Huedufgor Sänger .
Frestanz . VorzugSkartcn 10 Pf . +

Berlinerl Ilk - Trio .

Felix Scheuer UStnliiiiMitr . l .

ulius JVIcycr
Restaurant , OraiiieBstr. 103

Jeden Sonntag : [ *
Gemüt ! . Beisammensein und Tanz .

J

Feinster BSeiiigetst » 6 Vol. «0/ , Hz i CD U
von höchster Reinheit , nnr Li ! . LuJ In.

garant . nur UiOrig . - Füllungen mit unversehrten » Versehluüstreiten . !

Ober - SehSnewelde a. d. Oberspree .
Jnh . : Alb . Hoerae ?

( NeneZ KeiizerfhaiiS ) .
14622 *] Heute :

Extra - Reunion
( Leitung : Tanzlehrer Sachs ) .

Für Vereine und Gewerk »
schuften im Sommer noch Senn¬
abende zu vergeben .

Bebingnngen in bekannter
kulanter iiSeisc .

Dii-Koiitioii
d rekt aus der Fabrik .

Kein Laden !
Nach beendeter Engros - Salsen

Paletots

Capes
AbcndmSntel

Kostüme

Kostüm - Röcke

Mädchen -
Paletots

Pelz - Stolas

Robert Baumgarlen
Hausvogtei - Platz 11 , I. Etage

( an der JerusalemerstraBe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

6 Froz . Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet !

I Knecht I
Ruprecht

bringt

forde » Vater
• laea modernen Toppleh

von IL 8. 50 . 18 , SO. SO . SOuw .

für « . Mutter
hObsehe • teppdoekoa ud

tlnrdlnon

tob M. B. SO. O. SO, 8, lO nnr .

« r den Sollll
• In « ■ • hOae Bolaedecb *

von M. 4. 79 , 0, 7. 8 . 5 « nnr .

für d, . Tochter
eine « lezante Tiaohdeek «

n. praehtTollea Pell
voaU . 2. 90 , 8 . 79 . 9. O, 7 usw.

Ferner «ollen die ans einer

KonKursmosse
berrttbrenden Hestboetonde bie
Bode de « Monat « total garSOBt

werden .

oar Gelegenheitskaul praktischer
Welhnachts - Gesonenke . tM

Teppich -
Adler

Königstrasse 20- 21,
JUdenntr . _ _ _

Am beste « kaufen Sie bei unZ .

�utTeüzakIung !
Wöchentlich nur 1 Mark .

Uhren jeder Art fo-
wie Boidwar , Fithern , i
Phonograph . , Platte ».
Sprech, naschiuen , Har «
monttas , iviandoline »,
Geige » ufw . Große Auswahl in
Platten , echte Edifou . Apparate

und Walzen zu Original . Preise » .

. Jiakrv & König ,
Warschauersir . 72 . 1. Etage ,

Reinickendorferstr . 101 . I . Stage

echner.
Auf Kredit |

Garderoben
für Herren und Damen .

Sprechmaschinen , Kronen , Betten ,
■ b Kleiderstoffe , Pelzstolas usw .

Jeder Kdufcr erhält ein WcitanachtzgCBcbenb !

Bi ' ltlllienstraße 19g,1 - Ro6gentahaler0Tor.

Keslaurant

ewerksehafis -
� haus. �
• Engel - Ufer 15. =

PSenu 75 Pf .
Heute Sonntag :

Bimiunkoblluppe .

Haffzander mit brauner Butter
oder Ärüubohl mit Pökelrippcn .

Kalbskeule mit Sahnensauce oder
srikchcn Schwcineschinken ,

Kompott oder Salat .

X Reiclihaltigo Abendkarte . X

Wvchtmtägltch : Groster bürgerlicher

Kiltaostischcogv. gOpf.
Um zahlreichen Besuch biiiei alle

Genossen ko3L

JRich . Angnstln »

Diese
Woche

1 täglich . , Sonntag , Terkanien
wir als Gelegenheitskauf für
Herren jedeu Stande « «u |
l ' rejseu wie solehe euorxn

billig
[ ao « felnatnn Uasaatoffon !
i teil « aut Seide gefertigte ,
| hochvornehme , Horrea -

Ulater , mod. Hoct - , Jackett - j

Insüg ®
Faletotsj
deren , nötiger Maaspre ! «
40 —70 iL ist . Jetzt 18 —! S M,
Gehrock . Hozüge letzt 25 - 46 M.
Herren - Hoeeu Jelzt 7 - lä U
Seutachen Veranndhans , ,Jänoratr . 63 . 1 Treppe . • I

? dz - Stolas
Muffen

j sowie alle sonstigen

pelzroaren
empfiehlt nach der
cndeter EngroS »
Saison zu auSer »
gewühnl . bill . Preis ,

Kürschnermstr . ,

Gp. Fpankfurtep-
slraße 98, 1 u. II.
am Strausb . - Platz .

Scdc Dame lese !
Nach beendeter Engros - Salsen

infolge der ungünstigen Witterung
Einzelverkauf zu fabelhakt

billigen , festen Fabrik - Preisen .

Jacketts

a 475 bis 29 M.

Paletots e8SXofiue
ä 875 bis 40 M.

Ponoo � allen
Üd[ jCb Längen

ä 625 bis 34 M.

liftboysß�bisSO
Sportröcke z. 250

bin IG M.

Afiendmäiite ! - Tanzsiunden-Capes
RicaenauMvvalil In allen
Gi ' Ulicn und Preis lugen .

Fabrik Pelz , SOzSSaeSfl
Sonntags geöffnet , — Vorzeiger

dieser Annonce 5 Proz . Rabatt .

teppdecken
preiswert , direkt in der

Fabrik , nur •

72 , XVullMtr . 72 ,
Wo auch alle Steppdecken ausgearbeitel
werde ». Bernhard Strohmaudel ,
Berlin 8. 14. Jllustr . Katalog gialis .
Senntage vor Welbnaohten geöffnet

Eine iUark
»Scheinilche Teilzahlung Hefere

elegante feengj 15626 |

Berrcn - Garßeroben
tfrsiip Mit Maah.

Anfertigung nach Hazzo . {
Tadeuof « Nuitütmnig .

Julius Fabiaiiy
Schneidermeister ,

6r. Ffanklurierstr. 37, "

Eingang etrauBtcra « Platz.



LEIPZIGER STRASSE ALEXANDERPLATZ

Montag , Dienstag , Mittwoch , Mwanvoms

FRANKFURTER ALLEE 109 - I1I

Besonders preiswerte Damen - Konfektion
Grosse Posten

Kostüm - Röcke Si 425 650 1075 1500

Kostüm - Röcke ä75096012501500

Taillen - Kleider ä 29504250

Engl, gemust , Paletots 1250 17502250

Frauen- Paletits 28511

! Blusen SÄ0 " - ; 2 » 3S0
Grosse Posten

Blusen 5 « 850

P 1 gl X ATTt Meutllne - Seid «, relcli mit 1/�75
liUlHffil Elnsüiti . ««mlert yetflttwl g \ /

Golf - Capes
Abend- Capes
Abendmäntel r, " 8 " " 1

ans sehr guten / 50 �750 AR
dicken Stoffen , / 1 Vj

mit Pela
besetzt .

RliiCAn au " Lpitzenstoffen , hoch - 1 1 75
JUlUodl elegant , meist auf Seide . ü

50 » 750 4�50

1075 1500
i Roo OQ5 ®

Futter . . . . ZiO

Abendmäntel 2500 3760 45 ° °

m Breitschwanz- Paletots 22*
Ja. Qual . , enons billig

1 gross . Posten

gediegene Jacket - Kostüme 1950 2950 4000 5000

Abgepasste Weihnachts - Roben in Kartons
so

70

Robe 6 Meter HamUeMerstoir , doppeltbrett . . . 240 270 d! « 3

Robe — 6 Meter vameutuch , dappaltdreu . . . . .3 ° dl , 5

Robe — 6 Meter eemn. terter Klelderatoff . . . . . .5' ° 540 5T #

Rob6 ~ 6 Meter meliert Cheviet , «chwere Qualltll 54� t ) 5"

Robe — 6 Meter £ Ä. oS . !". . � 660 690

Besond . für Haus - u . Servierkleider geeignet ;
Robe - 7 Meter Ä�r41 * 226 278
Robe - 6 Meter 3a # 4ao
Robe - = 7 Meter satm . Auput . . . 4ao
Robe - 8 Meier ÄUÄ 380 4ao

Robe =■ 6 Meter Cheviot « chwtn und tartlj 4B# 0 " bi « 8 "
Robe - 6 Meter T�TT. CTT. tchw " t 5 " 9 "
Robe - 6 Meter 780 1080 II4 *
Robe ~ 6 Meter gsstrelfte « Sstlatucli . . . . . 950
Robe = 6 Meter ntavoosn v«a », . . . . . . . 48 *

5 Posten Kleiderstoffe
Schwere Blusenstoffe

Weit unter Preis

moderne Streifen
früherer Wert bis 1,60

. . . . . . . .

Meter

I- I D fT ß 1 1 1 0 D n cf nff Q reine Wo,,e > Dessins

LiCg . UlUoCilolUIIU früherer Wert bis 2 50

. . . . . . . . . . . .

Meter

reine Wolle
früherer Wert bis 1,76 MctsrSchwere Kostümstoffe

Schwarze Kleiderstoffe

Extra schwere Kostümstoffe

reine Wolle
früherer Wert bis 3. 10 Meter

Meter

95 «.

| 60

95 «

| 45

| 75

Pelzwaren eigener Konfektion

Pelzstolas

Seal - Kanin c wo ernten ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .750

Prima Elektrik Neuheit " , mit « « noxfen und Pehsehvelkea . . �6� 24�

Schmriz Tibet - Stola � fo « . . . . . . . . . .1350 1750

N Utna - Stolas «lt Feh oder Zlegensohveifen , et . 880 om tea , , . IG � 24 �

Warenhaus H . JoSCpll A' Co . d' u' .T™?»' !' . ' , .

Zum Weihnachtsfest
extra billiges Angebot , soweit Vorrat .

Bn Posten Blusen - Stoffe ( i AK 1
Ein Pos,en Kleider - Stoffe n 011 1 Ein Pos ( en Seiden - Stoffe

11 fiÖ äj II für Kostüme , Röcke usw . il . gl 13
finriRtlD -ft - r Pre . 70 V»re na H Af » WW |

Abschnitte c » 21/ | m. — Modernste Muster .
Sonstiger Preis bis ca . 1 . 75 . . . . jetzt

1.20

nnr neue junstier . — öonsmgor xrroia uia ca . • • • • •

Damen- Konfektion :

Reine Seide für Blusen usw .
Sonstiger Preis bis ca . S . OO . . . . .jetzt

ein Posten Blusen sSammete nSB ü
Ein Pos ><! n BlusensSammete Iis

nur neue Mustor . — Sonstiger Preis bis ca . 1 . 75 . . . . . . . . . .jetzt II nur neue Muster . — Sonstiger Preis bis ca . 9 . 75 . . . .. . . . . . .jetzt * • * "

Ein Posten BlUSCn H OC II Ein Posten wollene Blusen
mit Passe garniert , Qd . O U 1! mit Krawatte und Passe verarbeitet .
Sonstiger Preis bis ca . 5 . 60 . . . . .jetzt II Sonstiger Preis bis ca . 0 . 75 . . . . .jetzt

Bn Posten woll . Blusen A 95 II
Ei " Posten Paletots

Fasson Kimono « — Sonstiger Preis bis ca . 8. 72 » , jetzt � * |) VöTftrboitnriar — Rftno +Tn- a». Pmt « hi « ra .

3.91)

_ _ 7. C5

Hervorragendes Sonderangebot in Kostümen , Jupons , Kinder - Konfektion

Eleg . Verarbeitung . — Sonstiger Preis bis ca . 13 . 50 , jetzt

USW .

Christbaam - Schmuek

Puppen : Christbaum - Lichte

Aepfel : Nüsse

PfelTerkncheu�plelwaren - Aiissiellimg
Rabatt - Feämlen - Ilarkeift . — Roppelte Vorteile .

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Tch. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & So « Berlin SW «



i, . m 241 . �. , 6. | rili $r des Dmiills " Kerlilltr NslkslilM.
Eingegangene Druckrcbriften .

PlutuS . ©eft 48, Slrilildje Wochenschrift für Vvllswirlschast und
Isinan,iveseii , ( Herausgeber : Georg Bernhard, ) Verlag Berlin - Charlottcn «
bürg , Goethestrage 69.

„ Volkswirtschaftliche Blätter " . 2. Noveinberhcst . HcrauZgegebeir
im ?lll >lrage des Deutschen LollSwirtschastlichen Verbandes oen Hermann
Edw Krüger . Karl HeymannS Verlag , Berlin Vf. 8.

Teutsche Rundschau für Geographie und Ttattttik . Hest 3,
Herausgegeben von Pros , Dr . Fr , Umlaust , Ll. HartlebenS Verlag in Wien ,
Jährlich lJ Hesle zn 1,lZ M.

Kapital und Erfindung . Oltober - November - Hest . Von Otto DieSner .
Einzelb . 49 Vf, Verlag Berlin SXV, 47,

BierteljahrSschrift sür lörpcrliche Erziehung , 3, Hest , Herausgegeben
von Prof , Dr , L. Burg erstell ! und Dr . V, Pinn er. Verlag F. Deutickc ,
Wien I, Schottengasse 6.

Zeitschrift sür So . ialwisseuschaft . Hest lt . HcrauSgcaebcti von
Dr . J , Woss. Monatlich ein Hest , Bierlcljährlich 5 K, Verlag : u. Deichrrt
Nacht , ( G. Böhme ) in Leipzig "

Kulturgeschichte dcS deutschen Volkes von Otlo Henne am Rhhn ,
Litseruna 4. 5 u, 6 a l M. Verlag : Baumgärtel , Berlin Vf. 30.

„ Morgen " . Wochciischrijt sür deutsche Kultur . Slr . 25. 60 Pf ,
Verlag : Marquardt n. Co , Berlin W. 50.

Architektur - Konkurrenzen . Band IIT, Heft 1, HcraiiZgegcben von

t . Schcurembrandt . Jährlich 12 Hefte 15 M. Verlag E. Watimuth ,
crlin Vf. 8.

Geschäftsbericht des Konsumvereins Pritzwalk und Umgegeud über
das vierte Geschäftsjahr . 13 Zeiten . Verlag : H. Kaufmann , Hamburg 1.

Wilhelm Vrrdrow : »Afrikas Herrscher und VollShelden " . Verlag
H, K. W. Berdrow , Nicder - Schönhqusen , Preis : brosch . 3. 60 M, gcb,
4,00 M.

Apotheken und Krankenkassc » . Von Dr . jur . Kuhn . 1,50 M. Verlag
G. D. Bäockcr , Essen .

Zur Frage der Speisung notleidender Schulkinder . Heraus -
gegeven vom Verein sür Kinder - Volkslüchen . 46 Seiten . VeschästSsielle
Berlin IV. 50

Aus Natur « ud GeisteSwclt . — Band 200. Die Mechanik des
Geisicslebens . Von Prosessor Dr . Max Vermont , Göttiiige », — Band 5.
linst , Wasser , Licht und Wärme . Von Pros , Dr . 31 Plochmami in
Königsberg , — Band 16, Die deutscheu BolksstSmmr und Land -
fchaften . Von Pros . Dr . O. Weile , — Sand 40. Die Jesuiten . Eine
bislorisch « Skizze . Von Pros . H. Bothmer in Bonn . — Land 58. Mole -
küle , Atome , Weltäther . Von Dr . Gustav Mie , a, o. Prosessor der
Vhvstk in GrcisSwald . — Band l2S . Moderne Rechtsprobleinc . Von
Pros . Dr . Joseph Köhler in Berlin . — Band 132, Kaffee . Tee . Kakao
und die übrigen »nrlotischeil Llusguftgctränlc . Von Pros , Dr . A. Wieler .
— Band 154. Der Säugling , seine Ernährung und seine Pflege . Bon
Dr . Walther Kaupe , 4rpczialarz > sür Kinderkranlheiten in Bonn . —
Band 160. Tic Tierwelt des Mikroskops ( die Urtiere ) . Bon Dr .
Richard Goldschmidt . — Band 161 —162 , Jugendfürsorge . Von Dr ,
Johannes Petersen , Direktor des WaiseiihauscS in Hamburg , l. Die östcnt -
liche Fürsorge sür die hülsSbcdürftige Jugend . II . Die öfsenlliche Fürsorge
sür die sittlich gesährdelc und die gewerbltch tätige Jugend . — Band 163.
Tic Städte , acvgrahhisch betrachtet . Bon Pros . Dr . K. Hasscrt in Köln ,
— Band 16t . Herbarts Lehren und Lebe » . Vo » Pastor O. Flügel ,
Mit einem Bildnisse HcrbartS , — Band 165. Das Postwesc » , leine Eni -
Wickelung und Bedeutung . Von I . Bruns , kaiserl . Postrat . — Band 170.
Matheinatische Spiele . Von Dr . W. Llhrenö . — Band 169. Deutsche

Eue der frauenbewegung «
Ernährungsfragcn .

Der Alkohol unid die kalte Küche sind schlimme Feinde und Vcr -
derber dcS Arbeiterhaushalts . Ilm so schlimmer darum , weil sie von
vielen als willkommene Tröster und . Hclscr angesehen werden . Weil
viele in der jetzt hereinbrechenden Zeit der Not nach ihnen Ausschau
halten und glauben , daß nur mit ihrer Hülfe der Einnahmerück -
gang samt den Tcuerungspreisen überwunden und ausgeglichen
werden könnte .

Ob das Stückchen Wurst oder Schinkenspeck für den einzelnen
ein bitzchcn größer oder kleiner ausfällt , daö merkt keiner . Und das
Stück Brot dazu rutscht bcsicr , wenn eS mit einem Glaö Bier oder
einem Gläschen Schnaps angefeuchtet wird . Schließlich kann auch
die Mutter eher auf Arbeit gehen , wenn sie sich nicht solange mit
der Kocherei abzuplagen hat .

Das ist so das landläufige Gerede . Das ist es heute wie vor
10 und 20 Jahren . Damals wurde in der noch von Jastrow heraus -
gegebenen „ Sozialen Praxis " ein Artikel veröffentlicht , der sich
betitelt : „ Erwerbs - oder Hausarbeit der Slrbeiterfrau " . ES ist dort
von zwei LlrbcitcrfkNnilien die Rede , von denen die eine , in Leipzig
wohnhaft , S Köpfe zählt ( 3 Kinder im Alter von 11, 8 und 4 Jahren )
und mit einem Wochcneinkommc » von ctNja 20 M. ( im Anfang der
achtziger Jahre des vorigen Jahrhunderts ) zu rechnen hat . zu dem
der Mann 13 M. und die Frau 7 M. beitragt . Von diesen 20 M.

lverden� für Nahrungsmittel 10,74 M. , für Gcnußmittcl ( Tabak ,
Bier , Schnaps ) 2,08 M. aufgetvandt . Eine Hauptrolle im Nahrungs -
budget spielen Brot , Kartoffeln , Käse , Gurken und Spirituosen .
Milch und Hülsenfrüchte fehlen vollständig . Anders bei einer
Frankfurter Arbeiterfamilie von 0 Köpfen , die im Jahre 1894 oder
1800 mit einem Wochcneintommen von 18 M. zu rechnen hat . das
allerdings vom Manne allein verdient wird . Die Mutter ist zu
Hause und spart dadurch gleich vorweg das Nufsichisgeld , das die

Leipziger Familie in Höhe von 1 M. bczw . 00 Pf . pro Woche für das

jüngste Kind zu zahlen hat . Sie kann auch Hausrat und Kleider

besser imstande halten , als dies der auf Arbeit gehenden Leipziger
Arbeiterfrau möglich ist , und . was die Hauptsache ist , bei einer

wöchentlichen NahrungsauSgabe von 7,3( 3 M. ernährt sie ihre Leute
bester als dies in Leipzig , bei einer Person weniger , mit 10,74 M.

geschieht . Auch beim Vrrbrauchspostcu von Hcizungs - und Be -

lcuchtungsmitteln stellt sich heraus , daß die Frankfurter Familie
rationeller wirtschaftet . Ausgaben für Alkohol finden wir da frei -
ltch überhaupt nicht .

DaL beweist nun zweierlei . Einmal , daß da . wo mehrere
Kinder vorhanden , der von der Mutter zu erlangende Verdienst mir
gering und wenn der Verdienst des Vaters nur einigermaßen aus -

reichend ist , die Mutter bester daran tut , auf die ErtvcrbSarbeit

zu verzichten und ihre Arbeitskraft in den Dienst häuslicher Er -
sparnis , bestercr Wirtschaftsführung , Verwendung und Ausnutzung
nahrhafter Lebensmittel zu stellen .

Zum anderen beweist unser Beispiel , daß kalte Küche und alko -

Holische Getränke eine rationelle und ausreichende Ernährung nur

vortäuschen , in Wirklichkeit aber hintanhalten . Es beweist , daß
diese beiden Feinde des Arbeiters eine Ernährung bedingen , die
teurer und um vieles schlechter ist , alö die allerdings mühevollere

Küchenführung , die nahrhafte , wennschon mühsamer zu erschließende
und zuzubereitende Rohstoffe verwendet , die billiger sind als die

fertigen Produkte der kalten Küche und die zugleich die trügerische
Verbesserung durch den Alkohol überflüssig machen .

In erster Linie kommen hier in Betracht : Hülsenfrüchte , Gc -
müsc , Mehlspeisen . Obst und alle in diesem Zusammenhang mög -
lichcn Kombinationen .

_

Die Aufhebung der reglementierten Prostitution in Dänemark .

Im Oktober dieses Jahres war ein Jahr verflossen , seit in
Dänemark das Gesetz in Kraft trat , das die reglementierte
Prostitution beseitigte . Die Prostitution selbst , die fa ein un -
venneidlicher Bestandteil der bestehenden „sittlichen " Weltordnung
ist , wurde damit natürlich nicht abgeschafft .

Wie daS neue Gesetz , wie die Aufhebung deS Zwanges der
Prostituieltea zu regelmäßiger ärztlicher Untersuchung auf den
Gesundheitszustand der Bevölkerung gewirkt hat , das läßt sich vor -
läufig noch nicht feststellen . Dazu ist die Zeit eines Jahres zu kurz .
und außerdem konnte ja auch die neue Einrichtung der unentgelt -
lichen Behandlung Geschlechtskranker noch nicht so zur Geltung
kommen , wie daS für spätere Zeit zu erwarten ist .

Ueber die Wirkung deS Gesetzes auf die glechtsvcrhältnifle war
man sich auch in mancher Hinsicht in » unklaren . Die Polizei -
behörden konnten sich schwer an den neuen Zustand gewöhnen
und suchten hier und da in altgewohnter Weise ihre Macht
gegen die Prostitution geltend zu machen . Uneile der
Kruninalgerichte und schließlich desjiöchsten Gerichts haben nun der
Polizei in einigen der wichtigsten Streitfragen eine Richtschnur ge -
geben . Eine Frau sollte wegen Kuppelei bestrast werden , weil sie
Prostituierten Unterkunft gewährte und ihnen Llufivartedienste leistete .
Sie wurde steigesprochen , weil sie nachwies , daß sie keine
höhere Bezahlung genommen hatte , als von anderen Leuten
für Logis und Aufwartung verlangt wird . Bekanntlich werden die
Prostituierten überall , wo die Reglementierung besteht , von den
Vermieterinnen wucherisch ausgebeutet und dadurch gezwungen , um
so eifriger ihrem Gewerbe nachzugehen . Nun lst cS also in
Dänemark durch Gerichtsurteil festgelegt , daß es keineswegs strafbar
ist , Prostituierten Unterschlupf zu gewähren , falls dafür nicht be -
sonders hohe Preise verlangt werden . Eine Bestimmung des neuen

Gesetzes , die der Polizei eine besondere Handhabe gegen die
Prostitution bietet , ist die , daß Prostituierte unter Umständen wegen
Vagabundage oder als Arbeitsscheue bestraft
werden können . Wie nun durch Urteil deS höchsten Gerichts
bestätigt wurde , können sie sich gegen solche Bestrafung jedoch schützen ,
wenn sie, sei es auch nur nebenbei , als Arbeiterinnen tätig fino oder
sonstwie ein anderes Gewerbe betreiben . Die Polizei wollte eine
„ Oktoberdame " , wie man sie jetzt in Dänemark zu nennen pflegt ,
bestraft wissen , obwohl sie als Näherin tätig war . weil sie früher
sich der Prostitution hingab und danüt offenbar mehr verdiente als
mit der Näherei . DaS Kriminalgericht sprach sie stei und daS höchste
Gericht hat dieses Urteil bestättat und dabei ausgeführt , daß , wie
das neue Gesetz beschaffen lst , Bestrastmg wegen Prostitution nicht
möglich ist . wenn die Betreffende nur nachweisen kann , daß sie
außerdem auf andere Weise etwas Geld verdient .

Versammlungen — Veranstaltungen .

Lichtenberg . Dienstag , 3. Dezember , SVi Uhr , im Lokal von Eürsch ,
Frankfurter Ehausscc , öffentliche Frauenversammlung . Vor -
trag der Genossin Wehl : „ Die Frau in der Kommune " . Be -
rieht der Vertrauensperson und Neuwahl derselben .

Schi nährt und SchinahrtSpolitil der Gegenwart . Von Karl Tbieh ,
Professor an der Technischen Hochschule in DanKg . — Band 172. Die
Lehre von der Wärme . Von Pros . Dr . 3i. Börnstein . — Band 177.
Sittliche LebenSanschnnunae « der Gegenwart . Von Pros . Dr . Otto
Kirn in Leipzig . — Band 182. Das Buchgewerbe »nid die Kulpur .
Sechs Vorträge , gehalten im Auftrage des Deutschen Buchgcwerbevercins
im Winter 1007 von 35. gockc, H. Hermelink , 31. Kautzsch , H. Wacuttg ,
G. WUlornSIi , 35. Wuttkc . — Band 183. Die Telrgraphie in ihrer
Eutwiekeliliig und Bedeutung . Von Johannes Bruns , kaiserl . Postrat .
— Band 18L. Deutsches Ringen nach Kraft und Schönheit . Bon
Turninspcltor Karl Möller . — Preis jedes cUizelncn Bandes geh. 1 SR. ,
In Leiiuvand gcb. 1,25. Verlag B. G. Teubner in Leipzig .

VerbMäzoMemokrstizederMlvereine
Tvrlins naA Umgegend .

Dienstag , den 3. Dezember , 8' - Ular abends :

Uerems - Uersammlnngen .
I . Kreis

Dresels Festsäle , Neue Friedrichstraße 35 .

II . Kreis
Berliner Bockbranerei , Tempeshofer Berg .

!. Kreis
Frankes Festsäle ( Jnh . Meyer ) , Sebastianstt . 39 .

IV . Kreis
Kellers Festsäle ( Jnh . Freyer ) , Koppenstr . 29 .

VI . Kreis
Musiker - Säle , Kaiser Wilhelmstr . 18 m .

US . Kreis
Germama - Prachtsäle , Chausseestr . 110 .

Rixdof10 ' ! « Hoppes Festsäle , Hernmnnstr . 49/50 .

Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung vom preußischen Parteitag . 2. Diskussion . 3. Partei - und Vereinsangelegenheiten .

UW - Mitgliedsbuch legitimiert . " WD

Zahlreiches Erscheinen erwarten Die Vorstände *



Srster Wahlkreis .
Sonntag , 1. Drzembcr , abends G Uhr , in der „Lebensquelle " ,

Kominandantcustrafte 30 :

Große Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Ed . Iternstcin Über : » Kämpfe in
der englische » Nevoliition . « 2. Diskussion . 236/16

Nachdem : CleMellige ! * KcS�anununsein and Tanz .
Eintritt inkl . Garderobe und Tanz 30 Pf .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Linwohner
des

Qesimdbruunens .
Mittwoch , dt « 4. Dezeiiiber,® . b/. ds 8' / , Uh - -

'

Volks - Versammlune
im Sllllle des Marienbad , Aadstraße 85/30 .

TageS - Ordnung :

Der Kampf am die mirtschiistliihe Freiheit.
Reserent : ReichStagS - Mg. Genosse Gr » Eduard David .

Diskufston und Verschiedenes . 212/1�

ZKänner unü Frauen ! 3 « Anbetracht
immer weitere » Steigernng der wichtigsten Lebensmittel und der
bevorstehenden Krise »

erscheint in Massen zn dieser Versawmlnvg .
Der Einberufer .

llLlitsetiös »ol�gslikitss -Vösbgnll.
» Zladlstell « Uvrlln . ,

EinseiDer !
Dienstag , 3. Dezember , abends 8' /z Uhr , bei Boeker , Webcrstr . 17

Branchen - Vcrfammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Uni » . Ahrens über : » Die Unfall -
derficherungögesehgebung . " 2. Bericht über die Verhandlung vor dem
EtnigungSamt . 3. Verbandsangelcgenheiten und Verschiedenes . ' 98/16

. jppiiiifc - und InnöWiwiiiti
Montag , den 2. Dezember 1907 , abends S' /a Uhr ,

bei Anton Boeker , Weberstr . 17 :

Versammlung
aller der in den drei Branchen beschäftigten Tischler ,

Stellmacher , Drechsler usw .
TageS - Ordnung : t . Vortrag des Arbeiterselretärs Ge -

nosten Ensen BrNehner über : „ Dozialpolttische Gesetzgebung " .
2. Diskussion . 3. Die Drcchslerkonscrcnz in Leipzig . 4. Wahl der Dcle -
gierten . 6. Verbands - und Branchenangclegenheiten .

Zahlreichen Besuch der Kollegen erwartet Die Kommisston .

ttriiaii
Arbeitsnachweis : Verwaltungsstelle Verliu . Hauptburea » »
Hos I. Amt 3, 1239 . ObaeitbstesLs 3. Hos Hl . Amt 3, 1987

Montag , den Ä. Dezember ISO' ? ' ,
abends 81z Uhr :

Versainmlunz ?
aller in den Cifengtehereien beschäftigten

Former und Berufsgenossen
( Mitglieder deS Deutschen Metallarbeitcr - Verbandes )

VaÄ GermanlasPrachtsäle , gÄ .
TageS - Ordnung :

1. Jahresbericht der Branchcnlcitung . 2. Neuwahl der Branchen .
tommission . 3. Verbandsangelegcnheitcn .

»>»-»» Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

Dienstag , den 3 Dezember IM , abends 8 Ahr:

MgUsäer - Versammlung
Mr Köttigs - Wusterhnusen « » d Umgegend
MWMWW » in vrild » « im Lokal von Sckumaim . » W�WW ,

TageS - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. VerbandSangclegenheiten .

Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .
ZiB . Die Zahlstelle des Deutschen Metallarbeiter - VerbandeS befindet

sich beim Kollegen August PUrschel , Königs - Wusterhausen , Bahn -
hosslratze 1.
160/19 Die Ortsverwaltung .

+ Bekattutmachttng . +
Wir haben die Weberschc elektrische » nd Lichtheilanstalt

Mariannenstr . 48 sam Mariannen - Platz )
gekaust . Sprechst . für Aranke jeder Art . speziell für Francnleiden ,
sind jetzt täglich 1 —5 nachm . und 8 —9 abends .

Naturheilverein „ Reform " .
Knranstalteu : Hackescher Hof u. Kopcrnikusstr . 39 .

Leiter : Or. med. Saland und Otto Grundmann , Kurdirektor .

Soziaidemokratiseher Wahrerem
des 4. Berliner Reiehsiags - Wahlkreises .

Dienstag , den 3 . Dezember 1907 , abends 8 Uhr , in der Königsbank ,
Groste Franksurterstr . 117 :

Oeffentliche Versammlung .
TageS - Ordnung :

Rezitation des Gen . Walkotte über das Drama „ Das verlorene Paradies " .
Zahlrnchen Besuch erwartet 261/11 » Her Vorst » r » « i .

Kenossinnsn ! tlsnoseen !
Dienstag , den 3. DeMber , abends 8 Zlhr, im „ Denen Klubhanse " ,

Kommandantenstr . 73 :

Oeffentl . Versammlung .
TageS - Ordnung :

Berichterstattung vom preußischen Parteitage .
Zahlreichen Besuch erwartet

_ 9/1 *_ DleVertrauensperson .

Achtung ! Rlxdort ' Achtung !

Montag , den 2. Dezember , S1� Uhr abends :

� Oeffentliche Franenversammlung =

im Lokale von H e i ck a u s , Karlsgartenstrahe .
TageS - Ordnung : 1/20

1. Bericht von der Frauenkonfcrenz und vom preußischen Parteitage . Rcferentin : Frau
Zlarlo Dhlel . 2. Diskussion . 3. Bericht der VertrauenSperson und Neuwahl derselben . 4. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet
_

Die Yertauensperson . Emma Mohr , Wihmannstr . 10.

Oris - Krankenkasse
der

erulliograpli
Sim Montag , de » 9. Dezember

1907 , atends S1/. Uhr , findet im
GewerkschaftSliause , Engel - User 16
( grosier Snnli . die zweite

firilenlliehe teral - taiiitoii
pro 1907 statt . 16846

Sämtliche Herren Vertreter der
Arbeitgeber und der Kassenmitglieder
werden hierzu ergebensl eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Wahl des Ausscknsses für die

Prüfung der Jahresrechuung .
2. s ) Neuwahl zum Vorstand , sechs

Personen , aus der Zahl der Verireier
der Versicherten ( § 38 d. S! at . ) .

b) Neuwahl zum Vorstand , 3 Per -
sonen , aus der Zahl der Vertreter
der Arbeitgeber ( Z 38 d. Etat . ) .

o) Neuwahl von 3 VorftandSmit -
gliedern ( aus Grund deS S 40 des
Stal . ) .

3. Antrag deS Vorstandes : Zlbände -
rung des K 11, betressend ander -
weiiige Feslsetzung des durchlchniti -
lichen Tageloipis sür die 2. Klasse .
Abänderung deS § 12 Absatz 1
Ziffer 3b. Abänderung des § 18
Absatz Ib . Abänderung des § 30
Absatz 1 Ziffer 1 —6 . Erhöhung der
Beiträge um >/ . Prozent .

Berlin , den 30. November 1907 .
Der Vorstand .

M . Stuhlma » » , Vorsitzender .
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Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz

Gültig bis Weihnachten 1907 .

Jeder Kunde erhält bei Einkauf
von 18 M. an gegen diesen Bon

an unserer Kasse sofort bar

2 . 25 ZKsrk .

Gültig bis Weihnachten 1907 �
ÄÜS - 1 Bei Einkauf einer Herrenhose

bchaeldeaiL�

Eigene Fabrik mit elektrischem Betrieb !

Blitz
85 Chausseestr . 85 .

Etn Posten H6rrCD"ÄDZÜ( J6 , vüt kleinen Fehlern , zum Aussuchen . von 8�?
Ein Posten H6rr6Il "Pal6t0lS , seltene Gelegenheit , alle Muster . . . von 9 * ®

137 Ar . TrankfuHersfr . 137
Ein Posten Hßrrßll ' ÄDZljlJß , sehr schöne Muster , zum Aussuchen . . von 9� „

SO
an

25
an

Ein Posten HCrrCll ' PaißlOtS , das muß man sehen . . . . . . . . von | |

28 30 Muser jdamm 29 30 .
Ein Posten Herrßll ' ÄnZÜ�e, Kavalier , elegant zum Aussuchen . . . von 12

Ein Posten HerreH ' PalßlOlS , N verschiedene Muster . . . . . . .von 14 " ®

10 Turmstr . 19 .
Zirka IQQO JinZUOB, in allen Mustern , um zu räumen . . . . . . .von i3**a®
Zirka 600 Paletots , uio wiederkehrende Gelegenheit . . . . . . .von 18' *' *

10 Kauptstr . 10 , Sehoneberg.
Ein Posten Verpaßter Maß- ÄllZÜge, hechelegante Verarbeitung von 19 " ®

600 verschiedene Paletots , auf Seide gesteppt , zmn Aussuchen ven 29�

0 Uaasnikaiaralr . 0, &- »- Aigmizir .

Augen auf ! HerreO - ADZUOC , da3 Wunder Berlins la . . . . . .Stück 22 ®?
Achtung ! fierren - Paletots , Medeu ioos ia . . . . . . . . . .stack 24� ®

Maß- Abteilung !
Eigene Werkstatt !

Wir empfehlen diese Woche unsere

sene iu Maß- Änzuo . . . . .475A ? Maß- Paletot . . .
59
M.

6 Geschäfts! Blitz 6 Geschäfte!

Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz Blitz
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Jnnnngs - Krankenkasse
der

Dach - Schiefer - «.

Innung zu Berlin .

Die Mitglieder — Arbeitgeber und
Arbeitnehmer — werden hiermit zu
den am 279/13
Freitag , den 13 . Dezember 1997

statlsindenden
Wahlversammlungen

nach dem Lokale A. Feind , NO. Wein
stratze 11, geladen .

Tagesordnung :
1. Um 7' /j Uhr abendS :

Wahl von 13 Delegierten der Arbeit -
geber pro 1998.

2. Um 8 Uhr abendS :
a) Wahl von 26 Delegierten der

Arbeitnehmer pro 1998.
h) Wahl von 13 Ersatzmännern .
c) Wahl von 2 Krankenlontrolleuren .
Pünktliches Erscheinen ist erforderlich >

Her Voi - stnuel .
I . A. : Gustav Hohdors , Vorsitzender .

Spar - und FeoduIitiv . GenossenscIialt
GroB - litchterfolde

Eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht .

Die ordentl . Generalbersamun
lung findet «ich� ' - r . n am 9. ,
sonder » am Moneag . den
9. Dezember 1997 , abends 8 Uhr .
im Lokal Kalaerhof am
Kranoldplatz .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorstandes und Aus -

sichisrates . 2. Vorlage der Bilanz
und Entlastung deS Vorstandes .
3. Wahlen zum Vorstand und Aus-

sichtsrat . 4. Anträge ( K 14 des
Siaints ) .

Zutritt nur gegen Vorzeigung de »
Mitgliedsbuches . 146/29 «
Der Vorstaud » Der AuffichtSrat .

Fr. Harring . _ G. Platz .

Möbelfabrik Hcruliua
eingetragene ökuoffcnfdjaft mit be¬

schränkter Hastpflicht . 1666b
Die zum 9. Dezember einberusene

ansterordentliche taeneral - Ver »
sammlung findet erst am Montag ,
den 19 . Dezember , abends 6 Uhr ,
im GeschästSIokai , Boxhagenersir . 16a ,
statt . Tagesordnung : 1. Der AuL -
schiuh deS Genoffen Metz durch den
Aufsichtsrat . .2. Statuländerng .
3. Verschiedenes Oer Vorstaund .

Ohne Anzahlung .
Briickenstp . 13 ,
R. Hartmann , ��inge' !""'
Für Reellität birgt 39iährigcs Vc -
stehen der Firma , nicht mit kleinen ,
mmderwcrt . Geschäsien zu verwechseln .
Vrst Geschäft ailiche », es gibt viele
Schreier ohne Geschäft , ohne Lager , also
nicht rcinsallen . — Bekannt ist meine

Hieseu - Auswabl .

Größtes Spezialhaes
Geschäft 30 Jahre . Kein Laden .

llockdguxelänlle
Etagen , geschloss . Bauordng .

direlt anschliesiend a. d. Bahnhof

Seegeseid
tu 1�. von 8 Mark an .
Auskunst in unserem Kontor
vis - a- vis dem Bahnhof - Ans -

gang Seegefeld .

Schönste Hochwald - u.

Oandparzellen

Slihilhiis S' nPonia
□ R. von 10 Mark an .
Auskunft bei unserem Vertreter
Rengebaner in der Kolonie ,
Köpenickerstr . 36 und im Nestau -

VQUt Götze , Kaulsdorf .

Nieschalke & Nitsche,
Berlin WO. , Neue Königstratze 16.



Wichtig für Kantinen

und Qroß - Verleger !
Berliner Aktien ' Brauerel wünscht den Absatz ihres vorzfigllclten

erstklassigen hellen ( Pilsener ) Lagerbieres zu erweitern , kann

mit besonders entgegenkommenden und billigen Offerten dienen .

Reflektanten werden sofort vom Vertreter besucht und wollen gefälligst

ihre Adresse unter V. 4 an die Expedition dieser Zeitung abgeben . tesib

K

Umsonst
«rhalten Sie einen wnndevbaren Sprechapparat , wenn Sie
a of eine bestimmte Anzahl echt . Bcka- Schallplatten abonnieren

Kein Preisaulschlag .

Deulselie Sdiailpiatten - Ges. m. b. H.

SW. , Frietfr ohstr. 236 , 111 C. 54. Rosenthalcrslr 49
Ternrul VI, 1002. Fernral III , 3683.

Hier abschneiden .
■It einer ö Pteniiiit - Siirke renehen im Kurert an nna einsenden

Laasen Sie mir Ihren Spreeh - Apparat vorfahren ,
ohne dass mir Koeien oder Verpflichtungen entstehen .

J, ' ame; -
Besuch erwünscht am -

Wohnnng :
zwischen ■ ■Uhr

' r*. ' ' ' '
' "3.' . id ' z.

Dr. Schünemann
Spczial - Zlrzt für HOi! *

Hant - und Hurnleiden ,
Brunen krunkheltcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schiitzenstr .
10 - S , 5 - 7 , Somit . 10 —1 « Uhr ,

Zahnärztliche Klinik
SW. , Bclle - Allianccstraßc 106 I, u. b N. , Brunncnslraße 1851 ,

gegenüber Warenhaus Gaildorf , am Rofcnthaler Tor .

Zahnzieften unentgeltlich . Bei künstl . Zähnen u. Plomben w. d. Un.
kosten berechnet . — Geöffnet von 9 —6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 652 '

21 . Ziehung 5. Kl . 217 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Ziehung rem SO. November 1007, vormittags .

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt ,

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
171 74 [300] 201 460 933 M 109; , .' ,33 [1000] 90 775

[500] 355 78 2074 253 361 09 417 384 [500] 813 5« 92 3151
54 291 [300] 323 »ö 440 892 962 4165 301 701 5 54 862
[4000] 73 940 5144 87 363 478 835 6047 93 Iii ?73 08
513 «17 733 72 990 7322 693 736 852 917 2« 44 (30001 8190
98 289 471 82 524 96 687 799 9231 747

10095 141 444 [3000] 45 [300] 56 97 550 58 780 933 66
11487 576 987 1 2039 114 254 310 443 97 727 857 1 3025 38
69 248 63 469 733 1 4002 223 63 537 1 5004 290 331 !>6
777 1 6191 271 325 62 418 33 591 [ 3000] 99 968 [3000] 71
17063 SSO 360 [300] 716 97 947 49 61 63 1 8013 154 494
[3000] 832 1 9806 923 67 94

20036 227 56 536 96 736 S24 42 2 1 0«» 83 128 87
[300] 284 161 91 696 [500] 778 [500] 963 2 2003 98 363
407 34 680 733 820 937 2 3172 231 87 803 2 4013 183
236 317 61 90 867 931 2 5243 448 7J 567 766 2606t 71
1500) 84 686 [300] 27148 246 39 528 55 [500] 629 28009
221 42 305 432 332 633 737 825 53 85 931 2 9 037 120 26 214
536 » 0

3O010 65 23 t 311 [3000] 401 51 690 770 97 3 1042 177
[ 1000] 229 [10 000] 301 499 [ 1000] 3 2353 71 64 466 575
738 40 33176 283 309 15 60 400 [1000] II 24 41 [3000]
566 678 824 91 934 [ 10 000] 34201 (500) 489 593 [500]
600 879 903 63 64 3 5005 33 [1000] 167 90 303 28 [SOOO] 90
•133 578 631 701 903 3 6094 134 97 413 320 68 [1000] 91 834
3 7097 176 85 93 324 532 71 38144 [1000] 274 417 [500]
67 387 646 90 813 89 39106 366 653 938 94

49308 426 [1000] 41 677 788 72 85 810 014 41105 230
«37 764 913 42223 4S6 621 727 4 3016 146 309 57 59 819
996 44107 210 490 500 70 683 737 45110 202 527 75 912
46012 86 649 [1000] 47001 [1000] 204 368 627 615 944
48004 370 546 604 41 874 4 9266 356 423 500 [3000] 10
641 983

5O011 238 400 68 521 650 909 5 1 082 24» 84 219 57 489
834 [500] 52009 [500] 431 72 600 818 20 986 5 3335 52
60 416 594 [500] 54006 133 367 93 549 712 75 816 5 5003
95 100 338 728 5 6299 307 [3000] 420 617 65 57187 230
an 56 85 660 605 17 47 740 949 5 8030 201 59063 78 220
[ 1000] 93 97 554 69 695 733 883 93

60663 720 71 975 6 1 027 226 370 508 622 72 771 74
989 6211 « 31 77 321 628 914 95 (500! 63263 329 54
[300] 062 89 [3000] 830 87 927 23 64102 661 830 79 932
65067 77 [300] 180 242 300 600 623 912 44 6 6294 802
I:>001 401 42 661 650 810 69 931 67092 151 224 464 770
[500] 94 6 8614 730 804 11 59 937 6 9325 31 675 790

70094 199 292 431 712 805 909 71 7 1 370 618 83 702
858 [SOOO] 931 72153 [1000] 201 13 60 [500] 829 110 511
60 644 841 73008 280 339 401 513 613 74063 818 68
7 5034 104 32 93 397 431 567 «35 705 85 813 [300] 62 943
76130 250 355 58 [500] 499 604 726 912 24 27 7 7307 550
[SOO] 809 [600] 13 16 78143 [500] 252 529 819 91 937
79127 77 21« «11 83 75

8O140 917 19 8 1 048 147 811 >0 [1000] 22 799 87«
82081 196 213 369 83 480 523 925 [500] 83103 62 845 916
43 8 4099 127 227 39 740 92 821 65 057 8 5033 [500] 76
525 58 [1000] 750 827 924 8 6090 184 271 11000] 323 [300]
43 427 [500] 658 604 62 [3000] 87074 [500] 491 99 567
74 841 992 8 8075 208 16 42 538 62 626 71 80 731 860 71
89103 269 60 82 71» 967

9 0631 336 84 337 713 36 833 9 1 039 90 229 31 69 81
355 531 703 9 2039 346 99 403 30 330 96 848 [1000] 93 132
94081 208 10 358 427 62 509 51 634 81 893 9 5X19 276
366 [500] 95 619 68 96197 21« 470 594 [500] 913 97121
61 854 [1000] 397 761 860 9 8007 230 98 330 540 633 83
99106 721 803 39 50

100293 883 580 634 84 84« 971 1O1108 52 241 [500]
«3 73 333 431 56« 671 10222 « 315 SSI 103000 1300] 2
l «S 399 493 669 [300] 709 44 »7 1 04 130 337 87 870 976
105029 198 222 301 40 402 [ 300] 611 706 106288 563
[3000] 66 800 75 1500) 107044 143 264 94 304 77 443 63
602 851 108182 261 317 [8000] 447 72 509 [500] 43 638
» 0 1 42 1 09078 178 230 33 829

11O033 137 220 96 374 433 64 [500] 648 [ 1000] 700
62 111310 [1000] 662 [500] 724 66 930 42 112012 129 82
246 63 356 447 53 519 855 981 113192 210 40 867 76 748
81» 114098 149 358 625 793 [1000] 802 73 115127 [590]
830 648 743 807 72 95 936 116068 104 281 578 732 [5000]
956 117203 584 118019 48 126 243 [500] 569 709 812
119283 813

12O011 86 375 783 846 969 1 2 1 003 87 [500] 155 423
[ 8000] 44 69 669 702 1 22059 74 021 720 908 1 23109 76
46« 564 72 635 750 841 71 974 1 24025 [3000] 193 833
481 650 813 33 59 1 25011 52 [500] 147 391 453 532 616
981 12 6527 706 839 1 2 7026 280 Sil 31 717 [ 500] 923
1600) 128124 98 281 318 [5000] 620 770 824 1 29055 293
324 327 944

131140 253 318 [500] 29 447 551 95 [560] 742 1 3 2727
910 1 3 3333 553 853 74 959 1 34016 138 448 887 993
135013 67 220 [ 1000] 310 83 94 506 73 605 792 [5000 ] 923
11000] 13 6034 56 220 60 4i>9 1 37055 81 III 44 310 429 62
«7 93 605 [1000] 804 94.1 13 8292 34.3 685 730 829 1 39103
232 532 (500] 96 722 [ lOOO] 33 [3000] 842 611 41

140025 130 48 359 403 94 500 995 13000] 141013 63
195 [500] 852 61 521 72� 49 72 934 1 4 2030 III 333 493
52J 62 666 903 1 43 776 1 44 025 102 203 9 11 69 [3000]
42« 65« [600] 809 903 44 [1000] 59 1 45146 41 [1000] 92

841 537 70 611 91 146132 [500] 502 22 [500] 612 728 7«
816 [3000] SO 147491 627 SD 775 933 1 48040 123 76 2- 9
386 524 681 790 1 49032 149 297 440 72 504 46 60 763 920 58

150471 775 1 5 1 088 135 333 460 592 [1000] 947 66
92 1 5 2018 215 340 43 478 557 691 791 840 982 1 5 3 002
319 629 828 938 88 1 54174 201 358 426 83 [500] 610
[1000] 84 [1000] 155340 [500] 623 605 50 707 [500] 815
977 1 56032 203 12 449 528 882 1 57183 (500) 321 90 430
523 1 58178 357 410 782 85 1 59044 91 186 294 333
[500] V0

18005 4 216 317 26 478 512 710 856 59 927 65 1 6 1018
401 [3000] 32 97 565 1 62012 113 212 48 389 523 725 2«
[600] 820 [500] 26 37 163086 283 [1000] 870 483 512 901
164419 [500] 538 43 767 1 6 5019 503 667 82 731 63 72
74 829 1 66201 97 341 77 511 71 72 843 1 67104 27 222
371 430 09 778 [ 1000] 974 1 68051 268 374 512 82 681
169043 106 273 885 412 646 89 781 814 27

17O260 420 [1000] 72 95 854 [500] 77 [1000] 901
17 1 004 62 451 373 753 860 1 7 2233 322 683 613 801
173019 133 471 678 [3000] 807 38 43 916 1 74068 411
686 712 [500] 175113 746 987 1 76332 53 362 83 633
177109 88 284 660 [500] 843 [3000] 17 8051 242 341 89
[1000] 473 610 20 766 836 1 79017 229 398 <18 49 669
[500] 700 920

180171 206 833 474 332 634 724 948 60 1 81102 33
264 [300] 424 598 624 776 832 957 1 82169 516 21 5 1 433
744 94 822 1 83 263 348 604 936 1 84042 133 268 378
[1000] 433 61 330 42 [500] 732 835 930 [500] 87 185026
[300] 177 202 387 339 711 882 1 8 6224 523 73 77 618 753
805 917 1 8 7018 140 74 404 73 73 558 91 619 [300] 59 746
822 30 1 88560 604 [600] 61 752 79 813 1 89081 137 220
490 549 [ 1009]

190246 [1000] 47 [1000] 64 [1000] 871 760 [ 8000]
19 1 050 82 142 [ lOOO] 282 [1000] 07 402 22 536 679 730 57
07 842 [500] 85 192214 31 311 61 77 452 314 53 80 «06
931 193016 74 196 356 432 600 846 [300] 194003 63
677 839 1 9 5013 153 233 589 [3000] 881 196174 336 73
493 506 730 [1000] 48 819 [500] 67 1 97153 53 76 274 413
600 18 SO 711 97 806 1 98193 212 341 406 518 20 [3000] 970
199034 42 117 [1000] 41 73 670 84 91 721 816 Pol

2 0 0 7 130 370 407 13 13 621 97 931 201117 87
371 83 610 [3001 08 727 916 33 2 0 2048 479 90 521 82 99
«60 710 820 2 03155 343 54 407 23 79 533 900 2 0 4012
19 175 93 423 65 665 703 42 803 64 83 2 0 5339 49 538 93
673 91 206306 500 619 [ lOOO] 795 1500] 207040 158 Sil
969 2 0 8223 391 500 701 834 [8000] 961 2O9006 154 207
832 44 437 541 616 [1000] 735 63 [500]

210168 [1000] 220 336 [500] 57 486 [500] 93 99 600
760 70 211053 99 278 367 519 71 688 99 [500] 212025 233
369 [1000] 518 721 [500] 2 1 3002 26 213 371 617 [300] 723
810 [300] 36 214 . 36 65 [3000] 363 74 403 [1000] 23 41
533 46 637 13000] 215266 [. ' «>] 313 717 73 82 833 [1000]
2 1 6074 203 503 639 49 64 [1000] 98 [3000] 979 217122
95 272 344 462 512 43 758 813 916 99 218047 [1000] 114
211 611 749 99 867 2 1 9211 69 73 33o 86 44 75

220007 161 293 [300] 333 41 804 972 2 21175 46« 688
747 813 [1000] 20 2 2 2085 177 342 72 989 2 2 3012 233
361 479 033 833 973 [300] 224133 99 6 » 66 70 74 2 2 5134
265 386 681 861 2 2 6233 333 91 363 76 77 808 31 227013
91 [10 000] 197 231 301 45 46 494 618 774 814 [ 300] 908
24 33 22 - 8002 134 500 672 910 2 2 9068 446 676 [300]

23O091 121 370 604 981 [ 1000] 23 1 057 280 360 627
701 34 2 3 2177 457 614 2 3 3817 [30001 23 4383 490 »9
319 82 616 96 778 612 2 3 5071 190 211 394 823 926 2 3 6297
330 421 708 900 17 2 3 7084 192 217 90 684 90 733 82
23 8037 239 44 51 92 310 646 52 836 77 2 3 9021 68 538 79
83 083 7ÜO 814 [300] 47 991

24 0373 417 637 04 700 876 24 1 228 343 703 26 [300]
983 2 4 2005 31 165 403 356 68 2 4 3002 64 87 177 219 393
448 620 2 4 4011 135 300 742 820 11000] 41 73 972 2 4 5198
331 422 563 [500] 821 [3000] 931 24 6108 83 ( 3000] 301
709 2 4 7032 163 331 49 73 344 738 2 4 8011 05 352 430
61 310 52 703 043 2 4 9013 242 56 307 33 Olli [ lOOO]

2 5 0009 216 .339 401 603 67« 732 918 251108 222 51
631 830 252002 [3000] 44 239 402 900 2 5 3 329 410 800 92
15001 963 254029 98 «92 606 94« 2 5 5032 279 312 37 724
73 820 85 2 5 6225 351 95 4SI [300] 832 258639 [3000]
866 2 5 9001 55 753 845

260412 78 «38 708 Oll [1000] 79 2 6 1 609 823 [3000]
262180 391 414 71 691 263113 32 311 23 556 [3000] 712
994 264161 280 31« 76 429 43 541 964 26503 « [500] 79
113 731 803 [1000] 23 43 266002 [300] 224 [1000] 493 532
623 (1000) 813 938 2 67167 [500] 387 549 64 692 918 66
2 6 8023 248 443 03 [ lOOO] 538 822 23 63 2 6 9070 429 523
93 631 866 79 906 12 11000) 39

27O099 302 789 900 20 41 271146 218 330 781 830
919 272033 68 321 [1000] 529 63 632 .91 901 [1000]
273000 3 »8 39 65 114 333 598 890 2 7 417 « 236 79
[3000] 393 405 062 2 7 5009 571 701 [1000] 850 991 276147
222 339 537 633 832 2 7 7007 III 279 333 436 48 727 45 I«
83 848 943 2 78166 521 934 2 79131 396 93 603 13 41
703 801

28 0031 151 92 229 51 86 412 33 67 54» 82 635 73«
[300] 59 947 28104 « 129 SS 213 441 99 [300] 282033
ISii 576 917 [1000] 32 43 2 83018 87 113 219 363 018 741
2 84152 209 43 [5001 48 313 446 47 626 75 [1000] 793 812
991 285299 318 [500] 434 SO 523 286001 292 441 [300]
664 »83 237071 301

Im Gewinnrade vcrhlicbcn : 1 Prämie zu SOO000 M. ,
2 Gewinne ä 30 00«, 6 ä 13 000, U ä 10 000, 17 4 5000,
318 4 3000, 498 4 1000, 703 4 300.

21 . Ziehung S. KI . 217 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Ziehung vom SO. November 1907, nachmittags .Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdrurk verboten . )
522 633 781 876 1 013 536 70 016 2015 103 [3000]

233 Sä [300] 303 [ 1000] 401 83 521 813 60 81 933 45 3103
4 60 839 393 819 4132 [1000] 224 336 67 416 54 667 73 7>3
73 [3000] 93 833 913 5064 81 178 307 436 510 [3000] 43
631 72 734 6269 333 443 599 615 26 52 977 7161 S' z 689
709 91 803 33 939 8073 234 [1060] 74 300 »7 411 793
[ 3000] 899 933 9062 139 406 890 SOI

10004 83 379 517 684 912 79 11013 63 301 628 962 70
12179 223 312 60 406 SO 571 061 [1000] 951 [3000] 13005
40 373 [3000] 476 731 019 14239 300 28 514 74 660 743 801
B3 42 956 1 5203 46 97 637 771 [500] 828 16432 600 39
602 [300] 03 1 7013 279 383 421 24 717 1 8067 83 321 922
19016 130 209 3X8 437 354

2098 « 21037 134 79 832 89 475 93 509 089 929 4»
22182 313 [1000] 791 815 907 92 23185 373 84 416 704 23
962 2 4094 237 U000] 81 356 91 [ 300] 660 701 83 899 2 5000
67 76 322 40 610 22 42 [300] 788 939 26136 406 372 634
740 99 2 7346 81 692 733 72 97 846 67 [300] 923 93 [3000]28137 [1000] 677 91 715 42 43 80 82 [3000] 832 910 SD 90
29034 613 33 968 73 919

3 0213 59 397 603 99 873 979 31120 236 8 48 53 6175» 939 3 2031 431 33070 173 219 38 314 418 36 703 11 59
[300] 34122 288 [1090] 440 [1000] 504 965 83 3 5933 201
634 71 671 982 3 6033 177 681 876 941 03 [390] 37087 128
40 240 49 441 563 [SOOO] 799 90 907 3 8120 25 461 572 687
771 [390] 39032 [500] 65 96 631 936

40134 [300] 76 292 430 83 762 901 61 4 1 233 376 339
659 893 [3000] 968 42036 226 3 « 432 67 619 930 43148
278 310 57 599 [10 000] 603 884 90« 44017 384 [300] 509 612
77 04 773 80 4 5092 103 739 97 4 6009 PI 280 853 [300] 89
854 [1000] 4 7308 11 423 82 362 91 601 12 19 739 41 48193
211 332 672 4 9037 73 105 237 801 412 49 599

5O093 197 300 23 636 51 790 5 1 003 99 119 [ lOOO]
627 829 83 9( 6 5 2006 [3000] 137 07 373 673 79 721 [1000]8. 42 72 91 53236 331 472 997 5 4013 239 301 44 106 531
018 20 21 868 5 5 230 82 [ 1000] 300 22 614 32 53 90 733
»7 999 56109 210 [309] 19 [1909] 21 81 (1000) 361 350
88 747 63 61 [ 3990] 818 5 7023 836 660 701 691 58 231
[1000] 66 97 702 [ 1000] 5 9011 69 201 29 64 424 533 610 791

60919 127 213 331 [1000] 517 027 [500] 774 963 9«
« 1199 429 710 62130 776 871 962 68073 159 230 482 912
« 4077 212 309 621 « 5938 399 32 617 «1 833 907 [1009]
« « 963 87 495 890 « 7043 193 267 318 58 412 42 [ lOOO]
43 620 73 735 63 835 « 8076 337 76 733 922 6 9054

70469 71297 »41 108 793 883 7 2043 200 373 467
631 801 73150 218 29 70 335 439 68 700 [3000] 24 837 84
»03 57 60 74050 119 413 531 87 841 7 5024 CJ 876 308 16
[5090] 631 95 7 6013 17 30 [500] 51 93 154 [3090] 240
13000] 70 383 83 619 [1000] 810 95 938 7 7267 [309] 79
865 67 [300] 7 8030 101 214 33 317 463 530 632 96 915 00
79130 333 886 919

8O030 67 210 91 314 [500] 686 708 901 8 1 068 [500]
166 97 251 469 678 79 601 743 8 2013 93 CIO llOOO) 83 874
83 96 8 3 431 43 603 733 8 4035 39 122 288 322 899 8 5065
1 13 27« 83 311 82 835 99 8 6016 372 490 532 630 702 834
»Ol 8 7031 391 331 607 [300] 47 88130 731 72 834 »Ol 6
«2 39 8 9 023 95 141 349 561 683 [300] 701 88 915

90113 46 213 89 [1000] OlO ' ä 90 149 213 373 189 923
92113 230 039 928 34 [300] 9 [>. •!« 202 096 9 4007 106
9 5011 110 297 (500] 382 318 44 608 705 20 43 49 97 832
49 014 9 6 204 410 Sä 630 706 43 [3000] 97120 268 [500] 93
123 607 839 [1000] 98039 [1000] 157 253 639 686 503 901
99001 313 [300] 713 937 90

lOOUOI 931 IO1003 37 134 213 374 862 941 102032
346 1 03065 241 73 412 18 130001 940 834 1 04002 20
47 [1000] 200 [500] 24 345 90 96 » 5 1 05147 231 795
890 1 06329 447 68 010 1O70U 267 332 89 712 108628
122 297 693 99 713 [1000] 16 50 CO 109073 [ lOOO] 64
»7 192 367 678 889 [300)

11 0083 107 [ 1000] 550 826 64 902 111030 173 [500]
395 428 56 550 693 97 700 8-47 56 904 23 112004 23
[3000] 71 172 377 426 66 619 42 [300] 718 34 113122
268 300 11 [1000] 49 [500] 422 43 [300] 303 61 [30001
630 41 936 114071 [500] 246 60 460 300 03 TTi 115136
[1000] 88 [300] 232 077 1 16172 437 340 783 908 78 82
117067 [ÖOOJ 239 [300] 80 629 [1000] 708 73 834
118003 121 434 738 [ lOOO) 836 119011 177 488 [SOOO] 815

120065 577 [500] 02 767 839 [500 [ 12 1 248 715 [ lOOO]
83 68 1 2 2020 81 63 463 511 39 717 1 23008 122 30 43
62 249 90 173 724 970 1 24348 440 47 [ 1000] 598 700 62
844 912 1 25190 417 68 [500] 534 37 62« [ 1000] 727
13000] 126123 458 546 897 093 1 2 7047 620 38 1 28137
53 341 43 519 [500] 70 602 70 93 1500] 743 [3000] 882
980 1 29118 23 044 008 9 41 56 880 010 [3000]

1304 20 27 [ lOOOj 515 77 693 1 3 1 039 [500] 321
[300] 431 739 1 3 2013 23 [500] 66 173 265 477 llOOOO]
586 780 815 43 910 1 33 097 [3000] 283 533 715 24
13 4277 498 904 39 80 1 3 5450 693 931 13 6018 211
441 360 70 13(1,10) 99 ] 1000 ] 735 1 37050 286 ]1000l 413
501 13 8020 101 69 234 334 668 770 885 1 3 9088 338
436 47 761 83 919 1600]

14 0030 41 279 820 526 3» 748 816 915 141527 822
14 2041 83 430 63 591 045 1 43 233 96 512 030 605
23 77 038 62 64 1 44421 600 1 45094 130 255 885 41 «S«
146149 [500] 320 53 75 13000] 43(1 642 147176 211
[ 3000] 26 794 928 1 48 043 ItOOü] 47 96 377 520 700 843
41 928 1 49050 245 333 [509 ] 54 411 85 747 833 57 936

15O099 301 601 752 CO 15 1 025 [3000] 126 253

«4a 6. 74 486 549 152277 432 51 554 743 884 97»
153137 260 361 497 6,12 712 [500] 154007 [ lOOO] 48
US [1000] 20 340 791 155527 30 78 93 13090] 703 919
156299 469 543 623 700 892 911 60 1 57104 206 Ii
467 (500) 819 32 951 158117 321 654 873 [3000]
159003 [500] 20 262 624 59 023 34 740 872

160188 207 »03 81 562 94 779 1 61190 240 940
589 99 13000] 620 [500] 940 1 62038 136 45 482 548 632 [500]
60 [1000] 163129 213 358 72 601 52 816 1 64137 362
401 633 043 729 92 863 986 1 65 125 611 56 805 903 [1000]
48 67 68 1 66036 1300] 161 263 429 49 646 717
167538 [3001 777 844 980 1 68219 Ol 332 57 466 579
610 942 1 69293 [1000] 326 406 592 [3000]

170156 61 510 86 722 171012 170 1500) 241 [300]
510 644 1 72153 73 232 40 438 32 524 81 776 d. ,0
173 052 212 88 324 453 504 [ 300) 67 13000) 604 700 [300]
29 926 50 1 74221 44 15001 044 703 96 801 12 1 75061
81 352 437 648 714 918 176080 122 249 (.' ,00] 7« 91 8- 6
177110 »04 [40001 84 578 690 | 1000j 94 93 725 53 844
919 22 46 71 178138 396 450 76 703 [äOO] 835 33
179291 99 304 481 072 708 808 994

180117 297 736 918 1 81123 425 628 CS 713 30 46
851 960 1 8253 . : 42 43 727 95,7 1 83190 [5000] 345 418
43 501 700 [1000] 860 929 1 84070 241 SU 4«8 [300]
534 [100(1] 61 C23 810 1 8 5077 [300] 102 81 [ lOOO] 201
14 [500] 319 77 763 [5001 830 [300] 186066 123 47 283
71 407 670 703 57 70 187019 151 227 374 5- 8 517 63
188001 365 4CO 511 Ol 189056 67 246 438 87 540 733
962 80

19O002 183 90 [500] 361 438 984 [3009] 191015
228 [3000] 92 403 17 [ 1000] 51 759 807 51 73 017
19 2247 316 475 547 037 783 91« 193072 493 616 4«
783 920 1 94037 191 238 41 315 [ÖÜOJ 447 560 1 9 5020
133 41 746 71 72 SOS 33 11000] 04 983 196324 [300]
40 4- 7 593 641 943 99 1 97099 173 208 387 494 701 994
198009 41 587 GOl 98 777 555 1 9 9220 351 671 761 1500]

200571 792 859 1500] 201421 315 50 74 l ' lUOÜj
621 707 [500] 202114 244 OOS (309] 703 923 58 2 0 3911
46 ( 500) 100 [500] 233 417 0 3 704 826 [3001 71 922
204141 239 (. •«. ] 340 673 800 67 2 05133 626 39 95
206133 «6 [590] 216 300 52 728 805 97:2 2 07132 509
[1000] 4« 036 723 91 992 [1000] 20 8237 01 332 152 CO
079 209 ( 43 863 72 382 907 48 77 78

2109 - 1 [500] 131 34 [3001 217 [500] 41 55 305 419
566 85:. 80 946 73 211026 223 500 450 ( 1000 ] 94 569
889 2 1 2394 18 402 CIO [500] 72» 928 2 1 3053 60 IIS
338 [500] 4 1 50 402 45 0« 50« 2 1 4718 64 84? 92 t
215042 18« 637 889 900 2 1 6171 354 2 1 7952 [3000]
116 IlOOO) 50 58 [599] 218 78 ( 19001 460 703 803 997
2 1 8033 198 344 480 2 1 9066 HO 47 396 403 71 873
909 97

2200 . 82 420 02 512 [3001 802 903 221 131 319 26
[509] 02 629 73 92 734 40 2 22181 327 92 515 81 538
[ 1000] 961 223002 341 423 38 576 (300] 224063 [500]
52 400 513 043 02 790 829 2 2 5037 129 CO Sil 453 153
1590] 518 004 559 77 912 2 2 6293 387 730 2 2 7427 85
609 41 "0 810 967 2 2 8380 620 09 827 59 73 82 2 2 9213
552 094 714 (SIlOOl 50 970

230 : 9, . 52 252 334 41 [8000] 80 417 519 822 90«
73 231120 S2« 362 440 522 61.1 83 739 998 2 3 2118
[500] 37 ( 16001 325 034 [500] 71 951 2 3 3122 249 495
621 725 871 00 907 2 3 4002 ,19 230 501 810 945 [ lOOO)
23 5008 158 60 494 505 24 [3000] 85 010 73 74 2 3 6102
222 71 .87 .130 477 813 [31)001 71 237212 303 687 92
708 [5001 998 [2. 0. 01 238062 07 [500] 431 [500] 5 «
600 727 70 85» 63 [ 1000 ] 23950 : 1 57 915 18

240162 SO UOOO] 20.8 511 12 30 745 806 82 959
241645 71 iäOO] 170 314 CO 73 920 50 2 4 2081 217 93
326 ]1000) 42 4 1000] 419 677 81 917 2 4 3065 197 334
87 42.1 82 [1000] 578 954 2 4 4162 IhUOl 201 73 573 11.10
41 [1000] 2 45199 220 36.1 71 523 950 81 24 «035 179
231 84 425 559 735 013 72 89 2 47190 212 304 85 579
615 [ lOOO] 739 890 954 2 4 8091 23.1 5., 7 61 646 864 995
24 9028 140 ( 1000] 83 222 [ 1000] 95 [500 ] 319 042 [500]
770 817 37

250 «41 489 669 [500] 715 872 928 .39 251242 84J
574 2 5 2 89 175 005 110: 0 ] 931 253015 HO 86 558 730
254187 263 321 20 773 856 935 2 6 5179 [3000] 230 504
1. 3003) 879 2 5 6142 202 48 631 55 85 737 823 013 92
2579: ' ; > 119 I. M. Ol 17 ( 10001 220 [ 500] 463 708 [300]
883 258; : iil [(410] 421 51 13000] 600 40 74 94 84« 47
943 2 5 9176 445 99 575 «37 63 7(1« 910 58

260010 295 351 000 ] 10.10] 844 2 6 1 064 553 [1000)
75 .330 4: is 5- 7 ( 500) 613 2 t 951 262991 283 634 79
[ 3000] 729 96 2 63( 1- 0 201 43 313 495 563 702. 89 97 90»
ilOOO] 264025 [30011] 2« 7« 150 540 [503 ] 705 941 51
265393 98 417 76 IlCOl 011 711 891 266110 .304 UOeO]
2 6 7087 206 20 581 051 -62 007 [ 30 Ol 25 8t 08 26806 »
216 [50(1] 407 87 518 [ 500] 57 023 2 69102 264 [ 500)
713 - 6 90 »38 40 927

270031 197 [51-0] 519 COl 718 27 1 045 57 48« 505
58 «28 29 707 [. 30001*889 92 941 2 7 24. 32 540 [3000)
273150 90 555 Ol fäOO] ein 731 95 (5. Ol 821 69 [JOOl
274167 «9 255 58 374 676 78 847 84 »65 [ lOOO] 2750 . 30
133 81 [5001 25« 78 .327 78 421 31 87 «Ol Ii 00(1 1 891
276031 84 359 78« 890 27716 ! 15001 93 450 «07 23
41 [r. K' i 987 278203 301 84 270059 211 87« 910 [500] 4«

2 80122 203 83 633 779 2 81157 [SOOO] 558 87 858 995
28 2273 1500] 433 SO 703 820 918 2 8 3126 283 77 8.5 409
510 817 ODO284046 [500] 103 92 294 701 863 2 8 5307 53«
74 1 836 2 8 6171 91 [ lOts ] 411 33 287119 [500] 60 89 96
1500] 785

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( tettgedruckt ) 20 Ptg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Bnchstaben

zahlen doppelt .

Verkäufe .

tfppidie milRarbentehlernSnbrtfj
Niederlage Grobe Ärnnflitriermnfc « 9,
tiatitne kein Laden . Mauerhoff . tl
' ÜinrMiiriibaiiO itfropeirimifnmti
flvoB « 9.
Mauerhoff .

parterre . Stein Laden .
i +

Stcpvdeden billigst Febril Ärotz ,
FrnnkflirlerNrnBe 9. pnrlcrre >1

Ztevpdedrn fpottbillig , Fabrik
Groxe Frankiurtcrslrafze KV. 21S7K »

Gaskroncn , Petrolcumkroncn obne
Slnzablung , Dcchet . OO. LouisBöllchcr
(selbst ) : Boxbagenerstratze 32 ( Bahn -
Verbindung Warfchauerflranc ) , Rei -
nickendorferstraße 116, Schönhauser
itillee 60, Potidamcrstratze 81, Rix -
dorf . Kaiser Friedrichstrnxe 2i7 . •

Nähmaschinen . Vergüte bis 20. 00
wer Tcilzablung kauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
Branscr , granksurter Allee tOl ,
Laden . _ _ __ _ _ _ _ _29703 »

lel ' piche ! ( feblerdalle ) in alle »
Brögen für die Hälfle de ? Wem »
Im Teptiichloger Brünn . Hackeliber
Markt 4, Babnbof «örle . 201/1 »

) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummc - r werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Evpcdltlon , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Hcrrrninlirrnd .
wie neu , 45,00 .
strane 36 b

Damcniabrrad .
Holz . Blumen .

( OaSkronen . drciflammig 4. 50,
Bronzckroncn 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Lyren 1. 45. Wandarme 0. 55.
Fabrillagcr GrotzeFrankfurterfirafic 92,
Filiale Raveneftrahe 6. 272051 »

Mödclansftattniig , 6 Zimmer .
Küche , viele Plüfchieppiche , Ttumeau ,
Lclgemälde , Uhren , Bronzekroncii ,
Salongarniiur , Gelegenheit . Auktion ».
annahm « Rasch , Grünerweg 3. *

Sprechmaschtnen . Musikwerke ,
Teilzahlungen , Jnvalidcnftrajic 20,
Skalitzerstrahe 40. 289851 »

Nähmaschinen . Zahle hohe Bor -
gütung . Große » Fabtillager aller
Frister u. Rogmann - Svstcme Hruda ,
Roiciithalerstrave 19, Filiale Chorincr -
straße 26 i6I »

tHelchflcitirfte Portieren , Pikioria -
iuch 4,15 , Wolle 4,50 , Plüsch 8,35 pro
Fensier , Ertraangcbot . TcppichhanS
Emil Lefsvre , Oianienftrastc 158.

Geldschrank , billig Invaliden -
straße 95. Restaurant .

_
1568b

neu , gebrauchte ~1M)
bis 800, monatlich 15 Mark . Piano -
sabrik Wcberstratze 1 —2 ( StrauS -
hcrgcrplatz ) . 90/1 »

Nähmaschinen kaufen Sie . immer
20 Biark billiger im großen Näh -
maschin en - VcrkausS - Geschäit . E. Kuntze .
Mechan >ker , Langesiraßc 95. 1- 133

Pianino . hohes , lOO, — Marl
( Garantieschein ) Turmstraße 8, l.

vorjährige Herrenanzüge , Pale¬
tots , 5?oscn , neu nach Mag bestellt ,
nicht abgeholt , verkaufe Hälfte Kosten .
preis . PrcnzlaucrsUaßc 23 II , Zllcx -
andcrplah . *

lOOft neue Nähmaschinen , Lang -
schiff, bocharmlg , prima Oualiläi ,
gebe ans Abzahlung ohne Anzahlung .
Drei Jahre reelle Garantie . Bell -
mann , Gollnoivstraße 26, nahe der
Landsbergerstraße . Zilie Waichinen
nehme t » Zahlung . _ 26325t *

Leihhaus Prinzenstraße 28, 1, Ecke
Ritterstraße : verfallene Pfänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten
ivotlbilligzujeder Gelegenheit . s28055t

Äanarienliähne
spottbillig .
straße 110.

Seiferivdget ,

Zuchtwcibchcn
Schumacher , Manteussel -

1712b

HaitSburgstraße 12.

« anarienroller
Adalbcrtslraßc 97.

( Selbstzucht )
( 26

Seifertstamm - Weibchcn , Menhel ,
Warschauerstraße 68. _ _ ( 30

2etferi Kanaricu , prämiiert
goldene Medaille , »crkeust [Hülst,
Schöncbcrg . Balmstraßc 43. ( 106 »

» anarienroller .
leinstraßc 20.

Scholtz , Schön -
671b +

WeihiiachtSVSgcl . Graupapagcien ,
Grunpapageien 20. 00 an. Sticglihc ,
Zeisige , Buchsinkcn 1,00. Zwerg -
Papageien , Rothänslingc 1,50. An -
ficht gern gestaltet . Mariannen -
straße 37. 1714b

Kanarienhähne . Weibchen . Sciscrt -
sche, lies, hob! . Knorre , größte Au- ?-
wähl . Bogclbörse Kleine ÄndrcaS -
straße 15, Restaurant Prill . 17136

Seiferthähne , Hcckbauer , ausgäbe -
halber billig . Kramer , Lö' vestraße 20.

Teifertliähne , Selbstzucht » Ro »
senau , Rcichenbeigerstraße 137. ( 4

30 Kanarienhähne , Weibchen , Gc «
sangspinb , verlaust Kowalski , Krcuhi »
gerstraße 20. _ ( fit

Kaiiarienrvller ,
Straußbergerftraße 16.

seifertstamm
+41

Kanarienvögel ! Aufgabchalbcr
Hähne 5,00 , Dutzend 50,00 , Weibchen
1,00 . Pattloch , Panni erstratze 10, Eck.
ausgang . _ _ +55

Kanarienhähne , 7,00 ,
sch , Kopernikusstraße 3.

verkauft .
+41

Kanarienhähne
Sprengclftraße 45.

4,00 , Stiller ,
04

Zeiferthähne .
Pappcl - Allee 65.

Zuchtwcibchen .
+70

Kanarienhähne . Seiserstamm ,
große Auswahl , billig . Mahnkc , Gör «
[ itzerslraße 32. +4



Wi» terh >aletots , MonalZanzüg ? ,
wenig gclicigeue , vc » 5Mark a » gvoge
AllSiunbl sin jede Figur , auch neue
eliglinle Garderobe auS erst « Be-
zugsailelle , 20 Prozent billiger wie
im Lade », direkt vom Schneider -
weiilci Panl Fllrstcnzell , nur Roie ».
thalerskratze 10. 263/12 »

Möbel , o ! Grau , ( Snciscnau -
siraße 10, billigste und beste BezugS -
quellr . Mnita und Teilzahlung . *

Herren - Garderobe nach Äkag ,
saubere Arbeit , grogeS Stosslagcr ,
Paletot , SInjim 36 Mark an. Kaust
beim Haiidwerrer , lasset den Hand
tvcrkcr verdienen . Teilzabinng gestattet
F. Törge , DreSdenerslrasie 109. »

ttinderwageu , Kinderbettltellc .
Puppenwagen , gebrauchte , zurück .
«eietzle . Schneider . Qnrsürsie »>
ftratze 172 ( Dcnnewitzstrabc ) 2883it '

MitbeUischlerei lieicrl gedlpgen ,
DohnmigSeiurichwngen äugerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .

- Kein Laden . Harnack . Tischtcruieisle ' r .
hDreSdenerstrage 124, nahe Kottbuscr
Tor . Oienosieii erhalten 3 Prozent . *

Hoctivoriirhnie Herrenanzüge ,

!wrrem>aI-totZ . feinsten Piatzstosfe »
errührend . 18 —36,00 . Täglich , Soim «

tagzverkauf . Deutsches «crsoiibtiniiJ .
ttägerstlaji « 63, I. 2T78tt *

Wiutcrpaletots ! Iackellanzüge ,
Gchrockanzüge . Herrenhosen . Psäudcr -
verkauf räuinungSdalber ertrabillig
PsandleihhanS , Herniannplap sechs.

Jackettanzügc ,
Pfand -

- r48

Wintcrpalrtots 1
Gehrockanzüge , «ottpreise !
leihhau », Hcrmannplatz sechs.

Wiuterpatetots 1 Riesengrober
Lettenvcrtauf , Beltltückc , Aussteuer -
Wäsche, Teppichvcrlauf , Gardinen -
oerlauf , Uhrenvertaus , Äettenverkauf ,
Ringe » erkauf . Steppdecken , Tischdecken .
Passende Festgcschenlc . Rietenaus -
wabi ! Spottpreise I Psandtcihhaus .
Hermannplatz sechs. Sonntags eben -
falls geöffnet . 1- 48

Montag� ! DienSiag , Wttwoch ,
Donnerstag , Freitag : Extragrotzer
Gelegenheitskauf spottbilliger Jackett »
anzüge . RäumungShalber . Pfand -

hhaus Hi

UeberzäkNge Hcrwenpaletols .
Herrenanzüge , nur hochfeinste AnS -
führung , ausverkauft EngroSsabrik
einzeln zu EngroSpreilen . Enorme
GeldersparniS . 2 —4 geschloffen . Sonn -
tagZvcrtauf 12 —2 . Reue Friedrich -
strafic 37. III . _ _ _ 290/ U*

OktonatSanzüge , Winterpaletots
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobc sowie Bauchnnzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als iin Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , nur Strausberger
straf -e 40, parterre . _ _ 16856

Anzüge , Paletots , zurückgesetzte
Magfachen , weit unter Preis , An
züge , Paletots aus seinsten Mah
stoffcn , deutsche Fabrikate 2Z— 40,
englische 30 —60 Mark . BIuhni u. Co. .
Fricdrichslrahe 212 I. Kein Laden 1

lei Herniannplap sechs.
PtandletllbauS ! Hermaniivlay

sechs. Eiltraangebot für Jackettanzüge I
Zum Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag , Freitag . JedennannS
günstigste »iausgelcgenheft .

_ _ __ _
Hermannplat » sechs. PfäKlcih -

hauS . Winierpasetots , Jackettanzüge
staunend billig . _

Tarsachen beweisen ! Jackettaiizügc ,
WinIcrpaletotS . günstigste Einkaufs .

_ _ _ _ . quelle ! Psandleihhaus Hermannplatz
sind säiniliche Veikaufsräumc sechs.

öffnet ! Wer jetzt eine WobmmgS - sj

Möbelberlauf , kolossale Auswahl
ganzer Einrichtungen , einzelne Möbel
rn Madagoni und Nustbaum , staunend
billig , Küchenschränke 21,00 , Säulen .
trumeau 29. 00, nur Kastanien - Allee 56
am Goldwarenladen . 16806

geöffnet ! Wer jetzt eine WobmmgS -
einrichtung oder einzelnes Möbelstück
billig lausen will , der gehe Lolhringer -
straßc 26 hin l Aus Möbelgeschästen ,
Herrschaften , Versteigerungen , eist -
tlasligen Ttschlereicn steben zirka
25 Musterzimmer zur Ansicht l Ein -
richtung 200, 300. 425 bis 1500 Mark !
Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon ,
Schlafzimmer in sclien groffer Aus
wähl und zu fpotibilligen Preisen
Ueberzeuge » Sie sich ! Natürlich keine
Ramschware l Nur solide gute Ware !
GaSlroncn , Antleidefchränke . Klub -
scssel, Garnituren , Chaiselongues .

Winterpaletots Bettcnvertanf ,
( ?ardinenvertau ! . Spottpreise . Pfand -
leihhauS Weideuwcg neunzehn . *

Winterpaletots , Gehrockanzüge ,
Steppdecken , Ausfleuerwälche , fpoti -
billigst , Wcidenweg lS. 2844K »

Wiuterpalctotch Jackettmizäge ,
Damensachen , unübertrossen . Psand -
leihhauS Weidcnwcg neunzehn . _

*

Winterpaletots . Herrenhosen ,
Plüschdecken , Bettlnlelte , staunen
erregend , Weidenweg neunzehn .

Winte rpaletotS , Uhrenvertaus ,
Schmucksachen . Kettenvcrtauf , Riesen

Seifengeschüft oerkäuflich Kopcn
bagenerstrahe 42.

_
16796

R eftauratio « , gutgehend , für
Parteigenossen , am Zentralsriedhof ,
krantheitsbatber billig »u verlausen
Brouerer - Vcrtreter Bogel , Brunnen -
straffe 53. 1687b »

Zie staunen I Eleganter Anzug oder
Paletot nach Maff 88,00 . Ein Preis !
Musterbesuch sofort . Cesarz , Libauer »
straffe 15. _ _ 261/14

Zigarrengrschast muff Ausländer
rkausen Pankslraffe 3 o. 16g7bveri

_

_ _ _ _
_

Mittagstisch , langjähriger , ver -
käuflich , JnoentarpreiS , Magazin -
straffe 19.

_ 16886
Äollrath Co. , Elsaflerstraffe 2 1,

verkauft Schankgeschäst Gotlschedstraffe ,
25 Halbe , Miete 1200, Preis 3200 Mark .

EäuIentrumea . iS . Schreiblijche . Viickier .
«ch' änke . Büscitö . Billig te Preise ! ����idcnwc�u uii . ehn .

Moderne Küchen 62 . 00 - 1 50 w. ! üSinterpaletotS . Bettenoe

Lothringerstraffe LS, SchSnbanser Teppichvcrkaus . spottbillig , Pfau !
. . . . .. „ ->

Gangbare « Milchgeschäft umstaiidS .
Kälber abzugeben . Kastanienallee 47.

Schönbauser
2S7SK '

Salonteppiche , extragroffc Pracht .
eizemplare . 26,00 , wunderschöne
Zimmerteppiche 8,00 , hocheleganter
sacelticrlcr Säulentrumcau 30,00 ,
reichgestickte Ucbergardinen . Spachtel »
storeS , Tüllgardinen . Steppdecken ,
Salonbilder . Salonuhren , Dstoan -
decken , Plüschtischdecken 5,00 , gediegene
Nuffbaummöbci . PlüschgariiiNireu .
Poneclsosas . Küchcnmöbcl . vollständige
Einrichiungei , werden nachmittags
2 bis 8 im Anhalter Bahnspeichcr !
Möckernsiraffe 2. 5. direkt Hochöavn -
slaiion Möltcri , brücke , spottbillig ver -
kaust . . 279241 *

Oranienstraffe 5�
In meinen jüns

Möbelfabrit .
direkt Moritzplatz . M I
Etagen stehen komplette DohnuiigS -
eiimchtunge » in jeder Preislage vom
Einsach sten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehe » gewcsciicn , sali nciicn
Möbel » , die bedeutend herabgesetzt
sind . Besichtigung erbet «, , obne Kauf -
zwang . Anstallend billig oerkanse ich
neue ChaiselongneS 20, Schlaj -
losa 30 . Saltcltalchcnsofa 45 ,
Paiieeljosa S5, hochelegante Gar -
uitur 75 , Säulcntrilmeau >
Bettstelle mit Matratze 16, SlnSzich .
lisch 18. Muschelspiud , Vertiko 30
Gekaufte Möbel können drei Moualr
kostensrei lagern . Teilzahlung gc-
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch Sonntags geöffnet . Muster .
buch gratis . _

28921 ! '

Teppiche . Großer Räumungs
Ausverkauf . Prachistückc von 5,50
an : zurückgefetzic Gardinen , Plütch
Portieren , Steppdecken , spottbillig .
Spezialbaus DreSdenerstraffe 3 <Ko!
busertor ) . _

279lK «

Teppiche ,

Winterpaletotö , BcNenöerkaus ,
Teppichvcrkaus , spottbillig , Psandleih -
Haus Wcidenweg neunzehn . 2848K »

S ch lafzimmrr mit Stahib . den ,
noch ganz neu 450 , Lothringer -
straffe 26, ' AusbewahrungS - Speichcr .

Speisezimmer , eiche , komplett ,
6 Monate gebraucht 700 — Lothringer -
straffe 26, AnsbewahrungZ - Speicher .

Monats , rnzügo und Winter -
paieiois sowie Joppen von 5,00 ,
Haien von l,50 , Gebrockanzüge von
! 2. 00, Fracks von 2,50 , sowie jür kor-
pnlenle Figurem Neue Garderobe
z» staunend billigen Preise », aus
Psandletben verfallene Sachen taust
man am billigsten bei Raff , Mnlnck -
straffe l4 . lZ9Äb »

Kiniterwaaen . Beitsiellen , billigstes
Spezialgeschäst . Teilzahlung . Kott -
buserdamnr <2�_

10766 -
10,00 , Deckbett , Unterbett . Rifjci »

rolrosa Inlett . Pfandleihe Andreas .
straffe 38,

_ _

Pandbett . Zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zwcischläsrlg , IS . Ov. große
Laken l . OO, Ansstcuer , Damastbezüge .
Psandleibe Andreasstraffe 38.

_
"

Baüerndeckdett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Freischwinger ,
Regulator « 9. 00. Pfandleihe Andreas -
straffe 38. Fahrgeld wird vergütet ,

Seltener Kauf I Damms ackcits ,
Paletots , Kostüme , Mäntel ( Reife -
muster ) , teils aus Seide , durchweg
9 Mark . Julius Neumann , Belle -
alltoncestraffe 105. 2975K »

Parteilokal , altes , sofort zu oer
kaufen . Bracht . Lachmannstraffe 5,
Zsgarrenhandlung . _

Plüschsofas . P/üschelsotas , Schlaf

Mechairikertverkstatt , vollständig
eingerichtei , zu verlausen und ver -
mieten . JahrcSmiete 450 Mark .
80 Quadratmeter . Hogemann , Kur -
straffe �30. _ _ _ 16986

Plätterei , gutgehmd . mit Ma -
schinen , zu verkaufen . Schöneberg ,

! König ' Zweg 4t . _ +4
Sprechmaschineu - e

echte Platten ILO.
Reichenbergerstraffe 64.

verkaust

' «/aus

_ > 3
Schlau ,NtilchgeiSäft

Gitschincrsiraffe 63.
_ fö

Granimophon mit Konzertplatten
spottbillig . Treppensee , Reichcnberger -
straffe 116. tt

Bettstelle mit Matratze . 10,00 , gut
erhalten . Rixdors , Warthestraffe 3.
Könlcke .

_ >55
Hobelbant verkauft Nemitz , Frank -

surter Zillce 177, Eingang Jungstraffe .
Gehrockanzug nach Maß , ganz

neu , billig zu verkaufen . Sachs ,
Gubenerstraffe 57.

_ >11
Umständehalber verlauseNuffbaum -

Wirtschast . Stube und Küche . DreS -
denerstraffe 28, Seitenflügel parier ».

Nählimschtirc hillig verkäuflich�
Kurzner , Swinemünderflraffc 105.

Quadratrnte 13 Mark an , Zehn -
psemugtour , Linie 90 Behrenstraffc —
Mariendorf , Endstation Lichtenrader
llhautsee , verlaust Restaurateur Klose ,
Mariendork , am Christustirchhos .

Guterhaltene Benstelle mit Feder -
matratze , Sosatlsch billigst . Zobel ,
Pappel - rilllee 58 IV . - s70
Grammophon , wunderschöne Wieder -
gäbe , mit Schallplalten 25,00 . Klein
schnlidt , Qdcrbergcrflraffc 22.

_ 238/9
Damruhcmde » . Herztasson ,

Total , rusverkauf meines EngroS -
und FilsolcnlagerS : Gardinen StoreS ,
TüIIbetldccken 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. WeiffenbergS Tcppich
Hans . Große Frankfurt crslraffc 125. '

Teppiche mit Farbcnschlern zum
vollständigen Ausverkauf jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . Große
Frantiurterstraffe 125. 2986K *

Tötalausverkauf meines EngroS -
und Filialenlagers : Tuch - und Plüsch «
decke». Belvetinc - und Piüichporticren
in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabcüt . Große Frank -
surterstraße >25. 2987K *

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3,25 , 3,85 , 4,85 , 5,50 , 6,50 , 8,50 usw.
E. WeiffenbergS Teppichhaus . Große
Franksurterstraffe 125. 2988K *

Läuferrckte , 4 bis 6 Meter lang .
jetzt spottbGig . Große Franlsurtcr -
straffe 125. 2989K »

Reste sur Soiabczüge ausreichend
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Robati . E. Weiffenbergs Tcppich .
Hans , Große Franlsurterstratze 125. »

Felle . Beiworleger , große Auswahl
von 1,25 an , Große Frankfurter -
straffe 125, 2S91K »

Hobe Vergügung Nähmaschinen
obne Anzahlung , pro Woche 1,00.
Köpenickerstraffe 28, Große Frank -
sur- terstraffe 30, Prenzlauerstratz « 5S/60 .
Gelegenbeitskäuie - Paletots , An -
»üg «, Hosen , Koffer , Revolver ,
TeschingS , Uhren , Goldsachen . Kessel .
l pottbillig . Lücke, Lranieiistraffe 131.

Reisegläier , Operngläser , Reiff -
zeuge , Regulatoren , Freilchwinger ,
Harmonikas , Getgen , Zither N. Bilder .
Teppiche , spottbillig . Lücke , Oronieu -
straffe l3l .

_
16596 »

Li » » auer - Nähmntchinen obne A» .
iabluua , wöchentlich 1,00 , gebrauchte
12,00 , Wienerswaffe 1 —6 , Warschauer -
straff - 67. Acker straffe III . 16866

Rosenberg . KoUbuserdamm 9Ä
Ich mache aus meine RicsenauSwahl
in DamenjackcttS , englischen Damen -
paletotS . Abendmäntel ausmerksam !
ebenso Mädchciikleider , Mädchenjacken ,
Knabenanzüge , Kmabenpaletols . Ich
verkaufe zu wahrhaften Spottpreisen .
Enorme Auswahl Zlstrachan , Breit -
schwänz zu DamcnjackcttS , Eisbär -
slofle zu Kindermänteln , feinste Tuche
zu Kostümen zu Spottpreisen ;
gerippte Samtreste zu Knaben -
anzüge ». 2976K »

Ballkleider , Straffenkleider , Blu -
sen, wenig getragen , spottbillig Dan -
zigerstraffe 86, I rechts . _ _ _+70

Frettchen verckaust
Kuglerstraffe 2.

Berewsz + mmcr mit Pianino zu
vergeben . Steter , Palisadenstraffe 65.
Ecke Kopvcinslrabe . 1670b

Pfandlerlie Markusstraxe 27.

Geschäfte jeder Art vermittelt
zum Verlaus und Kauf schnell , gc-
wisfcnhast . Stets Auswahl . Käufern
Nachweis tostenloS . Provision bei Ab
fchluff . Theefs , Georgenktichstr . 49, III .

Wäsche wird ohne Chlor sauber
gewaschen , im Freien getrocknet ,
Laken , Leibwäsche . 4 Taschentücher
0,10 . Abholung Mittwoch . Zadcmach ,
Köpenick . Elisabethsiraffe 0. 2957 K

Wer hat Stoff V KuschewSli .
Annenitratze 2, fertigt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . _ _ _ 17066

FutterresteZchneideriumpen .
zahlt die höchsten Preise . Vi. Kovpe l.
Lrtetlinerstraffc 57.

_
1709 B

VolkSduett Bogdanowitz , Gaudn
straffe 16. 470 »

Humorist Hellmich Adoljstraffc� . 2u

Humorist Holz . Schulstraffe 106.

Ziolkshumorift Leflrelch ,
lorstraffe 15.

Wässer -
>52

Masseur , staatlich geprüft , für
Private und Kranleulaffeir . Pilz ,
PeterSburgerstraffe 87. +31

Gesaugvereinc . Bin Dienstags
frei und würde für diesen Tag noch
gröberen strebsamen Verein annehmen .
Ernst Pähl . Mirbachslraffe 6? 1.

Bereinszimmer .
ianino . Lanaeltrast

großes .
Pianino . Langestratze 0.

mit
+41 »

Herreumoden nach Maß sowie
feriige Herrengarderobc empsichlt den
Genossen Seeger , Schneidermeister .
Borhagenerstraffe 41.

'
298441

Geschäfte für zu! I
Käuser sucht Vollrath Co. , Elsaffer
straffe 21, Amt lila 4375 . 1675b

Empfehle allen Freunden und Bc-
kannten mein Weiß - und Bayrisch -
bierlokal : Bereinszimmer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
straffe 20 ( früher Lietzmannstraffe 26. )

Vermietunxen .

Möblierte Schlafstelle vennietck

Schlafstelle� separat , Krumke .
Ritlerstroffe 124 15' . +52

Möblierte Schlafstelle , RadoniSkx
Fürstenfi , aßc 8, vorn III . +52

_ Schlafstelle Wallstraffe 33, vorn Hl .
Möblierte Schfajstelle für au -

fländiges Mädchen oder Herrn ,
Markus , Linicnslraffe 242 I, Näbe
Ülkexanderplatz . +50

Schlafstelle , Herrn . Witwe GleiS -
berg . Adalberlslraffc 48, vorn III . +4

Schlafstelle , zwe» Herren oder
Damen , separat , bei Ludwig . Reichen -
bergerstraffe 3l�vvrii 15' . _ +4

Schlafstelle , Herrn , Manteussel -
straffe 50, vorn II , Frau Gebauer .

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Beständig , Görlitz «: User 7 1 +4

Möblierte Schlasstclle
straffe 31, vorn III links .

Schlafstelle

Lausitzcr -

_ _ _ _
für Herrn Lübbaier -

V
Storch .

fS

straffe 8. Milchgeschäst .
Schlafstelle� separat .

Wrangelstraffe 29.

Bessere Schlasstclle Bei Krischker .
Kövcnickcrslraffc 24, Scitenstügcl II

Freundliche Schlasstclle vernrictet
sofort Stegmaim . Naunvnswaffe 5415 ' .

Rcichcübcrgcrstrake 133 II
möblierte Schlafstelle . _ +4

Eine Schlafstelle Alexandrinc »
straffe III . vorn Keller rechts . 1695b

Laden . Stube , Küche , 700,00 , ver
mietet Etchbaum , Schöncberg , Hauptl
straffe 10.

_ 2S4SK »
Werkstatt mit Lagerkellcr billig

Prinz Eugen straffe 25. 16676

Sofort zu vermiete » großer Lager -
keller mit Kontor . Gas - und Wasser -
leitrmg , Nannynstraße 25. _ +26

Zweirädrigen
gen mit Gallerte

'
oeriaust

Hochmeisterswatze 20.

0
Wa

atsch.
+70

Grammophone , Platten , 20 Mark
an, Drcws , Schlicmannstraffe 19, I.

Foxterrier » . Vierteljahr . 3 Stück -
verlaust Leonhardt , HSjelerslraffe IIa -
Westend . +29

Wegen Verzug nach auffcrbaib
Zigarrengeschäst preiswert zu
kaufen . Erfragen BurgSdorfltra
Bäckerei .

ver -
atze 15

+64
Seifengcschäft . Rolle , ver ,

halber billig verkäuslich , auch Rolle
extra , Licbcnwalderstraffe 1. +64

Ladentisch ( 3 Leitungen ) , Majolika
äulc , Eislasten , Schrcibpult , billig

zu verkaujcn . Eckert , Ansbach « -
straffe 11. _ +29

Pnppenperücken und - Klinik ,
große Ausivahl . Rausch , Rixdors .
Waiterstrahe 27. +48

Liilolcniiilaufer ,
poitbillic

straffe 41
spottbillig , Müller , Große Frankfurter"

41 - 42 .

- - - - -

Reste
irtcr -

2959, K»

3J ( ii ( ftiiofn «r ' MuickicI ! ofa8 Schlaf - Tameuhrmde » . Hcrzsaffon , mit

sosaS Cbaiscio aucs verkauft holt g- ssicktcrPassclLS . Herrci,hemdcnI . 30 .

lSraudenzcr +traffc 2, Tapezierer .— " S °— . ■" — s, — rr Normalwvichc , Slrbeiierhemdcn . so-
Wcihnachrsangrbot . �eppiche ! cinzelirc Rcilemulter lvottb - llia .

. Herrmann Schlesinger , Turm -
straffe 58, ist die reellste und billigste
Bezugsquelle für bessere Herren - und
Knabenkonsektion , sowie für Berufs -
und Arbeilcrklerdung z » streng festen
Preisen . Lieferant des Berliner Kon -
sumocreins und dcrKonsuingeiiosscn -
schast Berlin und Umgegend . Fahr -
geld wird vergütet ! _

254915 *

Steppdecken von cinsachster bis
zur kunstvollsten Handarbeit , ohne
Konkurrenz , direkt vom Ansertigcr
Georg Schincrzler , Bülowstraffe 89.
»iahe Potsdamer straffe . _

292611

" Federbette » , hochfein , Stand
18,00 . Neumann . Hornstraffe 2.

_
»

Speichermöbel : Kleiderschränke ,
TaschcnsosaS, Nuffbarimbüsclt , Säulen -
krunicaus 35, —. Schreibtische . Plüsch -
garnrtur . Speisetijche , Sofatischc ,
Muschelschränkc 18, —, Englischbetten ,
Muschelbelten , Marmortoilcilen , Ruhe -
bete 10 . —, Gardcrobenspind , Flur
garieroben , moderne Küchen , alles
spottbillig . Möbelspeichcr , Brunnen
straffe l 82.

Winterpaletots
llia . Psandlethhaus ,

Weihnachtsangebot I
mit Ncincn Druckfehlern in allen
Gröffen , große Auswahl , spoltbillig .
Ilüschdecken 5,75 . 6. 50. 7,50 bis 20 . - .

Steppdecken , alle Farben , 3,50 , 5, —.
6 . — bis 15, —. Diwandecken »». öO bis
30, —. Läuserstoffe, Bettvorleger .
Sardinen , Portieren , StoreS staunend
billig . Fritz Stochr , Münzstraffe 17.
V orzeigcr dieses Jnscraiö 5 Proz ent .

Kartosselnl Tabcr Zentner 3,10-
rot 2,75 , frei HauS Zentner 20 Pj .
mehr . Wiedcrvcrkäufer Daher 72,00 ,
rot 64,00 . NaschinSki , Rixdors , Stein -
mctzstraffe 113. +48

Phouographen - Wcichwalzen wer -
den für 0,20 neubespielt . ' Abgenutzte
und Bruchwalzen nehm « bei Neukaus
mit 0,20 an. Kleine Hamburger -
straffe 21. +64

Milchgeschäft

wie einzelne Rciscmustcr spoltbillig .
Wöschesabrik Salomonsky , Dircksen -
straffe 21, Alcxandccplatz . 238/8

Schieünigst vcrkansc Täschcnsosa.
Bronzekrone , Betten , Steppdecken .
liebergardinen . Teppich , Bettstellen ,
Schreib " " " ' ' '
Schreibtisch , Ruhebett ,
Verschiedenes . Auch
Alexandrinenstroffe 110 I.

. I Zugampek .
Verschiedenes . Auch Sonntags !. . . . .

238,11
Pianino , hohes , nnffgeschiritzi ,

Garantieschein . Plötzlicher Abreiic -
halber halben Kassaprcis . Rieb .
Etsenacherstraffc 67. 290/12

Mo ter ! „ lwaren - , jLbst , Gemüses
gefchäst , gutgehend ,

über zu verkaufen -
sofort umstände -
Ramlerstraffc 25.

billig .
Platz 7.

e spoit -
üstriner -

291 ISt

Federbetten , etand 11,00 , große
16,00 , Wäsche . Decken , Uhren spott «
billig Psandleihhaus , Sküstrincrplatz 7.

GeschSftSdreirad . äußerst stabil ,
50,00 . Holz . Blnmenstraffe 36b . »

" Wlg '

Mkg
Sivstrcmünd erstraffe 103.

Gut erhaltene WohnungSeinrich
tung vcrkaust Schröder , Zorndors «
straffe 48. III . _ _ +64

Meuzei , Hauer Guilarrzsther 8,00 .
Skrabei , Brunnenstraffe 84. +47

Restauration , 1050 , sofort wegen
Krankheit zu verkaufen . Dezember ,
Januar Miete frei . Pankstraffc 46b .

Milchgeschäft . 2l Jahre bestcbeiid ,
ertausen . Näheres

+89
Wieder -

Plüschsofa 38. 00. Schlassosa 20 . 00
Bettstelle , Matratze 15,00 . Palisaden
straffe 23. Tapezierer . 91/4

verkäuflich . ! Mrlalldctten , umzuadwegenspöti�
. s. 45 s billig , R ittcrstraße 112 II . 91/2 *

Sofas , gebrauchte ,
Franksurterstraffe 9.

krankheikshalber zu vei W >
Bodenstedt , Tilfitcrftraffe 40.

Ehristbanmichmuck�sür '
Verkäufer . Billigste Be
Rungestraffe 18, Ausgang M.

mit
Große

_ _ _ _ _ 2044 « *
Bauhandwerkern verkaufe Bau -

slcllen mit Zeichiimm riud Baugeld .
Anzahlung 1000 Mark . Osserten
S. 4 Expedilion des »Vorwäris " .

_ _

R , ftauraüt , sehr günstiges sin >
gebot , für 1000 Mark wegen Familien -
dtssercnzen sosort verkäuflich Rochow -
straffe 3.

_
1637b »

Pelzstolas , echt Skunks M Mark ,
Thibcl 12, — tc. Rixdors , Mainzer -
slratzc 56. II . 1368b *

530.

Tischl - rci
wegen Todesfalls billig zu

' Dampf -W Kleine
betrieb �WWMWI
verlausen . Schubert , Gräscstratze «7.

Achtung 1 Bin von heute bis
3. Dezember zum billigen Verkauf
getragener Herren - , Damensachcn
aus Franksurl hier , KönigSgrabcn 15a .
Engel . _ 90/14

Puppenwagen . Kinderwagen ,
Kinderbettstellc . Sommer , Wiener -
straffe 51. _

16536 »

Kinderwagen . Sportwagen , fast
neu , billig . GnielinSki . Licbigstraffc 20.

Haarfärbemiitei . mrübcrtrossen ,
unschädlich . Probeflaschc0,50 . Grieffler ,
Charlotten straffe 5. 1705b

Sofort Ruhebett mst Decke, gräffcr
Polstcrstuhl . jeden Preis . Waldemar -
straffe 33, Ouergebäudc parterre .

PlüschsofaS . neu , gebra. lll
Sofasund . Waldemarstraffe 51

_
Obst - und Kemüsegeschäst samilien

halber verläuslich Cantianftraßc 17.
> Säule ntrümeuu . Pwschsosa , billig
Kottbuscrdamm 21, WesniewSki .

Plättgeschäft verkauft Wrangcl -
straffe 116. -_ 17076

Herrenpaletot , neu . Milldiigur ,
verkäuftich Jcrusalemcrslraße 66 I,
Neumann . 1704b

Restaurant verläustich� Partei -
lokal , grotze Räume , Zahlstellen an -
wcscnd , Kleine Andreasstraße 15.

. . Gastrone . Stepp¬
decken. Uebergardinen . Tüllbcttdecke .
Standbettcn billig . Hoftmann , Naunhn -
straffe 62�_ 16996

Salon - komplett , wie neu
Lolktringerstraßc 20, Lagerhaus . _

Herreuzimmer , eiche, komplett ,
nov ) ganz neu 650 — Lothruiger -
straffe 26, Spctchcrei . 1618b »

_ _
Verantirortlicher ss ! cda ? teur : ' Han » Wrbrr , Berlin .

Gasrocherhauskkk Geschlossene
ZweilochgaSlocher : 5. 00. Gasschnell -
Heizer ! L' /x . GaSheizkochösen ! ! 6,00 .
Gaübronzekronen l Gaszuglampen !
9. 00. LllSihrcu I i >/r Woblauer .
Wallnerlhealerstraffe 32. 2980K »

PfandlethhanS k Rirdorf , Berg .
straffe achtundsüiifzig . Spottbilligster
Bettenverkaus , Wäschevcrkaus , Winter -
paieiois , Serrciigarder - obe . Gardinen -
verlaus , Teppichoerkaus , Uhrenvertaus ,
Freischwinger . Steticnverkaus , Schmuck -
sachen , Spoltprcisc . 2S8LK

Grüutramgeschaftä dreijährig ,
500 Mark , JaSmundcrslraffe 21.

Verschiedenes .

Brillante » , Psaudschelne , Gold .
Silber , Perlen , Uhren . Platina , kaust
zum Kurs Juwelen - LeihhauS .
Friedrichstraffe 40. Fernsprecher IV
8549 .

_ _

Pirirntlinwal » Sessel , Gits - tnncr .
straffe 94 »

_ _
2555a «

Kunftstopfrrei von Frau Kosaslv
Cbarloticübnrg . Goetbcitraße 84. l. »

Lernt die Muttersprache beherrschen
Erfolgreichen , leicht saßlichen lliucrricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erteilt Damen und Herren
( ieparat ) auch abends ein tüchtiger
und aewissenhastcr Prwatlcbrcr . Die
Siunde kostet eine Mark . Eine Unter -
richtSstnnde wöchentlich genügt . Ge-
fällige Angebote sind unter Cr. 4 an
Expedition des „ Vorwärts * zu richten .

Bereinszimmer . für jeden Verein
paffend , mit Pianino zu vergeben
Fischer . Triststraffe 4.

_ +87 *
sscicihi Antiquariat

284041 *
Bücher kaust ,

Kochstraxc 56.

Englisch und. . > W . . ranzösisch — ohne
Lehrer — ohne Quälerei — schnell
und leicht — nur durch Dr . Lowes
Selbstunicrrichtsbriese , gebunden sechs
Mark , Probcliesxrung 55 Pfennige
franko . Verzeichnisse graiiS . Regen -
bardische BerlagSanstalt Berlin \ V I,
Bülowslraßc 73.

_ 29744t »
Saal zu Versammlungen , Festlich -

leiten uiicntgckllich zu vergeben .
Sonnabende und Feiertage noch frei .
RenlcrS Volksgarten , Pankow , Schloff .
straffe 2. _ _ _ 2946K »

Wer Stoff hat '1 Fertige Herren¬
anzüge 15,00 . Wagner , Schneider -
meistcr . Lichteiibirgerstraffc 9. 90/8 »

wohnt Köpcnickcr
1365b

Komiker , billig .
straffe 147, Schwartz

_ __
BoltSsänger . Gesellschaft . AntcV

Swinemunderslrahe 17, zweiten Wckh .
nachlsseiertaz frei .

_ +45 »

Volksiänger • Gesell »Schmelver »
schan . Stcrtincrstraffe 57. +47

Saal noch einige Sonnabende un »
entgeltlich zu�vergcben tzaicnheidc 45.

Arbeiter > Gesangverein sucht
gleichen Verein zur Milwirkung an
einem Kostünilcst Mitte März im
Osten Berlin ». Werte Zuschristen
rmtcr 1- 1 Hauptcxpcdition dieses
Blattes . 1658b

HVadnunxeo .
Prächtige Balkonwohnungen so

fort zu vermieten Sokdwerstraffe 32.

Stube und Küche
Eugenstrahe 25. _

20 Mark PA 11
16681

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 1- 2 Herren .
herrliche Aussicht , Baumschulenweg .
Trojanstraffe 6 II , Bahnhos . l884b

Möblierte ?
hau «) . Zippel ,
2 Treppen .

immer ( Garten »
alldorferstraffe 1

16726
Möblierte » Zimmer für einen .

auch zwei Herren , Bergmannstr . 106,
vor » II . links ( an der Bellealliancc
straffe ). _ 1673b"

S keines möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . "

vorm III . rcchtS .
Möbliertes

Herren , billig
straffe 97 III .

Bernauerstraffe 32,

_ _ _ +45
Zimmer , zwei

Mentzck , Dresdener -
91/3

Borderztmmer , Flurewgang . einen
bis zwei Herren , a 12,00 , Frau Karge ,
Koppenstraffe 81 II .

_ +60
Borderzimmer , großes , möbliert ,

zwei Herren oder Damen , inklusive
15,00 . Behrend , Schöneberg , Hohen -
fricdbergstraffe 10. +68

möbliertesFreundlich
. Heircn , JeSke ,
vorm IV .

_
Möblierte «

Zimmer ,
Fruchtstraffe 31,

+11
2 Herren ,> Zimmer ,

a 15,00 , Rominlenersttaffe 23, vorm II ,
Witte . _ _ +31

MöbiierteS Zimmer sür zw «
Herren oder Madchen . 15 Mark
inklusive . Roth , Wilhelmsiraffe 123,
Hos g Treppen . 1694b

Schlafstellen .

Möblierte Schlasstclle vermieset
Frau Jacvbeq . Wiescirstraffc 10, III . »

Möblierte SchlassIcllc,l —2Herrcn ,
Forstcrstraffe 43, Hos parterre . ' Reiche.

ISciilafstelle vermietbar Culn ?
straffe Grundmairu . 1663b

Schlafstelle
iniclct Frau
straffe 125/ m

sür zwei Herren ver -
Hille , Dresdener -

1662b
Möblierte Schlafstelle , 1 —2 Herren ,

Witwe Jütz , Grüner Weg 91. vorm IV.
Möblierte ' Schlasstclle , 13 Mark ,

Wilwc Wölki , Köpenickerstraffe 24,
Hos III .

_ _

Möblierte -Schlafstelle vermietet
, >ran Heinrich , Anklamerslraffc 3,
Hos II . _ __ +45

Zwei anständige Herren finden
saubere Schlasstclle Wcndcnstraffe 4,
parterre . _

1692 !

Freundliche Schlafstelle vermietci
PelcrS . Foisterstraffc 54 , 1. Aus-
gang III .

_ _
16916

Möblierte Schlasstclle sür einen
oder zwei Herren . Reiche , Förster -
straffe 43. 16896

Schlafstelle vermietet Aicksch
DreSdenerstraffe III , vorn rechte .
Ausgang I. 16906

Schläfstrlle . Herrn , billig , G. Reincck .
Rirdors , Berlinerstraffe 23 , linker
Slusgang IV . 16936

�Schlafstelle ( Balkonzimmer ) sosori
iür Herren Brüsselerstraffe 49, vorn II
geradezu . _ +64

Schlaf stell c sür Herren , Westen ,
Steinmctzstraffe 21, . Hos II , Zimmer »
mann . +38

�rheitsniarlrt .

Stellengesuche .
Intelligenter Parteigenosse , 22 Jahr .
doppelt « Buchführung vertraut , sucht
passende Stellung . „ M. X. 80" , Rix »
dors , hauptpostlagernd . _ +69

Invalid « » 22 Ja
sucht leichte Bcschästtgung . MoewcS .
Meycrbecrftraffe 6. »+50

Gin älterer Handwerker , früher
Geschäft gehabt , Dreivlerteljahr arbettS -
loS, bittet um irgendeine Anstellun
oder Arbeit . Adresse : Guben erstraffe 25
bei Gapp . +31
�Blinder Sindlüechier dittei mn
Arbeil . Stühl « werden abgeholl und
zurückgeliesert . A. Gläser , Mnlack »
straffe 27.

_ _
14686

Suche Aufwartung . 9 —12 mid
nachniitiagS . Oller , Ruppinerslraff « 23,
Hos IV. _ +60

Stellenangebote .
Schlosser . Mechaniker , auch tauf -

männische Arbeiten könnend , sucht
Arbeit . B. , Postamt FriedrtchShagen

suchtBulkaniscur
Rttlersteaffe 11.

Ghagrinciir ,
sucht Brcidcnbl

SlcmpelsäZrtt
89/16 «

_ __ loniestraff « 82.
Rahmenmocher suchen Hän ?

Gost u. Co. , Alexandrwcn straff « 106/6 .
Farbigmacher , Jäger , Kastanien

?kllce 34.
_ 16966

Aufwarterin , vormittag », v »
langt Afthcimer , �öhrerstraffc 10 IV

Blumcisfärbcrtnne » bei Hohem
Gehalt und dauernder Beschäji - aurx -
sucht Haakc , Rttterstraße 36.

Im Arboitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 20 Pf . die Zeile .

Schlafstelle Thedc ,
+47

. . Ivermletet
Christiaiiiastraffe 123.

Schlafstelle , möbliert ,
Markgrascnstraffc 69, IV links .

_
Bessere Schlasstclle vermieict

Sichmann , Koppenstraffe 65 II . +41

billig .
16606

wSaubere Schlasstclle findet
Witwe Karch , FriedrichSselderstra

Schlafsiesse , Herrn , oenniclct so»
ort oder 15. . Witwe Mi- r , Koppen -
straffe 48, Seitenflügel IV. +41

Freundliche Schlasstclle , zwei
errcn . Carl , Fruchtstraffe 31, vorn
Treppen .

_ +41
Freundliche Schlasstell « an Herrn .

Tietze , Gubencrftraffe 60, vorn . +41
Ginen oder zwei Herren , gute
chlasstelle . Kopernikusstraffe 22 bei

Graffmann . Nähe Bahnhos Warschauer -
straffe . _ _ +31

sind «!Herr jmFei Helm .
Rigaerftraffe 13, vorn .

Tröscler ,
+81

Deulseber

Holzarbeiter -Verband
Zahlstelle Berlin .

Wegen Streik « und Differenzen
sind gesperrt :

Für Beraolder : Seifert n. Belcr ,
Hrisclandstkaffe .

Für
'

Korbmacher : Schürwagen ,
Fruchtstr . 61, Werner , Palisaden -
straffe 91, Leiilofi . Teltow « -
straffe 31, Holze , Cranienltn, - ,
Habitz , Laufitzcrstraffe .

Tie QrtSverwaltnng
de « Holzardeiter - Berbandeö

Der Gesamtauflage
unserer heutigen Nummer liegen
Prospekte bei :
des Warenhauses ch - HVerthrtm -
Leipzigerslrasse ,
des MustkwarenhauseS Her¬
mann Augustln , Berlin O. »
Gertraudteultr . 10 —IL ,
der Firma OtWr . fJrnmach .
Berlin O. , Spandauerstr . 25 .

Für den Bezirk Norden t
der Firma Il . lZi - llnderzr �laehk .
Inhaber » Hugo Lindeman » ,
Berlin stf . , Müllcrsir . 181 .

Für Nordwesten —Moad - tt «
dcrFirma <» tt « ISvInv stia «?t »Q.
Berlin stitzh ' . . Turmstr . 20 .

' Für den Jns - xratenteil verantw . : Dh. vlocks , Berlin . Druck u . Verlag : Vor ! vartZ Buchdruckcrei u. BerlagSanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Partei - ?Zngelegenkeiten .
Zur Lokalliste . Auf wiederholte Anfragen teilen wir mit ,

! mß die „ Johann G c o r g c n - S ä l e " in Halcnfee ( Jnh .
Herr S ch e r u ch) der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung stehen .
wobei ww bemerken wollen , daß Herr Schcruch noch In¬
haber des Lokals „ H a ss e l w erd e r " in Nieder - Schöne -
weide ist . Wir ersuchen deshalb die Parteigenossen , vor -

stehendes zu beachten .
In Ruhlsdorf bei Teltow steht unr das Lokal von E.

Herold nicht mehr zur Verfügung , so daß nunmehr dort -

selbst sämtliche Lokale gesperrt sind .
Die Lokalkommission .

2. Wahlkreis . Die Urania - Vorstellung : „ lieber den
Brenner nach Venedig " findet am Sonntag , den 8. De -
z e m b c r , mittags 1 Uhr r c s p. 2 Uhr , statt . ( Um 1 Uhr
wird der Physiksaal geöffnet und um 2 Uhr beginnt die Vorstellung . )
Tie nicht verkauften Billcts müssen bis spätestens
Dienstag , den 3. Dezember , abends , an die Ab -
teilungs - rcsp . BczirkSführcr zurückgegeben werden , damit dieselben
weiter verkauft werden können . Anschließend an diese Vorstellung
findet im Lokale von Julius Meyer , Oranicnstr . lv . ?, ein
gemütliches Beisammensein statt , wozu ganz besonders
die Genossen der Friedrichstadt eingeladen sind .

Das Vcrgnügungskomitce .

4. Wahlkreis . Am Dienstag , 3. Dezember , abends 8 Uhr , findet
in der ,, Königsbank " . Große Frankfurterstr . 117 , eine öffentliche
Versammlung statt , in der der Äczitator Walkoit « über das Drama
„ DaL verlorene Paradies " rezitieren wird . Genossen ! agitiert für
guten Besuch der Versammlung ; bringt eure Frauen mit .

_
Ter Vorstand .

Am heutigen Sonntag , den I . Dezember ,
finden im Kreise Teltow - Bceskow in folgenden Orten

Demonstrationsversammlungen statt :
Drewitz , nachmittags 4 Uhr , bei Puhlmann , PotSdamerstr . 21 .

Ketschendorf , nachmittags I Uhr , im Gasthof zum schwarzen Adler .
jkrausnick , nachmittags 1 Uhr . bei Robert Otto .

MarkgrafpieSke . nachmittags 2 Uhr , bei Fischer .
Raucn , nachmittags 3 Uhr , bei A. Müller .

Rudow , nachmittags 3 Uhr , bei Palm , Köpcnickerstraße .
Schrnkcndorf , nachmittags 3 Uhr . bei Otto P ä t s ch.
Schmargendorf , mittags 12Vz Uhr . im Wirtshaus Schmargen -

darf , Warnemünderstr . S.

Storkow » nachmittags 2 Uhr , im Rathaushotel .
Trebbin , nachmittags 3 Uhr . im SchützenhauS , Berlinerstr . 44 .
Zernsdorf , nachmittags 3 Uhr , bei K n o r r .
Zossen , nachmittags 4 Uhr , bei Schimke , Barutherstr . 10.

Eichwalde , Zeuthen , MicrSdorf und Umgegend , nachmittags 4 Uhr ,
in WitteS Waldschlößchen in Eichwalde .

Parteigenossen ! Agitiert für einen zahlreichen Besuch dieser Ver -

sammlungen . <
_

Die Einberufer .

SchSnebcrg . Die Ausstellung der Jugendliteratur findet mn
heuttgen Sonntag sowie am 8. , IS . und 22. Dezember , in der Zeit
von 4 —3 Uhr abends , im Tunnel von E. Obst , Dkeiuingersir . 3.
statt . Am Sonnabend , den 14. , ist die Besichtigung von 8 —10 Uhr
abends . Da ein großer Teil Bestellungen bereits eingegangen , er -
suchen wir diejenigen , die gewillt sind , für Weihnachten ein gutes
Werk zu kaufen , bis spätestens den 10. Dezember ihre Bestellung
aufzugeben .

Am Sonnabend , den 7. Dezember , veranstaltet der Wahlvcrein
ein Bcrcinsvergnügen , zu dem nur Mitgliedsbücher legitimieren .
Billetts werden nicht ausgegeben . Der Vorstand .

Weißensee . Am Mittwoch , den 4. Dezember , abendS 8 Uhr ,
findet im „ Schloß - Etablissement " , König- Chaussee 1/3 , eine öffent¬
liche Versammlung statt . Hierzu sind sämtliche Pastoren WeißensecS
schriftlich eingeladen . Die Genossen werden ersucht , für zahlreichen
Besuch dieser Versammlung zu agitieren . Der Vorstand .

Wahlvcrein Karlshorst . Den Parteigenossen zur Nachricht ,
daß die Mitgliederversammlung am Dienstag , den 3. Dezember .
abends 8 % Uhr , im Lokale des Herrn A. Bartels , Prinz
Adalbertstrahc , Ecke Hönowcrwicscnwcg , stattfindet . 1. Vortrag dcS
Parteisekretärs Gcn . F. Ebert ; 2. Diskussion ; 3. Vercinsangelcgcn -
hciten . Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .

berliner JVadmehten .
Wißbegierige Lehrer .

Will die Schule sich Einblick verschaffen in die Lage der Familien
ihrer Zöglinge , so kann nlan hiermit im Prinzip nur einverstanden
sein . Es ist sogar sehr zu wüirschen , daß sie das tut ; denn sie wird
da manches bemerken , was ihr erst eine zutreffende Beurteilung der
Kinder ermöglicht . Wir finden aber , daß die Neigung der Lehrer -
schaft , sich auch über diese sozusagen persönliche » Verhältnisse der

Schulkinder zu inforinieren , nur zu oft an unrechter Stelle

rege wird . Es werden da manchmal Fragen an die Kinder gerichtet ,
bei denen man wirklich nicht weiß , ob man sie sich aus bloßer Neu -

gier erklären muß , oder ob man die Absicht einer Schnüffelei da -

hinter vermuten soll . Was hat z. B. die Schule sich damin zu
kümmern , zu welcher politischen Partei ein Vater sich
bekennt ? WaS geht eS einen Lehrer an , welche V e r s a in in l n n g e n
von den Bätern scmer Zöglinge besucht werden ? Nach Massen -
Versammlungen der Sozialdemokratie Groß - BerlinS werden immer
wieder Fälle bekannt , in denen Lehrer sich derartige Ungehörigkeiten
erlaubt haben . Auch nach den Wahlrech tsdemonstrationen
der vergangenen Woche dürfte wieder m manchem Lehrer der

Wunsch sich geregt haben zu erfahren , wer von den Vätern und
Müttern seiner Zöglinge daran teilgenommen hat . In Lichten
bcrg hat in der Schule an der Scharmveberstraße der Lehrer
einer 7 HI - Klasse seine Wißbegier nicht zu zähmen ver -
macht . Der erst zu Michaelis eingeschulte Knabe eines Partei -
genossen hat die Nachricht nach Hause gebracht , dieser Lehrer
habe die Kinder gefragt , weffen Vater denn am Abend des Dienstag
nicht zu Hause gewesen sei . Als darauf viele Kinder sich meldeten ,
fragte — so berichtete der Kleine — der Lehrer weiter , ob sie
wüßten , wo der Vater gewesen sei . Darauf bekam der Fragende
von nahezu allen Kindern die Antwort : „ In der Versammlung !"
Wenn etwa diese Autwort ihm wenigstens die Augen darüber geöffnet
hat , daß die meisten der Väter seiner Zöglinge auf der Seite
der Sozialdemokratie stehen , dann wird diese an sich
ungehörige Frage doch nicht ohne Nutzen gewesen sein .

Staatsanwalt und Straßenhändler .
Ter Staatsanwalt Dr . Lehmann hat anläßlich einer VerHand -

kung gegen �
einen Straßenhändler Gelegenheit genommen , sich in

recht abfälliger Weise über die Straßenhändler zu äußern . Ein
Händler Fr . war von einem ' Schutzmann sistiert worden , obwohl

er im Besibe einer ausreichenden Legitimation war . Dieser Um -
stand gab dem Vertreter des Händlers Fr . , dem Rechtsanwalt
Dr . Liebknecht im Termin Veranlassung , in der schärfsten Weise
dm Handlungsweise des Schutzmanns zu kritisieren und als einen
IKbcrgriss zu kennzeichnen . Der Staatsanwalt Dr . Lehmann
benutzte aber die Gelegenheit , dem Schutzmann bcizuspringcn und
zu erklären , daß sich unter den Straßenhändlern zahlreiches Ge
sindcl , Zuhälter und dergleichen befände . Diese Worte bei diese !
Gelegenheit und in dieser Allgemeinheit gesprochen , mutzten die
reellen Straßenhändler empören . Sie nahmen gegen diese Acußc -
rung des Staatsanwalts Dr . Lehmann in einer Versammlung
Stellung und protestierten ganz entschieden gegen diese den Stand
herabsetzenden Acußerungen ; außerdem beschlossen sie , gegen den
Staatsanwalt den Weg der Beschwerde zu gehen . Jetzt ist vom
Oberstaatsanwalt folgender Bescheid eingegangen :

„ Tie vom Vorstande der Freien Vereinigung der Straßen -
Händler und Händlerinnen Berlins und Umgegend unter dem
10. September 1907 an mich gerichtete Beschwerde über den
Staatsanwalt Dr . Lehmann hat mir Veranlassung gegeben , die

Angelegenheit nochmals eingehend zu prüfen . Auch nach dieser
. erneuten Prüfung bin ich nicht in der Lage , das Zluftreten des

Staatsanwalts Dr . Lehmann in der Sitzung der Fcricn - Straf -
kammcr 5 de » Landgerichts I vom 14. August 1907 zu miß -
billigen .

Der Verteidiger des Angeklagicn Franke , Rechtsanwalt
' Dr . Liebknecht , hatte ausgeführt , der den Franke sistierende

Schutzmann habe seine Befugnisse überschritten , er habe Franke
nicht sistiercn dürfen , da dieser ihm seine Papiere angeboten
habe . Das Verfahren des Schutzmanns stelle sich als ein Eingriff
in die persönliche Freiheit und eine Verletzung der preußischen
Verfassung dar und sei eine unrechtmäßige Freiheitsberaubung

gewesen . Staatsanwalt Dr . Lehmann hielt sich mit Recht für
verpflichtet , diese unbegründeten Angriffe abzuwehren und das

Vergehen des Schutzmanns zu rechtfertigen . Zu diesem Zwecke
wies er daraus bin , daß bei der Feststellung von Strahenhändlcrn
besondere Vorsicht am Platze sei , da sich die Straßenhändler zum
Teil aus Gelegenheitsarbeitern , Leuten , die keine feste Wohnung
hätten , auch aus Zuhältcrkreisen und anderen unsicheren Kan -
tonisten rekrutierten . Daß er hiermit etwas Wahrhcitswidrigcs
behauptet bat . muß nach den von mir angestellten Ermittelungen
für ausgeschlossen gelten .

tch weise deshalb Ihre Beschwerde als unbegründet zurück .
ieser Bescheid dient zugleich als Antwort auf die unter

dem 4. November 1907 an den Herrn Justizminister gerichtete
Eingabe , welche nach erfolgter Prüfung von dem Herrn Minister
dem Herrn Oberstaatsanwalt bei dem Kammcrgcricht und von
diesem mir zur weiteren Veranlassung überwiesen ist .

Jscnbicl ,
Oberstaatsanwalt .

Aus dieser Antwort geht hervor , daß der Oberstaatsanwalt
die Beschwerde als unbegründet zurückweist . Der Herr Oberstaats -
anwalt meint , der Staatsanwalt Dr . Lehmann habe nichts Wahr -
heitswidriges in seinen Ausführungen gesagt . Um den Kern der

Sache drückt sich der Oberstaatsanwalt herum . Gewiß , auch die

Händler bestreiten nicht , daß sich , wie in anderen Bcvölkcrungs -
klasscn — es sei nur an den Moltkc - Hardenprozcß erinnert — auch
unter den Straßenhändlern schlechte Elemente befinden ; tzaL war
aber kein Anlaß , bei dieser Gelegenheit und in dieser Art von den

Händlern so zu reden , wie der Staatsanwalt Dr . Lehmann es für
angebracht hielt . Wir möchten bei dieser Gelegenheit dem Herrn
Oberstaatsanwalt Dr . Jscnbicl empfehlen , die Reden , die jetzt im

Reichsiage über den Prozeß Moltke - Hardcn gehalten wurden , zu
lesen ; das Studium der Iietze des Herrn v. Einem dürste ihm be -

weisen , daß selbst ein Kricgsminister zugeben muß , daß sich schlechte
Elemente unter den Osfizieren befunden haben , aber sich entschieden
dagegen verwahrt , daß das Offizierskorps damit herabgesetzt wird .
Aber hier handelt cs sich ja nur um arme Straßenhändler !

Postkarten ohne Adresse . Tie Menge der unbestellbaren Post -
sendungen wächst mit der Zunabme des Postverkehrs von Jahr zu
Jahr , zeigt aber bezeichnende Verschiebungen . Immer wird cs
die Postkarte sein , die der Post besondere Schwierigkeiten macht .
Zur Ermittelung des Absenders besteht bei jeder Ober - Postdirektion
ein besonderer Ausschuß , der die Berechtigung bat , unbestellbare
Postsendungen zu öffnen oder auch sonst den Avscndcr zu er -
Mitteln . Diesen Ausschüssen wurden noch bis zum Ende der neun -

ziger Jahre noch nicht 2 Millionen Sendungen im Jahr übergeben .
Im Jahre 1906 betrug deren Zahl 2 808 060 , d. h. über 200 000
Stück mehr als im Vorjahre . Hiervon blieben endgültig unbcstell -
bar oder unanbringlich l 961 000 Sendungen , und zwar 1 176 100

Postkarten , 311 900 Briefe , 72 000 Drucksachen usiv . und 1000

Pakete . Von je 1 Million abgesandter Sendungen blieben unan -

dringlich je 58l Postkarten , 1S8 Briefe , 73 Drucksachen usw . und
9 Pakete . Im Vorjahr betrug daS Verhältnis der unanbringlichcn
Postkarten nur 895 . Das Verhältnis hat sich also um 26 auf die
Million verschlechtert . Bei den Drucksachen usw . ist eine geringe
Verschlechterung eingetreten , von 72 auf 73 bei der Million , ebenso
bei den Paketen von 4 auf 9. Dagegen ist bei den Briefen eine
kleine Verbesserung eingetreten , indem statt 199 nur noch 158 von
der Million unanbringlich blieben . Das Gesamtverhältuis hat sich
aber weiter verschlechtert , und zwar von 340 aus 347 von der
Million . Bei der Mehrzahl dieser 1Ä Million Postkarten , die ihn
nicht erreichten , dürfte die Adresse übcrhautp gefehlt haben , also :
erst die Adresse und dann die Rückseite beschreiben !

lieber baS fiSdtischc Projekt der Lindenuntertunnrlnng verlautet
wieder einmal etwas . Ter „ Lokal - Anzeiger " will erfahren haben ,
daß seitens des Ministeriums des Innern an den Magistrat die

Entscheidung unterwegs sei über die Stellung der Regierungs -
bchördcn zu dem städtischen Untcriunnelungsplan . Es soll sich hier -
bei um die Beantwortung einer Beschwerde handeln , die die Stadt
Berlin , allerdings schon vor längerer Zeit , beim Ministerium
darüber erhoben hatte , daß die Aufsichtsbehörde bezüglich der

Lindcnuntcrtunnclung eine Konkurrenz der Großen Berliner mit
den Entwürfen der Stadt Berlin zugelassen habe , während Berlin
damit zuerst auf dem Plan erschienen und die Große Berliner erst
den Spuren der Kommune in dieser Frage gefolgt wäre .

Tic Beschwerde selbst liegt ein Jahr zurück ; die Verzögerung
der Antwort dürfte durch den inzwischen eingetretenen Wechsel in
den hohen Reichs - und Staatsämtcrn verursacht sein . Denn Gras
Posadowsky war im Juni d. I . zurückgetreten , und das hatte die
Folge , daß Herr v. Bcthmann - Hollweg das Ministerium des Innern
niit dem Reichsamt des Innern vertauschen mußte . Einen weiteren
Grund für die Verzögerung , der noch weiter zurückliegt , bildete
der Umstand , daß daS . Hausministerium bezw . die Armeeintcndanz
auf die Frage keine Antwort zu geben vermochte , wo das neue
Opernhaus seinen Platz erhalten solle . Es ist bekannt , daß lange
Zeit von keinem anderen Projekte die Rede war alS von dem , an
die Stelle des jetzigen Opcrnhanscö das neue zu setzen . Die Pläne
hierzu wurden indes vom Kaiser verworfen . In der Folge ist
der Monarch überhaupt davon abgekommen , das alte Opernhaus
zugunsten eines Neubaues zu opfern . Sobald feststand , daß
zwischen der königl . Bibliothek und dem Prinzessinncn - Palais so
ziemlich alles beim alten bleiben wird , trat die Stadt mit ihrem
Untcrtunnelungsprojekt aufs neue an die Auffichtsbebördc heran ,
mußte aber erfahren , daß die Große Berliner Straßenbahn gleiche
Entwürfe eingereicht hatte , und daß man sich die Entscheidung
noch vorbehalten müsse . Hiergegen rcmonstricrtc die Stadt beim
Minister des Innern als dem Vorgesetzten des Polizeipräsidenten .
Ehe der Minister zur Bcschlvcrde des Magistrats Stellung hatte
nehmen können , verließ er sein Ressort . Jetzt hat sein Nachfolger
die Antwort gefunden , auf deren Inhalt man im Rathaufe mit
Recht gespannt ijt .

Inwieweit diese Meldung richtig ist und um welchen Entscheid
cs sich handelt , muß abgewartet werden . Angesichts der bisherigen
Haltung der staatlichen Behörden zur Stadt Berlin dürfte es grtt
sein , sich nicht freudigen Erwartungen hinzugeben .

Der Ankauf des Botanischen Garten ? .

Ter Magistrat von Berlin bat der Stadtverordnclcnversamm «
hing eine ausführliche Vorlage über den Ankauf des alten Vota -
nischen Gartens übcrsandt . Danach übernimmt die Stadt Berlin
rund 97 000 Quadratmeter des Gartens , über dessen spätere Ver -
Wendung sich der Magistrat weitere Beschlüsse vorbehält . Der Er -
wcrb ist indes an den Vorbehalt geknüpft , daß der Obcrpräsidcnt
seine Zustimmung zu der Entnahme von zwei Millionen Mark aus
dem Reservefonds der städtischen Sparkasse gibt , die der Fiskus
als Kaufpreis erhalten soll . Ferner ist zur Voraussetzung des Er -
werbs gemacht , daß die Gemeinde Schöneberg gemeinsam mit der
Stadt Berlin neue Baufluchtlinien für die Grunelvaldstraße fest -
setzt zur Verbreiterung derselben auf mindestens 26,4 Meter .

Erziehung zur Höflichkeit . Aus Moabit berichteten wir vor
etlichen Wochen über Herrn L i e v - r e n z , den Leiter der dortigen
31. G e in e i n d e s ch u l e. Wir schilderten diesen Mann in seiner
dreifachen Tätigkeit eines Gemeindeschulrektors , eines Armenkom -
missionsvorstchers und eines Hausagrarierführers . lieber Herrn
Licverenz als Gcmeindeschiilrektor teilten wir mit , in seinen Unter -

richtöstunden gebrauche er gegen seine Schüler Schimpfwörter der

schlimmsten Art . Wir fügten hinzu , vor dcirsekben Schülern wettere
er gegen die Sozialdemokratie und klage , daß sozialdemokratische
Zeitungsschreiber dafür bezahlt würden , tüchtig zu schimpfen .

Inzwischen hat nun dieser Herr Licverenz eine Probe davon gc -
liefert , wie er sich die Erziehung zur Höflichkeit
denkt . Wenn so ein Rektor durch die Straßen seines SchukbezirlS
schreitet , wird er selbstverständlich von überall her gegrüßt ,
wenigstens von Kindern . Kürzlich passierte cS ihm aber , daß von
zwei Jungen , au denen er vorüberging , nur einer ihn grüßte .
Dieser eine , der ihm als Schüler der 8l . Schule bekannt war , zog
pflichtschuldigst die Mütze , der andere aber rührte sich nicht . Der
andere ist nämlich Schüler einer anderen Schule in Moabit und
kannte Herrn L. gar nicht . Nun hätte freilich die Artigkeit er -
fordert , daß auch der andere vor dem ihm unbekannten Mann die

Mütze zog , um sich zu beteiligen an der Ehrung desjenigen , der

seinem Freunde eine Respektsperson war . Das sagte sich wohl auch
Herr Lieverenz . In seinem Acrgcr über die V o r e n t ha l t u n g
des Grußes blieb er stehen und fragte den Höflichen , wer denn
der andere sei . Als ihm der Name gesagt wurde , schimpfte er de »

Nichthöflicheu einen Esel und forderte ihn auf , die Mütze abzu .
nehmen .

Warum wir diesen Auftritt , der gewiß manchem als sehr
nichtig erscheinen wird , hier zur Sprache bringen ? Weil wir der

Meinung sind , daß ein Jugcndbildner , der mit solchen Mitteln die

Erziehung zur Hoflichkeu versucht , das genaue Gegenteil erreicht .
Es ist wahr , die Schule soll nicht nur unterrichten , sondern auch er -
ziehen , und jeder gute Unterricht soll ja Erziehung sein . Indes ,
der erziehende Unterricht ist denn doch sehr viel schwerer als der
unterrichtende Drill . Unterrichten kann ein Lehrer aus Büchern ,
erziehen ober muß er durch seine Persönlichkeit . Kann aber ein
Lehrer zur Höflichkeit erziehen , indem er

schimpft ? Kann überhaupt ein Lehrer , der schimpft , erziehlich
wirken ? Die Eltern dcS Jungen , an dem der Herr Rektor den gc -
scyilderten Erziehungsversuch unternommen hat , sind einigermaßen
erstaunt über seine Methode . . Doch Herr Licverenz versteht noch
ganz anders zu schimpfen .

Wir bairen die Manieren dieses Mannes auch aus dem Grunde

für bedenklich , weil sie leicht aus die Eltern zurückwirken
könnten , sodaß die Beziehungen zwischen Schule und Haus sich noch
unfreundlicher gestalten würden , als sie es ohnedies schon sind .
Denken wir uns den Fall , daß einmal ein Vater , etwa ein schlichter
Arbeiter , den Versuch unternähme , Herrn Lieverenz selber zu etwa ?
mehr Höflichkeit zu erziehen , und sich dabei einer ähnlich kräftigen
Ausdrucksweisc bediente , wie Herr Licverenz sie beliebt . Wie rasch
würde da der Herr Rektor sich beleidigt fühlen und durch Anzeige
dafür sorgen , daß der Beleidiger zur Verantwortung gezogen wird
und ins Gefängnis spaziert !

Kinder als Künstlrrmodclle . Die außerordentliche Anstrengung
des Modcllstehenö für schwächliche Kinder beweist eine Mitteilung�
die ein Berliner Arzt der „ Medizinischen Reform " sendet . Er
schreibt :

„ Ich wurde nach einem Maleratelier gerufen , weil dort ein
Kind in Ohnmacht gefallen sei . Es handelte sich auch um nichts
anderes . Zweierlei war aber bemerkenswert : Erstens , daß das
Kind beim Modcllstchcn ohnmächtig geworden war , und zweitens ,
daß cs wegen Schwächlichkeit auf Grund ärztlichen Attestes von
dem Schulunterricht dispensiert war . Seit Wochen hatte das Kind
vormittags 3 —4 Stunden und nachmittags 2 Stunden Modell ge -
standen . Es war dabei schon verschiedentlich ohnmächtig geworden ,
trotzdem von der Mutter immer weiter zum Modcllstchcn gezwungen
worden . Nachmittags stand das Kind die zwei Stunden „ Akt " ,
unbekleidet , in der

"
dumpfigen , überhitzten Luft eines Schüler -

atelierS . Der Tag brachte an Entlohnung der Mutter vier Mark . "
Hierzu bemerkt ein Künstler folgendes : „ Kinder sind für die

Kunst nicht zu entbehren , Sic sind als Modelle heute wie ehedem
unerläßlich . Aber die Zeitdauer des Modcllstchcns muß beschränkt
werden . Der Künstler spannt das kleine Geschöpf nicht übermäßig
an . Zu verurteile ! ! ist lediglich die Habsucht der Mütter , denen
der Verdienst der Kinder mühcloS in den Schoß fällt . Es
gibt Mütter , die sich nicht damit begnügen , wenn das Kind bei
einem Künstler zwei Stunden Modell gestanden hat . Sie entziehen
eS dem Schulunterricht und schleppen cs zu einem zweiten und
dritten Maler , um den leichten Erwerb einzuheimsen . Hier cin
Fall aus nieincr eigenen Makertätigkcit : DaS fünfjährige Kind
hatte zwei Stunden bei mir Modell gestanden . Ich frage die schon
ziemlich erschöpfte Kleine : „Jetzt gehst Du doch nach Hause und
ruhst Dich auö ? " — „ Ach nein , Mutter hat mir 20 Pfennig für
Schlagsahne gegeben ! Erst gehe ich in die Konditorei » und dann
bin ich noch von einem anderen Maler bestellt . "

Auch wir verurteilen die Ausbeutung der Kinder , auch wenn
sie durch die Eltern geschieht . Aber in den meisten Fällen ist die
Ursache für den Miterwcrb der Kinder die schlechte wirtschaftliche
Lage , in der sich die Eltern befinden . Der Verdienst der Eltern
ist ein solcher , daß er kaum ausreicht zur Ernährung der Familie .
Da werden dann die zarten Kinder herangezogen , um mitzuhelfen .
DaS geschieht in derselben Gesellschaft , deren „ Stützen " nicht genug
von „ der Vernichtung des Familienlebens durch die Sozialdemo¬
kratie " faseln können . Elende Hcuchlcrgescllschaft !

Arbeiter - Bildungöschnle Berlin . Der Unterricht in
Nationalökonomie mutz Montaa , den 2. Dezember noch -
mals wegen Erkrankung des Genossen Gninwald aus -

fallen und wird derselbe dann später nachgeholt werden .

Heute abend 7 Uhr im Äönigstadt - Kasino , Holzmarkt -
swatze 72 : Vortrag des Herrn Dr . Leo Hirschlaff über :

„Nervosität und Kultur " . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Nach einer Entscheidung dcS ObcrvcrwaltungSgcrichts erlischt
die Konzcssion zum Betriebe nicht durch die Zwangsversteigerung
deö Hauses usw. , in welchem sich die Räume , für welche die Kon -
Zession erteilt ist , befinden . Die Polizei ist aber bcrccht - gt , den
Betrieb einer konzessionierten Schantwirtschaft zu verbieten , wenn
der Wirt die konzessioniertc » Räume wesentlich ändert ; jedoch
kann der Wirt , falls er den früheren Zustand wiederherstellt , inner »
halb dreier Jahre den Betrieb wieder aufnehmen ,



Ein Bammfall ereignete sich gestem vormittag auf dem Wriß -
grundstllck Alexanderstrabe 41 . auf dem bekanntlich das Lehrer »
vereinShauS erstehen soll . Mehrere Arbeiter waren gestern damit

beschäftigt , etwa vier Meter hohe Wände einzureiben . Dabei stürzte
plötzlich ein gröberer Mauerteil ein und verschüttete den 28jährigen
Arbeiter August Jordan aus der Straßmannstrabe 2. Andere

Arbeitstollegen befreiten den Unglücklichen zwar bald , doch hatte er

schon derartige Verletzungen erlitten , daß ein herbeigerufener Arzt
von der Unfallstation X ( Alte Schützenstrahe ) die Ueberführung des

Verunglückten nach dem Krankenhause im FriedrichShain anordnete .

Eine interessante Probealarmierung fand Freitag auf der An -
Halter Eisenbahn statt . Es war angenommen worden , daß bei
Tempelhof eine folgenschwere Eisenbahnkatastrophe stattgefunden
hätte , bei welcher zahlreiche Personen verletzt worden seien . Auf
Veranlassung der Eiscnbahndirektion Berlin wurde um 6 Uhr
b Minuten ein Alarmtelegramm in Tempelhof aufgegeben , daS um
6 Uhr 10 Minuten auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin aufge -
nommen wurde . Mit Rücksicht darauf , dast ein besonders schwerer
Unfall angenommen worden war , erfolgte auch gleichzeitig der
Alarmruf nach dem Schlesischen Bahnhof . Die Aufgabe , die den
Verwaltungen gestellt wurde , war eine um so schwierigere , als die
für den Samariterdienst ausgebildeten Bahnarbeiter und Ange »
stellten zum Teil um 6 Uhr abgelöst waren und sich bereits auf dem
Wege nach ihren Wohnungen befanden . Dennoch gelang es der

Verwaltung des Anhalter Bahnhofs , innerhalb weniger Minuten
das Bedienungspersonal für den Hilfszug sowie zehn bereits fort -
gegangene im Samariterdienst ausgebildete Bahnarbeiter zur
Stelle zu schaffen . Von den beiden Bahnärzten war zedoch nur
einer zu erreichen , während der zweite Arzt zu einem Patienten
abberufen war . Sofort wurde telephonisch Hülfe von der Unfall -
station I am Tempelhofer Ufer erbeten und 6 Minuten i Pater traf
der Chefarzt derselben , Dr . Langerhans , in einer Automobil -
droschke auf dem Bahnhof ein . 21 Minuten nach Aufgabe der De -
pcschen in Tempelhof konnte der vollständig ausgerüstete Rettungs -
zug den Anhalter Bahnhof verlassen , obwohl er nach den eisenbahn -
anitlichen Bestimmungen 20 Minuten Vorbereitungsfrist nach An -
kunft der Depesche auf dem Anhalter Bahnhos hatte . Aehnlich
schnell erfolgte die Abfertigung deS Rettungszuges auf dem Schle -
fischen Bahnhof . Dieser Zug traf vollständig ausgerüstet und mit
dem gesamten Rettungspersonal besetzt 3 Minuten nach dem ersten
Rettungszuge auf der gedachten Unfallstelle ein . Der Zug vom
Schlesischen Bahnhof war über die Ringbahn geleitet worden . Im
Änschluh an diese Probealarmierung erfolgte eine Samariter - und
Rettungsübung , die ebenso wie der Probealarm ein durchaus zu -
friedcnstcllendes Resultat ergab .

Wenn ein Unglück wirklich eingetreten ist , klappt cS nicht
immer so.

Zu dem Schülerselbstmord , über den wir gestern berichteten , er -
fahren wir noch , dah der Sekundaner M. vor Ausführung d«S
Selbstmordes einen Brief an feine Mutter geschrieben hat , in
tpelchem er die Beweggründe zu der Tat mitteilt . Der Inhalt des
Schreibens wird bei der seitens des Provinzialschultollegiums ein -
geleiteten Untersuchung eine wesentliche Rolle spielen . Der Schüler
behauptet , dag er unrechtmätzrger Weise von dem Lehrer beschuldigt
worden sei , während des Unterrichts gesprochen zu haben . Ter
Lehrer habe ihn dann wiederholt nach dem Korridor hinausgeschickt
und wieder zurückgerufen und als er , M. , darüber erregt , eine Be -
merkung machte , sei ihm der Lehrer auf den Korridor gefolgt und
habe ihn dort mehrere Male gcohrfeigt . Er , M. , habe sich dann
in der Erregung ebenfalls dazu hinreißen lassen , dem Lehrer eine
Ohrfeige zu versetzen . Der Direktor , bei dem sich Lehrer und
Schüler beschwert hätten , habe von ihm , M. , gefordert , daß er Ab -
bitte leisten solle und als er sich dessen weigerte , mit Zurückver -
setzung oder Schulverweisung gedroht . Weil er eine derartige
Schande nicht erleben wollte , habe er beschlossen , zu sterben . Zum
Zwecke der Aufklärung des Sachverhalts sind am gestrigen Tage
eine Anzahl Mitschüler des Verstorbenen protokollarisch vernommen
worden . Der betreffende Oberlehrer ist infolge der Aufregung , in
die er durch die Tat des Schillers versetzt worden ist , erkrankt und
kann seinen Dienst nicht versehen . Die Beerdigung des Schülers
M. findet am heutigen Sonntag vormittag auf dem israelitischen
Friedhofe in Weißensee statt .

Selbstmord eines Bankbeamten . Auf dem Trockenboden hat
sich gestern nachmittag der 43 Jahre alte Bankbeamte Hermann
Schuu , Hufelandstr . 8, erhängt . H. war in einem hiesigen größeren
Bankhause tätig , gewesen und er hatte außerdem die Verwaltung
des erwähnten Grundstücks übernommen . Gestern mittag wurde
er plötzlich von seine » Angehörigen vermißt . Man suchte nach ihm
und fand ihn schließlich auf dem Trockenboden erhängt auf . Der
Lebensmüde war bereits tot . Uebcr das Motiv zu dem Selbstmord
wird erst die Untersuchung Aufklärung geben .

Ein eigenartiger Fund ist in dem königlichen Forst bei Königs -
Wusterhausen dieser Tage gemacht worden . Dort wurden unter
einem Holzstoß versteckt eine Anzahl uncröffnete Testamente und
drei goldene Ringe aufgefunden , welche Gegenstände aus dem
Amtsgericht Wendisch - Buchholz stammen . Die Testamente sowohl
wie die Ringe waren vor etwa S Wochen bei einem Einbruch in
das Amtsgcrichtsgebäude in Wendisch - Buckiholz , über den wir
seinerzeit berichteten , gestohlen worden . Die Verbrecher haben
"• ' e Gegenstände , die sie , ohne sich zu verraten , nicht verwerten
konnten , versteckt , vielleicht in der Erwartung , in späterer Zeit
daraus Kapital schlagen zu können . Aus dem Funde ist zu cnt -
nehmen , daß die Einbrecher von Wendisch - Buchholz sich zu Fuß
nach Königs - Wusterhausen begeben haben und pnd von dort der -
mutlich mit einem Vorortzuge nach Berlin gefahren .

Durch einen brennenden Straßenbahnwagen wurde gestern in
der Rankestraße eine Panik hervorgerufen . Bei einem Waggon
der Linie O war die Sicherung für die elektrische Beleuchtung
durchgebrannt und die Folge davon war , daß eine mächtige Stich -
flamme emporloderte . Der Fahrgäste bemächtigte sich eine Panik
und in wildem Durcheinander drängte alles nach dem Ausgang zu
Eine der großen Scheiben wurde dabei zertrümmert . Nur schwer
gelang eS dem Fahrpersonal , die erschreckten Passagiere zu be -

ruhigen .

Sch - ' crcr Unfall eines Militärinvalide « . Ein schwerer Un -

alücksfall ereignete sich gestern abend gegen 7 Uhr in der Hussitcn -
slraßc . Der in dein Jnvalidenhaus in der Scharnhorststraße woh -
nendc 50 Jahre alte Militärinvalide Gustav Kwatschkowski wollte

zur genannteu Zeit den Fahrdamm der Hussitcnstroße in der Nähe
der Grenzstraßc überschreiten , als eine Droschke herannahte .
K. versuchte dem Gefährt auszuweichen , lief dabei gegen das Ge -

spann eines Steinwagens und wurde , obwohl der Führer des letz -
tercil sich bemühte , das Gefährt zum Stehen zu bringen , über -
fahren . Die Räder des schweren Wagens gingen dem Militärinva -
lideu über den Kopf und die Brust hinweg . Der Verunglückte
li ' urde in besinnungslosem Zustande nach der Unfallstation in der
Badstraße gebracht , wo der anwesende Arzt einen schweren
Schädelbruch und eine Brustquetschung feststellte . Von dort wurde
K. nach dem Lazarus - Krankenhause übergeführt .

DaS Polizripröfidium meldet : Am 27 . November ist im Teltow -
Stichkaual an der Kaiserbrücke zu Baumschulenweg eine etwa
30 Jahre alte , weibliche Leiche gelandet , 1,58 Meter groß . Haare
und Augenbrauen dunkelbraun ; Stirn mittelhoch ; Augen hervor -
tretend ; Nase und Mund dick ; aufgeworfene Lippen ; Gesicht rund
und kräftig ; jüdischer Typus ; ohne Kopfbedeckung ; fchivarzes
Samtjackett ; schwarzer Rock mit goldenem Gürtel ; blauweiße
Bluse ; weißes Unterzeug ; gelbe hohe Stiefel ; weißes Tascheninch

gez . C. B. Meldungen an Amt Treptow und die Kriminalpolizei

zu 8514 . IV . 94 . 07 . —
Am 29. November find am Spreetunnel zu Treptow mimittel -

bar am Ufer ein schwarzer Damenhut mit schwarzem Schleier , mit

gleichfarbigem Seidenband und Spitze garmert , ein dunkelblauer

Damenschirm mit hellblaugewässerter Kante , ein schwarzer Tuch -

Umhang mit Goldtrefienvesatz gefunden worden . Anscheinend rühren
die Gegenstände von einer Selbstmörderin , die dort inS Wasser ge¬
sprungen ist . her . Eine Leiche ist jedoch bisher nicht gefunden . Die
Gegenstände sind auf dem Amt Treptow in Augenschein zu nehmen .

Für daS Kriminalmuseum , das jahrelang in einem ganz unzu -
reichenden einfenstrigen Zimmer untergebracht werden mußte , ist jetzt
ein der Bedeutung dieser Einrichtung entsprechender Raum im Erd -
geschosse des Präsidialgebäudes geschaffen worden . Die Sammlungen .
welche neu geordnet und geschmackvoll an den Wänden , in Vitrinen und
Schränken an - und untergebracht sind , dienen hauptsächlich ajS An -
schauungs - und Unterrichtsmaterial für den jungen Nachwuchs der
Berliner Kriminalpolizei .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird Frau Bullock -
Workmann ihren Vortrag „ Erstbesteigungen von Gipfeln im Nord -
west - Himalaya " am Sonntag noch einmal wiederholen . Am Mitt -
woch spricht , wie bereits bekannt gegeben , Herr Dipl . - Jngenieur
A. Dietzius über „ Motorballon und Flugmaschinen " . An allen
übrigen Tagen der Woche , also am Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag und Sonnabend , gelangt der mit zahlreichen farbigen
Bildern und Wandelpanoramen ausgestattete Vortrag „ Ueber den
Brenner nach Venedig " zur Darstellung und am Sonnabend findet
noch einmal eine Wiederholung des Vortrags „ Die Gletscher der
Hochgebirge und die Eiszeit unserer Heimat " zu kleinen Preisen
nachmittags 4 Uhr statt . — Im Hörsaal spricht am Montag Herr
Professor Rathgen über „ Arsen . Antimon . Wismut . Bor , Silizium " ,
Freitag Herr Dr . Thesing über „ Gegenseitige Hülfe in der Ent -
Wickelung " und am Sonnabend Herr Professor Donath über „ Die
modernen elektrischen Lampen " . — Im großen Hörsaal der Urania -
Sternwarte in der Jnvalidenstratze spricht am Freitag Herr Privat -
dozent Dr . Ristenpart über „ Himmelsphotographie " .

Der Zoologische Garte » hat seine Sammlung interessanter
E n t e n - M i s ch l i n g e um ein sehr eigenartiges Paar ver -
mehrt , dessen Vater ein europäischer Pfeif . Erpel und dessen
Mutter eine nordamerikanische Brautente ist . Die Tiere ver -
einigen die Eigenschaften beider Stammarten in durchaus be -
merkenswerter Weise . So stammt z. B. bei dem männlichen Stücke
die blaugrüne Grundfarbe des Kopfes von der mütterlichen Art ,
während das Braun eines scharf begrenzten Feldes an den Kopf -
feiten ein Erbstück des Vaters ist . Da Pfeif - und Brautente nicht
nur verschiedenen Arten , sondern sogar verschiedenen Unterfamilicn
angehören , also in den Formen - und Färbungsverhältnissen von -
einander sehr abweichend sind , so ist der väterliche und mütterliche
Anteil an dieser „ Vererbungsmischung " gut herauSzukennen . Die
Tiere tummeln sich auf dem reichbesetzten oberen Teich an der
Waldschenke . —

Das Berliner Aquarium darf eine ganz außerordentliche Viel -
seitigkeit der ihm in der jüngsten Zeit gewordenen Zusendungen
verzeichnen , denn alle Abteilungen deS Tierreiches , von den Affen
an bis hinunter zu den Pflanzentieren , sind dabei bedacht worden .
Am beachtenswertesten ist zunächst ein durch die kgl . Biologische
Anstalt auf Helgoland dem Aquarium überwiesener nordischer
Vogel , dessen kurze schmale Flügel und weit hinten eingelenkte
Füße ihn sofort als einen vorzugsweise oder fast ausschließlich
schwimmenden und tauchenden Wasserbewohner , dessen Aufenthalt
das weite , offene Meer bildet , ausweisen . Deshalb auch hat dieser
cntengroße Taucher nicht im Vogelhaus , sondern in einem der ge -
räumigsten Seewasserbassins , nahe dem unteren Ausgang , bei den
bereits dort befindlichen Lummcn Unterkunft gefunden , wo er von
Zeit zu Zeit seine ganz ungewöhnlichen Schwimm , und Taucher «
künste zeigt und dem Besucher Gelegenheit zu sonst nie anzu -
stellenden Beobachtungen bietet . Bon Norden her langte auch in
mehreren Exemplaren der auf dem Transport leider schwer zu er -
haltende und daher in einem binnenländischen Aquarium zu den
bemerkenswertesten Seltenheiten zählende Seestichling an , der
zudem in Körperbau und Bewegungen der zierlichste aller Fische der
deutschen Meere ist .

Feucrwehrbericht . Boswrlligerweise wuroe gestern nachmittag
und gestern abend um 12 Uhr die Feuerwehr nach der BurgSdorf -
straße ( Weddingj und der Jagowstratze ( Moabit ) alarmiert . In
beiden Fällen sind die Täter unerkannt entkommen . Von drei
Seiten wurde die Wehr nachts nach der Korsoererstr . 7 gerufen , wo
in einem Kvlonialwarengeschäft Feuer ausgekommen war . Bei
Ankunft der Feuerwehr brannten dort Regale , Ladentische , Pa -
pier u. a. Es gelang durch kräftiges Wassergeben die Flammen auf
den Loden zu beschränken . Um 11 Uhr nachts kam in der Wil -
hclmshavenerstr . 62 Feuer aus . Dort brannte eine Wohnung . In
der Frobenstr . 15 wurden Betten ein Raub der Flammen . Wegen
eines Kcllerbrandes mußte der 16. Zug nach der Bellermannstr . 92
ausrücken . Ferner wurden noch Brände aus der Warschauerstr . 13,
Novalisstr . 16 und anderen Stellen gemeldet .

Arbeiter - Samariter - Kolonne . Montag , abends 9 Uhr , 1. Ab -
tcilung , Dresdenerstr . 15 : Vortrag über Verbrennungen — Er¬
frierungen — Beschädigungen durch Elektrizität ; daran an -
schließend praktische Uebungen . Neue Mitglieder können jederzeit
eintreten . Gäste haben einmaligen freien Zutritt .

Donnerstag : Uebungsstunde der 3. und 4. Abteilung .
Am Montag , den 16. Dezember , findet ein einmaliger Vortrag

im Lokal Dresdenerstr . 45 über Sauerstoffbehandlung mit Vor¬
führung von verschiedenen Apparaten statt , worauf die Mitglieder
aller Abteilungen hiermit hingewiesen werden .

Vorort - ach richten »
Chnrlotkenbnrg .

Der Bericht über v « amen , und Waisenpflege in Char -
lottenburg im Rechnungsjahre 1906 ergibt , daß die Armen -
dircktion dieser reichen Stadt im Jahre 1906 noch sparsamer mit
Armenunterstützuilgcn gewesen ist wie im Rechnungsjahre 1905 .
Der Monatsdurchschnitt der gezahlten laufenden Unterstützungen
betrug 14,21 M. . eine Summe , von der die Armendirektion in
ihrem Berichte selbst sagt , daß , „ wenn man die Steigerung der
Preise nahezu aller Lebensbedürfnisse berücksichtigt , außerordentlich
gering erscheint . " Ein großer Teil der Unterstützungsbedürftigen
mußten sich aber mit einer monatlichen Unterstützung von 9 M.
durchschlagen und nu ? �- - . ige erhielten eine Unterstützung von
30 M. oder wenig mehr . Aber zu der LebensmittelpreiSsteigerung
ist auch für viele eine Steigerung der Wohnungsmiete gekommen .
Ist doch der Monatsdurchschnittspreis von 84 gezählten Armen -
Wohnungen von 21,06 M. im Jahre 1905 auf 21,89 M. im Jahre
1906 und in der ersten Hälfte 1907 sogar auf 22,33 M. gestiegen !
Diese hohe Miete zwingt die oft sehr kinderreichen Minderbemit -
telten , durch Aufnahme von Aftermieten in ihren engen Wohnungen
sich noch einen Zuschuß zur Miete zu verschaffen . So hatten
von 456 auö Stube und Küche bestehenden Wohnungen Unterstützter
43 mehr als 6,24 von ihnen , mehr als 7,9 , davon mehr als 8,
eine mehr als neun und zwei sogar mehr als zehn
Bewohner . Unter 10 Wohnungen , die überhaupt nur aus
einer Küche bestanden , waren 3 von je 4 Personen bewohnt . Von
den 6759 unterstützten Armen wurden nur 2072 das ganze Jahr
hindurch unt - rstützt . 2662 waren über 60 Jahre alt , davon 856
über 70 Jahre und 202 über 80 Jahre alt , also in einem Alter , wo
von einem Zuverdienen nicht mehr die Rede sein kann . Im Jahre
1906 mutzte auch eine größere Anzahl Waisenkinder aus der Haltc -
pflege in städtische Kostpflege übernommen werden . Dadurch stieg
die Zahl der in städtische Kostpflege genommenen Kinder von 822
im Jahre 1905 auf 967 im Jahre 1906 . Auch hierzu war wohl die
Hauptveranlassung bei dem ungenügenden Pflegegeldsatz und der
Verteuerung der Lebensmittel eine ungenügende Verpflegung . Die
Säuglingssterblichkeit hat zwar im allgemeinen dank der kühlen
Sommcrtemperatur in den letzten Jahren auch in Charlottenburg
etwas abgenommen , sie ist aber vielen außerdeutschen Städten
gegenüber immer noch recht hoch , namentlich bei den unehelichen
Kindern , bei denen 1906 die Sterblichkeit im ersten Lebensjahr noch

24 . 5 auf 100 lebend Geborene betrug . Die Tätigkeit der seit dem
1. Oktober 1906 in Charlottenburg eingeführten Generalvormund -
schaft hat es vermocht , die Väter unehelicher Kinder wesentlich mehr
als bisher zur Alimentenpflege für die Kinder und Mutter heran -
zuziehen . So hat auch hier diese zweckmäßige Einrichtung , die sich
bis Ende 1906 auf 171 Kinder und bis zum 15. November 1907 schon
aus 441 Kinder erstreckte , sich als sehr nutzbringend erwiesen .

Gegen die Gültigkeit der Stadtverordnetenwahl im 6. Bezirk
der dritten Abteilung ist Protest eingelegt worden . Es wurden
bekanntlich die Genossen Flemming und Scharnberg mit
843 bezw . 844 Stimmen gewählt . Die liberalen Kandidaten erhielten
536 bezw . 537 und die unpolitischen Kandidaten 285 bezw 283 Stimmen .
Zersplittert waren 21 Stimmen . Unsere Genossen wurden nur mit
einer geringen Majorität gewählt Bon den Protesteinlegenden
wird behauptet , eS seien bei der Wahl Unregelmäßigkeiten vor »
gekommen . Vielleicht ist der Wunsch , der Sozialdemokratie die
Mandate abzuholen , der Vater der Behauptung . Obgleich wir
nicht glauben , daß diesem Protest stattgegeben wird , müssen unsere
Genossin gerüstet sein .

Ein dreister Juwrlendiebstah ! ist gestern am hellen Tage in dem
Hause Kaillstraße 18 verübt worden . Im zweiten Stockioerk befindet
sich die Wohnung der Frau Rentiere Lindemann . Wäbrend sich nun
Frau L. und ihr Dienstmädchen in den hinteren Räumlichkeiten
aufhielten , wurde von Einbrechern die Korridortür mittels Dietrichs
geöffnet und ohne daß die Wohmmgsinhaber etwas öavon bemerkten ,
drangen die Burschen in das Schlafzniuner der Frau L. ein und
stahlen dort wertvolle Schmucksachen , die offen aus der Kommode
gelegen hatten . Im ganzen erbeuteten die Diebe für 5000 M. Wert -
gegenstände .

Lichtenberg .
Sladtverordneteawahk . Die Bezirke , denen das Glück beschieden

ist . durch „Privilegierte " vertreten zu sein , find erstmalig ausgelost
worden . In der III . Wählerabteilung mütien danach die Bezirke 2,
6 bis 11 und 15 einen Hausbesitzer wählen . Die II . Abteilung
wählt in ihren 4 Bezirken zwei Hausbesitzer , während die I . Ab -
teilung in einem Wahlbezirk 8 dieser Bevorzugten „ wählt " I

Der . Bürgerverein ' gibt in einem Versainmlungsbericht zunächst
32 Namen von Kandidaten der I. und II . Wählerklasse bekannt , die
16 der m . Klasse sollen folgen . 100 Personen , einschließlich der
32 Kandidaten , waren die Palen dieser „Blockkinder " . Unbeschadet
ihrer Parteizugehörigkeit ist eine alle christlichen und jüdischen Be -
lenntiiisse umfassende Bereinigung . erstanden , um die Herrschaft der
Besitzenden zu sichern . Ein die zu belämpfende Sozialdemokratie
ehrendes Zeugnis war eS, daß der Führer dieses Blocks sich folgenden
Ausspruch leistete :

„ In der bisherigen Landgemeinde kam eS zuweilen vor . daß
die Sozialdemokraten als Vertreter der lU . Klaffe (!) gemeinsam
mit dem Gemeiudevarstande stimmten und so einen Antrag gegen
die Stimmen der Vertreter der I. und II . Abteilung durchbrachlen .

DaS ist in Zukunft unmöglich . Da ist die So -

zialdemokratie auf die III . Klasse beschränkt . *
Wer hören will , der hörel
Mögen die Wähler auch der II Klasse , die ja hier schon mit

einem Steuersatz von 72 M. zum Teil dem nichtbesiyeuden Stande
angehören , daran denken , daß eS ohne Sozialdemokratie keinen
Fortschritt gibt , sondern nur krasse Klassenwirlschast .

Boxhagen - Rummelsburg .
Zeugen gesucht ! Personen , welche am 21 . November , abends

zwischen 7 —8 Uhr gesehen haben , wie im Hause Wllhlischsir . 37 ein
Mieter des Hauses die steinerne Treppe heruiitergeworfen und miß -
bandelt wurde , werden gebeten , ihre Adresse bei R ich . Hamm ,
Wühlischsir . 32 , 2 Tr . . abzugeben .

Adlershof .

Eine reichhaltige Tagesordnung , welche wegen der Wichtigkeit
der einzelnen Punkte trotz der Tagimg bis nach 11 Uhr abends nur
zur Hälfte ihre Erledigung fand , beschäftigte am letzten Donnerstag
die Geineiudevertretuug . 27l Anträge von Eigentümern auf Stundung
von Beiträgen zu den Kosten der Herstellung der Orlskanaiiiation
wurde entsprechend dem Antrage der hierfür erngrsetzten Kommission

dahingehend berücksichtigt , daß seckiS Zahlungstermine , auf zivei Jahre
verteilt , festgesetzt wurden . Im Verlaufe der Debatte wurde seitens
des GemeiudevertreterS Lutze gegenüber dem Gemeindevorsteher der
Vorwurf erhoben , daß derselbe bei Eingehung von Verlrügen be -
treffend Zahlung von Pflastergeld resp . Regenwafferenlwässeruiig von
Grundstücken nicht gerecht vorgegangen sei , sondern bei einigen Ge -
meindevertretern und nur in Rücksicht auf diese Oualifikatiou vor -
teilhastere Verträge resp . Stundungen zugestanden habe , als bei den

zur Beratung stehende » Stundungsgesucben geübt werden solle . Vom
Gemeindevorsteher wurde dieser Borwurf zurückgewiesen und beschlossen ,
daß die nächste Gemeindevertretersitzung das Material des Herrn Lutze
entgegennehmen wird . — Der Entwurf eines Vertrages zwischen
dem Kreise und der Gemeinde betreffend Herstellung einer elektrischen
Straßenbahn vom Bahnhof Adlershof nach Köpenick ( Spreebrücke )
führte zu ausgedehnten Debatten . In dem vom Kreise vorgelegten
Entwurf hatte sich derselbe alle Rechte und Vorteile vorbehalten ,
während die Gemeinde sämtliche Nachteile tragen sollte . Der Kreis
war bereit , das Aulagekapital zu beschaffen und den Bau der Bahn
vorzunehmen . Da aber die Bahn voraussichtlich in den ersten
Jadren bedeutende Zuschüsse erfordern würde , sollte die Gemeinde
dieselben voll tragen . Die Kommission , welche zur Vor -

beratung deS Entwurfs eingesetzt war . halte sich bemüht ,
Licht und Schatten zwischen der Gemeinde und dem
Kreise gleichmäßig zu verteilen . Die Voraussetzung der Durchführung
des Projekts war 1. die Betriebsgemeinschast einer elektrischeir
Straßenbahn von Alt - Glienicke über Adlershoj bis Köpenick ; 2. daß
Alt - Glienicke und Adlershof die Zuschüsse gleichmäßig zu tragen
haben und zwar jährlich höchstens 4 —5000 M. für jede Gemeinde ;
sollten größere Zuschüsse erforderlich sein , so soll der Rest ans das
Anlagekapital übernommen werden ; 3. daß der Kreis einen Teil der

Kosten filr die Herstellung und Verbreiterung der BiSmarckstraße auf
daS Anlagekapital übernimmt ; 4. daß von den even -
Mellen Ueberschüffen die Gemeinden */«, der Kreis ' / » so¬

lange erhalten , bis die Zuschüsse dcr Gemeinden grl�ckt
sind . Sobald die Zuschüsse gedeckt sind , erhalten die Gemeinden
und der Kreis je die Hälfte dcr Ueberschüffe ; 5. sollte eine stärkere
Beleuchtung der von der Straßenbahn benutzten Straßen notwendig
werden , so muß der Kreis die Anlagen und Unterhaltung über -

nehmen ; 6. daß ein VcnvalMngsrat geschaffen wird , in welchem der
Kreis und die Gemeinden zu gleichen Teilen mit gleichen Rechten
venreten find . Der seitens der Koinmission abgeänderte Entwurf
wurde zum Beschluß erhoben und soll nach der Versicherung des
Landrats Aussicht vorhanden sein , daß auf dieser Grundlage Adlers¬
hof zu einer elektrischen Straßenbahnverbindung mit Alt - Glienicke
und Köpenick gelangt . Mit dem Beschluß wurde auch der Wunsch
ausgesprochen , daß der Kreis betreffend dieser Bahn eine Betriebs -

gemeinschasl mit Köpenick herbeiführt . — Weiter wurde ein Er -

Weiterungsbau der 2. Gemeindeichule beschloffen . Für die Schul -
linder sollen 2000 Merkblätter über die Zähne und ihre Pflege be -

schafft werden . Die Kosten , 80 M. , wurden bewilligt . Der vor -

gerückten Zeit wegen mußten sämtliche anderen Punkte vertagt
werden .

Teltow .

Der Ausfall der Stodtverordnetenwahlen hals dem hiesigen
Amtsblättchen angetan . Schon vor Wochen orakelte das von
ein paar hundert Personen gelesene Blättchen , die Zusammen »
setzung des Stadtparlaments wird eine andere werden . Daß dies

nicht geschehen , insbesondere daß unsere Genossen mit altgewohnter
Schlagfertigkeit ihre Sitze behauptet haben , bringt den Schreiber
in dem Blatte ganz aus dem Häuschen . Soweit das Geschreibsel
über die Tätigkeit unserer Gcnoflen im Stadtparlament berichtet ,
daß die Sozialdemokratie die Staatspolitik auf die Stadtpolitik
ausdehne , ist es nur eine Anerkennung der Rührigkeit unserer Ver -



treter . Nahezu komisch wirkt eS aber , wenn in dem Artikel be «

hauptet wird , die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen im Deutschen
Reiche hätten der Sozialdemokratie Niederlagen gebracht . Es

erübrigt sich, auf diesen Unsinn weiter einzugehen . Der Mann
kennt sein Lesepublikum nur zu gut und kann die schönsten Märchen
auftischen . Zu bedauern ist aber , das ; auch noch eine große Anzahl
Arbeiter zu den Lesern eines derartigen BlättchenS gehört . Hassent -
lich verweist dieser Leserkreis in Bälde solche Unterhaltung , wohin
sie gehört , und abonniert auf die sozialdemokratische Presse , welche
allein die Interessen der Arbeiter nach jeder Richtung hin wahr -
nimmt .

Weihenfee .
Die Bertraucnsleute der Holzarbeiter , Polierer , Schuh -

macher und Wäschearbeiter sowie die Bezirksführer der
ersten Abteilung werden auf den am Montagabend 8 Uhr zum ersten
Mole stattfindenden Lehrabend des Bertrauensmännerbildungskursus
aufmerksam gemacht .

Nähere Auskunst bei Content , Lehderftr . 4. Pünktliches und

zahlreiches Erscheinen erwartet Der Ausschuß .

Mit einer besonderen Steuer sind die hiesigen Gastwirte be -
dacht worden . Jeder Gastwirt , der in seinem Lokal einen söge -
nannten Geld - oder Markenautomaten aufgestellt oder aufgehängt
hat . soll pro Tag und Automat b » Pf . Steuern zahlen
und zwar nach der Lustbarkeitssteuer - Ordnung . Die Steuer soll
vom 1. April ab rückwirkend innerhalb 14 Tagen an die Gemeinde -
koste abgeführt sein . Selbstverstöndlich sind momentan sämtliche
„ Knipskästen " aus den Gastwirtschaften entfernt und ruhen irgend -
wo in einem Winkel , wo sie das Auge deS Gesetzes nicht entdeckt .
Außerdem laden die Gastwirte zu einer großen Protestversamm -
lung am heutigen Donnerstag ein .

Reinickendorf .

Unter schwerer Arbeitslast seufzt gegenwärtig der Pfarrer
Herbrecbtsmeier . Eine Sitzung der kirchlickien Körperschaften beschäf¬
tigte sich vor einigen Tagen mit der Errichtung einer dritten Pfarr -
stelle und mit dem Pfarrhousbau . Zum Gegenstand l , der Er -
richrung einer drillen Pfarrstelle , bemerkte Pfarrer Herbrechlsmeier ,
daß die AmlSgeschäste in Wcst - Reinickendvrf in den letzten Jahren
solchen Umfang angenoninie » habe » , daß für die eigentliche Seelsorge
Zeit nicht mehr übrig bleibe und daß es sich aus dem Grunde
empfehle , in Reinickendors - Oft eine neue Pfarrstelle zu errichten ,
daniit der gegenwärtig in Reinickendorf - Ost beschäftigte Hülfs -
geistliche als Hülfskrast für den Westen in Aussicht ge -
nommenea werden könnte . Der Bürgermeister Wilkc an¬
erkannte zwar die ungeheure Arbeitslast des Seelsorgers ,
indes könne er trotzdem nicht für die Anstellung einer Hülfskrast
stimmen , da zweifellos die Kirchensteuer erhöht werden müßte . Der
Vertreter des königlichen Konsistoriums bemerkte hierzu , daß da §

königliche Konsistorium eine Beihülfe von 1600 M. zur Verfügung
stellen würde und daß dann von der Kirchengemernde nur noch
2600 M. aufgebracht werden müßten , was eine Erhöhung der Kirchen -
fteuer um l ' /z —2 Proz . bedeute . Nach , längerer Debatte wurde die
dritte Pjarrstelle einzurichten beschlossen . Wir glauben nicht , daß
mit dieser Einrichtung neue Proselylen geworben werden , vielmehr
scheint es uns . daß man der Kirchenflucht Einhalt gebieten will . Bei
diesem Bestreben wird auch die Arbeitslast des Herrn tzerbrechts -
meier so gewachsen sein . Wie uns mitgeteilt wird , besucht er die
fliehenden Schäfchen , namentlich die Arbeiterfrauen , persönlich , um
sie der Kirche wieder zurückzuholen . Den Parteigenossen und Ge -
nossinnen wird empfohlen , noch vor Jahresschluß aus der Kirche
auszuscheiden , damit sie nur noch nächstes Jahr zur Kirchensteuer
herangezogen werden können . AuStrittsformulare sind unentgeltlich
beim Genosten B o l d t , Eichhornstr . 16, zu haben .

Lankwitz .

Ans der Irrenanstalt deS Dr . F. ist gestern der hiesige Rechts -
anwalt Gustav Ehrenseld entwichen . E. war seit einiger Zeit in der
Anstalt untergebracht , da er als gemeingefährlicher Geisteskranker
galt . Trotz der Aufmerksamkeit des WärterperjonalS gelang eS ihm
gestern , aus der Anstalt zu entkommen .

Tpandau .
Ungültige Polizeiverordnung . Unter Bezugnahme aus den Ge -

meindebeschluß von lS04 , betreffend die Benutzung deS städtischen
Schlachthauses , ist für Spandau eine Polizeiverordnimg vom
10. Juli 1905 erlassen , wonach alles nicht im städtischen Schlacht -
bauie ausgeschlachtete Fleisch , das in Spandau zum Verkauf gelangen
soll , von einem approbierten Tierarzt untersucht sein muß . Die Frau
des Schlächtermeisters Müller aus Paaren sollte sich dagegen ver -

gangen haben . Sie wurde jedoch in zweiter Instanz vom Land -

gericht lll freigesprochen , und der erste Sttaisenat oeS Kammer¬

gerichts beließ es bei dem Urteil wegen Ungültigkeit der an -

gezogenen Polizeiverordnung . Sie widerspreche dem Schlachthaus -
gesetze . In diesem sei nur vom Feilbieten auswärts

ausgeschlachteten srischen Fleisches die Rede , während die Polizei -
Verordnung mit den Worten : „ zum Berkauf gelangen soll " vom
F e i l h a l l e n spreche . Damit gehe sie über das Gesetz hinaus und
das sei unzulässig .

Potsdam .
Beim Chaussceba » verunglückt . Der als Bremser beschäftigte

Arbeiter Bkay Jaizyk erlitt vorgestern abend , als er einen auf -
gelaufenen Wagen , der zum Bau der Chaussee zwischen der Mach -
nower Schleuse und Wannsee Sand für die Uebetbrückung führte ,
wieder in die richtige Lage bringen wollte , einige Ouetschunaen am
Fuße . Der Verletzte mußte sich im hiesigen St . Josephslranlenhause
einer Operation unterziehen .

Raudmordprozeß Randt .

In zweitägiger Sitzung , am Freitag und Sonnabend , verhandelte
das Schwurgericht zu Hamburg gegen den stüheren selbständigen
Tischler Heinrich Friedrich Max Randt , der am Abend des
2. November 1906 die in Hamburg - Eimsbüttel wohnende Privntiere
Jark erdrosselt und beraubt hat . Es fielen ihm außer Schmucksachen
ein Sparkassenbuch über 225 M. in die Hände . Das 54jährige
Fräulein Jork hatte sich in jahrzehntelanger Tätigkeit als Köchin in

England ein Vermögen von 18 000 M. erspart und war erst kurz
vor dem Verbrechen nach Hamburg gekommen . Durch Zimmer
vermieten wollte die I . noch etwas hinzuverdienen . Da R. als
Agent für das von seiner Braut geführte „ Bermietungsbureau für
möblierte Zinuner " tätig war . nahm er die Zimmer der I . in Augen -
schein , wobei in ihm der Plan zu dem Verbrechen reifte . Am
anderen Morgen wurde die I . ermordet in ihrem Zimmer auf -
gesunden . R. reiste nach Bremen , wo er dingfest gemacht wurde .
Während der langen Untersuchuugshafl hat der 36jährige , lungen -
kranke Angeklagte wiederholt den „ wilden Mann " markiert , so daß
man ihn in einer Irrenanstalt auf seinen geistigen Zustand unter -
sucht hat . Er ist aber in psychischer Hinsichi für intakt erklärt
worden . Der Angeklagte zeigte sich während der ganzen Verhand -
lung völlig apathisch und aiitworteie auf keine Frage ; erfolgten aber
kritische Fragen , dann ttominelte er mit den Händen aus seinem
Kopf und strampelte mit den Beinen . In später Abendstunde
wurde daS Urleil gefällt , das auf Todesstrafe lautet .

Eine Schiffskatastrophe im Kattegatt . Die russischen Segelschiffe
„ Milda " und „ Bangputis " kollidierten , wie auS Kiel gemeldet wird ,
im Kattegatt während eines Schneesturmes . Die „ Bangputis "
wurde als Wrack ohne Beiatzung angetrieben . Die „ Milda " ist
anscheinend gesunken . Bisher ist nur der Steuermann Krami »
gerettet .

Der lenkbare Ballon „ Patrie " erlitt , wie ans Nancy gemeldet
wird , gestern bei einer Fahr » eine Störung am Motor . Er mußte
landen und wurde vom Winde 17 Kilometer weit foNgetrieben .

„ iaaro - Tbeater .
I olles Caprice .
Prater - Tlieater .

Zwilche » zwei Herzen .

VernrifcKtes .
Ei » Großfeuer , bei dem mehrere Personen in größter Lebens -

gefahr schwebten und wobei eine Greisin schwer zu Schaden kam ,
wütete in der vorgestrigen Nacht in Fürstenwalde . Das der Witwe
Steffen gehörige Eckgrundsiiick am Markt 6 stand in kurzer Zeit in

Flamme » . Als die Feuerwehr und das alarmierte Militär eintraf ,
war die Situation eine recht kritische . Der ganze Dachsiuhl stand
st, hellen Flammen , und in einigen . Wohimngen hatte sich bereits
ein so starker Qualm verbreitet , daß die Bewohner in großer Gefahr
schwebten zu ersticken . Glücklicherweise wurden sie aber durch die

Löschmaiinschafien im letzten Augenblick in Sicherheit gebracht .
Nur eine Greisin , die 82 jährige Witwe dHalle , kam schwer zu
Schaden . Sie wurde in leblosem Znstande am Boden liegend in
ihrer Wohnung aufgefunden und in bedenklichem Zustande nach
dem städtischen Krankenhause gebracht . Das Gebäude wurde trotz
angestrengtester Tätigkeit der Löschmannschaften fast vollständig ein
Raub der Flammen .

Der Petersburg —Nizza - Expreß . Der Expreßzug Petersburg -
Nizza wäre , Wiener Meldung zufolge , beinahe in der Station

Gloggnitz mit einem Güterzuge zusanunengestoßen , nur der Geistes -

gegeilwart eines Sireckenwäriers ist es zu danken , daß ein größeres
Unglück vermieden werden konnte .

Mocken - Spielplan der Berliner Cheater .

König ! . Opcrndous . Sonntag : Madama BuNerfly . Montag : Die
Meistersinger von Nürnberg . ( Ans. 7 Uhr. ) DienSIag : Mignon . Mittwoch :
Aida . Donnerslag : Das Mädchen von Navarra . Der Barbier von Sevilla .
Freitag : Die Zaubci flöte . Sonnabend : Fidelio . Sonnlag : Aida .
Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Julius Cäsar . Montag :
Dte Rabensleiiierin . Dienstag : König OedipuS . ( Ans. 8 Uhr. ) Mittwoch :
Die Rabensleinerin . Donnerstag : König OedipuS . ( Ans. 8 Uhr. ) Freitag :
Wie die Allen sungen . Sonnabend : Die Braut von Messina Sonntag :
Die Rabensteinerin Montag : Biel Lärm um nichts .

Neues königl . Dpern - Dbrater . Sonnlag : Figaros Hochzelt . ( Ansang
7' / , Uhr. ) Sonntag , den 8. Dezember : Egmont . ( Ansang 7 Uhr. )

Deutsches Dheatrr . Sonntag und Montag : Was ihr wollt .
Dienstag und Freitag : Prinz Friedrich von Homburg . Mittwoch , Donners -
taa , Sonnabend und Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Prinz Friedrich
von Homburg .

Deutsches Theater ( Kammerspiele ) . Sonntag , Mittwoch und
Donnerstag : Frühlings Erwachen . Monlag : Marouls von Keith . DienSIag
und Freitag : Liebelei . Sonnabend : GygcS und sein Ring . Sonntag :
Früblings Erwachen . Monlag : Gräfin von Armagnac .

Berliner Theater . Sonnlag und folgende Tage : Blaubark .
Lesfing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bund der Jugend .

Abends : Vom andern User. Montag : RoSmerSholm : ( Ansang 1' J, Uhr. )
Dienstag : Kollege Cramplon . Mittwoch und Sonnabend : Vom andern
User. Donnerstag : Nora . Freitag : Der Liberpelz . Sonntag ! Die Stützen
der Gesellschast . Monlag : Die Weber .

Neues Theater , sonntag bis Donnerstag : Das Ungeheuer . ;Freitag :
Die ' Agrarier . Sonnabend und folgende Tage : Baccarat .

Neues Schauspielhaus . Sonnlag , Dienstag , Freitag und Sonn -
abend : Zar Peter . Monlag : Judith . ( Ansang 8 Uhr. ) Mittwoch : Alt -
Heidelberg . Donnerslag : Die große Gemeinde . ( Ans. 8 Uhr. ) Sonntag :
Zar Beter . Montag : Unbestimmt .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nachtasyl AbendS :
Maria Magdalenc . M anlag : Em idealer Gatte . Dienstag bis Donners -
tag : Mandragola . Freilag ! Dte Getieuen . Sonnabend : Mandlagola .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Vater und Sohn . Abends und Montag :
Mandragola .

Trianon - Thrater . Sonntag und folgende Tage : Fräulew Josette —
meine Frau .

Komische Oper . Sonntagachmittag 3 Uhr : HofstnannS Erzählungen
Abends : Die verkaufte Braut . Montag , Mittwoch und Fieilag : Tiefland .
Dienstag , Donnerstag und Sonnabend : Dte verlauste Braut . Sonntage
nachmittag 3 Uhr : Carmen . Abends : Tiefland . Montag : tzofjmannS
Erzäblungen .

Theater des Westens . Sonnlagnachmittag 3' l , Uhr : FrühlingSlust .
Allabendlich : Dte lustige Witwe . ( Ans. 8 Uyr. ) Sounlagnachmillag 3' / « Uhr :
Frühlingslust .

Lnstspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Im Sperlingsnefl . All -
abendlich : Hnsarenfiebcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Pension Scholler .

Schiller - Tdrater O. Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Das vierte Gebot .
' • Abends : Reiteratlacke . Montag und Donnerstag : Gebildete Menschen .
Dienstag : DaS vierte Gebot . Mittwoch : Reiteraltacke . Freitag : Monna
Vanna . Sonnabend : Das vierte Gebot . Sonnlagnachmittag 3 Uhr :
TraumuIuS . Abends : Heimat . Monlag : Gebildete Menschen .

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonnlagnachmittag 3 Uhr :
Maria Stuart . ' Abends : Wilhelm Teil . Montag : Maria Stuart . Diens¬
tag : Reiterattacke . Mitwoch : Gebildete Menschen . Donnerslag : Rosmcrs -
Holm. Freitag und Sonnabend : Maria Stuart . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Der Richter von Zalamea . AbendS : Ein Fallissement . Monlag : Maria
Stuart .

Friedrich - WtlhelmstädttscheS Schauspielhaus . Sonnlagnach¬
mittag 3 Uhr : Nathan der Weise . Abends : KriemhtldS Rache . Monlag :
Brüderchen . Dienstag und Mittwoch : Kricmhilds Rache . Donnerstag
und Freitag : Jugend von heute . Sonnabend : Stegsrieds Tod . Sonntag -
nachittag 3 Uhr : Nathan der Weise . AbendS : KriemhtldS Rache . Monlag :
Jugend von heute .

Residenz - Theater . Sonntag , den l. Dezember , nachmittag « 3 Uhr :
Der Pnnzgemahl Abends und solgendc Tage : Ganz der Papa . Sonnlag ,
den 8. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Im Pavillon . Abends und Montag :
Ganz der Papa .

Zeutral - Thratrr . Sonntag , den 1. Dezember , nachmittag 3 Uhr : Die
Geisha . Allabendlich : Frau WarrenS Gewerbe . Sonntag , 8. Dezember ,
nachmittags 3 Uhr : Die Puppe . AbendS und Monlag : Frau WarrenS
Gewerbe .

Thalla - Thcater . Sonntag , den l . Dezember , nachmittag « 3 Uhr : Ihr
Sechs - Uhr » Onkei . SlbcndS , Montag und Dienstag : Die gelbe Gefahr .
Milrwochnachmiitag 4 Uhr : Rotkäppchen . Abends und folgende Tage : Dte
gelbe Gefahr . Sonnabendnachmittag 4 Uhr : Schneewiltche ». AbendS : Die
gelbe Gefahr . Sonntag , den 8. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Kam' rad
Lehmann . Abends und Montag : Die gelbe Gefahr .

Lorhing - Theater . Sonntagnachinittag 3 Uhr ! Undtne . Abends :
Die Entsührung au » dem Serail . Montag : Zar und Zimmermann .
Dienstag : Der Freischütz . Miltwochnachmitlag 31/ , Uhr : Rumpelstilzchen .
AbendS : Der Freischütz . Donnerstag und Freitag : Hans ' Helling . Sonn -
abendnachmittag 3' / . Uhr : Rumpelstilzchen . Abends : Undme . Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr : ' Der Troubadour . ' Abend : Der Freischütz . Monlag :
Zar und Zimmermann .

Luiien - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HoffmamiS Erzählungen .
AbendS und Monlag : DaS HeiralSneft . Dienstag : Die Puppe . Mittwoch :
Berlin wie es weint und lacht . Donnerstag : Der Leiermann und sein
Pflegekind . Freilag : Ein seltsamer Fall . Sonnabendnachmittag 4 Uhr :
Dornröschen . AbendS : Am Tage des Gcrichls . Sonntagnachmittag 4 Uhr :
Der Leicnnann und fein Pflegekind . AbendS und Montag : Ein felt -
samcr Fall .

I Bernhard Rose - Theater . SonntagnachmMag 3 Uhr : Othello .
WendS : Ein ehrlicher Makler . Monlag , Donnerstag , Sonnabend und
Sonntag , den 8. Dezember : Die Frau Kommerztcnrat . Dienstag und

Freitag : Der Hültenoesitzer . Mittwoch : Unsere blauen JungenS Sonn¬
abendnachmittag 4 Uhr : Der gestiefelte Kater .

Theater an der Spree , Sonntag : Am grünen Weg. Montag :
Der Akticnbudiker . Dienstag . Am günen Weg. Mittwochnachmittag 4 Uhr :
Dornröschen . Abends und Donnerstag : Der Aktienbudiler . Freilag : Am
grünen Weg. Sonnnbendnachmittag 4 Uhr : Dornröschen . Abends : Der
Aktien budiker . Sonntag , den 8. Dezember : Der Akttcnbudlker .

Me: ropol - Theaier . Allabendlich : DaS muß man seh ' n I Sonntag , dkl»
8. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Die Herren von Maxim .

Apollo - Theairr . Allabendlich : Sylvester Schässer . Spezialitäte ».
Walhalla - Theater . Spezialitäten .
Pastage - TIieater . Allabendlich : Paula Wirth . Spezialitäte ».
Wint . rgarten . Allabendlich : Diabolospleler Spezialitäten .
Casino - Theater . Allabendlich : Biederleute . Sonntag , 3. Dezember ,

nachmittags 4 Uhr : Ein Sohn des Volkes .
Gebr . Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Madame Wig - Wag . ES

lebe das Nachtleben . Sonntag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Di »
Meyerhains . _

Allabendlich : Paris . Die Klaue . Unterm Bett .
Geteilte Liebe .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Räuber . AbendS :

Monlag : Die Logenbrüder . Dienstag : DaS Opfer -
lamm . Mittwoch : ' S Lorle . Donnerstag : Der Widerspenstigen Zähmung .
Freitag : Der Goldbaucr . Sonnabend : Die Räuber . Sonntag : Das
Opserlamm . Monlag : DaS Opferlamm .

Parodie - Theaicr . Sonntagnachmittag 3st , Uhr : Alt - Heldelberg .
Zapsenstreich . Monlag und solgendc Tage : Zapfenstreich . DaS Ungeheuer .
Monna Vanna .

Carl Haverlaud - Thcater . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntags
7 Uhr .

Reichshollen - Theater . Allabendlich : Stetttner Sänger .
Ilrania - Tlicaier . Taubenstraße 48/43 . Sonntag : Erstbesteigungen

von Gipfeln im West - Himalaya . Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag
und Sonnabend : Ucbcr den Brenner nach Venedig . Mittwoch : Motorballon
und Flugmaichinen . Sonntag , den 8. Dezember : lieber den Brenner nach
Venedig .

Sternwarte . Jnvaltdenftr . 57 —62 . Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,
Doppelsterne , Nebelflecke .

vrrltner Marktprekke . Au « dem amtlichen Berich « der städtischen
Markiballen - Dneklion ( Großbandel . ) Ochsenfleiich I » 68 70 vr. tOO Psd. ,
Ii » 62 67, als 56 59, Bullenfleisch l » 67 —72 , IIa 56 - 66 , Kühe , seit
60 —58, do. mager 38 —46 , Fresser 62 —60 , Bullen , dänische 53 —65 .
Kalbiieisch , Doppellende , 110 —125 , Masttälber la 80 90. IIa 7' 0 - 79 ,
Kälber gcr . gen. 50 —66 , do. Holl. 43 —54 . Haniincifleiich Mast -
lömmcr 76 —78 , Hammel la 63 - 72 . IIa 62 - 67 , ungar . 0. 00, Schase
47 —60 . SlVivemciieitch 50 58 Rehwild la per Pfund 0,60 - 0,70 . IIa
0,40 - 0,55 . Rotwild la per Psund 0,40 —0,48 , do. Na 0,30 —0,40 , do. Kälber
0,40 —0,50 . Damwild 0,40 —0,50 , do. Kälber 0,50 —0,65 . Wildschioetne per Pfd .
0,25 —0,40 . Frischlinge p. Pfd . 0,30 —0,60 . Kaninchen , groß pr . Ht. 0,70 —1,00 ,
do. klein 0,00 . Haien , groß per Stück 3,00 —3,50 , da. mittel und
klein Stück l,50 —2,75 . Wildenten per Stück l,60 , Rebhühner , junge
per Stück 0,30 —1,20 , do. alte 0,60 —0,80 . Faiancnhähne la , junge
2,25 —3,00 , do. Na und alte l,50 —2,00 . Fasanenhcnnen 1,00 —1,90 .
Waldschnepfen per Stück 0,00 , do. Na 1,00 —1,50 . Hübncr ,
alle , per Stück l,00 —2,00 , do. Na 0,50 —1,00 , dito junge 0,40 —1,35 .
Zanken 0,20 —0,40 , do. italienische 0,65 , Enten 1,00 —?/,50 , dito per
Pfd . 0,65 —U, 70, dito Hamburger per Stück 3,20 . Gä' . iic per Psund
0,45 —0,55 . dito per Stück 0,00 , do. Hamburger 0,00 , ' oo. Oderbruchcr
p. Psund 0,45 - 0,56 . PouletS p. Stück 0,70 —1,00 . Puten p. Psd . 0,50 - 0,85 .
Hechte per 100 Psd . 62 - 75 , do. mall 60 —64 , do. groß 50 - 60, do. klein
0,00 , do. groß - mittel 0,00 . Zander , klcin - mlttel 108 —124 , do. groß - mittel
100 —136 . Kchlelc , uns. 82 —89 , do. groß 83 —85 , do. klein 0,00 . Aale ,
klein 68, do. klein und mittel 0,00 , dito groß ! 22. Wels 47. Plötzen 36 —47 .
Üioddow 0,00 . Karpfen 50er 60 —67 , dito 30 —40er 0,00 , dito 25er 0,00 ,
dito 70cr 0,00 . Bunte Fische 30 —60 , dito matt 20 —30 , Barse matt 0,00 ,
Karaulchen , matt 0,00 . Blei « 26 —44 , do. matt 22 —30 . Aland 0,00 . Raap
0,00 . Bleistiche 0,00 . Winter - Rheinlach » 0,00 . Amerik . Lachs , la
neuer per IVO Psd . UO — l30 , do. Na neuer 90 —100 . Seelachs
per 100 Psd . 0,00 . Flundern , Meter , Stiege la 2 —0 , do. mittel Kiste
l —2. Hamb Stiege 4 —6 , halbe Kiste 2 —3 , pomm la Schock 0,00 , IIa
0,00 , Bücklinge . Kieler per Wall 2—3,00 , Straliunder 0,00 , engl , per Wall
2,00 —3,00 . Sprotten , Danziger , . Kiste 0,80 —1,00 , do. Rügenwalder , Kiste
0,80 —1,10 . Aale , grotz per Psunv l,lO —1,40, mittelgroß 0,80 - 1,10 ,
Hern 0. 60 —0,80 . Heringe per schock 5,00 —9,00 . Schcllstlche . Kiste
3,00 — 4,00 , llj Kiste 1,75 —2,50 . Sardellen , 1902 er per Anker
98. l 304er 98, 1905er 98, 1906 « 90 —95 . Schottische Bollderiiige
1905 0,00 , Urs « 40 - 44 . füll . 88 —40 , med . 36 —42 . deutsche 37 - 44 .
Heringe , neue Malje «. ver •/ . To. 50 —120 . Sarbitten , russ. . Faß
1,50 —1,60 . Bratbennge Faß 1,20 —1,40 , bo: Büchie ( 4 Liter ) 1,40 —1,70 .
Neunaugen . Schocksaß II , do. kleine 5 —6 , bo. Riesen - 14. Krebse per Schock
0,00 , große 0 00 , do. mittelgroße 0,00 , dito kletne 0,00 om 0,00 ,
do. unsortiert 0,00 , G alizier , groß 0,00 , do. unsortiert 0,00 . Eier ,
Land - , unsortiert per Schock 4,50 —5,80 , do. große 6,00 —6,50 . Buttel per
>00 Psd . la 124 - 127 , tla 118 —122 , [ IIa 110 - 116 , abiallende 90 - 93 .
saure Gurken Schock 4,00 . Biejfergurken Schock 4. 00. Kartoffeln
ver 100 Pinn » Dabersche 2,75 —3,25 , weiße runde 2,50 —2,75 ,
mag . bon . 2,75 — 3,25 . Porree , per Schock 0,75 — 1,50. Meerrettich , Schock
4 —10 . Spinat per 100 Psund 6 —20 . Sellerie , per Schock 3 —6 ,
do. pomm . 6 —8 . Zwiebeln per 100 Psd . 2,00 —3. 00 . Petersilie . grün ,
Schockbund l . 00 —l,25 . Koblrabi Schock 0,75 —1,00 . Rettich , batnischer ,
Stück 0,04 —0,l0 , hiesiger Schock 2,50 - 3,60 . Mohrrüben . 100 Psd . 2,00 bis
2. 60. Karotten , hiesige , Schockbund 3,00 —4,00 . Wiriingkobl v. Schock 4 —6 .
Rotkohl , Schock 3 - 7 . Weißkohl p. lOO Md. 1,75 - 2,00 . Blumenkohl , hiesiger
100 Stück 0,00 , do. Erfurter 0,00 . Rosenkohl , per 100 Psund 10 —20 .
Grünkohl 3,00 —5,00 . Kohlrüben , Schock 2,0ii —3,00 . Petersilienwurzeln ,
per 100 Psd . 6 — 7, Schockbund 4— 5. Schnittlauch , Töpfe Dutzend 4,00
biS 4,60 . Tomaten , italienische , per lOO Psund 25 —30 . Rote Rüben ,
per lOO Psund 2,50 - 3,00 . Rübchen , Beelitzer , per lOO Psd . 4 —8 , do. Tel -
tower l3 —13. Kürbis p. 100 Psd . 8 —10 . Eskarol per schock 5 —6 . Endioien
per Schock 3 —6 . Birnen per lOO Psd . Tiroler 20 —26 , Kochbirnen 5 —8 ,
Taselbirnen la 18 —25 , do. IIa 10 - 17 . Aepsel . per 100 Psund ,
Tiroler la 18 —40 , do. IIa l2 —18. Tiroler , lose, per lOO Psund 10 - 14 , do.
in Kisten 120 Pfund 30 —70 , Most . , hiesige , 3 —5 , Koch . 5 —10 . Tafel -

44 —48 , do. runde 32 —37 . Weintrauben , italienische , per 100 Psund 0,00 ,
' Almeria pei Faß l3 —20. Ananas I, per Psd . 0,70 - 0,90 , do. II 0,40 —0,50 ,
Bananen , gelb , per >00 Psund l8 —22. Kokosnüsse per 100 Stück 20 —30 .
Krachmandeln per 100 Psd . 70 —100 . Maronen , ital . , per lOO Psd . 17 —20 ,
Feigen . Kranz , per 100 Psd . 21 - 25 , do. Trommel , per 100 Psd . 40,
do in Ktjlen 28 —60 . Traubenrosinen per 100 Psund 80 —120 . Zitronen ,
Meisina . 300 Stück 8,75 —12 . 00 , do. 360 Stück 8,00 —11,00 , bo. 200 stück
0,00 , do. 150 stück 0,00 . Apfelsinen , 300 Stück 8,00 —11,00 , do. Murcia
200 Stück 8,50 - 11,00 , do. 800 Stück 8,50 —12,00 , do. Valencia 420 Stück
14 - 19 , do. 714 Stück 18 - 21 .

WitteruugSüberstcht vom 30 . November 1007 .
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Wetter . Prognose fur Sonntag , den 1. ivczember 1007 .
Vielfach heiter , aber rauh und veränderlich niit einzelnen Regen - .

Schnee , oder Graupelschauern und frtfchen nordwestlichen Winden .

�. n unsere Inserenten , welche Inserate größeren Umfanges für die nächste

Sonntags - Nummer aufzugeben beabsichtigen , richten wir die höfliche Bitte , dieselben bis

Donnerstag nachmittag 5 Uhr in unserer Haupt - Expedition aufzugeben .

Verlag des „ Vorwärts " .
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Rlchter ' s Anker-Steinliiiahosteii
BrAckecbaakasten ! Imperalorkasten !

Vorrätig in 104 verschiedenen Nummern im Preise 50 Pfg . an .
l - ' rsränznncnkaslen , Bauvorlajjen , einzelne Steine !
S15 fertige Uantea stehen zur lieoiehtignng ,

AMSkUrtfte Qbei * Baukasten » Ergan -
jl | l zungen etc . vsn geschultem Personall

Kopfzerbrecher ,
Kobold , SphlxuE etc . , 14 höchst interessante Qcduldspieie , ä 60 Pfg .

Schanzen� und ßeneralstaäshflgel ,
Ausserordentlich hübsche , der Firma geschiltste
» uheit . die jedotn mit öoldsiten Spielenden

grosse Freude bereitet , Stück nur 1. 00 Mk .
Puppen

■ " ÄÄf * ' Zinn - Soldaten
aller Trappen and Nationen .

40 000
Seh achteln

Manonen , neueste Modelle , 62 Sorten .
Sämtliche Munition .

facflinadtn � Sort , van 60 Pfe . bis
S volUUgvlia 30 Mk Bäume , Zäune ,
Erdwäüc , Windmühlen , brennende Hnuserete .

mm Aufstellen von Schlachtfeldern .

Schiess - Salon .
bewesl . Figuren , 4,30 b « 49, —Mk. Neue Arten
Schieam - SciieibeD von 45 Pfg bis 4,75 Mk.
— Eureka Waffen , Luftgewehre , antike
Rüstungen aus Metall , lOteiiig , cur 10 Mk.

. WMe . Dnterseeboote ,
m. Dampf - u. Uhrwerk , aus Holz
u. Metall ▼. 8 Pf . bin 120 Mk .

gut funktion . , torgf . gearb .
von 50 Pfg . bin 100 Mk

. starke litilne
( d Finna ges . gesch . )
her vorragende »

_ Fabrikat !
Gekleidete und ungekteidete in grosser Auswahl zu
ausBergewöhnlicli niedrigen Preisen . Wäsche , Kleider ,

Hüte , Schirme , Schmuck , überhaupt alle
in überraschend
grosser Auswahl

KinsmottMen, ;
hranchbare

A poarate 7. 75,
l9A0bis59Mk

Photographiscke Films 60, 80, 100 Pfg . d. Meter .

I sfami ffllfll »! in 30 versch Preist . , brauchbare
MlClfJü lliaijlCü Apparate . 1. 20, 2 15, 3,40 , 4. 35
8. 85, 13,50 , 18. — usw . Bilderanswabl sehr gross

M- Z nrl Aclr Atl zur Projektion undurchsichtiger
IROgjewSaUJI Gegenstände ( Photographien .
Münze , Uhr ) , gleichzeit - Latema magica , Pr . n. 379k

SJwÄSl Fell - n . filzüere
Ausführung . 8. 80, 0 45, 0. 90, 1. 85 bis 80 9k .

MsW - d. iniatorbaoltasteii von M Pfg .
bis 3. 30 9k .

ffumpty Dumpty 7i %' JD
Packung u. Uinselßgurnn , 8. 35, 13. 50. 23. 10, 39. 40 9k .

« . meu . zirtns 8et ! WM- gM TS
die Vorzüge amerikanischer Fabrikate , die mit
grosser Reklame auf den Markt gebracht
werden , ist aber bedeutend billiger , lieber -
ranebende anbegrenzte Quelle . dea Vergnügens

für Grass und Klein ,
■k . 1. 75, 5. 75, 11. 25. I ». —, 32. 50.

TCIfo nAtVA� ganz besonders hübsche
y Neabelt . — Reisend na¬

türlich ausgeführt , schafft diese erst das
richtige Dild einer Zirkus - Vorstellung . Durch¬
messer 84 cm. Vertauf einzelner Flgnren .
wodurch jeder Zirkus vergrössert werden kann ,
z. B. verschiedene Clowns ä 9k . 1. 35, Tänzerin ,
Keger , Stallmeister a 1 75, Elefant 3. 50, Esel ,

Pferd 3,15 , Stuhl , Leiter 0,35 usw .
tlf aha T! ava soeben in gr . Anzahl eingetroffen ,
JltUC %>lCrC I- B. Nilpferd 2. 40, Strauss 1. 75 etc .
Ranbtlorgitter mit Schiebetür , 2 Mtr . Ig. , nnr4 Mk.

i-ataooy UHIZf»_■I, ULiiLiVZaj L4VAV,

Puppen sArtili ei

Puppen Reparaturen \ eutna " S™d
Einlietefung frühzeitig erbeten , da kurz vor Weih¬
nachten die Berge von . Puppen Reparaturen nicht ru

bewältigen sind .
Nengeknnfte Ersatzteile befestige nmaonst :

Sliita , Btlen ,

ITnftTlhoipdo <�as' und Spiritus - Sich erheits -
QUkllllvt UV feucrung l . ZS, 2. 25, 2. 90 Mk. usw .

heizbar , neuestes Modell ,
4. 85 Mk. Wäscherollen
0. 50, 1. 15, 1. 66 Mk. , auf eiser¬

nem Ständer Neuheit 4. 25 Mk.

Gesellschafts�Spiele , riesige Auiwau .

H Ii Ayl « moderne Personen - , Geschäfts - , Feuerwehr -
UllinV Automobile mit meeban . oder Dampfkraft
nN5W « Dazu pass . ein «. Figuren , 0. 45 —9 . 50 Mk.

� Pussbetrieb in ganz solider und
jugeilw / » UIV » sieh . Ausführung , 38, 4S, 73 —160 Mk.

Gegenstände , 150 verschiedene
Lorten , 45, SO Pf . bis 24 Mk.

30 Sorten , die neuest Modelle ,
>, 2. 65, 3. 35, 4. 35, 4 . 85 - 33 Mk.

ITnnflSHdtfl Prächtig ausgestattet und
uaUliuuCll , reichhaltig eingerichtet

Ladentüllungen , auch Esswaren , schöne
grosse Auswahl .

roiorVacton Imperator 8 . 50 Mk. , aus -
Atitlnahitil wechselb . Koten Stck . SO Pf .

sicher gearbeitet : Barren , Bock ,
Pferd , Sprungbrett , zu niedrigen

Preio . , z. B. Trapez , Ringe , Schaukel , zus . 4,86 M.

für Puppen , kleine u. grosse
Kinder , 3 . 25 bis 48 Mk .

Eiseababnen
wärts laufend . Unübertroffene Ausführungen und
anerrelchstn Auswahl In allen Gattungen und
Preislagen . Zur Ergänzung und Erweiterung
von Bahnanlagen hunderte von Gegenstanden
einzeln billig käuflich . Drucklnfl - Stellwerke , wo¬
durch eich mit emfacbem Druck Weichen , Signale ,
Schranken usw . bis auf 10 Meter Entfernung
stellen lassen ; höchst lehrreich und interessant
Neustes : Abfahrts - und Signalscheiben 26 Pfg .
Eigene Reparatnrwerkstätte f . Elsenbabnen nsw .

Grösstes Spielwarengeschäft der Idelt .
a . sieb . eh . . ig Schaufenster nnr Spielwarenbieten meine

eine grosse
Sehenswürdigkeit ,

Geschäftsprinzip : Gute Ware in sehr graeser Auswahl zu niedrigen Preisen .
Besichtigung meiner Ansstellüngon erbeten . — Kein Kaufzwang !

SernHard JfoUieh
Grosse Hamburger Str . 22 - 23 , Oranienburger Str . II,
Eckbans belmSonbiJoaplats a. Hackeseber Markt , Bahnhof B5ne , Zirkus Bäsch

IBERLINER
I AR BEITSSTATTEN -

LOTTERIE .
I Ziehung «nill DersmberlnBertln .
| Gesamtbetrag d- Gew. I . W. v Mk.

10000
| erster Hanptgew . l. W. v Mark

5000
| zweiter Hanptgew . i . W. v. Mark

1000
| kleinster Gew. I. W v. Mk s . —
I Lose k so Pfg . 11 StOok 5 Mk.
| Porto nnd Gewinnliste SOPfg.
I extra , z. haben b. Qencral - DebTt

, Bankgoschift ,
1 Berlin C. , Rotenlhalerntr . 11/12,
I und b. al' lurch Plakate kenstl .
| Lotterie - u. Cigarr . - Geeohiften .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41, ÄSÄ ,
Kk —2, 5 —7 . Sonntags 10 —12. 3 — 4.

" Beraniwortlicher Stebafteut :

r &rbeitsstäKeü - Losej
Ziehung 14. Dezember .

| Alle Gewinn © zahle sofort |

m. 90 % in bar.
| Losa a 50 PL, 11 Lose 5 M. I
| Porto u. Liste 20 Pf . ostxa . [

Gustav Haase ,
1 NeueKönlnstF . 86. 1

ilfiifr StaMtfil au der Schöuhauser Allee.
Läden und herrliche 1, 2 Ziinmei - Wnbnungen mit Bad . Balkon und

Lorigien usw.

Unter allergünstigsten Mietsbedmgunqen
llclfermiinderstrasic ( verlSiiaerte Ttolpifcheftr . », Flnuländische -
strafte ( verlangfrte <x,nroikaustrafte ) . einige Minuten von den
Riugbahuhöfen Schönhauser Allee und lSesundbrunnen ent »

fernt ; gang befenber ' 0 preiswert , ) 0 f 0 1 1 , eventuell per
1. Januar 1908 zu vennielen . 58991 ! *

Nähere AuSkunst Ttolpischestr . SS/S7 , Zigarrenlaben .

Master mm ] ©d « na > aa mnk « !

Samt und Seide auf dem Weilmachts -Tiscl )
-bilden atets dai TorcfthmBt « GescböDk für jed © Dam®. Main arraDpriarter W�iliiiaehtK - ArntTorkanf
««treckt slöh auf all © Arten Samt © a. Seiden and erfreut sich bei Pnvateo großen Zuspruchs wegen der
gebotez�en Vorteile . Loter Tausenden von Coupons hebe ick besonders borvor ;

f Reinseidene , schwane Damaste . Menreillett * etc. , fdflher bis esk 0,00, jotEb 1 60. 2. 25 bis 4. 50. Roin�
Seiden für Gesellschaft «- n. Straßenk leider , früher bis ca. 4. 00, jetzt t . EO, 2. 00 bis 2. 60. Reine Seiden für Braut -
Ilobec , ftüher bis ca. 6 00, jet�fc 1X0, 1. 75 bis 4-50« BaU- Seideo iedar Alt , ia wandurvollen Lichtfarben , jetzt76 PL 1. 00, 125 et ®, Blusen - und Jupon - Seiden , Streifen , Karo « etc� jstst 1. 2». l. 50. 1,75 etc . Futter - Seiden
für Jaekette und Abendminiel , jetzt 7ö, 1. 06, 1�5 etc. , Kleider Samte in allen modernen Farben v. 100.
Einzelne reinseidene schwarze Damast - Roben 15. 00, 2000. 25. 00, 33. 00 pro Robe . Viele Restconpons für dieHaiXte und darunter .

Seiden - Engros - Hacs Hermann Herzog , BtTl!
Telagramm - Adrea « ©: • • Idca - Heraog

. nnr Leipziger kltraane 79 ,
Trepp © am DüabolTpiata .

Partei - Speditionen :
Xentrnm I : syrife Zinke , Mauerstr . 89.
Zcntrnm II : ? Wcrt H a H n i i ch , Auguststr . 59, Eingang Joachimstratzs .
S . Vl ' sKlKre ! « , Westen : Gustav S ch ni i d t , Kirchbachstr . 14, Hoch «

parterre .
, Lüden und S n d w e st e n : Hermann Werner ,

Gnciscnanitr . 72, Laden .
tl . WnliIkTel » : St . K. rih , Prinzcnstr . LI, Hos rcchlS Part .
4 . Wahlkreis : Cit c n : Robert W c n g e l S . RüderSdorferstr . 3, am

Küstrinerplatz . — Wilhelm Mann , VclerSburgcrpIatz 4 ( Laden ) .
4 . W' alilhrel ©, Südosten : Paul B ö hm , üa' stiierplatz 14/15

( Laden ) ,
S. W' ahlkrela : Leo Zucht , Jmmanuclkirchi ' tr . 12 ( Hos) .
O. Wahlkrei « ( Moabit und Hanaavicrtcl ) : Karl Ander » ,

Salzwcdelerstr . 8, im Laden .
We« i < iiii £ : Starl Weihe , Nazarelhkirchftrahe 49.
Roaenthaler und Orauicnbnrgcr Vorntadt : Hermann

N a s ch k c , Zlckerstr . 36. ' vmgang ' Anklamerstraße .
Ovan nddranneii : Trapv . Steltinerstr . 19. .
Sehilnhaaser Vorstadt Karl MarS ' , Lychenerstr . 123.

Alt - OIionielr « : Wilhelm Dürre , Rudowerstr - II.
Charlottonbnrg ; ©uTfau Scharub erg , Sc euheimerstraße 1, Ecke

Koethcstrahe , Laden .
WünierKdorf - IIalensee : Georg Z e e s c , Bcrkinerftr . . 45, Laden .
Llobtenbers , I > le « lrieb « reide , WUbeiianborx : Otto

S c i k c I . Äronprinzcnstrahe 50, I.
Rnrnmclsbiirg , Boxhagen : ül. 31 o f e n f t a n j, Mt - Boxhagcn 55.
OrUnan : Otto Schröder , riöpenifferslr . t .
Kixdorf : M. H e i rir ich , Neckaistrahe 2, im Laden .
Sebmargendorf : Gustav 8 a m i n a k y , Eunostrahe 2.
SchUnebcrg : Wilhelm © äumlcv , Martin Lulhcrsir . 51, im Laden .
Teinpeibof : M. Müller . Berlincrslr . 41/42 .
Qber - Neblinekveide : JuüuS Gr uno w, Edisonstr . 19, I.
Vieder - bieböaekveide : BonakowSkn , Hasselwerdcrftr . 8.
dobannintbal : Franz Hünold , Kaiser Wilhelmslr . 18 III , Eingang

Parksirahe .
VdieriiboF : Erich Steuer ! Hackcnbergstr . 5, II . '
IäiloIga . W' a ©terbaa « en : Friedrich Bau mann , Luckenwalder »

strahe 4d . � �
taMMa

" ' ' ' "
Laden .

ernste , Schlohstr . 119,
?es I, in Sieglitz Bestellungen nehmen entgegen in Stegittat
j . Mo h r , Duppelstr . 32. und Fr . S ch e I l h a s «, Ahornstr . 153 .

Hariendorr : Hermami 3! e i ch a r d t , Ehauileesti ' . 27.
Baaa > » eb » ilen « - Qg : Stock , Ernststr . 2, II .

I Treptow : 3lob . Gramenz , Kiefholzstrahe 412, Laden .
s A> eii - W' eiBea » ee : Kurt Fuhrmann , Sedanftr . 195, parterre .
I Reinickendorf • Ost , W' llhelnisrab und Schdnhol * :

P. G u r s ch , Provinzstrahe . Ecke Grünerweg ( Eingang Grünerweg ) .
egel , RomigWalde , Wittenau . WaidmannmInHt ,

Hcrmadorf und Reinickendorf - West : Paul SVicnojt ,
Borsigwalde , Räuschstraste 19.

Pankow - BricdcrttchUnhaosen : G. Freiw a l d t , Müdlcnftr . 73.
Bernan - Rtintgental : Heinrich Brase , Hohesleinstr . 74, pari .

l Ilicbnaide , Reuthen , Mier�dorf und Raakel » Ablage :
JUfonä Grätz , Eichwalde , Kronprinzenstr . 82, I.

Teltow : Wilhelm !l e z l . e r , Hvhersteinweg 7.
Vorvarves : Wilhelm I a p p e , Priesterstr , 45.
Mpandan : K ö p p e N , Jagowstr . 9.
ZIablndorf und IIa

strafte 2.

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wissenschaftlichen Werke werden geliefert ,

�Annahme von Inseraten für den „ Nl�rmarts «�
Ritte ansschneiden . " SM

[tuuiit rty .
Köpenick : Friedrich SB o i tf , Kietzerstr . 6, Si
Fricdenan - Steglitz - SUdcnde ; H. B >

laalsdorf : Hilbert Schmidt , MahlSdors , Voigt »

ÜRi üilül! Wils«! Zill!
Sder öl « dlMgto Preist , St aal tla Dritt «] desWerlts « rmUigt sind , tob

Sctieidemann & Cassel,
nur Kommandantenstrasse 70- 71, parttrrt ud l Etage .

Abt . I . fcekettt , LUtboys , Boleros* und engl . Fassoos ans farbigem
Samt , Astrachan , Seidonplösch u. Eskimo ,

früher 45. 00 80. 00 26. 00

" löüä 3P # SEST
1450

tot 1 . 75�

Abt ll . SoldenplBsob - und Astraohaa -
Mintol in d«n »laganl Ans -

ffthningen . fGr die stfirkste Figur pass�
früher 100 00 72. 00 5600 36 00

lolxt eLttT 36. 90 ' 2iM

Abt IIF . Theator n. Klooao - Miatel
:

' »us prima Tuchr , Eskimo - und
Flanschstofien , mit u. ohne beiden fotier ,

früher 65. 00 4S. OO 30. 00 20. 00
sollt 48. 00 KA 2ter ~ I $ 5r

Abt . IV. �55! . Paletots in 4 «ehönik
Doesis » u. Fa » ooi

frfiher 4f . OO "2. 00 24 00 1K. 00
jofit J0 . W 21. 00 KSS OS "

41, , y Kostflme o, ganilerte Kleider
* ' in ulloo nonen h' aspons a. IStoCfän

frBhm - 68 00 5200 38. UO 24 00
ietxi 52. 00 SiM tfM ItW

Abt . VI . KOStUm- RSellO , fnOfr «! und
lang , in den neuesten Stoffen

mit SamtstteifeD ,
früher 8000 22. 00 16. 00 TJ0

lotst un 17 . » . » . « ar

Original - Modelle geben wir wrter dem
Kostenpreise ab.

Klnseii aus Samt , Seide , Tüll . Spachtel u.
tksten Ausfuhmcs
4,0 . 00 . )

ngen .Wolle , in den schicksten Aus:
( 4 . 50 V

~

Sonntags goSUneL

Nur kurze Zeit liefere ich

vollständig umsonst
eins Spreehmaacblne neue
Bter HoiiMtrnktlon bis zur
elegantesten Ansfährung . wenn
Sie " sich verpflichten , eine kleine
Anzahl 25,/a Zentimeter großer
doppelseitigor Platten prima
Fabrikat a M. 8, — per Stück von

mir zu beziehen .

Abnahme Utiglg eine Platte .

Auch liefere Sprechmaschinen ,
selbstspielende Musikwerke und
Zithern auf Teilzahlung .

Wochenrate nur 1 Mark.
i

J . Knrzberg ,
Rosentlialerstraß © 40 [ 4l9 I .

( Hackesohor Markt " ' und

An der Jannowltzbrfteke 1, 1 . !
Nur 1 Treppe , kein Laden . ... i

2 S

Hand Äibrr , Verlini "Air Nlistrilt ' illetl venmtw . : ? h . Glocke , Berlin . Irud u. Verlag i VerwärtV Buchdruckerei u. Bcrlagsanstali Paul Singer & Co. , Berlin SWT
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